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Zage auf der BalfansBalbinfel. 

Die Beziehungen zwijchen der Türfei und 
Oeſterreich Ungarn. — Engliſche In: 
triguen abgeleugnet. 

Berlin, 28. Nov. Die Nachricht, daß 
der öſterreichiſch-ungariſche Botſchafter 
in Konſtantinopel abberufen werden 
wird, findet hier keinen Glauben, doch 
hält man es für möglich, daß er in 
Kürze nach Wien reiſen wird, um 
mündlich über die Sachlage in der 
Türkei zu berichten. Der Boykott hat 
ſich nur in einem Falle infolge einer 
Verwechſelung der Landesangehörig— 
keit des Ladeninhabers auf einen deut— 
ſchen Kaufmann ausgedehnt. 

Budapeſt, 28. Nov. Nazim Bey, der 
Vertreter des jungtürkiſchen Ausſchuſ— 
ſes inParis, hat im „Peſter Lloyd“ er— 
Härt, daß die Türfei feinen Krieg mit 
Defterreich-Ungarn befürchte, aber ge— 
wappnet jei. Außerdem habe Grop- 
britannien amtlich der Türkei Schuß 
gegen auswärtige Gefahren verjpro= 
den. 

London, 28. Nov. In Regierung?- 
freifen verfichert man, Nazims Erflä- 
rung fei durchaus grundlos und viel- 
leicht nur eine Mache zur Schürung 
der englandfeidlichen Beweaung in 
Oeſterreich. 

Wien, 28. Nov. Ein gewaltiger 
Börſenſturz war die unmittelbare 
Folge der kritiſchen Entwicklung der 
Dinge auf dem Balkan. Verſchiedene 
Urſachen wirkten dabei zuſammen. 
Zunächſt hat die Beurlaubung des 
Diterreihiiheungariihen Botſchafters 
in Konſtantinopel, Pallavicini, welcher 
am zweiten Dezember die türkiſche 
Hauptſtadt verläßt, Beunruhigung er— 
zeugt. Trotz aller offiziellen Beſchöni— 
gungs-Verſuche iſt man überzeugt, daß 
die Beurlaubung der Vorläufer der 
definitiven Beurlaubung iſt, wenn die 
Türkei nicht eheſtens der Boykott-Be— 
wegung gegen öſterreichiſch-ungariſche 
Waaren Einhalt thut. Sodann rief 
ein Gerücht von einem ernſten Gefecht 
an der Grenze Aufregung hervor. Ein 
öſterreichiſches Streifkorps ſollte eine 
ſerbiſche Bande aufgerieben haben. Die 
Regierung ſtellt zwar dieſes Gerücht 
nachdrücklich in Abrede, aber es hatte 
ziemlich allgemein Glauben gefunden, 
zumal das Dementi etwas lange auf 
ſich warten ließ. Ferner blieb die be— 
ſtimmte Ankündigung nicht ohne Ein— 
druck, daß die Tſchechen der Vorlage 
opponirten, welche auf die Annexion 
von Bosnien und der Herzegowina Be— 
zug hat. Die Regierung hat der Börſe 
die Verſicherung gegeben, daß von ei— 
nem ernſten Vorfall unverzüglich No— 
tiz erfolgen ſolle. 

Belarad, 28. Nov. Das amtliche 
ferbifhe Nachrichtenbüro verbreitet 
heute eine findifche Geichichte aus Cet=- 
tinje, Montenegro, wonach eine öjter- 
reichifehe Truppenabtheilung, welche in 
der Nähe der montenegrinifchen Gren=- 
ze aufgeitellt war, angegriffen morben 
und in panifchem Schreden geflohen 
jet. Die Nadhricht von der Flucht habe 
unter den öjterreichifhen Truppen in 
Antovac und Gazto in der Herzego- 
wina, 22,000 Mann, auch unter den 
Offizieren, große Anglt hervorgerufen 
und fie feien unter Zurüdlaffung der 
Kanonen, Munition und Lebensmittel 
auf Nevejing zu geflohen und erft am 
nächſten Tage zurückgekehrt, nachdem 
die Nachricht ſich als falſch herausge— 
ſtellt habe. Die kommandirenden Ge— 
neräle in Aotovac und Gazko ſeien 
jofort abgefegt worden. 

Der Stfandal Eteinheil. 

Die gefangene frau Steinheil und ihre 
vielen Kiebhaber. — In ihren eleganten 
Salons empfing fie die Gimpel. 
Paris, 28. Nov. ebt bringen au) 

die republifanifchen Blätter, melche 

ih dem Mordftandal der Frau 

Steinheil gegenüber ablehnend ver= 

hielten und die Beziehungen der Frau 

zu dem verftorbenen Präfidenten 

Faure nur verſteckt andeuteten, aus— 

führliche Berichte über die Sterbeſzene. 

Daß der Präſident ermordet wurde, 

wie die Royaliſten- und die Dreyfus⸗ 

Blätter behaupteten, weil er ſich wei— 

gerte, einer nochmaligen Unterſuchung 

der Beweiſe in dem bekannten Landes⸗ 
verraths-Prozeſſe des unglücklichen 

Hauptmanns Dreyfus beizuſtimmen, 

findet keinen Glauben. Fünf der ange— 

ſehenſten Aerzte haben bezeugt, daß Herr 

Faure an einer Gehirnblutung geſtor⸗ 

ben iſt. Ein unglücklicher Zufall wollte 

es, daß Frau Steinheil zugegen war. 

Mit großem Bedauern wird darauf 

verwieſen, daß die Umſtände die Ver— 

öffentlichung dieſes alten Standals 
nothwendig machen. Nach Faures 

Tode wurden die von dem Verſtorbe— 

nen an Frau Steinheil gerichteten 

Briefe an die Familie zurückgegeben. 

Daß die Briefe bedenkliche Staatsge— 

heimniſſe enthielten, wird von Einge— 

weihten beſtritten. 

Hier iſt der Eindruck verbreitet, daß 
Frau Sieinheil ihren Gatten und ihre 
Stiefmutter, Frau Japh, ermorden 
ließ, letztere aus Rache, weil die Frau 
ſie gezwungen hatte, den ungeliebten 
Künſtler zu heirathen. Alle drei wur— 
den am 31. Mai in ihrer Wohnung 
aufgefunden, Frau Steinheil gefeſſelt 
und geknebelt. Täglich werden neue 
Geſchichten bekannt über zarte Verbin⸗ 
dungen der Frau zu Staatsmännern 
und Diplomaten. Ihr Salon verei— 
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aigte ſtets eine glänzende Geſellſchaft. 










Ihr letzter Liebhaber, in deſſen Augen 
ſie ſich rechtfertigen wollte, iſt jetzt in 
einem Schloßherrn bei Meziere in den 
Ardennen, einem reichen Wittwer, ge— 
funden worden. Dieſer wollte Selbſt— 
mord begehen, als ſein Verhältniß zu 
der Frau bekannt wurde. Er hat ſie 
bei einer Geſellſchaft in ihren Salons 
kennen gelernt, und ſie hat ihn ſofort 
bezaubert. Anderthalb Jahre lang ha— 
ben die Beiden ſich in einer von Frau 
Steinheil unter dem Namen Provoſt 
gemietheten Villa in Bellevue häufig 
insgeheim getroffen. Mariette Wolff, 
deren Sohn von Frau Steinheil als 
der Doppelmörder bezeichnet wird, war 
die Wirthſchafterin in der Villa. Nach 
einem Monat fielen dem Schloßherrn 
die Schuppen von den Augen, aber die 
Frau klammerte ſich unter Liebesbe— 
theuerungen an ihn und verſicherte, daß 
die Geſchichten über ihre Beziehungen 
zu Präſ. Faure und zu anderen Män— 
nern unwahr ſeien, ihren Mann haſſe 
ſie, denn er führe ein infames Leben, 
und ihre Mutter verachte ſie. Am 
Tage vor dem Doppelmorde rief die 
Frau den Schloßherrn telephoniſch an, 
was ſie ſagte, verſtand er nicht, nur die 
Schlußworte: „Ich bin zufrieden, ich 
habe Deine Stimme gehört, das iſt ge— 
nug.“ Als er am nächſten Tage von 
dem Doppelmorde erfuhr, eilte er nach 
Paris und erklärte der Frau, ſie ſolle 
ihm fernbleiben, bis das Mordgeheim— 
niß in zufriedenſtellender Weiſe aufge— 
klärt worden ſei. 


Rinuderpeſt und Klauenſeuche. 


St. Petersburg, 28. Nov. Unter 
Schlachtvieh aus Atmolinst ift hier die 
Rinderpeft ausgebrochen, und alle Rin- 
der aus jener Provinz jind jofort ge- 
tödtet, au andere Schugmaßregeln 
getroffen worden. 

Buffalo, N. Y., 28. Nov. In Or- 
leans, in den Counties Erie und 


Niagara ift die Maul- und Klauen- 
feuche heute in vier Herden entdect 
worden. 


Die Cholera. 


St. Petersburg, 28. Nov. Siebzehn 
Erkrankungen und fieben Todesfälle 
an ber Cholera wurden in ber Zeit 
bon Freitag auf heute Mittag hier an- 
gemeldet. 


Kein Konfiitorim ? 


Rom, 20. Nov. Der Bapft wird fein 
Konfiftortum im Dezember abhalten, 
wegen der Schmwierigteit der Wahl ber 
neuen franzöftifchen Kardinäle und weil 
er den Ausgang der Erörterung über 
den Schulgefegentwurf in England ab- 
warten will, ehe er einen englifchen 
Kardinal ernennt. ACER 





nlend. 


Das Abtommen mit Japan. 
Heimlichthuerei in Wafhington. — Shut; 

und Trußbindnig über den Stillen 

Ozean? 

MWafhington, 28. Nov. Trotz amt— 
licher Ableugnung ift es Thatſache, daß 
das Staatsdepartement mit Japan ein 
wichtiges, einem Schuk- und Trub- 
bindniß über den Stillen Ozean fehr 
abnliches Abfommen getroffen hat, in 
dem beide Länder einander den Be- 
Stand ihrer Beſitzungen gewährleiſten 
und beide ji) zur Erhaltung der Un- 
abhängigkeit und Unverleglichteit Chi- 
nas verpflichten, au allen Völkern 
gleiche Handelsredhte im chinefifchen 
Reich aemwährleijten. Sollte der Status 
quo jemals gefährdet werben, jo ber- 
pflichten fich beide Regierungen zum 
Meinungsaustaufh behufs Herſtel— 
lung eines gegenſeitigen Verſtändniſſes 
über die zu ergreifenden Maßnahmen. 

London, 28. Nov.Das angebliche 
Abtkommen der Ver. Staaten mit Ja— 
pan zur Aufrechterhaltung des „Sta— 
tus quo“ im Stillen Ozean und zur 
Garantie der Unverletzlichkeit von 
China gilt hier für ſehr bedeutſam und 
wird von der Pall Mall Gazette als 
ein Beitrag zur Erhaltung des Welt— 
friedens und eine ſehr wünſchenswer⸗ 
the Ergänzung des engliſch-japaniſchen 
Bündniſſes begrüßt. 

Berlin, 28. Nov. Die Nachricht von 
dem amerikaniſch-japaniſchen Abkom— 
men hat hier in Regierungskreiſen kei— 
nerlei Ueberraſchung verurſacht, da 
man vorher darum wußte. 


Berwickelte Kentuckyer Geſchichte. 


Flemingsburg, Ky., 28. Nov. Harry 
Morgan wurde heute unter den An— 
klagen der Brandlegung an Dr. Me- 
Clures Tabakſpeicher und des Meſſer⸗ 
angriffs auf Thos. Dougherty den 
— — überantwortet. Nach 
MeElures Scheuer brannte die feines 
Sohnes Yatob ab. Kurz vorher hatte 
er feine Enkelin Rofa Starrett troß 
Bedrohung al3 unverbeflerlich in vie 
Beflerungsanftalt gefhidt. Vor vier- 
zehn Tagen, nach Dougheriys Ver- 
wundung, murde Morgan verhaftet, 
und mit Mühe wurde ein Lonchmord 
verhütet. Gejtern wurde Cha. Gtar- 
rett, Vater von Rofa, erfchoffen auf 
der Landftrafe gefunden. Das Mäbd: 
chen jagt, der Vater habe eg umbrin- 
gen wollen. Die Aufregung ift groß, 
da alle Betheiligte zu den angejehen- 
ften Bürgern gehören. 

Dampfernachrichten. 
UAngelommen: 

New Vort: Minnetonta von. London; Gampania 
bon Liverpool; Prinzeffin rene_ von Neapel; La 
Lorraine von Habre; Cedric von Liderpool. 

Iymoutb: —— von New York. 

t. Yon, RN. 2: BVictorien don Liverpool. 

ER Buenos Apdreon von Glasgom. 

otterdam: Noordam bon Rem Vort. 


gegangen: 
Rem Verf: St. Paul = mer Re v’ite: 
fia’ nah Neapel; Baltic n ucenstown; Bntapi 
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Nenes Grubenunglüd. 


Erplofion in einem mufterbaften neuen 
Kohlenbergwerf bei Pittsburg. — Das 
Scidjal der etwa hundert Keute in dem 
Bergwerf noch unbekannt. 


Pittshurg, 28. Nov. 


lenbergwert der Pittsburg-Buffalo 


Coal Eo., in dem erft vor einigen Mo- | 
naten gegründeten Dorf Marianna im | 


County Wafhington, unweit von bier, 


tft heute Vormittag um 113 Uhr eine | 


Erplofion eingetreten, während eima 
hundert Kohlengräber, zumeiit „grüne“ 
Engländer, darin arbeiteten. 
legten beiden Tagen tar das Berg: 
wert von Staatsgrubeninipeftor out: 
tit und dem Grubenleiter Kennedy 
gründlich infpizirt und für in gutem 
Zuftande befindlich erflärt morden. 
Das Bergmwerf galt allgemein bei Fach: 
leuten als muſterhaft. 

Aus den beiden Schachten des Koh: 
lenbergwerks mwälzen fich dichte Rauch- 
wolfen. Das Schidjal der Kohlengrä- 
ber ijt noch nicht befannt. In dem Drte 
herrſcht unbefchreibliche Aufregung. 
Bon Monongahela wurde eine halbe 
Stunde nad) der Erplofion eine Ret- 
tungsmannſchaft 
zuge abgeſandt. 


auf einem Sonder— 


Die Gewlt der Exploſion war ſo 
ſtark, daß ein Förderkorb 300 Fuß 
weit aus der Mündung des Schachtes 
geſchleudert und ſeine zwei Inſaſſen 
getödtet wurden. Dem einen wurde 
der Kopf vom Rumpf geriſſen. Es iſt 
nur wenig Hoffnung vorhanden, daß 
die in dem Bergwerk befindlichen Leu— 
te gerettet werden können. 

Der Luftfächerbetrieb iſt zum Theil 
zerſtört worden und konnte erſt nach 
einer Stunde wieder aufgenommen 
werden. Den tödtlichen Gaſen dürf— 
ten inzwiſchen alle Kohlengräber er— 
legen ſein. Da nur einer der beiden 
Zugänge vollendet iſt, und dieſer in 
ber Nähe der Unglüdsjtätte ift, fo ift 
e8 bei dem entjeglichen Qualm un= 
möglich, feitzuitellen, wann die Ret- 
tungsarbeiten begonnen werden fon 
nen. 


Um 13 Uhr hörte der Qualm auf, 
und man weiß menigitens jebt, daß 
fejn Teuer auägebrochen ift. In ber 
Nähe des Kohlenbergiwerfs ijt eine 
große Naturgasquelle, deren Gaje viel: 
leicht an dem Unglüct fchuld find. Drei 
ausländifche Kohlengräber, melde an 
der Einfahrt zur Grube ftanden, wur- 
den jchwer verlegt, al3 der Förderforb 
herausflog. ine Menge Rettungs- 
borrichtungen für Grubenfataftrophen 
ift nad) Marianna abgefandt worden. 
Von dort wird berichtet, daß nicht „et= 
ma Hundert“, fondern mehr als die 
doppelte, wenn nicht gar die dreifache 
Zahl Bergleute in dem Bergwerk find, 
zum großen Theil Familienväter. 

Bergmerksinfpeftor Louttit, welcher 
drei Minuten vor der Katajtrophe aus 
dem Bergiverf herausfam, jagt, daß 
zwifchen 180 und 200 Menjchen darin 
geweſen ſeien. Um zmei Uhr heute 
Nachmittag verfuchte eine Rettungs- 
mannfcaft einzudringen. Sie fommt 
tegen der Trümmer nur langjam bor> 
mwärts. Nicht ein menjchlichen Laut ift 
feit der Erplofion aus dem Bergwert 
gedrungen. Sind fie Alle tobt? ift die 
bange Frage auf den Lippen von Hun- 
derten von Angehörigen. 

Elephant brennt Durd. 


Nem Hort, 28. Nov. Die Kunit- 
ftüde eines abgerichteten Ziwergjchmein- 
chens erfchredten heute im Hippodrom 
einen der Elephanten derart, daß er fich 
losriß, mehrere Thüren niederbrach und 
auf die Straße ftürmte. Er lief die 
43. Straße bi zur 5. Upvenue, dann 
die 34. Straße entlang, wurde aber 
fchließlich zwifchen der 2. und 1. Ave. 
gefangen. Den Kraft: und Straßen- 
bahnmwagen wi das Thier aus, bie 
Pferde jcheuten, alö fie den Elephanten 
beranrajen fahen, und brannten durch, 
die Menjchen flüchteten aber in bie 
Häufer. 


Kampf mit Mondfiheiniern, 


Annifton, Mla., 28. Nov. Im Zure 
ten Hapen-Gebirge hat heute früh ein 
blutiger Kampf zmwijchen Bundesbe- 

ber Yloyd’schen 


amten und Bande 
„Mondfeindbrenner"  ftattgefunben. 
— der letzteren wurden einge⸗ 


gen. 






Chicago, Samſtag, den 28. Novemb 


Sn dem Koh-⸗ 


Sn den | 





Bejürwortet Einführung durdgre.: 
jender Xenderungen im County. 





Ueber Minderheitspertretung. 


— — 


Demofraten in der Seaislatur follen für 


Durchführung feiner Pläne eintreten. — 
John 3. Healy fcheidet 


⸗ 


Staatsanwalt 
heute aus feiner Stellung aus. 


Einführung einer Reihe wichtiger 
Reformen in Coof County befürmwor- 


defien Anhänger und Freunde in bdie= 
fer Frage geichloffen hinter ihm ftehen. 
Herr Sullivan wird, wie er heute an 
fündigte, in der nächften Sigung des 
demofratifhen County = Zentralaus- 
Ihufles eine NRefolutin einbringen, 
durch imelche die Vertreter von Coof 
County in der Legislatur angehalten 
werden, für die von ihm befürmorteten 
Neuerungen, die zum Theil fehr weit: 
tragend ind, einzutreten. Da er bie 
Mehrzahl der demotratifchen Abgeord- 
neten fontrolirt, dürfte es ihm nicht 
Ichwer fallen, für jeine Vorjchläge eine 
beträchtliche Stimmenzahl aufzubrin- 
gen, die jedenfall noch durch republi- 
fanifche Stimmen aus dem Lager der 
Neformer verjtärft werden dürfte. Die 
Unfihten Herrn Sullivans werden 
auch von Parteiführern aus den Land— 
bezirfen getheilt, wie U. W. Charles 
von Garmi, Wizepräfidenten, und 
George U. Eoote von AUledo, Sefretäar 
der demofratifchen jtaatlihen Partei- 
leitung. 

An erjter Stelle unter den VBorjchlä: 
gen Herrn Gullivans jteht der, die 
Minderheitsvertretung in allen jtaat- 
lihen und Countybehörden abzufchaf- 
fen, d. h. in Zufunft mit dem Brauche 
zu brechen, neben einer Mehrheit von 
Mitgliedern, melche der herrfchenden 
Mehrheitspartei entnommen find, aud) 
eine Anzahl Mitglieder zu ernennen, 
melche Jich zu der Minderheitäpartei 
befennen. Herr Sullivan begründet 
feine Forderung damit, daß die Ver— 
treter der Minderheit in diefen Behör- 
den doch jtetS von den Vertretern.der 
Mehrheit überftimmt werden und ei- 
nen wmaßgebenden Einfluß auf bie 
Verwaltung nicht ausühelt,  ieährenb 
fie jtets im felben Make verantmwort- 
lich gehalten werden wie die Vertreter 
der Mehrheitspartei. Er ilt der An- 
fiht, daß die herrfchende Partei die 
Verantwortung für ihre Amtshand- 
(ungen allein übernehinen jolle. Weis 
terhin verlangt Herr Sullivan die Ab— 
Ihaffung aller Uemter, deren Ynhaber 
auf Gebühren angemwiefen find, und 
befürwortet, allen Countybeamten ein 
feites Gehalt auszumerfen. Dabei hat 
er befonders die Stelle des öffentlichen 
Nachlaßverwalters im Auge, die als 
der fettefte Poften im County angefe- 
ben wird. Mit diefem Vorjchlag 
dürfte er bei einem großen Theile der 
republifanifhen Abgeordneten viel 
Untlang finden, da fich unter ihnen 
eine jtarfe Strömung geltend mad, 
die Stellung in ihrer gegenwärtigen 
Form abzufchaffen. Jhr Inhaber it 
zur Zeit John Depine, Bertreter ber 
16. Ward im County = Zentralaus- 
ſchuß. Abſchaffung ver zahlreichen Ge- 
richtsfchreiberitellen, deren Inhaber 
jegt ermählt werben, ift eine weitere 
Reform, die Herr Sullivan befürmor- 
tet. Er if: der Anficht, daß alle Ge- 
richtöfangleien in Zufunft dem Coun= 
tofchreiber unterftellt fein jollten, ber 
allein ermählt werden fol. Er fol die 
Kanzleivorftände für die einzelnen 
Kanzleien ernennen, die fich aber einer 
Zioildienftprüfung unterziehen müf- 
fen. Weiterhin befürwortet der demo- 
tratifche „Voß“ von Coof County Ein 
führung eines Zipildienjtigftems für 
das County nach dem Mujter des jtäd- 
tifchen Spitems. Diefe Forderung ift 
nicht neu und ift fchon öfter von ge= 
wiſſen republikaniſchen Faktionen er— 
hoben worden. Völlig neu dagegen iſt 
der Vorſchlag Herrn Sullivans, auch 
die Landbezirke von Cook County der 
Wahlbehörde zu unterſtellen. Er er— 
klärt, daß dadurch Wahlbetrügereien 
leichter verhindert werden könnten als 
unter dem jetzigen Syſtem, unter dem 
die Landbezirke der Countywahlbe— 
hörde unterſtellt find. 


Browne gewinnt Anhänger. 


Der Abgeordnete Anton J. Cermak, 
der in den letzten Tagen in Gemein— 
ſchaft mit dem Abgeordneten Lee O'⸗ 
Neil Browne, Kandidaten für das 
Amt des Sprechers der Minderheit, 
den Süden des Staates bereiſt hat, 
um Stimmung für Browne zu ma— 
chen, erklärte heute bei ſeiner Rückkehr, 
daß 15 Stimmen für den Anwalt 
von Ottawa gewonnen worden ſeien. 
Nach der Behauptung des Herrn Cer⸗ 
mak kontrolirt ———— 

ſchen Kau⸗ 
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43 Stimmen im demo 
tus, 33 Stimen find zu feiner Er: 
mählung nöthig. 
Durfees Aktien fleigen. 
Da 
lichen· wie fi) bie Gegner €. D. 
tleff nennen, nicht ungetrübte 
Einigkeit herrfcht, wie die Führer der. 


& im Lager ber „Fortſchriti⸗ 


| 





‚tet Roger C. Sullivan, der demofra= | prachte heute den letten Tag in feinem | 
tiſche „Boß des County und Staates, Büro. Er begibt ſich morgen nach dem 


Die, „Abendpost7 
deröffentlicht Heute) 


+'79 


Kleine Anzeigen. 












20. Zahrgang.— Ro. 281 





| bon Golconda, einer der Kandidaten | 


zullivan als Reformer. 


für das Sprecheramt, fich gemeigert | 
bat, jich den Führern mit Haut und 
Haaren zu verfchreiben und fich zu ber- 
pflichten, für den Kandidaten einzus 
treten, den die Mehrheit ausmählt. 
Durfee, der fih im jüpdlichen Theile | 
des Staates eines groben Einfluffes 
erfreut, gilt neben €. %. King und 
Earl D. Reynolds als derjenige Kan— 
didat, der die beiten Ausfichten hat, den 
Sieg daponzutragen. Er dürfte nad 
der Anficht in politifchen Kreifen im 
Stande fein, als Kompromißfandidat 
nicht nur zahlreihe Stimmen der 
„zortfchrittlichen“ zu erhalten, Ton= 
dern auch der Anhänger Shurtleffs. 
Healy gebt. ‚ 
Staatsanwalt Kohn . Healy ver: 
\ 


Miffiffippithale, wo er bis MWeihnad- | 
ten der Sagd obliegen wird. Bis zum 
Amtsantritt feines Nachfolger John 
EB. Wayman am 7. Dezember wird 
Hilfsftaatsanwalt Hobart PB. Young 
die Leitung der Staatsanmwaltichaft 
übernehmen. Herr yealy erklärte, daß 
er bereit3 mit Herrn Wayman betreff3 
der Uebernahme der Amt3pflichten 
Rüdfprache genommen und feinen Ge- 
bilfen die nöthigen Anmeifungen für 
die legte Woche, die er im Amte tft, er= 
theilt habe. 














Nuffiihe Methoden. 


Rudomwitz’ Dertbeidiger wirft fie dem In: 
walt des Konfuls vor. 

Bei dem heute fortgejegten Verhör 
des Zeugen Martin urow im Falle 
Ehriftian Rudomig meigerte Jurow 
fih abermals, die Namen der mit ihm 
an den revolutionären Beitrebungen in 
Rußland betheiligt geweſenen Leute 
preiäzugeben, worauf Anwalt Wm. €. 
NRigby, der Vertreter der ruffiichen Re- 
gierung, den Antrag jtellte, jämmtliche 
Ausfagen Juromws auszuftreichen, weil 
der Zeuge feinen Eid, die Wahrheit, die 
volle Wahrheit und nur die Wahrheit 
zu fagen, nicht erfüllt habe. Das 
brachte den Vertheidiger, Anmalt X. 
E. Horwich, in Harniſch. 

„Man verſucht hier, die Methoden 
der ruſſiſchen Polizei einzuführen,“ 
rief er. „Herr Rigby will dieſen Mann 
zwingen, feine Kameraden zu berra= 
then und Dinge zu jagen, die mit dem 
Fall gar nichts zu thun haben. Wel- 
chen Bezug haben die Namen jener 
Leute auf den vorliegenden Fall? 
Rukland hat jelbft Polizei, Gendarmen 
und Folterfammern, e8 mag bieie 
Dinge feldft ermitteln. &8 ift nicht die 
Aufgabe diejes Gerichtshofs, der ruffi- 
fchen Geheimpolizei hilfreiche Hand zu 
leiſten.“ 

Nach längerem Wortſtreite zwiſchen 
den Anwälten wies Bundeskommiſſär 
Foote den Antrag Rigbys ab, worauf 
dieſer Vertagung des weiteren Kreuz⸗ 
verhörs bis Montag beantragte, um 
ſich über weitere Schritte ſchlüſſig zu 
werden. Das wurde ihm bewilligt, 
wie auch die Forderung, daß Jurow 
bis dahin unter Bürgſchaft zu ſtellen 
ſei. Anwalt Horwich verbürgte ſich 
mit $500 für den Zeugen. 

Der nächte Zeuge war Adolf Herr: 
mann, Nr. 309 W. Jadfon Boul. Er 
ift 25 Jahre alt und vor zwei Jahren 
aus Rußland nah Amerifa geflohen, 
um dem Tode als Revolutionär zu 
entgehen. Er ilt Führer von zmei 
Bmeigen der fozialdemofratifchen Par— 
tei in Riga gemefen und Mitglied 
der revolutionären Miliz. 

Wie verlautet, beabfichtigt Herr 
Rigbn, am Montag Nachmittag bei | 
Bundesrichter Bethea die Vorladung 
Jurows wegen Gerichtsmißachtung zu 
beantragen. Er mill den miberfpenfti- 
gen Zeugen durch Gefängnißhaft mür- 
be zu machen verjuchen. 





Tuch Feuer bedroht. 


Die Bewohner eines Miethsbaujes mußten 
halbnadt flüchten. 


In MW. F. Bruces Wohnung im er= 
ften Stod des Haufes Nr. 4639 Bin- 
cennes Avenue brach heute früh um 
pier Uhr Feuer aus, das muthmaßlich 
durh Kurzichluß verurſacht worden 
war, Die Familie Bruce und die Be- 
mohner ber beiden oberen Stodmerfe, 
bie Familien J. €. Miller und %. 3. 
Met, mußten, nur nothdürftig beflei- 
det, auf die Straße flüchten. Das 
euer murbe gelöjcht, nachdem es et- 
ma $1000 Schaden angerichtet hatte. 
Den ſchwerſten Verluſt Hat Bruce er- 
litten. Die Wohnungen® der oberen 
Stodwerfe wurden faft nur durch 
Maffer und Rauch beichädigt. 





Berjweifelter Greis. 





Der blinde, franfe Mann fchnitt fich den 
Hals ab. 


Der vor zehn Jahren erblindete und 


in legter Zeit träntliche 79jährige John 
Wheeler, Fr. 4553 Evans Abe., durd;- 


fehnitt fi am Donmerftag die Kehle. 
Geftern Nachmittag fand er den er- 
fehnten Tod. Der Koroner wurbe be- 


nachrichtigt. 














zur Unterſuchung der Countyanſtalten 


verſchloſſenen Thüren. 


Ri, Se ch Kon en Sreicht —* 


bis vor das Staats-Obergericht ge— 
führten Verfahren muthmaßlich die— 
ſem Gerichtshofe vorgelegt und von 
ihm erledigt worden ſei. 


Die County: Anfalten. 


Eine weitere Sigung des Uuter- 
ſuchungs⸗Ansſchuſſes. 





Riedergebrochen. 








Billik weint und ſcheint alle Hoffnung 
aufzugeben. 

Hermann Billik, der am 11. Dezem- 
ber am Galgen ſterben ſoll, verbrachte 
eine ſchlafloſe Nacht und brach heute 
Morgen nach dem Abſchied von Frau 
und Tochter, die zum Begräbniß ſei— 
ner Mutter nach Cleveland reiſten, in 
ſeiner Zelle vollſtändig zuſammen. Er 
hatte während der meiſten Nachtſtun— 
den geweint und war wenig gefaßt, 
als ſeine Angehörigen zu ihm kamen. 
Kaum waren ſie wieder gegangen, fiel 
Billik faſſungslos nieder, ſo daß man 
einen Arzt holte. 

„Meine arme Mutter!” ftöhnte er. 
„Mein Schidfal hat fie getöbtet. et 
habe ich Alles verloren, man mird 
mich ficher hängen!“ 

Später jaßBilif, unaufhörlic, wei- 
nend, da3 Gefiht in den Händen ver= 
graben, auf der Kante feines Lagers. 


Bericht Privatleuten überlafien. 





Ebenfo die Ausarbeitung eines Planes 
für das weitere Dorgehen.—Die $ubr: 
ftener. — Kreisridter Mad verweigert 
den nachgejuchten Einhaltsbefebl. 





Sn der Kanzlei des Countyraths— 
Prajidenten Burfe trat heute Vormits 
tag der von diefem ernannte Ausjehuß 


ın Dunning zufammen, diesmal Hinter 
Die in den 
beiden früheren Ausjhuß-Sigungen 
entgegengenommenen Ausſagen wur— 
den durchgeſehen, und man beſprach die 
Eindrücke, welche man bei den Beſuchen 
in Dunning von der Verwaltung der 
Anſtalten empfangen hat. Es wurden 
verſchiedene Vorſchläge gemacht in Be— 





— — — 
zug auf Empfehlungen, die in dem Be— 2. 6. 
richt niedergelegt werden ſollen, wel— U EIER 
hen der Ausihyuß dem Kountyrath | $rüherer Gefhäftsführer der „Daily 


abzuftatten haben wird. Auch wurde 
des Längeren erörtert, ob es ange- 
bracht feı, die Unterfucyung nod) fort= 
zuſetzen. 

Keine Ueberfüllung mehr. 


News“ einem Schlaganfall erlegen. 

Samuel Shepard Rogers, von 1881 
bis 1906 Geſchäftsführer der „Chicago 
Daily News“ und zwei Jahre lang 
Präſident des Verbandes amerikani— 


Im Laufe des Vormittags ging ſcher Zeitungsverleger, ſtarb heute 
heute dem Countyrichter Rinater vom Morgen in Cryſtal Lake, Ill, am 


Schlagfluß. Vor ſeinem Eintritt in 
die „Daily News“ mar Herr Rogers 
Vorſteher der Hochſchule in Waſhing— 
ton Heights und war ſpäter noch meh— 
rere Jahre Mitglied des Schulraths 
von Oak Park. Im September 1906 
zwang ihn Kränklichkeit, ſich von den 
Geſchäften zurückzuziehen, und vor ei— 
nem Jahre nahm er ſeinen Wohnſitz in 
Cryſtal Lake. In Oak Park wohnte 
er im Hauſe 301 N. 64. Ave. 


— —â— — 
Usterfuhung im Gange. 


Setretär der jtautlihen Aufjichtsbe- 
börde für Wohlthötigfeit3- und Straf- 
anjtalten die Aufforderung zu, bis auf 
weiteres alle Berjonen, die im hiefigen 
Irrengericht für geiftestrant befunden 
werden, Staat3anitalten zu übermei- 
fen, e3 fei denn, die Angehörigen ber 
Betreffenden verlangten ausdrüdlich 
die Ueberweifung nach Dunning. Sol- 
che Fälle tommen nämlich auch vor, da 
eö mohlfeiler fomınt und weniger Um= 
ftände macht, die Leute in Dunning 
zu befuchen, als ir einer vielleicht weit 
entlegenen Staat3anjtalt. Da nun 
auch von den gegenwärtigen \nfajfen 
der County-Jrrenanftalt binnen fur- 
zem gegen 150 rc Staatsanitalten 
verbracht werben follen, fo jcheint Aus- 
fit vorhanden, Daß in Dunning we— 
nigftenö dem Mebeljtande der. Weber- 
füllung bald gejtenert fein wird. 
Die unterfuchten Fälle. 

Der Unterjuhungs-Ausfhuß bat 
folgenden Zodesfällen, die fich in Dun- 
ning unter angeblich verbächtigen lIm- 
ftänden ereignet, feine Aufmerffamteit 
entweder bereits geichenft, oder er will 
das noch thun: Guftan Pieper, Karl 
Witt, Kofeph Leczinsty, Frau Anna 
Smith, Paul Weber, Dscar ©. Roos— 
man und Salmer Krutt. In dem 
Talle des Roogman — diejer foll in ei- 
ner Badeftube mit heißem Dampf ver: 
brüdt worden jein — follen noch An= 
geitellte der Anjtalt vernommen mer: 
den. 

Der Ausihuß hat beichloffen, die 
Ausarbeitung des Berichtes den fünf 
Privatleuten zu überlaffen, welche dem 
Ausfhuß, neben dem Countyrath3- 
Präfidenten Buffe und den County- 
fommiffären Mad, Ban Steenberg 
und Zanio, angehören; zwei von biefen 
Herren, nämlih Profeflor Graham 
Taylor und Herr Sherman ©. Fing3- 





Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
heute im Wlertaner-Hofpital erfolgten 
Tode des 32jährigen Arbeiter Her- 
mann Siegfried, Nr. 734 Humboldt 
Boulevard. Der Mann hatte nad) fei- 
ner Aufnahme erzählt, dak er am 24. 
November an Central Bart Avenue 
von der Blatform einer Armitagelive- 
Glettrifchen hinuntergeitoßen wurde 
und bei jener Gelegenheit innerlich 
Verlegungen erlitt. Nähere Angaben 
mollte oder konnte er nicht machen. 

— — — — 


Sein Berhängnik. 


Auf der 100. Straße-Kreuzung 
wurde geſtern Abend der 18jährige 
John Michaels, Nr. 10021 Ewing 
Avenue, South Chicago, von einem 
Zuge der Lake Shore de Michigan 
Southern-Bahn überfahren und auf 
der Stelle getödtet. Der Koroner iſt 
benachrichtigt worden. 























An Lebensgefahr. 





Mar Hoffmann, ein 26 Jahre alter 
Koch, wurde heute Nachmittag in ei- 
nem mit Gas gefüllten Zimmer des 
Hauſes Nr. 69 Randolph Gtraße be- 
mwußtlos gefunden und ins County- 


ley, folen in der nächiten Situng ei- | Hofpital gebradt. Ein Gashahn 
nen Plan vorlegen, nach welchem eine | ftand Halb offen. 
— —— — 


etwanige weitere Unterſuchung der An— 
ftaltsverwaltung gehandhabt werden | Die Schutzzoll⸗Berhaudlungen. 

fol. i Seder- und Schuh» Induftrielle für Auf: 
hebung des Zolls auf Häute und Schuhe. 

Mafhington, 28. Nov. An der heu- 
tigen Verhandlung vor dem Hausaus- 
fhuß für Mittel und Wege über die 
Zollftage verlangten die Gerber, dat 
Häute wieder auf die Trreilifte gefegt 
würden. red. Vogel jr. von Mil- 
maufee verficherte, daß ber gegenmwär- 
tige Zoll von fünfzehn Prozent auf 
Rinderhäute die Wiehziüchter nicht 
„hüße“, und daß der einheimifcheßer- 
braud von Häuten von dem Zoll fei- 
nesmweg3 beeinflußt merbe. Der Leber- 
fabrifant Leas aus Philadelphia führ- 
te aus, daß die Chicagoer Großfleifcher 
den Handel mit Häuten monopolifirten 
und jeder Menfh im Lande ihnen Tri- 
but bezahlen müßte. Rongreßmitglied 
Boutell meinte, dann follten nicht nur 
Häute, fondern au Schuhe auf die 
Freilifte gefegt werben, momit Leas 
fi im Namen der Gerber einverftan: 
ben erklärte, 

Die Schuhfabrifanten Little & Co. 
von Lynn, Mafl., erflärten fich in einer 
Depeiche an den Ausfhuß für Aufhe- 
bung de3 Zolles auf Schuhe ala dburd- 
aus überflüffig für die Schuhinduſtrie 
und ala eine Unbill gegenüber den 
Verbrauchern. 


Fünf Siſenbahner getödtet. 


Wieder abgeblitzt. 


Zum achten Male haben heute die 
Fuhrhalter in ihrem Kampfe gegen 
die Radſteuer eine gerichtliche Abfuhr 
erlitten. Richter Mack im Kreisgericht 
hat den Einhaltsbefehl verweigert, um 
welchen die Firma J. C. Zipprich und 
etwa hundert andere Fuhrhalter nach— 
geſucht haben, um die Eintreibung der 
Steuer zu hintertreiben. Freilich 
werden die Fuhrholter gegen dieſen 
Entfcheid: mohl Berufung einlegen. 
Auch fchmebt in diefer Streitfache noch 
ein Einhaltsverfayren in einem ber 
Bundesgerichte. 

Richter Mad hatte in feinem Er- 
fenntniß drei ihm gegen die Rabfteuer 
zur Bequtahtung vorgelegte Einmwän- 
de zu berüdfichtigen. Nach dem erjten 
beftände ein unbereinbarer Wiber- 
pruch zmwifchen ver Rabditeuer-Atte und 
dem Staatzgefeg in Bezug auf Kraft- 
wagen; der Richter erklärt, daß die 
Raditeuerakte fpäter, als jenes andere 
Gejeß erlaffen morden fei, und daß 
deshalb durch die Maßnahme von jün- 
gerem Datum alle Beitimmungen der 
älteren aufgehoben werden, die zu ihr 
im Widerfpruch ftehen. Zmeiten3 hat- 
ten die Antragfteller fi) beflagt, daß 
ihnen die Radfteuerafte eine doppelte 


Steuerlaft aufgemälzt habe, meil fie Yadfonville, Yla., 28. Nov. Bei 
ala Fuhrhalter ja auch eine Geiwerbe- | Silver Springs ftießen * zwei 
ſteuer (Lizens) zu entrichten haben; Frachtzüge der Seabord Air Line zu— 


der Richter ſagt, daß zwar den Fuhr⸗ 
haltern ſo gut wie allen Anderen das 
Recht zuſtehe, die Straßen zu benutzen, 
daß aber die Legislatur befugt ſei, eine 
beſondere Steuer Solchen aufzulegen, 
die von dieſem Rechte Gebrauch ma⸗ 
chen. um daraus gefhäftlichen Vor⸗ 
theil zu ziehen. Von dem dritten Ein⸗ 
wand, daß es nicht billig ſei, bei der 
Bemeſſung der Radſteuer einen Unter⸗ 
ſchied zu machen zwiſchen ein⸗ und 

erflärt ber. 


fammen, beibe Lofomotiven und acht 
Wagen wurden zertrümmert und fünf 
Eifenbahner, darunter zwei Farbige, 
getötet. 


— —⸗— — — 
Die „Abendpofl" 
veröffentlicht heute 


elegenheit angeftrengten und _ 
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Warum ich Ihre Fragen nicht beantworten Fan 
Die Pflichten der Beamtin beftehen in der Beantwortung 
der Aufrufe und der baldmöglichften Herftellung der Ver: 


bindungen. Ein Gefpräh mit ihnen würde unvermeid- 
lich andere Aufrufe, ebenfo wichtig wie Ihrer, verzögern. 


Deshalb Hit die Beamtin angeiviefen, gewilfe, 
ftreng auf ihre Arbeit bezüglide Phrafen au ge- 
Brauden. ? Sragen, die mit ihrer Thätig- 
feit nit3 zu thbun haben, müffen nothiwendiger- 
weife an bie Beamten gerichtet werden, deren 
befondere® Amt es ift, „aubergewöhnlide Ans 
fragen zu beantworten. 


4 


Ein wenig Nachdenken wird e8 Mar machen, daß igenn bie 


Pflicht der Beamtin nicht gleihmäßt 
fie ift e8 eigentlich bei jedem Au 
lihe alle Abonnenten fo bedienen 
erivarten. 


g abgegrenzt wäre — 
frufe — fie unmög- 
könnte, wie dieſe es 


Chicago Telephone Co. 203 Washington Street 


Im Hafen. 


Erzählung von Maurice Drake ' 


(2. Fortfeßung.) 

„Lieber Herr Thilo, ich weiß faum, | 
wie ich $hnen das Furchtbare mitthei= | 
len joll, das über uns hereingebrochen | 
it. Wir find alle ganz außer uns. 
Das Telegramm jagt ‘hnen nur Das 
eine fchredliche Ereigniß, aber es ift. 
noch viel [hlimmer. Herr Brendel hat 
fih erfhoffen. Wir fanden ihn tobt, | 
mit dem Schuß durch die Schläfe, Heute | 
früh in feinem Privatfontor. Ich | 
kann Ihnen nicht jagen, wie furchtbar | 
erjehüttert und erfchroden wir Alle | 
waren. Und dann fam das Schlimmite. | 
Mie es plößlich befannt wurde, wer es | 
ausgefprengt hat, ich weiß es nicht. | 
Aber das Böfe ift, dvak es Wahrheit 
it! Die Depots fehlen, es ftimmt 
nichts, die Banf ift gefchloffen, aber 
draußen ftehen die Menfchen zu Hun= 
berten und wollen ihr Geld, und es ift 
nicht3 da — nichts, niht3! Sie müf- 
fen fommen, fofort” — Der Brief war | 
in größter Haft gefchrieben, mit beben= 
der Hand, wie die ungleichen, durch: | 
einander laufenden Buchitaben ver= | 
rieihen. | 

„Herbert, mein Gott, mas thue ich?“ 
mar Alles, mas Ihtlo herbordbringen 
fonnte. | 

„yuerjt diefen Kognaf trinten, Habe 
ih Dir jchon mal gejagt, daß Du mie- 
der zu Dir kommſt. Du jiehit ja 
freidebleich aus!” 

Stumm gehordhte Ihile. 

„Sp — und nun das Kursbuch ber, 
Du mußt natürlich gleich fort, wu 
mögli noch heute Naht. Laß mal 
jeben, geht nit ein Nadtzug — 
natürlicd 12 Uhr 30, unterwegs ziei- 
mal längerer Aufenthalt — madt 
nigt3, in aller Frühe bift Du menig- 
tens an Ort und Stelle. Aber eines 
verjprihft Du mir. Du telegraphirit 
mir fofort, wenn Du meine Antejen= 
heit brauchſt. Die Jacht? Härum 
kümmere Dich nicht, ich bringe hier 
Alles in Ordnung. Aber nur flink, 
Menſch, Du mußt Dich umziehen. 
Frommholz, das Boot klar maͤchen.“ 

Er half dem Faſſungsloſen beim 
Ankleiden und ſchied dann mit einer 
Umarmung. 

„Mit Gott vorwärts, Thilo, und 
nimm Dich zuſammen. Kopf oben, es 
iſt vielleicht Alles nicht ſo ſchlimm, wie 
es ausſieht.“ 

Die beiden Männer ſtiegen ein und 
verſchwanden langſam in der Dunkel— 
heit 

„Armer Kerl! armer, armer Kerl!“ 
murmelte Herbert vor ſich hin. Die 
Geſchichte ſieht ja ganz böſe aus. Was 
ſoll denn nur aus einem Menſchen. 
werden, der ſo verwöhnt iſt wie Thilo! 
Und dann plötzlich ohne einen Pfennig 
dazuſtehen!“ 

Herbert ſchauderte leicht zuſammen. 
Thilos' Geſchick ging ihm zu Herzen. 
Trotz der Verſchiedenartigkeit ihrer 
Charaktere, trotz des Altersunterſchie— 
des hatten die beiden Jugendgefährten 
treu zuſammengehalten. Der um drei 
Jahre ältere, lebensluſtige Herbert 
Tettenborn, der mit eiſernem Fleiß 
ſtudirte, um ſich ſo bald als möglich 
als Rechtsanwalt niederlaſſen zu kön— 
nen, war der einzige Freund des ver⸗ 
ſchloſſenen, träumeriſchen Thilo ge⸗ 
weſen. 

Würden ihre Wege ſich nun tren⸗ 
nen? 


Doch vielleicht war es gar micht fo | 


ſchlimm, Herbert beſchloß, die Sache 
von der hoffnungsvollen Seite anzu— 
ſehen. Der vergnügte Abend fiel ihm 
ein — mit einem Lächeln auf den Lip- 
pen ging er zu Bett. 


Denn 


Ihr 


Hals 


hättet wie biefer 
Geſelle, 
unb er wäre 


wund 


Wa 


J 
Tonsiline 


würde ihn ſchnell 
heilen. 


Eine ee f ws ara 0er 
— — 

Wamb und Heiferkeit und verbr 
ie Bedune und Dipkiterte 


unsen, 


| der Schatten eines DVerdachtes 


II. Rapitel. 

&o furdtbar Thilo au) dorf dem 
plöglichen Tod feines Vaters erfchüt- 
tert worden war, ed tar nichts im 
Vergleich zu dem Gefühl der Schande, 
das ihn zu Boden drücdte. 

Kaum mar der unfelige Mann von 
jeinen Angeftellten todt aufgefunden 
tworben, al3 wie ein Lauffeuer die mil- 
beiten Gerüchte die Stadt Durcheilten. 
Uno alle, alle bejtätigten fi. Da mar 
feine Unterfchlagung, feine Fälſchung, 
feine Betrügerei, deren fich der ange- 
jehene, hochgeehrte Bankier nicht fchul- 

ıq gemacht hätte. 

Hans Hermann Brendel mar ber 
Inpus des pornehmen Mannes gemwejen. 
Groß und fohlanf, mit ruhigen Be- 
fequngen und WUugen, au3 Denen 
Klugheit, Weberlegtheit und Herzen? 
güte fprachen. Weit und breit hatten 
er und jein Haus Jich des größten An- 
fehens in der alten Hanbelsftadt ©t. 
erfreut. Er war befannt al3 außeror- 
dentlich mohlthätig und galt für da3 
Mujter aller NRechtichaffendeit und 
Solibität. 

Kein Wunder, daß ihm die größten 
Summen anvertraut wurden und die 
!hm bon Arm und Reich übergebenen 
Depots eine ungeheure Höhe erreichten. 

Someit e3 fi) aus den Büchern er» 
fehen ließ, war bi3 vor drei Jahren 
alles glatt gegangen. Dann mar 
duch den Untergang eines gro— 
gen amerifanifchen Eiſenbahnunter— 
nehmens der erfte Stoß gefommen, Der 


; die bisher fo joliden Fundamente de3 


Bankhaufes ins Wanten gebracht 
hatte. Um den ungeheuren Berluft ein= 
zubringen, hatte Hana Hermann Bren= 
del fich zum erften Male in eine jerer 
mwaghalfigen Spekulationen eingelaj- 
fen, por denen er fonft feine Runden 
fo dringend gewarnt hatte. Die Sache 
war geglüdt, nur ein £leiner Net war 
geblieben, der mit einer zweiten Spe- 
fulation auch noch eingeholt werden 
jollte. Die aber jchlug fehl. Won ber 
Seit an hielt der Teufel den Mann in 
feinen Krallen. Sn milden MWechjel 
folgte ein Wagniß dem andern, aber 
immer tiefer gerieth er in Schwierig 
feiten. Schließlich mußten die anver- 
trauten Depots herhalten, undWechjel- 
fälſchungen folgten. 

Mit eherner Stirn hatte Brendel 
allen Fehlichlägen Iroß geboten. Er 
ftaunli war die Gefchielichkeit, mit 
der er immer neue Wege entdedte, um 
fih über Waffer zu halten, und mit 
der er es verjtand, aller Welt Sand in 
die Augen zu ftreuen, daß auch nicht 


ihn 
traf. 

Er war geradezu dad Genie eines 
Finangmannes, doch nach dem erjten 
Schritt auf der falfchen Bahn hatte 
ihn das Glücf verlaffen. Und mit dem 
Glück verließ ihn auch das Gefühl für 
Ehre und Rechtlichkeit. 

Sfrupellos mar er bormärtö ge= 
gangen und niemand hatte geahnt, 
mas für Berbrechergedanten hinter die- 
fer hoben, edlen Stirn wohnten, twa3 
für fchurfifde Handlungen dieje 
fchlanfen, vornehmen Hände zur Aus 
führung brachten. 

Gelbit allein in feinem Arbeitäge- 
mach verlor er äußerlich die Ruhe nie. 
Nur würde fich ein unbefangener Be- 
obachter vielleicht über da3 Getränt 
gewundert haben, da3 er allein nod) 
genoß. mn jener letten furchtbarften 
Zeit war e3 Kognaf, den er mit rubi- 
ger Hand zum Munde führte, und er 
Irant ihn in fo langen Zügen, ala 
hätte er das reinfte harmlofeite Bruns 
nenmwafler vor fi. 

Sulegt, al3 die Entdedung unver- 
meiblich geworden var, ging er zu dem 
; befannteften Waffenhändler der Stabt 
udn kaufte den Revolver, der feinem 
Leben ein Ende bereiten jollte, mit der 
ruhig lächelnden Miene, die ihm jtet3 
| eigen war. Er fprad} in der leutfelig- 
| ften Weife mit dem Inhaber, ber e3 
| fich nicht Hatte nehmen laffen, den hoch- 
angefehenen Mann felbft zu bedienen, 
über da3 Wetter, die Rennen und über 
feines Sohnes „ bevorftehende Reife 
nah dem Orient, zu der er ihm bie 
Maffe mit auf den Weg geben mollte. 
: Bon ben Berbeugungen de3 Perfo- 
ı nals begleitet, ftieg er in fein Kupe, 
| begab fich in fein Arbeitsgemach und 
IhoR fi, ohne ein Wort der Auflläs 
tung ober des Abjchieds an feinen 
Sohn zu hinterlaffen, die Kugel in bie 
Schläfe. 
| Ein ungeheurer Entrüftungsjchrei 
durchhallte Die Stadt. Zaufende ma» 
ı ren burch den unfeligen Mann an den 
Betielſtab gebracht. 

Thilo mar mie betäubt unter ber 
Yluth der Verwünfchungen, die gegen 
feinen Vater und ihn hereinbrach. Die 
Glieder waren ihm mie gelähmt, fein 
Kopf brannte, vor feinen Augen tanz» 
ten feurige Yleden und vor feinen Ob» 
ren gellten die Ausbrüche der Ver- 
aweiflung, die er Hatte anhören 
müſſen. 


Ein Erlebniß erfchien ihm als das 


ſchlimmſte von allen. 

Kaum einen Monat vor ſeinem 
Tode hatte der alte Brendel noch eine 
ſeiner ſchwindelhafteſten Unterneh— 
mungen ausgeführt. Er hatte zufällig 
einen alten Seekapitän kennen ge— 
lernt, der einen Handelsdampfer ziwi- 
jchen St. und Reitjavit geführt hatte. 
Eine treue, ehrliche Haut, hatte er e3 
im Laufe jeine® Lebens fertig ge= 
bracht, durch Fleiß und Sparfamteit 
ein beträchtliches Vermögen zu fam- 
meln. Mit der Bitte, ihm dies gün- 
ftig anzulegen, wandte ber alte Dann 
fih an den geachteten Bantier. 

Sn früheren Jahren hatte der Ka- 
pitän ab und zu fürzere Fahrtın ın 
dad innere YSlands unternommen, 
bon denen er gern erzählte, befonbers 
ton den Schmwefellagern, die ihn jehr 
intereffirt hatten, 

Darauf baute Brendel feinen Plan. 
Er gründete fofort eine Gefelichaft 
zur Ausbeutung isländifcher Schme- 
felminen, al3 deren Direktor er fun- 
girte. 

Aber ſelbſt mit dieſem, als ſo durch— 
aus ſolid geltenden Direktor an der 
Spitze, fand das Unternehmen nur 
wenige Vertrauensſelige, die ihr Geld 
hineinſteckten. Der alte Seekapitän 
vor Allem fiel darauf hinein. Brendel 
ſtattete einen großen Proſpekt mit den 
ſchönſten, wohlklingendſten Namen 
aus, die faſt alle nur in der Phantaſie 
Brendels beſtanden, und der Schwin— 
del gelang. 

Nur ein Stück rauhes, unkultivirtes 
Land im Süden Islands, in den 
Kirchſpielen Aſaa, Langholt und 
Dyrrholae, hatte er für eine ganz ge— 
ringe Summe gekauft, um mit etwas 
größerer Sicherheit operiren zu kön— 
nen. 

Der Kapitän legte ſein ganzes Ver— 
mögen in Aktien der neuen Schwefel⸗ 
minengefelfhaft- an und fühlte ſich 
ſtolz als Mitbeſitzer eines Stück Lan— 
des, von dem er nicht ahnte, daß es in 
der tiefſten, unfruchtbarſten Wildniß 
Islands gelegen war. Durch den Zu— 
ſammenbruch des Bankhauſes war er 
vollſtändig ruinirt. Mit verzweif— 
lungsvollen Augen ſtand er vor Thilo. 
Zu ſprechen vermochte er nicht, ſah ihn 
nur an mit einem Blick hoffnungs— 
loſen Entſetzens. Und Thilo konnte 
dieſen Blick, der ihn verfolgte, den er 
in ſeinem ganzen Leben nicht mehr 
vergaß, nur ebenſo hoffnungslos er— 
widern. Woher ſollte er denn Hilfe 
nehmen? Am nädjten Tage hat:ı 
Hans Hermann Brendel das erfte 
Dpfer nach fi gezogen, der alte 
Mann, der den Berluft feiner fammt- 
lichen Erfparniffe nicht ertragen konn— 
te, hatte fich das Leben genommen. 
Nur eine Tochter hatte er zurücdgelaf- 
fen; die ftand nun ebenfo bettelarnı 
mie er felber in einer Welt,, die für 
einfame, arbeitfuchende Frauen der 
Dornen nur allzu viele hat. 

Eine vage Hoffnung Ddurchzudte 
Ihilo: fein Water fonnte felber mit 
dem Lanbftrich betrogen worden fein 
und hatte fiher an da3 Vorhandenfein 
pon Schwefel geglaubt. Er Eonnte, 
tollte e3 nicht glauben, daß der Vater 
eıne3 jo gemeinen Schwindel3 fähig 
gemwefen fei. Und er ftürzte zu dem 
einſtigen Beſitzer der isländiſchen 
Grundſtücke, einem Freunde ſeines 
Vaters, und bat um Aufklärung. Der 
Konſul Schlutow, einer der angeſehen— 
ſten Kaufleute von St., der es vom 
armen Lehrjungen zum Beſitzer des 
größten Heringsexportgeſchäfts ge— 
bracht hatte, gab eine niederſchmet— 
ternde Auskunft. 

„Ich habe meine drei Farmen Uth— 
lid, Hankadal und Sweinardal dem 
Verſtorbenen für 300 Mark verkauft, 
und war froh, daß ſich ein Liebhaber 
dafür fand. Drei Kirchſpiele grenzen 
dort aneinander, Aſaa, Langholt und 
Dyrrholae, aber ſie ſind das unfrucht— 
barſte Stück Erde, das in ganz Island 
zu finden iſt. Schwefel iſt da nicht, 
wird auch nie gefunden werden. Er 
ſagte mir, er gebrauchte das Land, 
weil es auf der Linie einer geplanten 
Verbindung zwiſchen Langholt und 
Aſaa läge. Früher waren es 
eben Farmen, ſonſt hätten ſie ja die 
Namen nicht, aber jetzt iſt alles verö— 
det. Seit dem letzten großen Vulkan— 
ausbruch liegen mindeſtens 20 Fuß 
Lava auf dem Land. Es gibt kaum 
einige freie Stellen, die ſelbſt im Som— 
mer nur mäßige Weide geben. Aber 
Schwefel? Nee, mein Lieber, keine 
Spur. Das hat Ihr Vater ſo gut wie 
ich gewußt. Und ich kenne mein Is— 
lend, habe fünfzehn Jahre dort ge— 
lebt. Habe dies Stück Steinwüſte auch 
wicht gekauft, ſondern es gewiſſer— 
maßen geſchenkt bekommen. Ich wollte 
nämlich Terrain bei dem Dorfe Lang— 
holt erwerben, als ein Lavaſtrom einen 
Theil desſelben überfluthete. Nahebei, 
quer durch Uthlid, ging eine alte 
Mauer, bis dahin gaben ſie mir dies 
Stück Land mit drein, gewiſſermaßen 
um die Grenze feſtzuſetzen. Man iſt 
dort nicht ſo ſparſam mit ein paar 
Meilen Landes. Dies Stück Grund 
und Boden, von dem ich Ihrem Vater 
wohl Seinmal zufällig erzählt hatte, 
wollte er plötzlich von mir haben. Ich 
wunderte mich ſelber darüber und 
ſagte ihm ausdrücklich. daß der Boden 
werthlos ſei, völlig werthlos.“ 

Alſo auch die legte Hoffnung ver—⸗ 
nichtet, daß ſein Vater der Betrogene 
geweſen ſein könnte! Thilos Herz 
brach faſt in dem Bewußtſein, daß 
derjenige, der ihm als Urbild aller 
Rechtſchaffenheit erſchienen, zum ge⸗ 
meinen Betrüger herabgeſunken war. 

Seine eigene Lage war hoffnungslos 
genug, denn er blieb völlig ohne Mit» 
tel zurüd. Er hatte fein Bar De er» 
lernt, fein Studium ernithaft betrie- 
ben. Er hatte wohl ein paar Semefter 
auf verfchiedenen Lniverfitäten jtu- 
birt, zuerft Medizin, dann Philoſo⸗ 
phie, jchließlih Sprachen. Dann war 
er zwei Jahre auf Reifen gegangen, 
wozu fi anftrengen! Später mwürbe 
er vielleicht mal in da3 Gejchäft feines 
Bater3 eintreten, nun, und das lernte 
er noch immer zeitig genug, 


— 


&bendpoft, Chicago, Samftag, den 28. November 1908. 
Wahlen für das Stadlgericil. 


Kopfgeräufche. 


Wie man fummende, Hingende Geräufdhe 
in den Ohren Eurirt. 
Haben. Sie funmende, 
— Geräuſche inghrem 
Kopfe und in den Shren? 
Kracht es in Ihren Ohren, 
Wenn Sie Ihre Naſe ſchneu— 
zen? In dieſem Falle haben 
Sie Katarrh in den Ohr-f} 
gu. die Euftahifchend; ff 
öhren, die vom Salje nad 
den Ohren führen,fangen an, 
ſich zu verſtopfen. Vielleich 
fommt fein Schleim aus der: 
Naje oder dem Halje,aber Dich! 
Krankheit greift die zarten ‚; 
inneren Theile des Obrs an. Plz! 
Jene läftigenGeräufche deuten NT 
an, wie gefährlich das Leiden Ü 
ift. Wenn fie fhlimmer wer: WB 
den, führen jie oft nerböfen ? 
Zuſammenbruch herbei, oder 
ſie treiben die Leute — Wahnſinn. Eine Thatſache 
ſteht feſt: Kopf und Ohrgeräuſche ſind oft die Vor— 
läufer vom Verluſt des Gehörs. Wenn Sie das Lei— 
den in den Kanälen Ihrer Ohren vernachläſſigen, ſo 
iſt Taubheit nur zu leicht die traurige Folge. 
Laſſen Sie ſich von den Geräuſchen im Kopfe jetzt 
und auf immer befteien, ſie können geheilt werden. 
Schreiben Sie noch heute an Taubdeits-Spezialift 
Sproule, die berühmte Autorität an Ohrenleiden, 
er wird Ihnen bezüglich Ihres Leidens ſeinen 
Aerztlichen Rath frei 
geben. Es iſt dies gerade die Hilfe, welche Sie brau— 
chen. Er wird Ihnen ganz unentgeltlich ſagen, wie 
Sie die Geräuſche aus Ihrem Kopf vertreiben u. ſiatt 
ihrer klares, deutliches und vollſtändiges Gehör wie— 
derer langen tlönnen. Beantworten Sie die Fragen mit 
Na oder Nein, jhreiben Sie Ihren Namen und Ahre 
genaue Adreſſe deutlich auf die punktirten Linien, 
ſchneiden Sie den freien ärztlichen Rath Koupon aus 
u. jenden Cie ihn fofort an Deafneßz Speciatift 
Sproule, 2 Trade Building, Boiton. Schreiben 
Sie deutfch oder englifch. 


Freier ärztlider Rath Koupon. 

Klopft e3 in \hren Ohren? 
Fühlen fi Ihre Ohren wie verftopft an? 
Läßt Ihr Gehör nach? 
Stören Sie die Geräuſche Nachts? 
Iſt das Geräuſch zuweilen ein Summen? 

ſt es zuweilen ein Klingen? 
Sind die Geräuſche ſchlimmer, wenn Sie erlältet 


find: 
Kracht es in Ihren Ohren, wenn Sie ſich ſchneuzen? 


Das Beſte, was ihm geblieben war, 
war ſeine tadelloſe Geſundheit. Dank 
ſeiner Neigung für vernünftige Le— 
bensweiſe und ſeinem Abſcheu dor al— 
len Ausſchweifungen, denen junge 
Leute ſeines Alters und Reichthums ſo 
leicht zum Opfer fallen, erfreute er ſich 
einer Fülle ungebrochener körperlicher 
Kraft. 

Aber was damit anfangen? 

Das erſte Anerbiten einer Beſchäfti— 
gung kam'ihm von Heinrich Schlutow, 
dem Verkäufer des isländiſchenGrund— 
beſitzes. Der gutmüthige Kaufherr 
ſchien der einzige zu ſein, dem das 
Unglück des jungen Mannes zu Her— 
zen ging. 

Eines Tages hatte er den Verzwei— 
felten auf der Straße getroffen, den 
Arm durch den ſeinigen geſchoben und 
ihn mit auf ſein Kontor genommen. 

„Lieber Freund, nun mal Kopf 
hoch,“ hatte er tröſtend geſagt. „Ich 
will Ihnen mal was ſagen, wenn Sie 
wollen, werde ich Ihnen Arbeit geben. 
Sie können Buchhalter bei mir wer— 
den. Oder möchten Sie lieber mit auf 
See gehen und das Geſchäft von 
Grund aus lernen? Es iſt harte Ar— 
beit, aber Sie können ein ſchönes Stück 
Geld dabei verdienen. In ein paar 
Jahren kommen Sie zurück und kön— 
nen dann noch immer in mein Geſchäft 
eintreten. Na, abgemacht! Wenn Eie 
mit Allem hier dur find, melden Sie 
fich bei mir!“ 

Thilo fühlte fich fo elend und inner- 
fih gebrochen, daß ihn die gütigen 
Worte de3 reichen alten Heringshänb» 
ler3, bie erften, die er in feinem Leib 
bernahm, bi3 ins innerfte Herz ergrif- 
fen. Und da er von Jugend auf große 
Vorliebe für die See gehabt Hatte, 
Tchlug er, wie von fchmwerer Laft erlöft, 


ein. 
(Fortfegung folgt.) 


Lolalbericht. 


Eröffnung der Viehausſtellung. 


Große Vorführung der Pferde an jedem 
Abend. 

Die jährliche internationale Vieh— 
ausſtellung wurde heute Morgen in 
den Viehhöfen eröffnet. Mit Aus— 
nahme der Arena, die am Tage bei 
dem Schätzungs-Wettbewerb und 
Abends zu den Vorführungen der 
Pferde benutzt wird, iſt jeder Fuß 
Raum im Ausſtellungs-Gebäude und 
den Nebengebäuden, in denen Pferde, 
Schweine und Schafe untergebracht 
ſind, den Ausſtellern überlaſſen wor— 
den. Ungleich anderen Ausſtellungen 
iſt dieſe vollſtändig fertig, ſämmtliche 
Thiere ſind an Ort und Stelle. An 
dem heutigen Thierſchätzungs-Wettbe⸗ 
werb betheiligen ſich Studenten von 
neun landwirthſchaftlichen Hochſchulen 
in Kanſas, North Dakota, Minneſota, 
Jowa, Nebraska, Texas, Miſſouri, 
Ohio und Ontario. 

Die Ausſtellung der Pferde als 
Ganzes wird als beſſer bezeichnet, als 
irgend eine je ſtattgehabte Pferdeaus— 
ſtellung. J. W. Crouch & Son von 
Lafayette, Ind. haben nicht weniger 
als 75 Prachtpferde zur Stelle, dar— 
unter das deutſcheKutſchenpferd „Han— 
nibal“. Für jeden Abend iſt ein be— 
ſonderes Pferde-Programm aufge— 
ſtellt, heute wird ſich eine Abtheilung 
berittener Poliziſten unter Kapt. Healy 
in der Arena zeigen, und Reiter und 
Reiterinnen der reichen Geſellſchaft 
werden ſich am Wettbewerb betheiligen. 
Jeden Abend wird ein auserleſener 
Trupp Kavallerie aus Fort Sheridan 
an den Vorführungen theilnehmen. 


Kündigen die Hypothet. 


Als Vertreter der Inhaber der 
Bonds der Chicago & Milwaukee 
Electriec Railway Co. hat Rechtsan⸗ 
walt Jakob Newman geſtern im Bun—⸗ 
des⸗Kreisgericht die Kündigung der 
Hypothek auf die Bahn angemeldet. 
Wahrſcheinlich werden die Bondbeſitzer 
die Bahn bei der Verſteigerung kaufen, 
ihr Ausſchuß hat ſich bereits die Kon— 
trole über Bonds zum Betrage von 
86,102,000 geſichert, die ganze Bond⸗ 
ſchuld beträgt 810,000,000. 


Leſet die Sonntagpoſtee⸗ 
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Stenerungsausfhuß empfiehlt, fie 
im Juni abzuhalten. 


Stärfe der ‚‚Hortfhrittlihen““. 


Sie halten Heerfhau in Bloomington ab 
und behaupten, 52 Stimmen zu fontro: 
Iiren. — Walter Sant Fündigt feine 
Kandidatur gegen Bromne an. 


Der Steuerungsausfhuh des Frei- 
brief-Ronvents trug geliern dem fo oft 
ausgejprodenen Wuniche, daß die 
Richtermahlen fo viel als möglich von 
anderen Wahlen geirennt würden, 
Rechnung und empfahl, die Stadtrik- 
terwahlen künftig zufammen mit den 
Wahlen für das Kreis- und Superior- 
gericht im Juni abzuhalten. Zived der 
AUenderung ift es, darauf binzumirfen, 
daß bei der Auswahl der Richter po- 
Itifche Rüdfichten fo wenig wie mög- 
lich mitfprechen, was fich faum vermei- 
den läßt, wenn die Richterwahlen zu— 
fammen mit anderen Wahlen ftattfin- 
den. Eine dahingehende Beitim- 
mung wird dem Frreibriefent— 
wurf einverleibt werden. Ueber den 
Vorſchlag, die Namen der Stadtge— 
richtskandidaten auf einem beſonderen 
Stimmzettel zum Abdruck zu brin— 
gen, wurde ein Beſchluß nicht gefaßt. 
Raymond Robins ſchlug vor, daß die 
Stadtrichter eine gewiſſe Oberaufſicht 
über Büttel und Schreiber haben ſoll— 
ten, damit die Akten in der Weiſe aus— 
gefertigt würden, in der die Richter es 
wünſchten. Es wurde beſchloſſen, den 
Oberrichter Olſon, den Gerichtsſchrei— 
ber Galpin und den erſten Büttel 
Hunter vorzuladen und ihre Anſicht 
einzuholen. 

In der Sitzung am nächſten Mon— 
tag wird die Sonntagsfrage, am Mitt- 
woch Steuerfragen und am Freitag 
Erziehungsfragen zur Erörterung 
fommen. 

Werben neue Anhänger. 

Die „Fortfchrittlichen”, mie fich bie 
Gegner Spreder E. D. Shurtleffs im 
Haufe nennen, hielten gejtern in 
Bloomington Heerfchau über ihre An= 
banger im mittleren Theile des Staa- 
tes ab. 21 Abgeordnete waren anwe— 
fend, darunter 3 von Chicago: Mor: 
tor D. Hull, Chefter W. Church und 
2. 3. Pierfon. 15 Abgeordnete ver= 
pflichteten fich jchriftlich, bei der Re- 
organijation des Haufes mit den 
„Hortichrittlichen” Hand in Hand zu 
gehen, während fech3 meitere Abgeord=» 
nete, die nicht anmwefend waren, bie Zu— 
ſicherung ſandten, daß ſie am nächiten 
Dienjtag in Springfield der Beme- 
gung fi” anfchließen würden. Die 
Tührer der „Fortfchrittlichen” behaup=- 
ten, daß fie menigften3 über 52 Stim- 
men verfügen, und daß fie Ende näd- 
fter Woche zehn Stimmen mehr mwür- 
den aufmeifen fünnen. 


Unter den Theilnehmern an der 
Konferenz befanden ich auch vier Kan- 
didaten für das Sprecheramt: Earl D. 
Reynolds, George H. Hamilton, Eb- 
ward %. King und Louis Y. Pierfon, 
bon denen ich Reynolds und Pierfon 
fchriftlich verpflichteten, fich in Bezug 
auf einen Kandidaten für das Spre— 
&heramt ven Wünfchen der Mehrheit zu 
fügen. Bis auf John 2. Flannigen ha= 
ben fi} damit alle Kandidaten im La= 
ger der „Fortfchrittlichen“ dem Gou= 
berneur und den Führern der Bewe— 
gung mit Haut und Haar verfchrieben. 

Un der geftrigen Konferenz nahmen 
bie folgenden Abgeordneten theil: 
Diſtritt. Diſtritt. 
10J. Lamrence, Polo. 32—9H. 8. Aewell, Mons 


10-€. D. MNepnolds, mouth. 


Rodford. 32-9. i ⸗ 
12-5 Rignen, Rerda.ı F,S- Terril, Goldes 


: ey, el 
16—}. — — 36-6. 8. Wilfen, 
. Hamilton Ouinch. 
37—F.I.Liggett, Brade 

d 


Z—R. P. Holaday, ord. 
Georgetomn. 43-6. 3%. King, Galess 
Ghri$: burg. 


R—I.R.Grace, 
man. 
WW. 9. Wright, Me: 
Lean. 
5 a. Monteltus, 


GHarry W. iWlſon, 
Springfield. 
FH-M. D. Hull, Chis 


cago. 
NY J. Vierſon, iWl⸗ 
mette. 
11—€. ®W. Church, Chi⸗ 
cago. 


25-2. 
Viper City. 
R—Kohn R. Robinfon, 


Farmer City. 

B—-E. €. Berlins, 

Lincoln. 

Sant fündigt Kandidatur an. 

Walter Land von La Orange fün- 
digte geftern feine Kandidatur für das 
Amt des Sprechers der Minderheit an. 
Er behauptet, 13 von den 24 demofra-= 
tifchen Abgeordneten im Coof County 
auf feiner Seite zu haben, und auf ge» 
nügend Stimmen in den Landbbezirken 
rechnen zu fünnen, um Lee D’Meil 
Bromne zu Tchlagen. 

Klub bat fein Ziel erreicht. 

Der Induftrial Club, der vor zmer 
Sahren eine Bewegung in Fluß brachte, 
die für die Gefchimorenen beitimmten 
Räume im Kriminalgebände mohnbar 
zu machen, wird heute Abend in ben 
neuen Räumen, die im oberften Stod 
de3 Gebäudes für die Gefchinorenen 
hergerichtet worden find, fein monatli= 
ches Abendeffen abhalten. Die Her- 
richtung der Räume ift zum größten 
Theil dem Klub zu verdanfen. Das 
Abendeffen wird in der Küche hergerich- 
tet werden, bie in Zufunft für die Ge- 
ſchworenen benutzt werden wird. An- 
ſprachen werden von Richter Barnes, 
Oberrichter Olſon vom Stadigericht, 
W. A. Amberg, Präſidenten der Jury— 
fommiffion, William Buſſe, Präſiden— 
ten des Countyraths, C. P. Abbey, 
Vizepräſidenten der Anwaltskammer, 
und Guſtav F. Fiſcher vom Induſtrial 
Club gehalten werden. 


Nur eine „Broms-Duinine” 
Das if Saratipve Bromo Quinine, Scht 
nah der Unterfchrift €. W. Grove. In der ganzen 
Welt gebraudt, Erlältung in 1 Tag zu heilen. 25c. 
24otfauınm 


Stammtifchboäheit. „Sie 
mollen jchon mwieber gehen, Müller? 
Menih, mad waren Sie boch früher 
für ein feuchtfröhliches Haus; unb 
nun, feit Sie in den Hafen der Ehe....” 
— „Hafen? — In's Trockendock hat 
ihn feine Emilie bugſirt!“ 


Die Läden ſollten ſich jetzt auf das 
Weihnachtsgeſchäft vorbereiten 


Es iſt nicht zu früh. Die Straßen ſind voll Leute, 
die an Weihnachtsgeſchenke denken, und wo ſie ſie kau— 
fen wollen. Strahlende Schaufenſter am Abend werden 
in den nächſten paar Wochen mehr Geſchäft anziehen, 
als während irgend einer anderen Zeit des Jahres. 


Ein ſchönes elektriſches Schild 


oben angebracht, wird ſich glänzend bezahlen, indem es 
die auf der Straße vorübergehenden Kaufluftigen be- 
einflußt und die Leute mit ver Lage Ahres Ladens be- 
fannt macht — Abend für Abend. Elektrifche Retlame- 
Thilder find für eine Kleine möchentliche Miethe zu ha- 
ben, Licht und Inftandhaltung eingefchloffen. Wegen 
Einzelheiten rufe man auf: Main 1280. 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency. 


Der Kinder Wunderwelt. 


Shetland:Ponies, Dögel und Thiere bei 
Siegel, Cooper & Lo. 

Meihnadhts = Ausjtelungen voller 
Pracht und Herrlichkeit find in Chi- 
cago nichts Neues, alljährlich Juchen 
die großen Läden an State Straße 
darin einander zu überbieten und der 
feinen und großen Welt das oft ge- 
Thaute Wunderland in ftetS mechjeln- 
dem Rahmen vor Augen zu führen. 
Mit etwas für ein Abtheilungs-Waa- 
renhaus mirfli” ganz Neuem zuerft 
ins Tyeld gerücdt zu fein, darf heuer 
das Haus Giegel, Cooper & Eo. ji 
rühmen, nämlich mit einem Vogel und 
Ihierhandel in reichiter und gediegen- 
fter Auswahl. Noch nie zupor hat die 
Spielmaaren = Abtheilung diefes Ge: 
fhäfts einen fo großen Raum, das 
ganze fechite Stodmerf, über 60,000 
Duabratfuß, eingenommen, und bie 
Meihnachtsherrlichkeiten ind in ges 
fchmadvollerer und gefälligerer An- 
ordnung ausgelegt, al je zupor. An 
der einen Querwand de3 NRiefenrau- 
mes erblidt man eine lange Reihe al- 
Verliebfter Shetland-Ponied verfchie- 
bener Größen und Farben, und dabor 
eine richtige Manege, in der die Thier- 
chen gefattelt oder im Gefchirr den 
Beichauern vorgeführt werben. Alle 
find zum Berfauf beitimmt, die Preife 
fteigen von $135 auf $5000. An bie 
Pony⸗Abtheilung ſchließt ſich die Vo— 


gel- und Thier-Abtheilung, in der zu⸗ 
nächſt ein großes Faſanenhaus mit 


prächtigen Gold- und Silberfaſanen 
ins Auge fällt. An zahlreichen großen 
Käfigen ſind Papageien aller Arten, 
werthvolle Lach- und Turteltauben, 
Amſeln und Sitieglitze, Elſtern und 
japaniſche Vögel und viele andere ge— 
fiederte Lieblinge untergebracht. Auch 
Affen und Hunde ſind gut vertreten, 
ſogar weiße Mäuſe fehlen nicht, kurz, 
die Auswahl. iſt ſo groß, daß Jeder, 
der ein lebendes Weihnachtsgeſchenk 
machen will, hier etwas Paſſendes fin— 
den wird. Die Ausſtellung, in der 


Lincoln Are., nahe Sonthport Ark, 
Montag, 30. Hov. 
Lighthouſe Seife, 
5 Stücke für 
I 
dunkle OutingFlanel— 6 
le, reg. Br. 10c, D.. Zu 
Montag — Tinderella 
Baby-Flanell, roth u. HL 
Montag — Blaue, graue und 
Ylanelle, rea. 
Preis 10c, Yard 
Qualität Kimono I 
10%c 
Montag— Yard brei- 
tes 9c Dual. gebleich- H%r 
"Montag — 27 Zoll I 
heit ic nucı (DE 
Flannelettes, Yd. zu.. 
Qualität Zephyr 
Ginghams, die 


STANGE & 60. 
Montag — Armour3 19€ 
Montag — Helle und 

purpur, die Yd 

braune Guinea 

Montag — Ertra feine 18c 
tes Muslin, Yd zu... 

breite 10c Qual. 

Montag — Unfere reguläre 10c 
Yard für 


—— —— 


Likör-Departement. 
Caliſfornia Vort, Sweet Catawba, Mus— 
latel oder Claret Wein ge 
ver Galoıte e 
$2.50 John 
ver Galone . 
Tafelbier, 24 Flaſchen für.......... 69e 
Bringt die Kinder, um dad Hauptquar⸗ 

tier de3 Weihnaditsnannes zu jchen, 


xel. 2, ®. 5154 und 2. ®. 598. 


natürlich auch der gute alte Onke 


Santa Klaus Hof hält, wurde heute 
eröffnet und von rielen taufenden Er- 
machfenen und Kindern in Augenfchein 


genommen. 
—:1 


Der Garter’ihe Erbftreit. 
Leslie Dudley Carter reichte geftern 


im Kreisgericht feine Berufung gegen | . 


die Beftätigung des Teſtaments ſeines 
Vaters, Leslie Carter. durh Richter 
Eutting ein. Als das Tejtament einge- 
reicht murbe, erhob Carter Einfprucd 
gegen feine Zulaffung. E3 murbe aber 
trogdem beftätigt, und Carter erhielt 
die Erlaubniß, unter $200 Bürafchaft 
Berufung einzulegen. Der Werth ded 
Naclaffes beträgt $75,000, und da3 
-Zeftament beftimmt, daß der junge 
Carter nichts erben fol, fo lange er 
unter dem Einfluß feiner Mutter, 
Frau Leslie Carter Payne, fteht. 


— Baffende Redendartt. — Sie: 
Der Baron ift irrfinnig geworden we— 
gen unerwiberter Liebe, — Er: Der 
Kerl ift verrüdt! _ 


Für Herren allein! Gintritt frei! 


Das deutihe männlide PBublilum if 
Biermit böflichft eingeladen, die Galle 
rie der Bifienichait, & 

Etr., Chicago, u be» 
uden. Man fieht bier di eu nad der 
atur in Wad3 und Gips gearbeitete 

— der Pathologte, L 
itölehre, der Dfteologie, odenich- 

ze, der. Berbauung>-DOrgane. Das Bu- 

blifum fit ‚eingeladen, ben Urigeung 
der menſchlichen Raffe ban’der Wiege 
bis Grabe au ftubiren. Man febe 
die Laun atır, ebenfo die Ku 
riofitäten und Monitrofitäten. — Studiren Sie 

2 Birkungen vom Krankheiten und bon Laiter, 

wie diefelben in den Iebendgrofen Wbbildun 

in ißrem — und krankan Buftande dar» 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. € t ! Offen 

& bon 8 Uhr Morgens bis Mitternant, 


Freie Gallerie der Willenfhaft. 


44 ©. State Str. Cülcage, FU. 
Noeobis⁊ 


tägli 


— Rariante. — Herr: Können Sie 
mir da3 Padet durch einen Bote in’s 
Hans jchiden? — Verkäufer: Wir ha- 
ben leiver feinen Boten. — Herr: 
—— un einen Boten baben 

ie, das ift ja eine botenlofe ih⸗ 
ſchaft. 





Sei für Dich, meine Schwefter 
Frei für Sie und jede Mitichweiter, Die an 
123 and jede MMie leidet. 
bin eine Frau. 
tenne die Beiden bon Frauen. 
ae zn un. Ay — 
erde vo ig umfonft meine Hands» 
Behandlung Ei erh Antveilungen 5 jede 
ge jenden, die —————— leidet. 
Es iſt mein Ia en Frauen von dieſer Hei⸗ 
lung au erzä > — Ihnen liebe Lejerin, für fich 
ieib t, Ihre ter, Ihre Mutter, oder Jhre 
Schwelter Rt wänfe: be Ihnen zu fagen und qu 
erklären, ie Sie —58 gu San wie ohne ärztliche 
Hilfe — können. Männer können die Frauen- 
— nicht verſtehen. Was wir Frauen aus 
Sam —5 wiſſen, wiſſen wir beſſerals ein Arzt. 
R, daß meine Se Behandlung eine 
— iſt gür Weißflufz oder Leucorr⸗ 
vea Geſchwüre, Verſchiebung oder Sallen der 
ebarmutter, „übermä ige, nicht_auftretende 
oder ee Dienitruation, 
ferner Kopfichme ‚Rüden: und Gedarm 


@ewärhfe in_ ben Cierftöden oder den 
rme⸗Schmerzen — — e @etübl 


—— — 
Nerbofi 


tät, aufwärts Trie ehenbes@erühl im Rüderat, Melancholie, fi — — Side Ira bfinn, Wiesen» 


un Biafenleidemdur Ericdlaffun 


Tonnen. Bedenken Sie, e3 Soft et Ihnen garni 

Und wenn Sie willens Bub, biete ortzuieh en, ei 

weniger al3 2 Cents den Ta wird ee bei % 

Senden Sie mir nur Ihren ——— und 

€8 wollen, und ih werde Ihnen die Fhrem 

in  unbebrudtem Briefunhlag, poltwendend 
Der rauen Aerztlicherde 


Sir lefbend find, und wie Gie fich ganz leicht felbft zu Haufe heilen können. Jede 


— und unferem we 
Mein Wunſch iſt es Ihnen eine voliſtändige Behaudlung für 10 
zu jenden, damit Siefelberprüfen Lönuen, Daß —* Ay] fehl 


——— eſchlecht ei 

Zage — 
Hauſe leicht, raſch und 
BER bie Behandlung vollftändig zu en. 
Toitet — dag nur 12Cents Die Woche oder 
Ihrer —— oder — — nicht ſtören. 


hre Adreffe ſchreiben Sie, woran Sie leiden, wenn Sie 

all ——— Behandlung fenden, volftändig frei, 
a mwerd 

rather” mit —— Sluftrationen fenden, die zeigen 


Nftändig frei mein 
marım 
follte e3 


Ihnen ferner So 
rcu 


haben und lernen, felber Darüber nadhzudenten, Daun Kann fie, wenn der Arzt fagt: „Sie müflen 
Operirt werden”, en bie Ensiceibung treffen. Fauiende von Frauen haben — eibſt mit miei⸗ 
nem Haus⸗ Heilntittel geheilt. &3 hilft allen, Kung und Mlt. 


An Muetter von Toechtern. 


IH will Cu ein einfaches 


ausmittel fagen, weldes ſicher, ſchnell und wirkſam heilt; 


Weikfluß, Dethfuht und Ichmerzhafte oder unregelmäßige Monatöregel bei jungen Madden, Vollige Geſundheit iſt ſtets das 


Ergebnis nach dem Gebraud. 

220 fie auch wohnen mögen, 
feidenden Frau erzählen, 
Träftig und twohlgeitaltet macht, 
‚ gehört Ihnen, ebenjo das Buch. 


Mrs. M. Summers, 


Tefegrapfifche Depefen. | 


Gelieſert von der "'Assoclated Press”. 


Inlaud. 


Kankakee, Ill. 28. Nop. Auf einem 
ſüdlich fahrenden Perſonenzuge der Il— 
linois Zentralbahn hat ſich heute früh 
ein etwa vierzig Jahre alter Mann er— 
ſchoſſen. Die Reihe wurde in Gilman 
einem Beltatter übergeben. Der Ver: 
itorbene hatte einen Zettel mit der Auf⸗ 
ſchrift! E. L. Jones, 1545 S. 40, 
Yne., 


| 

| 

t 

- l 

Erjihient fih auf einem Zuge. | 


Chicago, bei fich. Gr hatte in | 
Chicago aejtern Abend den Zug beitie- 
gen. 

— — — 


Ausland. | 


Berantwortliche Miniſter. | 
Reichsfanzler ift wenigftens zu einer Be- 
fprehhung bereit. — Schwebebahn über | 
das Niefengebirge geplant. 
(Epezialfabeldepefhe der „NR. 9. Staatszeitung“). ! 

Berlin, 28. Nov. Die Berjtim- 
mung in den freifinnigen Blättern be- 
züglicd der ablehnenden Haltung des 
Neichsfanzlers gegenüber den die Be— 
feitigung des perfönlichen Regiments 
bezmwecenden Snitiativ = Anträgen de3 
Reihstaag Hat augenscheinlich eine 
Schwenfung an maßgebender Gtelle 
—— Die „Frankfurter Zei— 
tung“ meldet, daß Fürſt Bülow oder 
der Staatsſekretär des Innern v. | 
Bethmann=Holliveg der Berathung der | 
die Verantmwortlichteit der Minifter be> 
treffenden Anträge beiwohnen werben. 
Mer immer von den beiden Herren da3 | 
MWort ergreifen jollte, wird erklären, 
daß die Angelegenheit eine ernite poli- 
tifche Frage involvire, und den Werth 
einer fachlichen Berathung betonen, da 
der Bundesrath vor eine ernjte Ent- 
Tchließung gejtellt werde. Falls ber 
Reichstag einen der Ynitiativ-Anträge 
annehmen follte, welcher die Linfe zu= 
friedenftellt, fo ift diefe entfchloffen, 
eine gegen den Kaifer, beziv. eine Son= 
berpolitif des Monarchen, gerichtete | 
Bolemif nicht aufzunehmen. 

Sm Auswärtigen Amt übernimmt 
am Dienjtag Staatsfefretär v. Schon, 
mwelher nach den Enthüllungen über 
die Handhabung des Kaifer-$nter- 
piews den „Erbholung3-Urlaub“ ans 
trat, die Leitung der Gefchäfte wieder. 
Herr v. Kiderlen-Wächter, welcher ftell- 
bertretend als Gtaatsjefretär des 
Heußern fungirte und bei der Debatte 
über das Kaifer-nterview im Reichz- 
taq fo fläalich abjchnitt, ehrt auf den 
Geſandten-Poſten in Bufareft zurüd. 

Laut Meldung aus Breslau plant | 
ein Konfortium den Bau einer Schmwe- 
bebahn über das Niefengebirge. Die 
Bahn 1 ol Warmbrunn am Zadenfluß | 
im Sirfehberger Thalkeſſel des Rieſen— 
gebirges mit Spindelmühle in Böh— 
men verbinden. Der Sitz des Konſor— 
tiums iſt in Trautenau. 

Das Erwachen Chinas. 

Winnipeg, Man., 28. Nov. In ei— 
nem Jahrzehnt wird nicht ein Chineſe 
mehr in den Ver. Staaten oder in Ka— 
nada ſein, verſicherte hier heute Kio, 
der chineſiſche Regierungskommiſſär, 
welcher den Bergwerks-, Ackerbau⸗- und 
Handelsbetrieb in Kanada und den 
Ver. Staaten ſtudirt behufs Einfüh— 
rung der von ihm als praktiſch erachte— 
ten Methoden in China. Drei chine— 
ſiſche Handelsfürſten begleiten den 
Kommiſſär und werben tüchtige Lands— 
leute in den verſchiedenen Geſchäfts— 
zweigen an, damit dieſe in ihrer alten 
Heimath für ein mit Drei Millionen 
Dollars Kapital gegründetes Syndikat | 
geichäftliche und induftrielle Unterneh- 
mungen nach amerifanifhem Vorbild 
leiten. Sobald das Syndifat in Bes 
trieb ift, werden Hunderte anderer ähn=- 
liher lnternehmen im chinefifchen 
Reiche gegründet werden. 


Qungenfehler und Krankheiten 


| Levy 


wie Bronchitis, 


id) tannSie an Damen in Ihrer eigenen Nahbarihaft biniveifen, welche es kennen und froh irgend einer 

daß dieſe Selhathehandiuug wierlich aue Frauenkrankheiten Roilt und die Frau geſund, tark, 

Senden Sie mir nur Ihre Adresse ind vie freie Behandlung fuer 10 Tage 
Eohreiben Sie noch heute, ba Sie bieje Offerte nicht inteberfehen mögen. Abreifre: 


Box H, Notre Dame, ind., U. S. A» 


Eelegraphifhe Kolizen. 
Aland, 


— 193 Banferotte diefe Woche, 258 | 
in der gleichen Woche bes Vorjahres 

— Wm. ai erſchoß in Jerſey 
City, N. J., ſeinen Bruder —* und 
ſeine Mutter, weil fie ihm nichts bor— 
gen wollten. 

— Die Stenographin Ellen Misler 
aus Milmwautee hat fich heute in San 
oje, Kal., wo fie aus Geſundheits— 
rückſichten mit ihrer Mutter weilte, ver= 
giftet. 

— Drei Arbeiter wurden in Krei= 
herville, Staten Island, geſtern in ei— 
ner Sandgrube verſchüttet und zwei, 
Bercher und Garigan, als Leichen her— 
ausgezogen. 

Louis Newgaß, früher Schlacht— 
haugbeftker in Chicago und jeither Ge: 
ſchäftsführer für Schwarzſchild & 
Sulzberger in Kanſas City, iſt dort, 
60 Jahre alt, geſtorben. 

— Beim Fußballſpiel wurde der 
Sergeant Dowdie von der Küſtenartil— 
lerie in Fort Revere, Maſſ., gelähmt, 

als ein Mitſpieler ihn gegen den Hals 
Iß Er liegt im Sterben. 

— In den Werkſtätten der Norfolk 
and Weſtern-Bahn in Roanoke, Va., 
wird von Dienſtag an wieder zebn 
Stunden täglich) gearbeitet erden, 
was 2000 Angeftellten zu &ute fommt. 

— Bon den Beitänden der nur dem 
Namen nad deutichen Ohio German 
Yeuerverfiherungsgejellichaft in To— 
ledo, D,, bleibt nichts übrig. Die Ent- 
püllungen über die Verwaltung mer= 
den immer trojtlojer. 

Im Innern von Koftarifa haben 
feit : 30 Tagen ununterbrochen Regen= 
— gehauft, die Bahnaeleife und 

Taufende von Hütten der Eingebore- 
nen fortgeſchwemmt. Von den Be— 
wohnern ſind viele ertrunken. 

— Das Staatsobergericht von Utah 
hat den Beſitztitel der Staatsuniverſi— 
tät auf ſechzig Geviertmeilen Salzla— 
ger im County Toole, Utah, beſtätigt. 
= Lager an reinem Salz; werden auf 

280,000 Pfund auf die Geviertmeile 
A 

— Beim Spiel erfletterte der acht- 
jährige Andreas Sceier in Paterfon, 
N. %., heute den hohen Schornitein ei- 
ner gejchlofjenen Brauerei, das Mauer- 
wert brödelte ab, und der Junge lag 
im nächſten Augenblick zerſchmettert 
vor den Füßen ſeiner Mitſpieler. 

— Von einem unbekannten Gurgel— 
abſchneider wurde in Uintah, Utah, 
Hilfsſheriff Clark erſchoſſen, Clarks 
Kamerad Murphy und ein von ihnen 
fortgeſchaffter kranker Gefangener ver— 
wundet. Der Thäter wird von meh— 


reren Bürgerabtheilungen verfolgt. 


Die 385jährige Frau Rebekka 
ſprang heute früh mit ihrem 
Töchterchen im Arm aus dem dritten 
Stockwerk eines brennenden Mieths— 
hauſes in New Be. Beide wurden 
jchmer verleßt, wiele andere Bermohner 
wurden mehr tobt als lebend gerettet. 

— Auf dem Walfiſchfänger Bow— 
gend. foll im eifigen Norden der See- 
mann Gardner feinen Kameraden Car: 
doffa ermordet haben. Nach der Rück- 
fehr ift er jet in San Franzisto ange- 
lagt worden. Gardner will der Sohn 
eines Wppellhofrichters in Kentudy 
fein. 

— Win. Sobert Brafch, welcher in 
der Nacht ee 15. Juni 1906 in Ro= 
heiter, N. Y., feine Frau in den Erie- 
Kanal Er imo fie ertranf, um May 
Gilmore von Defiance, D., heirathen 
zu können, und fünf Tage päter in 
Gleveland verhaftet wurde, ijt heute im 
Zudthaufe zu Auburn, N. Y., mittels 
Elektrizität getödtet worden. 


Zuberfulofis, 
Katarrh, 

Zungen: und 
Mingen: Krankheiten 


werben geheilt in Chicago mit der 
erprobten Behandlung von 


Dr.EdwardKoch, 


dem wohlbefannten Lungen 
Spesialiften. 
Aſthma, Lungen-Katarrh und 


ſchwache Lungen werden am erfolgreidiften geheitt durh die Einathmungs-Mittel 


von Dr. Koch. 


Arznei: Mittel in den Magen eingenommen erreichen die Zungen nicht und 
find Kchadhaft für Die Verdauung und den Magen, 


Konfultation und Unterfuhung find toftenftei, 


und Kranfe find eingeladen 


borzufpredhen und eine gewifjenhafte und ehrliche Diagnofis von ihrem Zuftand und 


Kenntnik davon zu erfahren. 


Office: 70 Bearborn Str., Ede Kandolph. 


Sprechftunden: 10 biß 6 Uhr täglich; 
wohE und Freitags bis 8 ihr. Nehmt den 


11 bis 3 Uhr Sonntags; Montags, Mitt: 
Elevator. 


| 


ERITREA NEE ERSTE 
TR SIRE 


BE 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 28. November 1908. 


— Der farbige Mörder Herrin mur- 
be gejtern in Spartanburg, ©. R., 
hingerichtet. 

— Der Schultatd von Memphis, 
Tenn., hat die Anjtellung gefchiedener 
Lehrkräfte verboten. 

— Die Verfaffungsmäßigfeit des 
Ohioer County-Local-Option-Geſetzes 
wird jetzt gerichtlich angefochten. 

— An Fleiſchgift iſt Präſident Me— 
Gannon von der Central National 
Bank in Tulſa, Okla—. geſtorben. 

— 47 Prozent der Aktien oder ſolche 
im Betrage von 148 Millionen Dol— 
lars der Pennſylvania-Bahn ſind im 
Beſitz von Frauen. 

— Der Geſchäftsmann MeMahon 
wurde nahe ſeiner Wohnung in 
Seattle, Waſh. auf der Straße er: 
mordet und beraubt. 

Sn der Stlaffenbalgerei des 
Marqueite College in Milmaufee mur- 
de Ray Curtis von Waupun, Wis., To 
verlegt, daß er jett völlig gelähmt ift. 

— Auf einer Auktion wurde Prä- 
fivent Roofevelts Schmähbrief auf 
Bräfident Cleveland, vom 10. Dftober 
1888 Datirt, in New Vort um $21 
berfauft. 

— Bei einer Gafolinerplofion in 
der SKraftiwagenremife von faac 
Fleſheim in Cleveland verbrannte der 
farbige Wagenlenter Williams bei le= 
bendigem Leibe. 

— Auf der Jagd fchoffen die 14- 
jahrigen Knaben Montaine und Acco- 
malfn in Georgia geftern auf einan= 
der. Beide liegen im Elternhaufe in 
Rome im Sterben. 

— Die Beteranen der amerifani- 
Ihen Ielegraphiiten gaben in New 
Dorf gejtern Abend Andrew Carnegie, 
ihrem bereinftigen Kollegen, anläßlich 
jeines 73. Geburtstages ein Feiteffen. 

— U. Hayden, ein Chemiker aus 
Ehicago Heights, mußte in Zanespille, 
D., mo er eine Wafferanlage baut, in- 
folge von Nervenzerrüttung bon der 
Polizei in Dbhut genommen werden. 

— Bräfident Roofevelt hat jeinen 
eriten Artikel al3 Mitarbeiter des 
„utloof“ gejchrieben, über das Er- 
machen Chinas. Zur Befeitigung der 
„gelben Gefahr” empfiehlt er, die Ehi=- 
nejen gerecht zu behandeln. 

— Der philippinifche Küftendam- 

pfer San Pablo ifi auf der Höhe von 
San Fernando auf Klippen gerathen 
und untergegangen. Etwa 75 Reis— 
feldarbeiter ertranken, 69 wurden 
vom Dampfer Viscaya gerettet. 


— Jas. Murdock, Präſident der 
Merchants Nationalbank in La Fa— 
yette, Ind. iſt heute im Alter von 71 
Jahren geſtorben. Er war in Irland 
geboren und begann ſeine Laufbahn 
in La Fayette als Tagelöhner. 

— In der Weihnachtswoche wird 
im Madiſon Square Garden in New 
York eine Ausſtellung von Flugappa— 
raten, Luftſchiffen, Fernſprech- und 
Telegraph-Apparaten und Zeichnungen 
von Erfindern von unter 21 Jahren 
ſtattfinden. 

— Einem Hochſtapler, der ihm da— 
für einen Carnegie-Preis verſchaffen 
ſollte, gab der 83jährige Farmer Cun— 
ningham in Indianapolis 33000 und 
fand in der Kiſte, welche den „Preis“ 
enthielt, einen Zettel mit den Wor— 
ten: „Sie ſind ein alter Narr.“ 


— Beſorgniß herrſcht in Waſhing— 
ton ob des ſeit ſechs Tagen überfälli— 
gen Bundestransportdampfers Dirx, 
welcher 200 Pferde und 250 Mauleſel 
von Seattle nach Manila bringt und 
in den Taifun gerieth, in dem das Ho— 
ſpitalſchiff Relief ſo ſchlimm mitge— 
nommen wurde. 

— Frau Eleanor Cowper, eine be— 
gabte Schauſpielerin und Bühnen— 
ſchriftſtellerin, hat ſich in ihrem Zim- 
mer im ©t. Regis Hotel, New ort, 
erichoffen; nachdem auf gleiche Weife 
im legten April ihr einziger Freund, 
der bejahrte Farmer Wallad in Mid: 
dletomn, N. %., Selbjtmord begangen 
hatte, war fie, mie fie Befannten 
Ichrieb, ganz vereinfamt. 

— m Zudthaufe von Kanfas wur— 
den, nach einem Bericht des Staats— 
mwohlthätigfeitsftommiffärs von Ofla- 
boma, Frl. Kate Bernard, die zur Zeit 
noch Dort untergebrachten Sträflinge 
aus Oklahoma in Cärge gethban und 
diefe mit Waffer aefüllt, an den Hän- 
den aufaehänat, geprügelt, wenn fie die 
tiderliche Nahrung nicht effen wollten, 
| und zur fchwerften Arbeit angehalten. 


— ‘ra Smith, Schwiegervater des 
früheren Bürgermeifters Sherburn 
Beder von Milwaukee, ift auf Für- 
prache feiner Tochter vom Gouverneur 
begnadigt worden. Unter der falfchen 
Angabe, daß dierzirma Smith, Thorn- 
dide & Brown Co. zahlunasfähig fei, 
hatte er $20,000 geborgt und war nad) 
veren Banferott im legten April zu 
zwei Jahren Arbeitshaus verurtheilt 
worden. Smith ſpielte in Milwaukee 
eine große Rolle. 

— Frau Evelyn Troſt, 3225 Lucas 

Avbe., St. Louis, wurde dort auf Ver— 
anlaſſung des 70jährigen wohlhaben— 
den Geſchäftsmannes Addiſon Weeks 
aus De Soto, Mo., verhaftet; fie joll 
ihn 22 Jahre lang verfolgt und fich 
für feine Gattin ausgegeben haben. 
Don New York flüchtete er nach Chi: 
cago, bon dort nad St. Kouis und 
Ihließli nad) De Soto, aber überall 
jpürte fie ihn auf. Er hatte fie als 
Strohmittwer in Coney Island ken— 
nen gelernt. 
Die junge Nellie Morton in 
Belleville, IU., ift gejtändig, bei dem 
greifen Peter Wil am Gamitag 
Abend auf einem Sopha gejeflen zu 
haben, mwährend ihr Liebhaber Syb- 
nen Bater Wälk ihm ein mit Chloro- 
form getränftes ITafchentuch unter die 
Naſe hielt. Dann fei fie fortgegangen 
und habe Bater zwei Stunden fpäter 
getroffen. Er habe ihr gefagt, daß er 
mit Wält babe ringen müflen und 
Beide jeien die Treppe hinabgeftürzt. 
Am nächften Morgen war Wälg mit 
gebrochenem Schädel am Fuß der 
Treppe todt gefunden worden. Raub 
war der Beweggrund der That. Baler 
iſt verſchwunden. 


Spindenſprenger plünderten 
heute früh die Bank in Ava, Ill., aus. 
Sie erbeuteten $1500 in Geld und 
Briefmarfen. 

— Wm. Montgomery, der frühere 
Kaffirer der verfrachten Allegheny Na= 
tional Banf, ift heute in Pitt3burg zu 
fünfzehn Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. 

— Beim Brande von Ediward Fru= 
gers Wirthſchaft in Springfield, JU., 
fand heute früh der in einem Hinter- 
zimmer fchlafende Tony Jefutenid den 
Iod. 

— Die geplante Maifentlaffung ge= 
fhidter Handmwerfer aus dem ARegie- 
rungsſchiffsbauhof in Waſhington iſt 
bis zum 31. März verſchoben worden, 
da man noch Arbeit für die Leute ge— 
funden hat. 

— Die nationale Währungskom— 
miſſion, welche vom Kongreß mit Un— 
terſuchungen zur Verbeſſerung des 
Währungsſyſtems betraut wurde, be— 
rieth heute in New NYork mit dortigen 
Bankiers. 

— John S. Shaffer, Herausgeber 
der Chicagoer Evening Poſt, hat drei 
unter dem Namen „Star“ veröffent— 
lichte Blätter in Indianapolis, Terre 
Haute und Muncie, Ind., gekauft. Sie 
waren in Gerichtsverwallung — Der 
„News-Scimitar“ in Memphis 
bankerott. 

— Kaſſirer Mullin, Präſident Hiſ— 
ſem von der verkrachten Farmers' and 
Merchants' Nationalbank, und der 
frühere Präſident der „Acme wg 
Eo.” in Mount Pleafant, PBa., €. 9. 
Steinmann, find heute der — 
treuung von $140,000 Banfgeldern 
ſchuldig erklärt worden. Sie haben 
auf Neuverhandlung angetragen. 

— Wm. J. Bryans Tochter Ruth 
hat in Denver auf Scheidung von dem 
Maler Leavitt geklagt, den ſie entgegen 
den Wünſchen ihrer Eltern als 18jäh— 
riges Mädchen geheirathet hatte, und 
der ſie und ihre beiden Kinder in Den— 
ver darben ließ, bis Bryan ſie vor ei— 
nem Jahre erlöſte. Leavitt iſt zur Zeit 
in Paris. Er lernte Ruth kennen, als 
er ihren Vater malte. 

— Der Neger Howard in Waſh 
ington, D. C., erhielt vom Kadi Mul— 
lowney heute 75 Tage Arbeitshau 
weil er ſeinen Schatz geprügelt hatte, 
der ihm kein Geld mehr geben wollte. 
„Der Mann wurde zur Arbeit geſchaf 
fen, die Frau zur Liebe,“ ſagte der 
Richter, welcher erſt unlängſt das Recht 
der Frau auf Durchſuchung der Klei— 
dertaſchen des Gatten beſtätigte, 
dem Schwarzen. 

— Der fünfzehnjährige Hochſchüler 
Ormond in Baker City, Ore. iſt heute 
verhaftet worden und geftändia, aus 
Rache für den Tadel feiner Lehrerin 
die neue Hochjchule und andere Ge- 
bäude in Brand geitect zu haben. Der 
Sachſchaden war $40,000. Die Auf: 
regung über die Brandlequngen mar 
ungeheuer, und die Streifichaaren hat-= 
ten vom Bürgermeilter Befehl, den 
Thäter ohne Weiteres todt zu ſchießen, 
falls ſie ihn erwiſchten. 


iſt 


zu 


Ausland. 


— Kaiſer Wilhelm iſt auf der Beſſe— 
rung. 
— Der franzöfifhe Gelehrte 
Gaudry tft, 81 Jahre alt, —— 
— Mit 272 gegen 96 Stimmen hat 
das engliſche Herrenhaus die Lizens— 
vorlage verworfen. 
— Der große Kreuzer „Freya“ iſt 
nach Haiti abgefahren, um dort die 
deutſchen Intereſſen wahrzunehmen. 


Zu Wandsbeck in Schleswig— 
Holſtein ſind die Belgiſchen Oelwerke 
niedergebrannt. Schaden anderthalb 
Millionen Mark. 


— In Kobe, Japan, wird eine ge⸗ 


naue Volkszählung vorgenommen. 
Bislang begnügte man ſich mit Ab— 
ſchätzungen. 

— In Südfrankreich hat man nach 
Konſularberichten große Erfolge mit 
der Verwendung von Zement bei Dach— 
bekleidungen erzielt. 

— Die Feſtlichkeiten zu Ehren der 
Mannſchaften des Atlantiſchen Ge— 
ſchwaders in Manila mußten heute in— 
folge ſchweren Regens unterbleiben. 

— Ueber die Räumung Kubas Sei— 
tens der amerikaniſchen Beſatzung wer— 
den Gouv. Magoon und der neue Prä— 
ſident der Republik, Gomez, morgen 
berathen. 

— Der Londoner Appellhof hat es 
für ungeſetzlich erklärt, daß Gewerk— 
ſchaften von ihren Mitaliedern Abga⸗ 
ben für den Unterhalt von Gewerk— 
ſchaftlern im engliſchen Unterhauſe er— 
heben. 

—Frl. Peck von Providence, R. J. 
die berühmte Alpenſteigerin, welche den 
Gipfel des Huascaran, 26,000 Fuß 
über der Meeresfläche, in Peru erſtieg, 
hat ſich in Lima einen Nagel in den 
Fuß getreten und iſt in Dr. Merkels 
Behandlung. 

— Der deutſche Diplomat Graf 
Montgelas iſt heute aus Tokjo auf der 
Reife nach Berlin in Viktoria, B. K., 
eingetroffen; er ijt angeblich der Irä- 
ger geheimer wichtiger Nachrichten 
binfichtlich der Wirkung der Ueußerun=- 
gen des Kaifers über Japan auf dieje 
Nation. 

— Ein Antrag zur Lieferung eine 
großen Quantums raudplofen Pulver 
für Rumänien ift von einer Pulverfa= 
brit in Köln mit der Erklärung beant- 
mortet worden, daß e3 unmöglid) fei, 
die Lieferung zu übernehmen, weil 
fhon ganz enorme Beitellungen von 
Pulver von Seiten der anderen Bal- 
tanftaaten vorliegen. 


Die Sügemühlenbefiger und 
Holzhändler in Neufeeland haben den 
Premier der Kolonie veranlaßt, den 
Schiffen, welche Oregoner Fichtenholz 
nach dort bringen, die Gubfidien zu 
entziehen; auch joll, jobald es geht, ein 
Einfuhrzoll auf Holz gelegt werden. 
Biele Holzmühlen mußten gefchloffen 
werden infolge der — — Ein⸗ 
fuhr amerilaniſchen Bauholzes. 


— Prinzeſſin Luiſe von Belgien, 
die älteſte Tochter des Königs Leopold 
II., hält ſich zur Zeit in Berlin auf, 
um von dort aus eine Ausſöhnung mit 
ihrem Vater zu betreiben. Sie lebt 
völlig zurückgezogen. 

— Graf Georg von Wedel, Nach— 
folger des Barons von Hatzeldt als 
erſten Sekretärs der deutſchen Bot— 
ſchaft in Waſhington, iſt auf der „Kö— 
nigin Luiſe“ von Neapel nach Waſh— 
ington abgefahren. Baron von Hatz— 
feldt iſt deutſcher Geſandter und Ge— 
neralkonſul in Kairo geworden. 

— Profeſſor Auguſtin Bludau von 
der theologiſchen Fakultät der Uni— 
verſität Münſter in Weſtfalen iſt zum 


Biſchof von Frauenburg (Ermland) 


gewählt worden. Er wird der Nach— 


folger des Mitte Juli geſtorbenen Bi- 


ſchofs Dr. Thiel. Prof. Bludau iſt 
1862 zu Guttſtadt in Oſtpreußen ge— 
boren. 


Zolalberidt. 
Bleihten im Sande. 


Gebeine der im Mai auf den Philippinen 
erihlagenen Amerifaner gefunden. 


Ebenezer Wafely, Nr. 6033 Brofpect 
Avenue, erhielt geftern einen Brief aus 
den Philippinen, der die Nachricht ent- 
hielt, daß die Stelette feines Sohnes, 
des Lehrers Tilden R. Walely, und 
eines gewilfen 9. D. Everett, der im 
Regierungsforftdienit ftand, in den 


| Bergen auf den Philippinen gefunden 


worden find. Cverett hatte jein Beruf 
in jene öde, von milden Stämmen be- 
wohnte Gegend der Negros=Xnjeln ge= 
führt. Wately, der feine Tyerien in 
ber freien Natur zubringen wollte, hat= 
te ihn begleitet. m Mai wurden die 
beiden Reifenden und drei Begleiter 
bon Eingeborenen erjchlagen und ziwar 
auf Anftiftuna des Häuptlings Ay— 
bav, der als Führer in die Dienfte der 
Neifenden getreten war. 

Major Ahern und Leutnant Ford, 
die an der Spite von 39 Soldaten eine 
Streiferpedition unternahmen, fans 
den in der Nähe des Dorfes Stio Da= 
tig fünf Sfelette, fowie ein Notizbud) 
und mehrere Münzen. Aus dem No- 
tizbuch ging unzweifelhaft hervor, daß 
unter den im Sande gebleichten Gebei— 
nen ſich die der beiden Reiſenden be— 


fanden. 
— —— 


*æ Extra Pale Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Iel.: Calumet 730 und 869. 

— 1°... 
Dezembdber-Grandinry. 


Zanf-Präfident James B. Forgan an der 
Spitze der Kandidaten. 

Die Gefchworenentommifftion hat 
heute in der üblichen Weife Kandida= 
ten gezogen, aus denen die Grandjury 
für den nädhjten Termin des Krimi-> 
nalgericht3 gebildet werden fol. Un 
der Spite der Lifte jteht der Name des 
Präfidenten Names B. Yorgan bon 
der Eriten Nationalbanf. Ehe die neue 
Grandjurh organifirt wird, ipird ver 
neue Staatsanwalt, Herr Kohn %. W. 
Wanman, fein Amt angetreten haben. 
ie es heit, wartet der Großgefchwo- 
renen eine ziemliche Menge Arbeit. 

— De: 9. — 
Angeblich geſtändig. 

Louis Bade und Frank Smith wur— 
den heute früh auf dem Heumarkt ver— 
haftet. Detektives hatten ſie überrum— 
pelt, als ſie angeblich im Begriff wa— 
ren, Decken zu ſtehlen, die auf dem 
Wagen eines Gemüſegärtners lagen. 
Bade iſt angeblich geſtändig, ſeit meh— 
reren Monaten auf jenem Markte 
Decken geſtohlen und die Beute bei 
Pfandleihern umgeſetzt zu haben. 


Augenleiden 
Verurſacht durch unzuträgliche Nahrung. 


Die meiſten Leute würden Augen— 
leiden nur mit der Nahrung, die ſie eſ— 
ſen, in Verbindung bringen. Aber 
wenn ſie bedenken, daß jeder Theil des 
Körpers — jedes Organ — ernährt 
wird durch das Blut und daß das 
Blut aus der Nahrung entſteht, die 
wir eſſen, ſo ſcheint es vernünftig ſo— 
gar, Augenleiden der Nahrung zuzu— 
ſchreiben. 

Ein N. Y. Mann hatte eine interef- 
fante Erfahrung in einer der großen 
Hofpitäler in der Stadt, die jenen 
Leuten von Nußen fein mag, die mit 
chronischen Augenleiden behaftet jind. 
Er jchreibt: 

„Vor vier Jahren wurde ich von ei- 
nem Wugenleiden befallen. Nachdem 
mich mehrere Augen-Xerzte erfolglos 
behandelt hatten, ging ich in ein be= 
fanntes Hofpital. 

„Nach genauer Unterfuchung erflär- 
ten fie meinen Fall für Jritis (Augen 
ball-Entzündung), verurfaht durch 
fchlehtes Blut, das eine Folge von 
Ichlehtverdauter Nahrung fei. 

„Sie mußten an meinem rechten 
Auge eine Operation vornehmen, und 
ich blieb in einem dunklen Zimmer und 
genof nur genau vorgefchriebene Spei- 
fen während mehrerer Wochen. Als ich 
das Hofpital verließ, warnte mich der 
Doktor in Bezug auf das andere Auge, 
daß ich fehr mäßig im Effen fein und 
Kaffee und Thee meiden fol. Als 
Freund rathe ich Nhnen Grape-Nuts 
zu verfuchen, alle fettigen, heißen Spei- 
fen fo viel wie möglich aufzugeben, be- 
fonderz am Morgen. 

„Diefen Rath habe ich befolgt, au- 
Ber ein paar Mal, daß ich adhtlos 
mar; aber es ftellten fich immer Ge- 
fahr-Signale ein: mie Tyleden und 
Streifen vor den Augen, und etwas 
Entzündung. Sie können verſichert 
fein, ich griff auf das zurüd, was mein 
Doktor mir geratben hatte — Grape- 
Nuts.“ „ES bat feinen Grund“. 

Namen erfährt man von der Po- 
ftum Co., Battle Creef, Mic. Lefet 
„Der Weg nad Wohlftapt“, in 
Badeten. 

Je obigen Brief gelefen? Gin neuer 
erjcheint von Zeit zu Zeit. Sie jind echt, 
wahr und voll menichlichem Iuterefie. 


E.IVERSON & CO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Kleiderſtoffe. 


— r ⸗—— — — — 


50 Stücke reinwoll. Sturm-Serge — alle Farben, 
HYard — über 75 verſchiedene Sorten von neuen Kleiderſtoffen von 40 bis 
46 Zoll breit — iverth bis zu 1.50— Eure Auswahl, per Yard 


60 Stüde jhlihte und fanch 


100 Stüde ichwere Kalbiwollene Suitings und Kleiderftoffe, jchlichte Farben 
ee N ne un — 


und Mifhungen—36 soll breit: werth bis 


5 Stüefe fancy Kleider: Blaids, in allen 
neuen Muftern — Werth von 15c bis 
250 die Yard — per Yard zu 

15c, 10e ımd 


Baumwolle Waaren 
1 Partie Cıting Flanell — belle Farben 
— Cheds und Streifen — Die m 
8c-Zorte, per Yard 
1 Partie jchlichtfarbiaes blaues > 
Gheviot; with. 10c Yd., für 
50 EStüde fanch Flannelette mn 
ing, wth. 12% Md. — für.... » 
1000 Nd3. ungebleichtes Sheeting, > 
Dard breit, Te-Sorte — per MP... 25 
50 Stücke feine weiße Stoffe f. 
Waiitings, werth 19 — Nd 
1 Kifte gebleichtes Mustin, in , 
Reiter, toth. 9c — per Nd 
1200 Nds. Babn-rlanell — in jchlichten 
warben — werth 10c — die 
Yard zu 


Unterzeug 


Extra ſchwere baumwoll. fließgefütterte 
Männerhemden und Unterhoſen— ſchlicht 
oder gerippt — beſte 30e⸗Sorte, 


Gefließte Jerſey gerippte Damen-Leib— 
chen und Beinkleider, alle Grö— 
Ben—?5c-Cualität für 

Knaben und Madchen:Iinterzeug, — 
schlicht oder aerippt ——— — ſpe⸗ 
zieller Bargain — 

—19ec, 15e und 

Feines wollenes Männer-Muſter-Unter— 
zeug — wth. bis 82.00, für 

1.19, 98c und 


Spiten:6 ‚Gardinen ete. 
Partie Nottingham Spitzen-Gardinen — 
6 Ms. zum Paar — gute Mu— 

ſter; wth. 81 Pr.—Montag, Pr. 55e 
Punktirtes und geſtreiftes Lawn — 36 


Zoll breit — die 12140⸗Oua— — 


lität — M 


Garn, Kurzwaaren 


Beſte Sorte deutſches Strickgarn — 4 
Pfund Stränge — für Mon— 

tag zu 

Sächſiſches Garn—ſchwarz u. 
weiß Strang 

200 Mo. Spulen Maſchinenfaden, 
4 Spulen für 

a Mohair Skirt Braid— 
5 N». Stüde: 


mw 


I 


I 





Kid und Galf Mädchen- und NKinder- 
fchuhe — jchwere Sohlen — ganz jolides 
Leder— Größen 9 bis 2—wth. Y 
1.25 — Montag, Paar 


WUus dem Etadtgeridt, 


Dier farbige Weiber bis zur Derhandlung 
unter Bürgfchaft geftellt. 


Die farbigen Frauen rene Steele, 
Garrie Smith, Gertrude Weit und 
Sarah Bedham, die neulich mit bier 
Negern im Erdgefchoß des Haufes Nr. 
640 W. 57. Straße verhaftet wurden, 
find heute dem Stabtrichter Eleland 
borgeführt worden. Frau Steele wird 
bezichtigt, eize Lafterhöhle betrieben 
und fich der Beihyfe zum Einbruch 
fhuldig gemacht zu haben; den übri- 
gen wird zur Laft gelegt, Jnjaffen ei- 


ned berrufenen Haujes gemejen zu ı 


fein. Der Richter verfchob die Ber- 
handlung auf näditen Montag und 
ftellte bis dahin Frau Steele unter | 
$500, die übrigen aber unter je $200 
Bürgſchaft. 

Die mit ihnen verhafteten Neger Ar— 
thur Hood, Carl Boyer, Clarence 
Boyer und Gabriel Weir werden am 
Montag dem Richter vorgeführt wer— 
den. 

In ihrer Wohnung hat die Polizei 
14 geladene Revolver und angeblich 
geitohlenes Gut im Werthe von $2000 
beſchlagnahmt. 


Unverbeſſerlich 


Die 15jährige Frances Mullin, die 
ſich rühmt, ſchon 16 Mal aus dem 
Hauſe zum guten Hirten ihre Flucht 
bewerkſtelligt zu haben, wurde am 
Freitag im verrufenen Hauſe Nr. 407 
W. Madiſon Straße aufgeſtöbert. 
Richter Heap; dem fie Heute vorgeführt 
wurde, übermies fie dem Jugendgericht. 
Sie nahm die Entfheidung wie etwas 
GSelbitverjtändliches Hin. Nur ihre 
Lippen fräujelten fich zu einem verächt- 
lichen Lächeln. Das Mädchen traf vor 
mehreren Jahren aus Kalifornien hier 
ein. Seither hat es ver Polizei viel zu 
Thaffen gemadt. 

Tief gefunfen. 


Der ehemalige Schauspieler Yofeph 
Folts, der vor mehreren Wochen bei 
der Plünderung des zum Yyernfprecher 
in der Mojely- Schule gehörigen Geld- 


geitand, acht ähnliche Einbrüche in an- 
deren Schulen verübt zu haben, wurde 
heute dem Stadtrichter Gemmill porge= 
führt. Der hat ihn den Großgejchwo- 
renen übermiefen. 

Das die Ende. 


Um einem Kommilitonen, der an fet- 
nem Wagemuth zmeifelte, den Beweis 
zu liefern, daß er „ein verfluchter 
Kerl“ jei, der vor nichts zurüdjchrede, 
ftahl geftern X. T. Ream, ein Student 
der Northmeftern- Univerfität, in einem 
Allerhandladen einen Anzug Unter- 
zeug. Er wurde von einem fehr höfli- 
chen mweiblichen Detektive feitgenommen 
und der Polizei übergeben. Heute ftand 
er vor dem Stabtrichter Gemmill. Er 
hatte feine liebe Noth, dem Kadi be- 
greiflich zu machen, daß e3 fi im vor- 
—— Fall nicht um gemeinen Dieb= 


Zuitings und Cloafings, alle 11% 
alle Yarben und jchtvarz, with. bis 1.25 die Yp.— Auswahl aus der Partie 


I: 
behälters abgefaßt wurde und fpäter 


11, Yard breit, werth 1.25 die 


69 
39c 
19c 


50 Stüde Tmyrna Seide fi Waiftings: 
alle Schattirungen einjchl. jhwarz und 
ereamı — regulärer Werth 2äc; 

per Yard zu 


Nard breit, 


30° Nd.— Auswahl 


» 
Bajement 
Galvanijirte eiferne Waſſer— 
Fimer für 
14 Ot. ſchwere Blech Gejchirr- 
ſchüſſeln für 
5Ot. blau und weiß emaillirte 
3fach glaſirte Saucenpfannen... 
8 Ot. blau und weiß emaillirte 
3fach qlajirte nahtloje Kochtöpfe.. 
11, Unzen Whistengläjer —das 
Stüd zu 
RBairiiche Porzellan Tajien und 
Untertafien — Paar 
Amitation feichl. Glas Salz: und 
Riefferdojen — das Stitd 
Seifen-Chips — beſte lange Cocoa 
Noodles — Pfund 
Sun Riſe Stücken-Stärke — 
3 Pfund für 
Doll-Seife, ſchöne Stücke—beſte 
Qual. Laundry-Seife; 10 Stücke. 
P. K G. weiße Nahtha Seife, — 
5 Stücke für 
Frei: — 1 Packet Grar ndmas s mean 
mit 5 Stüden U. 
Seife für 


Männer: nd Knaben⸗Trachten 
Partie von Ruſſian Knaben-Ueberzie— 
| bern und Neefers — Orford grau, blau 
und Mijchungen, von re Stuf: 
fen gemacht —Atter 2 21% 2. 19 
Nahre, with. : Se ee 
300 Mufter Jerfey- -Nöde für Männer — 
Oxford grau, Navy und ſchwarz — Grö— 
ben 34 bis 44 — werth 9e 
150 — Montag | 
Jerſey Männerhemden — — ſchwere Sorte 
— volle Größen, 141% 
ſpeziell Montag zu 
Flanell Männerhemden, von ſchwerem 
blauem und ſchwarzem Flanell, einfach 
und doppelbrüftig, Größen 14% bis 18 
requlärer Preis 1.5 
Auswahl, Montag 


> 

Strumpiwaaren 
Schwere banmiwolfene gerippte Knaben⸗ 
und Mädchen-Strümpfe, genügend große 
Sorten — Montag — das Paar 


* 


— 
- 
=. 








Schwere Shater Wolle Männer: 
Eofen—?5e:Sorte, Paar 


100 Dut. Dreffing Sacques und Ki: 
monos — don fchönem Trlannelette u. 
baumwoll. Challie — ſie ſind hübſch 
beiettt — jede Größe bis 46 — völlig 
50€ wert — Auswahl aus 

der Partie | 


ftahl, jondern um einen Studenten- 


jtreich handle. 

Der Richter hielt ihm eine Stand- 
paufe und ftrafte ihn um $1 und bie 
Koften. 


— — — 


Gefährlicher Beruf. 


Der Weichenſteller James Stephans ſchwe 
verletzt. 


Wurde überfahren. 


ha den nahe N. Sangamon Straße 
und W. Chicago Avenue gelegenen 
| Rangirhöfen der Chicago & Northiwe- 
ftern-Bahn wurde heute der 28jährige 
ı Weichenfteller James GStephans, Nr. 
1024 Wafhington Boulevard, von ei- 
nem Perjonenzuge über den Haufen 
gefahren. Der Verunglüdte fand Auf- 
| nahme im St. Lufas-Hofpital, Dort 
Igvurbe feitgeftellt, daß er außer fchme- 
| ren Braufchen innerlih PVerlegungen 
; erlitten hat. An jeinem Auflommen 
wird gezieifelt. 
Tödtlih verlaufen. 


Der 52jährige Huffchmied Win. Bo— 


| 
| 


wurde vor mehreren Iagen in der 


Schmiede Nr. 1102 Armitage Avenue’: 


bon .inem ftörrigen Gaul mit einem ı ° 


Hufichlag gegen den Unterleib bedacht. 
| Man Tchaffte ihn nach dem St. Elifa- 
ı betg-Hofpital. Dort ijt er geftern 
Abend geftorbei:. 

Grobe Sahrläjffigkeit. 


Un Zadjon Boulevard und Morgan 
Straße wurde geitern Nachmittag der 
4A5jährige Daniel Rooney, Nr. 182 N. 
Peoria Straße, von einem Kraftwagen 
überfahren, in dem außer ber Gattin 
des Eigenthümers TI. %. Peterfon, Nr. 
5901 Ohio Straße, Huftin, Frau C. 
C. Davis, Nr. 136 Wesley Avenue, 
Oak Park, und der Wagenführer Har— 
ry Gallas ſaßen. Rooney hat einen 
Schädelbruch und ſonſtige Verletzun— 
gen erlitten. Sein Zuſtand wird als 
äußerſt bedenklich bezeichnet. 

Gallas wurde verhaftet und unter 
der auf Körperverletzung lautenden 
Anklage gebucht. 


Mußte ſterben. 


Die dreijährige Jennie Holman fiel 
in des Vaters Färberei, Nr. 3509 
Halſted Straße, in einen Siedebottic. 
Sie wurde entſetzlich verbrüht. Man 
ſchaffte ſie nach dem Michael Reeſe— 
Hoſpital. Dort iſt ſie geſtern geſtor— 
ben. 


hannon, Nr. 953 W. Superior Str., 
| 


Betriebsftörung. 


In der Kraftanlage an Jefferfon 
und Ban Buren Straße mußte heute 


bafter Dynamo ausgemwechjelt werben. 
Da diefer Dynamo die Trolleybrähte 
im Bereich der Schleife im ü 


während der Ausbefjerun 


etwa zehn Minuten in Anfprud 
der Betrieb auf der_in 


gezogenen Strede, 


Morgen furz vor fieben Uhr ein fhad- 


— 8 * * 
Eh ©. 


wer 


biertel mit Elektrizität verforgke, odte I 
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Mutbigc Lerds, 


Rechter Hand, Tinker Hand, alles 
pertaufcht, fann man bon ber britifchen 
PVolitif ebenfo mohl fagen, tie von ber 
amerifanifchen. Wie bierzulande bie 
demofratifche Partei, die Jahrzehnte 
für die größtmögliche Freiheit und Uns 
abhängigfeit des einzelnen Bürger? ge: 
fochten, fich der MWäterlichkeit unb 
Zwangsmäßigkeit in die Arme gewor⸗ 
fen hat, ſo iſt dort die liberale Partei 
allen ihren Ueberlieferungen untreu ge⸗ 
worden.» Die „Manchefterleute" von 
Anno dazumal, die meiland vielver- 
fchrienen Anhänger ber Lehre vom 
„Gehen- und Geſchehenlaſſen“, jind 
neue:Jtng3 zur der Anficht gelangt, daß 
der Staat der Sittenbormund feiner 
Bürger ift und fie nöthigenfall3 mit 
dem Rnüppel zur Tugend anhalten 
muß. Gie haben beshalb im Haufe der 
Gemeinen einem Gejeentiwurfe zuge: 
fttmmt, der den Gemeinden das Recht 
verleihen fol, im Wege ber örtlichen 
Abftimmung (local option) die 
Schankwirthſchaften Jofort an Zahl zu 
vermindern und nad) und nad alle 
fammt zu jchliegen. Die vorläufig 
noch gebulbeten Wirthe aber follen, meil 
fie ja vorausfichtlich beffere Gejchäfte 
machen merden, ihre „abgejchafften“ 
Berufsgenofjen entichädigen. Nach 
vierzehn, bezw. einundzmwanzig Jahren 
fol dagegen fein Wirth mehr aus dem 
Berlufte feiner Gerechtfame irgendivel- 
he Schadenerfaganjprüche herleiten 
dürfen. 

Somit follen die Wirthe in Groß- 
britannien nicht, mie e3 im angeblich 
freieften Zande der Erde üblich gewor- 
den ift, von heute zu morgen ihres Ei- 
gentbum3 beraubt und brotlos ges 
macht werden dürfen. Beichließt eine 
Gemeinde, 3. B. die Hälfte der be- 
jtehenden Schänten eingehen zu lafjen, 
jo muß fie der anderen Hälfte eine ho» 
here Steuer auferlegen, um aus deren 
Ertrage die entjtehenden Berlufte er= 
fegen zu fünnen. Den noch verblei- 
benden Wirthichaften aber foll minde- 
jteng vierzehn Jahre Zeit gelaflen mer» 
den, fih auf ihren etiwanigen Unter 
gang borzubereiten. Erſt nad Ab: 
lauf diefer Frift foll ihre Schanfges 
rechtigfeitt wicht mehr als „Eigen 
thum“, fondern nur no als eine 
wieberrufliche Erlaubnig zur Aus 
übung ihres Gewerbes betrachtet wer— 
ben. Wenn fich bis dahin die „Tem— 
perenzwoge“ nicht iieder verlaufen 
hat, mag ihnen dur einen Mehr- 
heitsbefchluß der Wähler die Schanf- 
gerechtſame abgeſprochen werden. 

Doch trotz dieſer vergleichsweiſe 
maßvollen Beſtimmungen iſt in „Heu—⸗ 
chelland“ die Vorlage auf einen jo 
ſtarken Widerſtand geſtoßen, daß das 
Herrenhaus ſich ermuthigt gefühlt hat, 
ſie mit 272 gegen 96 Stimmen zu ver— 
werfen. Mit Ausnahme der Biſchöfe, 
die von Amtswegen im Hauſe der 
Lords ſitzen, ſcheinen alſo ſo ziemlich 
alle Peers, die liberalen ſo gut wie die 
konſervativen, gegen den Regierungs— 
entwurf geſtimmt zu haben. Will die 
Regierung dieſe Niederlage nicht ſtill⸗ 
ſchweigend über ich ergehen laſſen, ſo 
wird ſie das Unterhaus auflöſen, Neu— 
wahlen ausſchreiben und an das Volk 
appelliren müſſen. Angeblich beabſich— 
tigt ſie, nicht allein ihre Schankvorlage 
zum „Iſſue“ zu machen, ſondern zu— 
gleich das Volk aufzufordern, daß es 
die dem Herrenhauſe immer noch zuſte⸗ 
henden, wenngleich ſelten ausgeübten 
Rechte auch geſetzlich beſchränken möge. 

Sie wird ſich aber zu dieſem Schritte 
wahrſcheinlich nicht ſo bald ent- 
ſchließen. Denn wird ſie geſchla—⸗ 
gen, ſo wird das Oberhaus ſein Ein— 
ſpruchsrecht nicht mehr blos aus—⸗ 
nahmsweiſe geltend machen, ſondern 
ebenſo regelmäßig wie der Senat in 
den amerikaniſchen Geſetzgebungen. 
Ehe es die Gladſtone'ſche Homerulebill 
zu Falle brachte, war ſein Anſehen bei— 
nahe auf den Nullpunkt geſunken. Weil 
die Lords damals „die Reichseinheit 
retteten“, ſcheiterten alle Anſchläge 
Gladſtones, ihnen den letzten Reſt ihrer 
Macht zu entreißen. Seither ſind ſie 
dem Unterhauſe mehrere Male mit 
Erfolg entgegengetreten, und wenn 
nun auch noch ihr Einſpruch gegen die 
Schul-⸗ und die Schankvorlage vom 
Volke gebilligt wird, ſo kann es nicht 
ausbleiben, daß ſie als die „nothwen⸗ 
dige Bremſe am Staatswagen“ ange⸗ 
ſehen werden. Da Großbritannien 
keine geſchriebene Verfaſſung hat, be⸗ 
deutet jede thatſächliche Machtverſchie⸗ 
bung eine Aenderung der Verfaſſung. 
Das Haus der Gemeinen hat nach und 
nach dem Könige ſowohl wie dem 
Oberhauſe die Macht entwunden. Es 
lann aber durch die „Logik der Ereig- 
niſſe“ wieder in ſeine urſprüngliche 
Stellung herabgedrückt werden, wenn 
die Lords und der König ſich durchzu⸗ 
ſetzen verſtehen. Somit ſteht für die 
liberale Partei und das Haus der Ge⸗ 
meinen weit mehr auf dem Spiele, als 
das ſogenannte Temperenzgeſetz. 

Ob dieſes ſchließlich angenommen 
oder verworfen wird, jedenfalls haben 
die britiſchen „Ariſtokraten“ einen 
ſittlichen Muth bewieſen, den ſich un⸗ 
„beiten Bürger“ zum BBeifpiele 
nehmen jollten. Bielleiht mirb e3 
Fortan auch hierzulande nicht mehr 
„fashionable“ fein, ben Probibi- 
tionsfanatitern alle Grundrechte eineg 


fveien Gemeinivejens preisgugeben. 


Eijenbahn nun Waflerweg. 


Die Waffer und euer, fo gelten im 
Allgemeinen der fhiffbare Waffermweg 
und die Eifenbahn als feindliche Ge- 
Ihmijter. Der Verfall unſerer Fluß⸗ 
Ihiffahrt mird den Eifenbahnen auf 
die Rechnung gefegt und zwar fieht 
man in ber großartigen Entmwidelung 
des amerifanifchen Eifenbahnmejens 


"und dem GStillftand bezw. Rüdgang 


der Kanal-e und Flupfchiffahrt des 
Landes nicht nur den natürlichen Gieg 
des Befleren oder Geeigneteren, jon- 
bern auch, wenn nicht gar in erjter 
Reihe, einen Sieg der Macenjchaften 
der großen Eifenbahnintereffen, die fich 
burh bie Fluß: und Kanaljiffahrt 
bebroht mähnten. Wenn die alten 
Flupfapitäne vom Miffiffippi, Obio, 
Hudfon ufm. den Verfall ihres einft 
fo blühenden Gemwerbes beklagen, ver- 
fehlen fie felten, mit einem Kraftiort 
über die Niedertracht der halsabjchnei> 
derifchen Eifenbahnen Ioszuziehen. Die 
New Yorker längs bes Erie-Stanals 
und erjt recht natürlich die Kanalboot» 
leute machten die Eifenbahnen dafür 
verantwortlich, daß fo lange nichts Dr- 
dentliches für den fanal gethan murbe; 
nach ihnen find nur bie Bahnen ba» 
ran ſchuld, daß der Kanal nicht [chon 
längft zu einem Tiefwaſſerweg gemacht 
wurde und baffelbe gilt für alle ande- 
ren (e3 find ihrer ja nur wenige) grö- 
heren Kanäle des Landes. Daß den 
großen amerifanifchen Ueberlandbab- 
nen eine heftige Feindichaft gegen ben 
Panamalanal zugefchrieben murbe, ijt 
ja noch lebhaft in jedermanns Erinne= 
rung. 

Die Eifenbahnen riffen zum größten 
Theil das Gefchäft an fi, da3 früher 
den Wafferimegen gehörte. Das tft un- 
beftreitbar: Aber ba3 gelang ihnen 
nur, meil fie, wie fehon angebeutet, den 
Anforderungen des Verkehrs beffer ent» 
fprechen konnten; aus natürlichen Ur- 
ſachen. Trotzdem ſcheint es auch ge— 
wiß, daß deren Wirkung noch künſtlich 
verſchärft wurde, ſozuſagen, indem die 
Bahnen der Fluß- und Kanalſchiffahrt, 
da, wo ſie mit ihr in Wettbewerb treten 
mußten, den Krieg erklärten und mit 
allen möglichen Mitteln, zum Theil 
ſolchen, die nicht einmal im Kriege er= 
laubt jein follten, den Boden abzugra= 
ben fuchten, an ihrer Verfrüppelung 
arbeiteten; bezi. alles zu Hintertreiben 
fuchten, und zumeift auch mußten, mas 
zur Hebung der Fluß und Sanal- 
ſchiffahrt vorgeſchlagen wurde und nö— 
thig war. Wäre der Erie-Kanal nicht 
vor dem Eintritt der Eiſenbahn ge— 
baut morben (1817—1825), jo wäre 
er heute wahrfcheinlich nur erjt auf dem 
Papier, und daffelbe gilt von den mei- 
ften der anderen größeren Kanäle de3 
Landes. 


Die Eifenbahnen waren dem In—⸗ 
landwaſſerverkehr feindlich und ver— 
krüppelten ihn durch ihre aus den 
Verhältniſſen entſpringende Ueber— 
legenheit und mit Vorſatz und Bedacht. 
Heute hat ſich die Lage und damit das 
Verhältniß bedeutend geändert, und 
wenn die Eiſenbahnen auch noch im— 
mer durch ihren überlegenen Wettbe— 
werb die Fluß- und Kanalſchiffahrt 
niederhalten, ſo beginnt die gehäſſige 
Feindſchaft doch zu weichen, und ſtatt 
zu planen, wie die Binnenwaſſerſtra— 
Ben zu verfrüppeln find, erörtert man 
jet in Eifenbahnfreifen die Frage, 
ivie fie den Eifenbahnen bienjtbar, zur 
Entlaftung der Bahnen tüchtig ge> 
macht werden fünnen. Das Lanp ijt 
eben auf einer Stufe der Entwidelung 
angelommen, auf der die Eifenbahnen 
in ihrer jebigen Entmwidelung nicht 
mehr genügen und viele, die ehemals 
bon dem Ausbau bejtehender und ber 
Schaffung neuer Waflermege durd)s 
aus nichts willen wollten, halten folche 
jet für nothmwendid, foll die fernere 
wirthfchaftliche Entwidelung des Lan» 
des nicht aufgehalten werden. Co 
großartig fich das Eifenbahnmefen des 
Landes ausbaute, e3 blieb Doch zurüd 
hinter der mwirthfchaftlichen Entmides 
lung des Landes, und die Bahnen ivä» 
ren heute vielfach mehr al3 Willens, 
ber Wafferbeförderung da3 fchmwere 
Maffengut zu überlaffen, das fin einft 
mit allen natürlichen, erlaubten, und 
unerlaubten Mitteln der Fluß: und 
Kanalfehiffahrt abnahmen oder abzu- 
nehmen fuchten. Denn das naturge- 
mäß nieprige Fradtfäge zahlende 
Mafjengut blodirt oft ihre Streden 
und verlangfamt und erjchwert bie 
Beförberung de3 meit beffer zahlenden 
Stückguts, ſowie den Paffagierverfehr. 

Bon allen unferen großen Eifenbah- 
nern war Herr James %. Hill der er» 
fte, der das erkannte, bezw. außfpradh. 
Seht hat fich neben einer Reihe Kleiner, 
Herr B. F. Doalum, der „große füb- 
meftliche Eifenbahner” zugejelt. Vor 
einer MWafleriveg = Konvention in 
Texas führte Herr Yoakum dieſer Tage 
aus, eine Verbeſſerung der Waſſer— 
wege bedeute eine Verbeſſerung des 
ganzen Landes — eine Verbeſſerung 
auch der Gefhäftsausfichten der Bahs 
nen. Die Waflermegmöglichkeiten feien 
bisher fhandbarvernachläffigt worden, 
Da3 müffe ander3 werben. Dasland 
babe viele große YFlüffe, die ohne befon- 
dere Schwierigkeiten fchiffbar gemacht 
werben fönnen; in Texas allein feien 
der Brazo3, der Trinity, Saline, Pecos 
und Solorabo, beren breite und tiefe 
Flußbetten Gebiete Durchzögen, bie zu 
den reichiten auf dem Erbenrund ge- 
hörten, aber fein einziges größeres 
Tahrzeug fei auf ihnen zu fehen, weil 
Sandbänke, Baumſtümpfe uſw. das 
Befahren ſelbſt für Flachboote gefähr⸗ 
lich machen. Dasſelbe gelte mehr oder 
weniger für viele Nebenflüſſe des 
Ohio, Miſſiſſippi, Tenneſſee, Miſſouri, 
Red und Alabama. Auf dem Ohio 
fei wohl bier und be ein Kohlenboot 
zu jehen, — fonjt nichts; oberhalb von 
St. Louis Habe der Dampferverkehr 
auf dem Miffiffippi fo gut mie auf: 
gehört, der Mifjourt und ber NReb-Ri- 
ver Fünnten nur zum Holzflößen be- 
nut werben. 

Das alles trifft zu und es gibt wohl 
verhältnigmädig wenige Bürger, benen 
es nicht einleuchtete, daß e3 wünfchens- 
merth wäre, vecht viele und. quite Bin» 


y 
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nenmwaflerftraßen zu befiten. Menn 
die Maffe der Bürger fich nicht für ei- 
ne große Wafferftraßenpolitif begei- 
ftert, fo liegt das wohl daran, daß fie 
fih al8 Steuerzahlen fühlen, und als 
folche haben fie in der That alle Ur- 
fache, die neuerdings fo lebhaft befür- 
mortete Wafferftraßenpolitif zu fürch- 
ten. Wenn es möglich ift, unfere 
Ströme und deren große Nebenflüffe 
Thiffbar zu machen, jo werben ganz 
ungeheure Summen dazu gehören und 
die Erfahrung lehrt leider, daß es bei 
folchen großen Arbeiten ohne aroße 
Skandale nicht abgeht. Die Storrup- 
tion und nußlofe VBergeudung ber 
Steuermillionen ijt’3, mas die Bürger 
am meijten fürchten. Dürften fie glau= 
ben, daß das Geld gute Verwendung 
finden, und hoffen, daß das Geld für 
den Ausbau von Wafferftragen an ans 
derer Stelle gefpart wiirde, beifp. am 
Kriegsſchiffbau — fofort wären fie be: 
reit, ihr Ja und Amen zu geben für 
einen Vorfchlag, jo an die 50 oder au 
100 Millionen das Jahr zur Hebung 
ber Binnenfchiffahrt auszugeben. 


— 


Die veröffentlihten Wahlbeis 
fteuern. 


Bon allen neupatentirten politifchen 
Reformmittelchen hat die vielbejchrie= 
ene Veröffentlihung der Wahlbei- 
fteuern als unbejtritten Häglichiter 
Fehlſchlag ſich erwieſen. Irgendwie 
praktiſchen Nutzen wird ſelbſt ihr frü— 
her eifrigſter Fürſprecher heute nicht 
mehr ihr zuzuſchreiben unternehmen. 


Die bekannt gegebenen langen Liſten 


von Namen und Zahlen mögen eine 
mehr oder weniger müßige Neugier be— 
friedigt haben. „Man freut ſich doch 
immer, wenn man einen Bekannten da— 
runter findet,“ ſagte die alte Frau, die 
in der Zeitung ſtets zu allererſt die To— 
desanzeigen las. So hat zweifellos 
auch in der Liſte der Wahlgeldgeber 
mancher Leſer nach ihm bekannten Na— 
men geſucht und hat dann ſeine freund⸗ 
lichen Betrachtungen darüber ange— 
ſtellt, warum eigentlich der A., der's 
doch gar nicht fo di hat, die $L000 
gegeben hat, auf melches Amt mohl 
„der Kerl” fpefulitt, oder weshalb der 
B., obgleich reicher als W., nur $500, 
und der E,, der reichite von Allen, 
überhaupt nichts gegeben hat — und fo 
meiter! 

Und wenn meiter gemeldet wird, daß 
die bemofratifhen Wahlleiter nur 
durchfchnittlich einen Dollar zu ver— 
ausgaben hatten für jede drei Dollars, 
die bon den Republifanern fpendirt 
wurden, und daß auch Diefe letteren 
ihren Präfidenten diesmal mit einer 
Ausgabe von nur $1,600,000 erwählt 
haben, troßdem noch vor wenigen Jah 
ren dazu angeblich mindeftens $5,000,- 
000 nöthig waren, jo find ja das un- 
leugbar interefjante Neuigkeiten, aber 
find doc) eben nichts mehr als diefes. 
Daß die Veröffentlichung bereits et- 
was gebeffert, gereinigt und geläutert 
habe im politifchen Leben, oder auch 
nur für die Zufunft Befferung ver: 
Tpricht, Taßt jelbjt beim beften Willen 
fih nicht behaupten. Erftens bemeift 
bie Veröffentlichung der Beifteuern 
nicht3 über die Verwendung der Gel- 
der, auf die eö anfommt; zweitens laßt 
nicht einmal die an und für fich erfreu— 
lihe IThatfache, daß diesmal weniger 
Geld verbraudht wurde als fonft, fich 
der Veröffentlichungspolitif zum Kre- 
dit anrechnen. Das Geld floß jpärli- 
cher al3 jonjt in vie Wahlfriegstaffe 
aus dem einfachen Grunde, daß weni— 
ger auf dem Spiele ftand als fonft: 
weniger für das Volk insgefammt wie 
für die mannigfaltigen gefchäftlichen 
und fonftigen Sonbderinterefien. 

Mie fonjt auch, hat jede Partei ge= 
nommen, was fie friegen fonnte. Es 
ift nicht befannt geworden, daß irgend= 
wo aud) nur ein einziger Dollar wegen 
etwaiger nicht reinlicher Herkunft zus 
rüdgemwiefen worden wäre. Auch das 
gejetliche, demofratifcherjeit3 noch be= 
fonder3 befräftigte Verbot ber Bei: 
fteuern von Korporationen hat praf= 
tifch feinen Unterfchted gemacht: außer 
vielleicht infofern, alS e3 denen, die fo 
mie fo nicht geben mollten, eine bes 
queme Ausrede gegeben hat. Wo eine 
Korporation geben wollte, weil fie fi 
Vortheil davon verfprad, da Hat fie 
auch gegeben; wenn nicht von der Kor 
poration ala folcher, fo ift e8 bon ih— 
ten Leitern und Theilhabern gefchehen. 
Db der große Stehltruft eine gemiffe 
Summe dem republifanifchen Sädel- 
wart im Namen der „United States 
Steel Corporation” übergibt, oder ob 
biejelbe Summe gegeben wird in Ein- 
zelbeträgen der GStahlfünige Carnegie, 
Schwab, Eorey, Gary und anderer 
leitender Iheilhaber des Truft, ift na= 
türlih Hofe mie Nade — etwaige 
MWünfche und Forderungen bei Geftal- 
tung des neuen Zarif3 oder fonftiger 
Gefehgebung werden deswegen um kein 
Haar weniger Berückſichtigung finden. 

Nebenbei fehlt jede Bürgſchaft für 
die Verläßlichkeit der Veröffentlichung. 
Die veröffentlichten Angaben mögen 
richtig ſein ſo weit als ſie gehen, und 
ſind ja wohl ſoweit auch richtig. Die 
Frage nach ihrer Vollſtändigkeit ſteht 
auf einem anderen Blatte. Es iſt ein 
Unterſchied zwiſchen dem Sagen der 
Wahrheit und dem Sagen der ganzen 
Wahrheit. Der Wahlkaſſen ſind viele 
und der Wege der Geldverwendung 
ſind viele. Der „räuberiſche“ Truſt 
oder ſonſtige Vertreter „verbrecheriſchen 
Reichthums“, der ſeinen Namen nicht 
auf der zu veröffentlichenden Liſte ſe— 
hen will, oder deſſen Namen die von 
ihm unterſtützte Partei nicht darauf ſe— 


Katarrh 


— zur Schwindſucht 
s ſchwächt die zarten Lungengewebe, 
—— die Berbauungsorgane und uns 
er Er * u eit. 
berurjacht oft Kopfiweh und Schwin- 

del, beeinträchtigt den Gejchmad, Gerud) 
nn eye affi e = Stimme. 

a e& eine innerliche Krankheit ift, ift 
ein innerlche8 Mittel nöthig. EN 


Hood’s Sarsaparilla 
heilt radifal und nachhaltig. 
fa der jenen: Sale, igen .. oder * 
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hen twill,fann nicht bloß unter anderem 


Namen einzahlen, er tann aud, ftatt 
an den zur Veröffentlichung verpflich- 
teten Schaßmeifter des Nationalaus- 
Thufjes, an die einzelnen Staat3= oder 
Drtsausfchüffe zahlen, oder direft an 
die einzelnen Kandidaten, deren Er: 
wählung er begünftigt und die er fich 
zu Dank verpflichten will. 

* * * 


Präſident Rooſevelt hat die Unzu— 
länglichkeit, um nicht zu ſagen Nichts— 
nutzigkeit der Veröffentlichung übri— 
gens vorausgeſehen (was nicht ſchwer 
war) und hat in ſeiner letzten Jahres— 
botſchaft entſprechend Stellung ge— 
nommen. Es ſei ja ganz gut, ſagt er 
darin, ſowohl Veröffentlichung der 
Einnahmen wie der Ausgaben zu ge— 
bieten, doch beſtehe immer die Gefahr, 
daß ſolche ſchwer zu vollſtreckende Ge— 
ſetze nur von den Ehrlichen und Ge— 
wiſſenhaften befolgt würden, die nichts 
zu verheimlichen haben, und von den 
Anderen nicht befolgt werden. Seines 
Erachtens wäre es daher geboten, die 
Sache anders anzufaſſen. Der Kon— 
greß ſolle jeder der großen nationalen 
Parteien eine angemeſſene Bewilligung 
zur Beſtreitung ihrer „nothwendigen 
und gebührlichen“ Wahlunkoſten ma— 
chen, ſo daß anderweitige Aufbringung 
großer Wahlfonds gar nicht mehr nö— 
thig ſein würde. Es iſt das ein Vor— 
ſchlag, der mehr durch ſeine Kühnheit 
als durch ſeine Weisheit imponirt. 
Bliebe die Geldzuwendung aus öffent— 
lichen Mitteln auf die beiden großen 
Parteien beſchränkt, wie der Präſident 
das will, ſo wäre das grobe Ungerech— 
tigkeit den kleineren und kleinen Par— 
teien gegenüber, die an ſich ganz die 
gleiche Berechtigung haben, und deren 
Mitglieder dadurch beſteuert würden 
zu Gunſten eben der Parteien, die und 
deren Politik ſie zu bekämpfen für 
Pflicht halten. Wollte man der Unge— 
rechtigkeit ausweichen durch gleiche Be— 
willigungen an alle Parteien, ſo wür— 
de das unvermeidlich dazu führen, daß 
unternehmende Politiker neue Parteien 
gründen, nur um mit theilzuhaben an 
der großen Vertheilung. Schließlich 
böte die Annahme der öffentlichen 
Geldbewilligung nicht die geringſte Ge— 
währ dafür, daß eine Partei die Pri— 
vatbeiſteuern nicht nach wie vor auch 
noch mitnähme. 

Ob eine National- oder Staats— 
wahl (von Ortswahlen nicht zu reden) 
überhaupt nur dadurch gewonnen wer— 
ven Tann, dab die eine Partei mehr 
Geld aufhringt und ausaibt ala die 
andere, ift eine frage, betreffs deren 
Beantwortung Neder feine eigenen 
Gedanten Haben maa. Sicher tft foniel: 
daß menn Solche Möglichkeit beiteht, 
an der betrüblichen Ihatfache nichts 
dadurch aeandert iverden fann, daß ein 
Gele die Veröffentlihung der Wahl- 
beifteuern vorfchreibt, und ebenfo me- 
niq aeändert werden fann durch den 
Roofevelt’fhen Plan der Wahlfoften- 
bewilligung aus der öffentlichen Kaffe. 


Fez und Kalpak. 


Konſtantinopel, 30. Okt. 

Aus dem Bohyhhkott der türkiſchen Be— 
völkerung gegen öſterreichiſche Waaren 
hat ſich ein merkwürdiger Kampf ent— 
wickelt. Da einer der Hauptein— 
fuhrartikel der öſterreichiſchen Indu— 
ſtrie der Fez iſt, ſo wird jetzt vielfach 
die Frage erörtert, wie man es anſtel— 
len könnte, die landesübliche Kopfbe— 
deckung anderswo, als bei den Oeſter— 
reichern, zu kaufen. Die merkwürdig— 
ſten Vorſchläge tauchen auf. Die einen 
wollen die Pelzkappe (den Kalpak) ein— 
führen; andere, die der Meinung ſind, 
daß es überflüſſig ſei, eine gleichartige 
Kopfbedeckung zu tragen, verlangen, 
daß es jedem Einzelnen überlaſſen 
bleibe, ob er ſein theures Haupt mit 
Hut, Mütze, oder was ihm ſonſt geeig— 
net erſcheint, bedecke; aus Egypten wird 
gemeldet, daß die Bevölkerung, die Ge— 
legenheit benützend, zur Nationaltracht 
zurückkehren wolle, was bedeuten wür⸗ 
de, daß der Turban wieder zu Ehren 
käme, und epdlich befürwortet, daß der 
rothe Fez beibehalten, aber im Lande 
ſelbſt erzeugt werde. Der Herrlichkeit 
der weißen Fezzen, die mit dem erſten 
Entrüſtungsſturm gegen Oeſterreich 
auftauchten, machte der erſte Regen ein 
Ende, heute ſieht man außer dem alt— 
überlieferten rothen Fez nur noch 
Pelz- und Plüſchmützen. Wären wir 
mitlen im Winter, ſo hätten dieſe mehr 
Ausſicht, allgemeine Verbreitung zu 
finden, als jetzt bei den ſchönen warmen 
Herbſttagen. So wirkt mancherlei zu⸗ 
fammen, damit von allen Vorſchlägen 
gegen die Unbill, die Oeſterreich der 
jungen Türkei durch die Annexion 
Bosniens und der Herzegowina ange— 
than hat, einer, wer biäher noch gar 
nicht gemacht murde, die meifte Ausficht 
hat, durchzudringen, nämlich, daß al= 
fe beim Alten bleibe. Die nationale 
Kopfbedeckung zeigt äußerlich, twie 
manches andere bier, den Unterfchieb 
zwifchen Einheimifchen und Fremden 
an; fie ift der lebte Reft ber im ent» 
legeneren Orient noch allgemein übli- 
hen Nationaltradht. Die Freunde der 
Verbrüderung aller Nationen der jun 
gen Türkei würden dad Verfchtwinden 
diefer Kopfbededung nicht ungern je 
hen. Zwar trägt den Tyez hier nicht der 
Mohammedaner allein, jondern jeder 
ottomanifche Staatsbürger, aber es 
wäre ein Schritt mehr in der Annähe- 
rung an Europa, menn bieje3 äußer- 
liche Zeichen des Unterfchiedes zmifchen 
Fremden und Einheimifchen fiele. Jr» 
deflen ift hieran jet und für bie nächfte 
Zufunft nicht zu denfen. Die Jungs 
türten haben heute andere Sorgen. 
‘hre pornehmite ift, mit der reaftionä= 
ren Strömung fertig zu merben, ber 
fie Durch jede äußerliche Modernifirung 
nur Wafler auf die Mühle treiben 
mürben. So.,fehen wir, daß heute aus 
Gründen der Staatsraifon an einer 
äußerliden Einrichtung feitgehalten 
werben muß, die unpraftifcher gar 
nicht fein fan. Bei dem hiefigen Kli- 
ma, ba8 faft breiviertel bes Yahres 
mitteleuropäifjhe Sommertemperatur 
bat, bedeutet eine enganjließende, in 
ber Regel auch noch gefütterte Kopfbe⸗ 
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der Augen gegen die Sonnenſtrahlen 
eine geradezu raffinirte Verletzung aller 
gefundheitlicher Anforderungen. In 
dem Regen, der während der übrigen 
Monate des Hahres vorherricht, 
gewährt fie nicht den geringften Schuß, 
ja fie bildet im Gegentheil eine fünit- 
liche Vorrichtung, damit das Wuffer 
nicht verfehle, über Geficht und Hals zu 
laufen. Die Kalpak3, die etwa unferen 
Eisfappen entfprechen, (nur find fie et= 
was höher), machen teine Ausnahme in 
biejen Nachtheilen, und da fie zudem 
noch wärmer find, al3 der T5e3, fo ha= 
ben jene Türfen recht, die vor ihrer 
Einführung warnen, mobei jie nicht 
berfäumen, barauf Hinzumeifen, daß 
ber Kalpaf die landesübliche Kopfbe- 
defung der Bulgaren ift. Ebenjowenig 


Glüd hatten bisher die grauen, braus | 


nen und jchrwarzen Plüfchtappen, deren 
Dedel bei den GigerIn von era vielfach 
in fnallrothem Sammt funfeln. Sie 
jehen hübfeh und unternehmend aus, jo 
lange die Sonne lacht, werden aber im 
Regen fchlapp und fchäbig. Neben al: 
len diefen Konkurrenten verdient -doch 
der rothe Fez aus geſchmeidigem feinen 
Stoff, der oft gebügelt werden kann, 
troß feiner Nachtheile den erften Prei2. 
Die Troddel an ihm vertritt, ohne daß 
fich jemand heute noch daran erinnert, 
den Zopf, der einjt durch die Dede des 
Fez durchgezogen wurde und fichtbar 
herabbaumelte, 


Wie mas in der Großitadt Geld 
verdienen fanı. 


In jeder Großftadt aibt e3 eine 
Maffe Menfchen, die nicht faen, nicht 
ernten und doch fatt find, Leute, die 
die Kunft heraushaben, ohne Anitren= 
gung Geld zu verdienen. Xn Peter3- 
burg it die Zahl diefer auf leichten 
Erwerb erpichten Leute bejonders 
groß, und ein Peteröburger Blatt uns 
terzieht fich der Aufgabe, die marfans 
teften diefer Typen vorzuführen und 
furz zu harakterifiren. 

Da find 3. 8. die Kommilfionäre. 
Sn einer Zeitung wird angezeigt: 
„Ein Haus zu verfaufen — Kommij- 
fionäre verboten.” Iroß diejes Ver- 
bot3 erfcheinen Schaaren von Kommif= 
fionären bei dem Sinferenten. Ir—⸗ 
gendwie haben fie erfahren, daß ber 
General N. das Haus kaufen mill. 
Daraufhin fommt irgend ein Kom- 
miffionär und empfiehlt einen erniten 
Käufer, denfelben General N. „Aber 
ich habe doch mit ihm den Kauf jchon 
faft abgejchloffen,“ jagt man dem 
Kommiffionär. „Nun ja,“ antwortet 
diefer, „ich bin es ja, der ihn empfohlen 
bat. IH münfde Ihnen Erfolg.” 
Sobald der Kauf zujtande gefommen 
ift, erfcheint der Kommiffionär wieder 
und bittet fich „Courtage“ aus. „Wo= 
für? Cind Sie verrüdt?” Fahrt man 
ihn an, „Sie haben doc nichts ge= 
than!“ Der Kommiffionär macht aber 
Standal: „Wie! Ych habe Jhnen doch 
den Käufer empfohlen. Das ijt un 
ehrlich! Jetzt wollen Sie nichts davon 
wiſſen!“ Man ſetzt ihn natürlich vor 
die Thür, wo er aber weiter behauptet, 
daß man ihn betrogen habe. Um al— 
len Unannehmlichkeiten zu entgehen, 
wirft man ſchließlich dem Kommiſſio— 
när ein Trinkgeld hin. So iſt das 
Geld ohne jede Mühe „verdient“. 
Dann find da die „Makler“, deren 
Spezialität es ift, Auktionen aller Art 
zu befuchen und fich dafür, daß fie 
nicht „Itören”, ein Ubftandsgeld zahlen 
zu laffen. Bejonder3 gern find fie zu= 
gegen, wenn ein Hausbefiger die Mo- 
bel eines Mietherd, der die Miethe 
Iehuldig geblieben ift, auf dem Wege 
der Verfteigerung verfaufen mill, An- 
ftändige Menfchen pflegen ſolche Auk— 
tionen nicht zu befuchen. Die „Mat: 
lati“ find aber vollzählig erfchienen 
und wenden fi an den Schuldner mit 
dem Vorfchlag, gegen ein Abjtands- 
geld von etwa zehn Rubeln die Auktion 
ergebniflos verlaufen zu laffen. Gibt 
man ihnen dag Gemwünfchte, jo halten 
fie Wort, und die Verfteigerung fommt 
nicht zuftande Die „Mafler” haben 
aber durch ihre bloße Anmefenheit auf 
ganz leichte Weile Geld verdient. Oder 
nehmen mir den Typus des „Konzef- 
fionärs“. Ein junger Mann, der fein 
Geld hat, fein Zimmer zu bezahlen, 
ruft eines Morgens aus: „Ich habe e3 
gefunden!” Er unternimmt einen 
Gang, fucht „irgend jemand“ auf und 
erhält eine Lieferung für bie Armee. 
Sofort verfauft er die Konzeffion, die 
ihm nicht3 gefoftet hat, für mehrere 
Zaufend Rubel meiter. Wie er zur 
Lieferung gelommen ift, das ijt fein 
Geheimniß, das ehrliche Leute nie fen- 
nen lernen. Diejen Tippen verwandt 
find die elegant gefleideten jungen oder 
älteren Herren mit tönenden Namen, 
die fich bei irgend einem Blauen oder 
Rothen Kreuz die Hände Ju wärmen 
miffen. Wer in dem Kalender der be> 
treffenden Mohlthätigkeitsinftitution 
für eine große Summe annoncirt, dem 
berfprechen die Kommiffionäre Orden 
oder mindeitens eine goldene Medaille. 
In Petersburg beißt man nicht mehr 
auf diefen Köder an, aber bei den nai= 
ben, nah DOrdensaugzeichnungen lü- 
fternen Provinzlern machen fie noch 
immer ihr einträgliches, mühelofes Ge- 
Thäft. Berüchtigt find auch die „Re- 
petitoren“, die nicht etwa, wie fo viele 
intelligente Proletarier, für ein paar 
Rubel meilenweit zum Stundengeben 
laufen müffen und für. ftundenlange 
Plage und Arbeit mit unbegabten 
Böglingen einen Hungerlohn befoms 
men. Nein, die Sorte von „Zureitern 
zum Eramen“, die bier gemeint ift, 
braucht fich nicht vom Haufe zu rüb- 
ten, braucht jich gar nicht mit den 
Eraminanden zu bejchäftigen und ver- 
dient doch ein jchönes Geld. Sie has 
ben nur die Mühe des Annoncitens, 
des gejchidten Injerirend; denn man 
muß in der Zeitungsanzeige durchblis 
den laffen, daß man mit den betref- 
fenden Eraminatoren auf vertrauten 
Fuße fteht und jeden beliebigen Era- 
minanden bei der Prüfung „durchbrin- 
gen“ Tann, gleichviel ob er etimas meik 
oder nicht. Um den naiven Afpiran- 


ten ganz iger zu maden, „garantirt 


ihm der Mepetitor den Erfolg beim 
Eramen: nur die Hälfte des Honorar 
will er voraus haben, die andere 
Hälfte erft, menn der Fögling das 
Eramen bejtanden hat. Fallt der Era- 
minand dann doch dur, fo Hat der 
Repetitor immerhin mühelos das halbe 
Honorar verdient, und eine Ausrede 
dafür, daß er mit der „Garantie“ 
diesmal nicht ausgefommen ift, findet 
fi immer. Auf fo verfchiedene Art 
fann man in der Großftabt mühelos, 
ohne einen Finger zu rühren, ohne zu 
arbeiten, zu Geld fommen und nod 
auf eine ganze Reihe anderer Arten: 
dazu gehört das Einziehen von Kaus 
tionen, die Pacht von Garderoben in 
den Theatern, die Organifirung einer 
Claque, die Einrichtung eines Stellen- 
bermittelungsbureaus, wobei man den 
fih meldenden Dienftboten das Geld 
ıbnimmt und fie dafür einfach auf 
Stellen fhidt, die man aus der Zei- 
tung berausgelefen hat u. ſ. w. 
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Todes» Anzeige 


Sreunden und Delannten die traurige 
Nahridt, da meine gelichte Gattin 
und ımfere liebe Mutter 

Magdalena Diufs geb. Schmidt 
am Donnerstag, den 26.November, Vor« 
mitfagS 11:30, nad langem Leiden im 
Alter bon 59 Jahren und 10 Monaten 
felig im SHeren entichlafen ift. Veerdi- 
gung findet jtatt Sonntag, den 29. No» 
vember, Nachmittags 1:30. vom Trauer- 
baufe, 369 N. Lincoln Str., nad dem 
Waldheim-Friedhof. Um ftille Theilnah- 
me bitten die trauernden SHinterblies 
benen: 

Frank Dlufs, Gatte. 

Wilfiam_ und Olga, Kinder. 

Annie Ziuf, Schtwiegertochter. 
ſeſ Harry Peterſon, Schwiegerſohn. 
rfa 
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SREHESITSEIERN ER SIEZRERNRERFES 
Toded3- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Sohn und 


Bruder 
Fred H. Beyer 

am 23. Ndovember 1908, Abends 8:30, 
im Alter von 18 Jahren und 10 Mo— 
naten ſelig im Herrn, entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 29. Kobember, Nachmittags 2 Ubr, 
bom Irauerhaufe, 233 OrdardStr., nach 
dem Montrofe-Sottesader. Um ſtille 
<heilnabine bittet die trauernde Familie: 

Minnie Beyer, Mutter. 
frfa.. William Beyer, Bruder. 


Todes» Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 
Großbater 3 

Franz X. Roeßl 
am Dienitag Abend um 9 Uhr im Alter bon 61 
Sabren und 11 Monaten nach langem fchwerem 
Leiden, twoblverjehen mit den heiligen Sterbe» 
faframenten, jeltg im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet Ttatt am Conntag, den 29. 
November 1908, um 1:30 Uhr Nachmittags, 
dom XTrauerhaufe, 671 Wrighbtivood Abe., nad 
der St. ulpbonfus-Kirde, don da nad dem Et. 
Bonifacius-Gottesader. Um ftile Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Roehl, Gattin. 
Mamie Ettelt Anna Kierdorf, Töchter, 
2onis und Dtto Moehl, Söhne, 
Richard Ettelt und SJalob Kierborf, 
Schwiegerföhne. 
Richard, Norbert und ereſa Ettelt, 
Koletta Kierdorf, Enleltinder. 
Wolfgang Roeßl, Franziska Maiſch, 
Geſchwiſter. mifrſa 


Tobes - Anzeige 
‚Breunden und Belannten die traurige Nadh- 
tiht dab unfere liebe Mutter und Großmutter 

Wilhelmina Kolofite 
im Alter don 79 Jahren, 1 Monat und 23 Tas 
gen fanft im SHeren entihlafen ilt. Die Beer- 
digung findet ftatt aım Montag, den 30. Ns 
bember, um 1 Uhr Nacınt., bon Trauerbaufe, 
72 SKeenon Str., nad dem Concordia Gotteds 
ader. Um ftild Iheilnahme biiten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Frank, Caroline, John, 
und SIofeph, Kinder. 


Du tarit geachtet und acebrt 

Von Allen, die Dich kannten; 

Wie fchmerzlid haben Dich entbehrt 
Die Kinder und Verwandten. 

Liebe Mutter, im jeligen Höhen 
Werden wir Dich wiederfehen. 


Augnit 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
ribt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Fred Tor 
im Mlter bon 44 Sabren und Monaten _geitor- 
ben ift. Beerdigung findet ftatt bom Trauer» 
baufe, 2756 GSoutb 40. Court, Sonntag, den 
29. November, um 10 Uhr Vormittags, nad 
dem Gt. Bontfazius-Sriedbof, Um ftile Theil« 
nahme bitten: . 

Klara Doh, Gattin. 

Angelina Dot, Iocdter. 

Srant Ehlert und Gattin, Echivies 
gereltern. 

Frau Marh Sicherg, Fran Ange 
lina Gilfeipie, Frau Leo Ehlert 
und Wuguft Ehlert, Schtwäge- 
rinnen und Ecdhwager. fa 


Sodes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
rit, dab mein geliebter Gate fund unfer lies 


ber Bater 
Guſtav Koehler 

im Alter von 58 Jahren nach lurzem Leiden, 
wohlverſehen mit den heiligen Sterbeſakramen— 
ten ſelig im Hern entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt Montag, den 30. November, 
Vormittags 9 Uhr, vom Trauerhauſe, 4117 
Wentwortb Ave., nach der St. Georgs-Kirche, 
von da nach dem St. Mary's Gotesacker. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 
buebenen; 

Maria Barbara Koehler geb. Leuſer, 


Gattin. 
Otto und Maria, Kinder. 


Todes -Anzeige. 
ze und Belannten die traurige Nad- 
rit, daß unfer lieber Sohn 
m. Eggert 
am PBonnerdtag Abend im Alter bon 28 Jah 
ten geitorben ift, Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 29. November, um 1 Uhr Nadi» 
mittagd, dom Trauerhaufe, 323 N. Raulina 
Str., nad Concordia. Um ftile Theilnahme 


bitten: ; 
Heinrich und Katie Eggert geb. Hein. 
rich, Eltern. 2 e 
fef Emma, Emil und Lonije, Gefmwifter. 
a 


Spodes » Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
ridt, dab am Donnerstag Abend um 8:15 ums 
fer geliebter Gatte und unfer Bater 

Angnit Zapf 
fanft im Herrn enticlafen iit, im Mlter bon 
62 Jahren und 3 Mionaten. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 29. Nobember, 12:30 
bom XTrauerbaufe, 1225 N. Leabitt Str., nad) 
dem Dalridge- Friedhof. Um ftile Theilnahıne 


bitten: 
Maria Zapf, geb. Hubfer, Gattin. 
Auguft und Charlie Zapf, Kinder. 
Maria Zapf, Schwiegertocdter, nebit 
Enleln und Berwandten. frfa 


EEE ER TEEREC 
A.KROCH&CO. 


26 Monroe Str. Chicago, 
(wilden Wabafh und iin Ave.) 
Telephon Gentral 6307, 
empfehlen ihr gemaltige3 Lager bon . 
Dentihen Büchern 
als vauea⸗ —⸗ für 
Wir führen das größte Lager, das je 
in Chicago gefehen wurde, und unfere 
Preife find die Biffigiten in Amerika. 
Serner empfehlen wir uniere bochfeis 

nen importirten 
Weihnachts- und Neujahrs-Karten 
in deutſcher und engliſcher Sprache. 


„Bi Weihnachtsgeſchente: Illuſtrirte lien⸗ 

eln, Kirchenge —— Neue Teſtamente, 

a 

(4 e * 

Berlans unferen Weibnadtsfatalog gratis un 
anto. 


KOELLING & KLAPPENBACH 
104—106 . 


— 


Geſtorben. 


Carl Zuebte, wohnhaft 575 S. Wers 
Ave. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 30, Nov,, 11 Ube Vorm., 
bom Trauerbanfe nad der ev..Iuth. Ems 
manuel3-Kirde, Este 12. Str. und Afb- 
land Blvd. und dan ad dem Concyt- 
dia Friedhof. 

Afanfta Snebfe, ned. Beduhn, Gattin, 

nebjt Kindern und Entellindern. 


Todes - Anzeige 


Freunden umd Belannten die tranrine Madi- 
richt, daß unfer geliebter &atie, Vater und 


Bruder . 

Henry Welsien 
am Mitttvoh, der 25. November, tım Alter don 
409 Jahren und 9 Monaten geitorhen ift. Beer: 


digung findet Matt dom Irauerhaufe, 3127 ©, 
40. Court, Sommtag, den_29. November, Mors 
gen3 11 Uhr, nad dem St, Ponifazius-Gottess 
ader. Unr ftille Iheilnahme bitten die truuerns 
den Hinterbliebenen: 
Maria Welzien, ach. Eipvel, i 
George md Katie, Kinder, u 
Johann Welzien, Bruder. 
Minnie Bierel, Mary Sandberg, Annie 
“ en Sen 
ö nnie ı, Katie Sippel, Schwänerinnen, 
Mitglied der Lincoln Loge 569, D. ©. B 


Todes - Anzeige, 
este und DBefannten die traurige Nadıs 
tigt, dab mein geliebter Vater und unfer guter 
Großvater 

2. Engel 

im. Alter von- 78 Sabren, 7 Monaten und 14 
Zagen fanft, im Heren entichlaien it. Die We: 
erdigung findet ftatt am Montag, den 30, No: 
veinber, um 10 Uhr Borm., dom Trauerbauie, 
317 €. Nortb Ave., nad dem Waldheim: Kried- 
bof. Um ftille Theilnahme bitten die trauerıtz 
den Hinterbliebenen: 

Sophie €. Ban Dine, Tochter. 

James F. und Bisla, Gnfelfinder, 


. Todes - Unzeige, 
Martha Waſhington Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Magdalena Olufs 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 29. Nodemder, um 1:30, bom 
Zrauerhaufe, 369 Lincoln Etr., nad Waldbeinr. 
Beamte md Sänger verfammeln fi um 12:30 
in der Bereinsballe,um deu beritorbenen Schive> 
iter die legte Ebre zu erweifen. 
Zinn Burmeiiter, Präfidentin, 
Eliſabeth Mueller, Selretärin. 


Todes » Anzeıge, 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadıs 
richt, dab mein aeliebter Gatte und unfer Vater 

Sojepy Schäfer 

am Freitag, den 27. Nodember, 9 Ubr Mors 
geb felig im Herren entichlafen ift. Die Beer: 
taung findet flatt anı Montag, den 30. Noe 
bember, um 9:30 Borm., vom Trauerbaufe, 
42531 N. Glart- Str, nah der Et. Heinrichs: 
Nice, bon da nach den St. Seinrihs Friedhof. 

Katherine Schacier, geb. Brig, Gattin. 

Eliſabeth und Joſeph Schäfer, Kinder. 


Todes +» Anzeige 
‚Freunden und Bekannten die betrübte Nadis 
riht, dak meine geliebte Gattin und unfere 
theure Mutter 

Katharina Werner, ach. Fifcher, 

am 27, November nad langem Leiden im Alter 
bon 46 Sabren fanft im Herrn entfhlafen ift. 
Die Beerdigung findet Montag, den 30. No» 
beinder, Nam. 2 Ubr ftatt. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sred Werner, Gatte, nebit Mutter 

und under; Brooffield, U. 


Eodes - Anzeige. 


Gegenfeitiger Unteritüsungsverein von Chicago. 
Die Mitglieder werden hierdurch benachrich- 


tigt, dab 
Auguft Zapf 
von der 1. Celtion geitorden ift. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Sonntag, den 29. Nobem- 
ber, Mittags 12:50 Uhr, don 1225 N. Leavitt 
Eir. nah Dal Ridge. 
Joſeph Sieben, Selretär. 


Todes⸗Anseige. 
Plattdeutſche Gilde Hanſo Nr. 38. 


Den Beamten und Mitaliedern 
zur Nachricht, daß Bruder 
Wilhelm Ballentin 

am 25. November geſtorben iſt. 

>re Beerdigung findet ſtatt am 


Sonntag 29. Nov., 1, Uhr Radhın., bom Irauers 
hauſe, 351 Haddon Ave., nach Melroſe. 
J. Heurn Mueller, Meiſter. 
Anguſt Semrow, Schreiber. 


ſaſo 


Todes ·Anzeise. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß 

Frau Herminaga Breternitj 
im Alter von 68 Jahren am Donnerſtag, den 
26. November 1908, geſtorben iſt. Beerdigung 
Sonntag, den 29. November, um 12 Uhr Mits 
tags, vom Trauerhaufe, 513 E. 30. Etr., nah 
dem Bertbania:Zriedhof. Die trauernden Hili» 
terbliebenen: 


— Sur Erinnerung 
In wehmüthiger und doch liebender Erinnes 
rung an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Walter Klepnow, 
er vor zwei Jahren, am Dankſagungstag, den 
29. November 1906, im blühenden Alter von 
2 Jahren uns durch den Tod entriſſen wurde. 


Schein' ich zu früh entronnen, 
Sag' Jemand; Kann man auch 
Zu früh in Himmel lkoöommen, 
Gott bleibt bei dem Gebrauch. 
Er eilet mit den Seinen 
Zur fhönen Himmelspract, 
er mödte den beweincht, 

Der bei den Engeln lacht. 
Fabr’ hin, o liebe Seele, 
Seniek der Tüken Luft, 
Uns in der Trauerhöhle 
Sit nichts davon bewußt. 
Mann wird doch —— 
Des Tages gold'ner Schein, 
Da Du uns wirſt umfaängen, 
O möcht' es heute ſein. 


Gewidmet von der trauernden Familie: 
Fred Klepnow, Roſe Klepnow, Eltern, 
Willy, Fred RMoſe, Geſchwiſter. 
Dane, Schwägerin, und Großmutter 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unſern herzlichen Dank 
aus allen Freunden und Belannten und allen 
Nachbarn für die ſchönen Blumenſyenden und 
bei dem Be— 


für die zaählreiche Betheiligun 
attin 


gräbniß meiner verſtorbenen 
Lizzie Jobſt. 
Beſonderen Dank der Arbeiter Aranken und 
Sterbekaſſe Nr. 66, dem Deutſch-amerilaniſchen 
vürgerberein und dem Geſangverein iLedertafel 
Freiheit für die rührende Anſprache und den 
Geſang und die zahlreiche Betheiligung der 
Brüder, Der trauernde Gatte: 


Hermann Sobit, nebit Verwandten. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
- Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telepkon North 185. 
Aufträge bon allen Theilen der Stabt brombs 
beſorgt. 7ſp didoſae 


Montrose Gemetery 


„ns Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Waldheim. 
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Sumboldt 751. 
Ehiltpp Maad, Selr, Yacod Ehiwab, Eupt, 


N. WATRY & CO, 

99—101 D. Raubolyh Er. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläjer eine Epezialität, 

Robald, Gameras und phstsgr. Material 


EMIL H. SCHINTZ, 


Et 2 





Hünllige Held->nfage. 


Gegen Sicherheit einer erjten 
Hypothef juche ich einen Ka: 
pitaliiten mit 5—6000 Dollar. 
Großer Gewinn. 

Dfferten unter A. 153, 
an die Erpedition der Abend: 


m poit einzujende 


_Nnob,Sfa 


mm — — — — 


1. Stiftungsfeſt, 
Konzert und Ball 


veranſtaltet vom 
Gegenſeitigen l fs :h W ht 
Unterjtüß.- Verein ell SC ß ac 
am Ennntag, den 29. Nov. 1908, in der Soztla- 
Ien Turuhalte, Belmont ve, und Raulinu Str. 
Anfaig 3 Uhr Nachmittags. — Tidets 25 Ct8. 
die Perfon, an der Kaffe 35 Gt8. 21,28n0d 
© 2* — ad .. 
22jähriges Stiftungsfeit 
berbunden mit großem JInſtru—⸗ 
mental-Kunzert, fomiichen Vor— 
trägen, Theater und Ball 
beranftaltet bon der 
Dentidjen Krieger Kamerabd- 
' fchaft von Ghicagy, 
am Eopnntag, den 29. November 1908, in der 
großen Schoenhofens Halle, Wiilmanfee Ude. 1. 
zıfbland Vive, Eintrittsfarten im WVorverfauf 
250; an der Naffe Bde die Perfon. — Anfang 4 
21,28n0b 


Uhr Nachmittags. 


9. Stfftungsfeſt und Fahnenweihe, 
verbunden mit Konzert und Ball, 
veranitaltet bon dem 


Gemischten Chor 


des Unnbhängigen Ordens der Ehre. 
unter aefälliger Mitwirfung vorzüglicder Bolals 
u. Iniirumental-Soltiten und Bereine in Yon— 
doris Halle, Nortb Mve. ınd Halfted Str., am 
Sonntag, den 29. November 1908. — Eintritt 


250; au der Kaffe Bde die Berfon. — Anfang 3 


Uhr Nachmittags. 


n. 


Deutiches 


Zheaterin p 0Wer $ 


so000. ssoonen0...Keon MWacöner 
Sonntag, den 29. Nov. 


11. Ubonnements-PBorftellung. 


Der Weg zur Hölle. 


Ehmwanf in 3 Alten von Guftab Kadelburg. 


reife $1.50, $1, 75c, 506, 35c. Eike jeki 
au babeır. BEER 


* MANLSOMFST THEATRL IN CHICAGO 


N — 8⸗ —0 TE R 


Matince morgen und die ganze Woche. 


2:15. — Täglich 2 Rorjtellungen — 8:15 
Große neue Akte, 


oe Maxwell & Company 
in der großen Komödie 
Eine Nadıt in einer Bolizei-Station. 


Die $5000.00 Börfe 
— und — 
„Wide-Awake Slumberland“. 


Speziell für Damen. 

Schneidet diefe Anzeige aus und bringt 
fie nad) unferer Bor-Office und mir geben 
Eu md Euren Freundinnen fo biele 
Eiße im unteren floor zu 10 Gent jeder 
für die Dienjtag Matinee. 


Nitoßes Serhfl- und Nrdensfefl | 


mebit Konzert und Ball, ber 
Groß - Loge des Ordens der Hermanns- 
Söhne und Töchter 
unter gütiger Mitwirfung der 
Liedertafel Gintradt, 
em Sonntag, den 6. Dreaember 1908, 
. Schoenhofens Halle, 
Milwaukee und Aſhland Abe. — Tickets 250 
die Perfon. Anfang 31, Nadın. 28nb,5d3 


Orpheus » Konzerl 


Sonntag, den 29. Nov. -1908 
in der 


HANDEL HALLE| 


40 Randolph Str., nahe Wabafh Abe, 
Anfang 2:30 Nadhm. Ende gegen 5 Uhr. Eim 
trittsfarten 508 die Perfon. n022,25,28 


Der Unterjtüsungeverein Vorwärts ' 
Frauen md Männer — Im "Ste | 


wäbrend der nädften 4 Wochen 


nimmt 


Mitglieder - 
ter von 18-—50 Sabren frei auf. Nähere Aus 
Yunft bei W. Schtwertfeger, 488 Sedawick Etr.; 
GhHas. F. Lange, 444 E. 45. Str., Fred Elwert, 
718 Melrofe Etr.—Rerfammlung jeden 1. und 
3. Freitaa, Abends 8 Uhr, Nordweit-Ede Halfted 
und Willow Str. Poftor-Unterfuhung frei. 


we. w G 1 * oe 
25jähr. Jubiläun un. Bau 
— des — 

Gegenſ. Unterſtützungs-Verein der 
Ver. Oeſterreicher und Bayern 
Samstag, 5. Dezember 1908, in Yondorfs Halle, 
Ecke North Ave. und Halſted Str. Anf. 8 Abds, 
Tickets im Vorverk. 25c, a. d. Kaſſe 50c Perſ. 
of17,n0b21,28,des3 


Morgen (Spuntag) 29. November, 


Großes Skat» Turnier 
FRITZ KAEDING 


295 Weft Didvifon Stre., Ede Mood. — Einfag 


H. Mifanga 5 U 
Alle Sfatipieler 


find —E eingeladen. 
I Heute! ii 
Große Eröffnung 


Richmond Buffet, 


Nordweſtecke Halſted Str. 
und Garfield Avenue. 
Guſtav Koenig. . . . . . . Eigenthümer 
früher Henry Hofmeiſter. 


ET Sem am Sonntag, 20. Nov., abzuhaltenden 


Konzert, Theater um Bau 


veranftaltet dont 


Siebenbürger Fiederkranz o. Chicago, II. 


in Gourrts Halle, Sedawid und Blalhamt Str., 
Anfang 7:30 Abends, 

Dirigent: Serr Guſtav Hegermann, 
werden alle Landsleute und Gönner beralich 
eingeladen Eintritt 25 Cents, an der Kaffe 
u befommten, Fir aute Muiif und Erfris 
dee iſt beſtens geſorat. Das Komite. 


Schusters Rathskeller 


Ge Cinbourn und North Ave. 
Camftnag Abend, Anfang 8 lbr, 
Sonntag, Aiifang 8 Uhr Nachm., 


Freies Konzert! 


Auftreten der beliebten TyrolersTruppe 
Sutterluttis. 
Dirigenn. A. Paur 


Siemsens Palm-Garten 


151 Ent North Aue, nahe Halfted Str. 


Seden Abe 8 Ur Konzert! 


Sonntag Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 
Auftreten der Athleten Adolf Gieje und B- 
feneiler, fomie der beiten deutichen und engli- 
{ben Sefanasfräfte. Cintritt frei. Zum Schluß 
auf vielfeitiges Verlangen die Iuftige PRoffe: Der 
erade Weg der beite. Zu zablreidem Befud 
adet ein EHrift Siemfjen Eigentbümer, 


VOLKS - GARTEN, 
198—200 Dft North Ave.—Hp. Fiſcher. Max. 
Altdeutſcher Familien⸗Meſort 
Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2:30 
Nachm., ausgeführt von einer 1. Klaſſe Künft- 
lIer-Truppe. Zum Schluß die Iuftige Roife: 

Tas erite Mittageilen. — Eintritk' frei. 


Deutſches 
Piano- u. Muſik⸗Geſchäft 
259 | 


2 e. 
Riberale Bedingungen bei Kauf Miethe oder 
Abzablıungen.— Import beuticher Duiitalien. 


HENRY DETMER 
Zel. Hareiion 268, 


und 


fa,mi* 


— ER 


in |; 


| 
I 
t 
| 9arrom, 
t 
! 
! 
| 


s!10,18,31,n0b8,14,28 | 


_ MILWAUKEE AVE.near ROBEY 


m_ feinite Theater auf 
der Nordweſtſeite. 


Beſte Familien-Vaubevitle. 
‚Beginnend Montag Nachmittag. 
Martin und Greihman, 
Comedy _Efeth Kiünftler, in einem Ieb- 
bajten Stüc des weitlihen Lebens. 


der qeihmäkige Tridfter, in einer Serie 
bon antitfanten umd großen Sachen. 
Das Farrell-Taylor Trio, 
Berühmte Burnt Corf Interhalter, tn 
einer großartigen Farce mit Mufil, — 
„That Minitrel Man”, 
Plemen und Roth, 
Gute Sprecher, Singer und allgemeine 
Unterhalter. 
Flexible Fredericks, 
Großer amer. Equilibriſt. Senſationelles 
Engagement Palace Theater, London. 
Nonette, 
Hübfche und guteVioliniftin. Das Neue: 
fte der acht PBaifar Girls. 
Roſſini und Roſſini, 
Italieniſche — und Muſikan⸗ 
ten. Sübſche National-Koſtüme und me— 
lodiſche Lieder. 
Neue illuſtrirte Geſänge. 
Die neueſten beweglichen Bilder. 
Matinee täglich. Jeden Abend, 
de, 10€ 15c. 10c, 15c, 25. 
| Zelepbon: Humboldt‘ 3446. 


Großes 


Nerhll - honzer 


beranftaltet vom 


‚Katholischen Kasino 


— — 


Dienſtag Abend, 


den 1. Dezember, 


— in der — 


Handel Halle, 


40 Dit Randolph Str. 
Der erfte dentfche Spirituafiften- Verein 


beranftaltet am 
Sonntag, 29. November 1908, 
in Garthman’s3 Halle, 
Südoft-Ede Aihland Ave. und 13. Str., ein 


Bomerl, zmı Horlrag 


über dad Thema: 


Unſere Schutzgeiſter, 


von Dr. Julius Von Bernauer. 
Unfang 3 Uhr Nachm. — Eintritt 15 Cents. 
Für einen geiſtigen Genuß bürgt 
Das Komite. 


THE MUSICAL ART SOCIETY 


of COhflcago. 
Glarence Didinjon, Direktor. 


präfentirt in der Orceiter-Halle am Dienitan, 
den 1. Des, 8:15 Abends, ein Programm bon 
Choral-Novitäten, beitebend aus einer „capella 
Kantatad“ und anderen Kompofitionen, bon 
Meiftern wie 3. E. Bad Y. Mid. Bod, H.Wolf, 
Rittoria, Herzogenberg, Arhangelämy uſw. 

Dieſe Geſellſchaft iſt zuſammengeſetzt aus 50 
pon Cbicagos betannteſten profeſſionellen Solo⸗ 
ſängern. — Tickets zum Vertauf an der Kaffe 
der Orcheſter⸗Halle. 


veranſtaltet vom 


Lake View Damen-Chor 


Sonutag, den 29. November in der Lincoln 
Surnballe, Diverfen Blpd. und Sheffield Me. 
Anfang 7 Uhr. Zidet3 25e im Vorberlauf. An 
der Kalle 35€. nob22,23 


Zweiles großes Sliſtungsſeſt und Valſ, 


deranſtaltet vom 


Ladies 20th Century Bowling Club, 


Sonntag, den 29. November, in Hacks Halle, 
519 Larrabee Str. Tideid 25e die Berfon. — 
Nadmittagd und Abends. 


Geiftiges Ronzert 
im Gpiritunliften-Tempel 


Licht und Wahrheit 


370 Wabanfia Avenue. nabe k 

Sonntag, den 29. November, Abends un 

Bufihaute "unter Wioikfung mepeeer Bien 
u 

bien. — Einfeitt 15 Gens,  vreren DM 





Abendpoft, Chicago, Samkag, den 28. November 1908. 


2Zofalberidyt. 
Derbotene Frucht. 


Ein Milwauteer Gchürzenjäger 
nad) furzer Has verhaftet. 


Kampf mit Langfingern. 


Derurfachte beträchtlihe Aufregung in 
einer Haljted Str.»Eleftrifchen. — Die 
Diebe entfamen. — Schraube loder?— 
Des Sträflings Rache. 


Nah kurzer Hab murde geitern 
Abend an Wells und Indiana Str. ein 
Schürzenjäger verhaftet, der an Wells, 


4 I nahe Mijigan Str., mit der 16jähri- 


famo Bi | 


gen Gertrude Efan, Nr. 135 Barry 
Upe., angebändelt hatte und ihr, alles 
Einfpruchs ungeochtet, nicht vom Leibe 
gewichen war. Als fie, um ihn loszu= 
werden, in eine Gleftrifehe jprang, 


folgte er ihr, nahm neben ihr Plaß 


und bejtürmte fie mit fchamlojen An- 
trägen, bi8 ein anderer Fahrgalt, 
Grant Wells, Nr. 355 Welld Str., 
dem die Gefchichte zu bunt wurde, dem 
abjteigenden Mädchen und dem Ber: 
führer nacheilte und einen Polizilten 
holte. Als der Beamte nahte, gab der 
Hrechdadhs Terfengeld. Er wurde bald 
eingeholt und nach der Wache an Chi— 
cagoXve, geichleppt, wo man ihn gegen 
925 Bürgfchaft, die er in Baar Hinter- 
legte, bis zur Verhandlung auf freien 
Fuß feßte. Er gab an, James Klapp 
zu heißen und in Milmaufee Ge— 
Ichaftsführer zu fein. 
Derurfahte Aufregung. 

met Tafchendiebe verurfachten 
heute Weorgen beträchtliche Aufregung 
unter den Paffagieren einer öftlich fah- 
renden Mapdifon Str. Elektriſchen. 
Sie hatten, al die Car fih der Hal- 
tted Str. näherte, verfucht, einen Fahr 
gaſt, den 30jährigen Joſeph Waydner, 
Nr. 1626 W. Adams Str., um ſeine 
Baarſchaft zu .erleihtern. Waydner 
merfte die Abficht und padte zu, al3 er 
eine fremde Hand in feiner Tafche 
fühlte. Es entjpann fich ein kurzer 
Kampf, in deffen Verlauf er niederge- 
Ihlagen wurde. Die Diebe bahnten 
fich rüdfichtslos ihren Weg durch die 
Menge, |prangen ab und entfamen, ob: 
aleich fie eine beträchtliche Strede weit 
verfolgt wurden. Die Polizei hat fich 
bisher vergeblich bemüht, ihrer habhaft 
zu werden. 

Sähe Ausdauer. 

Die in der Speifewirtgichaft Nr. 
4304 Dafenwald Apenue beichäftigte 
Yrau May Harper erwirfte gejtern vor 
dem Pojtamt die Verhaftung ihres 
Gatten unter der Anklage, fie bald nad 
der Hochzeit, die im ‘uni ftattfand, 
um $400 beitohlen zu haben und mit 
einer rothhaarigen Flamme durchge= 
brannt zu fein. Sie heftete fich angeb- 
lich wie ein Schatten an bie Tyerfen der 
Ausreißer und folgte ihnen aus Al- 
bany, N. Y., über 1000 Meilen weit, 
bis jie den ungetreuen Gatten hier 
aufitöberte. 

Der Häftling betheuerte feine Un- 
Ihuld. Seine angebliche Geliebte hat 
fich bisher ihrer Verhaftung zu entzie- 
hen gewußt. Sie foll eine verheirathete 
Frau fein. Harper wurde heute von 
Richter Gemmill angemwiefen, feiner 
Frau eine möchentlihe Unterftübung 
bon $4 zu zahlen und berfprad, dies 
au thun, fobald er Arbeit gefunden ha= 
ben merbe. 

Stahlen und jengten. 

Einbrecher drangen geitern Abend 
furz nah at Uhr in die Gefchafts- 
räume derPlumberficma Weber, Hoff- 
man & Eo., Nr. 1410 N. Elarf Str. 
Sie öffneten den Geldfchrant, eigneten 
fi) den aus Ched3 im Nennmwerthe von 
$1000 und $125 in Baar beftehenden 
Inhalt an, häuften dann auf einem 
Nult Papier und Bücher auf, feßten 
den Haufen an verfchiedenen Stellen in 
Brand und verfrümelten fih. Ihre 
Abficht, durch Branbditiftung die Ent: 
dedung des Verbrechens zu bereiteln, 
wurde nicht erreiht. Hausbemohner 
nahmen den brenzlichen Gerudy wahr 
und alarmirten die Feuerwehr. Von 
der wurde der Brand gelöfcht, ehe nen= 
nenömerther Schaden angerichtet war. 
Gleichzeitig wurde der Einbrud) ent- 
deckt. Von den Thätern fehlt jede 
Spur, 

Nigbandelt und beraubt. 


Der Eleftrifer W. D. Bradley, Nr. 


Neue Methode! 


In der Behandlung von 
Männer⸗Krankheiten. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 
bis geheilt. 


Nan kann ſich in vollſtem Vertrauen 
Uerzte der Chicago — Elinte KR, 


o 
wenn man Nerbdfität, Bebrüdun 
en zlännesfändde, ſchnerzha 
onbgrungen, 

Striltur, Bebähtnigfchrmä 

IA Brennen, berlorene 
eiden, 


nnesfraft, 

‚Sleden bor den Augen, Sag im 
oder m jeutligen Symptomen ober 
a 


l J 

eplagt i — *8 

& der Natur zurü 

73 —— 

et — —— Krampfadern un» 
ehler, mwelde der Blak bier nit 


ae 
Medizin frei bis geheilt. | 
Chicago Medical Glinic 
344 Sued State Strasse, 
nahe Harrifon Straße, 
und bon 6 biß 1 Ye u6 Rn 


Mu don 10 BR U > 


Stunden bon 10 


nerftag Nacht von Wegelagerern über- 
fallen, in eine nahe Butler und 28. 
Straße gelegene Gafje gezerrt, big zur 
Bemuptlofigfeit geprügelt und um die 
Uhr und feine Baarfchaft im Betrage 
bon $25 beraubt. 

Drei Stunden fpäter wurden ber 
21jährige Michael Doyle, Nr. 528 28. 
Streße, und der gleihaltrige E. Ryan, 
Nr. 468 26. Straße, ala der That ver- 
däachtig verhaftet und in der Wache an 

| der 22. Straße eingefperrt. Dort hat 
Bradley fie in Augenfchein genommen 
und al3 feine Anareifer bezeichnet. 
Hielt Wort. 

Am Mittwoch Abend wurde ein Ein- 

bruch in die Wohnung des Präfidenten 


der Hibernian-Bant. John W. Clarke, | 


Nr. 47 Mitor Straße, verübt. Der 
Dieb, der ein Weinfpalier erflommen 
hatte und durch ein offenes Teniter 
eingejtiegen tvar, hatte mit Sachtennt- 
niß nur mwerthoolle, leicht zu verjegende 
Saden geftohlen. Herr Wlarfe hält 
den Ihäter für denfelben Ginbrecher, 
der vor zwölf Jahren feine damal3 an 
Rush und Erie Straße gelegene Woh- 


befunden und vom Richter Windes zu 
zwölf Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Als er abaeführt wurde, warf er Herrn 
| Eiarfe einen haßerfüllten Blief zu und 
aifchte: „Sch Tpreche bei Shnen vor, jo- 
bald ich in Freiheit gefeßt werde.“ 
Vor wenigen Wochen wurde er aus 
der Strafanftalt entlaffen. Er hat nad 
Anficht des Herrn Clarke fein Ber: 
| Iprechen eingelöft. 
In Unterfuhungshaft. 





sn Zoledo, Ohio, theilte geitern | 


Abend der Z0jährige Rufe ofeph 
Majepti vom Bahnhof aus der Ort3- 

| Beh telephonifh mit, daß er be- 
fürchte, mehrere Priefter hätten fich 
berfchmoren, ihn zu tödten. &3 waren 
bald Detektives zur Stelle, die den mit 

| zwei Rebolvern bewaffneten, augen= 

| Iheinlih an Verfolgungswahn leiden- 
den Mann im Sntereffe der öffentlichen 
Sicherheit in Haft nahmen. 

Man muthmaßt jebt, daß der Haft- 
ling der Burjche ift, der hier am 2, 
Dftober in der Corpus ChrijtisKicche 
auf den Pfarrer %. K. Fielding einen 
Schuß abfeuerte. Er war durd; fein 
verjtörtes, jcheues Mejen dem Priejtr 
aufgefallen. Als der ihn zur Rebe 
ftellte, machte er vor den Augen meh- 
rerer Sonntagsjchülerinnen den Mord- 
beriud. Diefe Mädchen follen den 
Häftling in Augenschein nehmen, falls 
er nach Chicago zurücgebracht werden 
wird. Er hat annähernd $200 bei Sich. 

| Betreff des porerwähnten Mordan- 
Tchlages ijt aus ihm nichts herauszube- 
fommen. Sobald das Gefpräh auf 
diefes Thema gelenft wird, hüllt er jich 
in Schweigen. 
— 9:9. - 
Anusgeſperrt. 


Zu ſchneider, die ſich ihres Vereinigungs 
rechtes nicht begeben wollen. 

Die Firma Alfred Decker & Co., 
welche in ihren Kleiderfabrffen bisher 
ſowohl Berbandsmitglieder wie Nicht- 
unionleute und ausjchlieglich gemerf- 
Ihaftlih organifirte Zufchneider be- 
Thäftigt hat, ift neuerdings der 
„Wholefale Elothiers’ Erchange” bei: 
getreten. Dieje Vereinigung von Klei- 
verfabrifanten erfennt das Vereini— 
gungsrecht der Lohnarbeiter nicht an. 
Sie unterhält im Mebinah Qemple, 
Ede Jadjon Blod. und Fifth Ave. ei— 
nen Urbeitsnachiveis, und Mitglieder 
jollen nur Leute befchäftigen, melche 
Jich in diefem Nachweis vorher regiftri- 
ten laffen und dabei ausdrüdlich er- 
tlärt haben, daß fie einer Arbeiterver- 
einiqung nicht angehören. Am Mitt: 
moc Abend ließen Deder & Co. den 
bis dahin bei der Firma, in deren Fa- 
brit, Nr. 317 Franklin Straße, 
befchäftigt gewejenen Zufchneidern, et- 
wa 25, bie Nachricht zugehen, daß am 
Yreitag nur foldhe von ihnen würden 
meiter arbeiten fünnen, die fich inzii- 
ſchen im Arbeitsnachweis der „Clo— 
thiers! Exchange“ gemeldet, bezw. ihren 
Austritt aus dem Gewerkverein erklärt 
haben würden. Keiner von den Zu— 
ſchneidern hat ſich zu dieſem Schritte 
entſchließen wollen, und geſtern ſind 
ſie deshalb von der Firmä ſämmilich 
ausgeſperrt worden. — Es fragt ſich 
nun, ob die gewerkſchaftlich organifir- 
ten Schneider (Näher und Preffer) ber 
Yırma die Sache der Zufchneider zur 
ihrigen machen und die Arbeit nieder: 
legen werben. Ein entfprechender An= 
trag wird in der Unionsperfammlung 
am Montag mahrfcheinlich geftelt, 
mag aber abgelehnt werden. — Die 
auägefperrten Zufchneider ſehen vor— 
läufig der meiteren Entwidelung der 
Dinge unthätig entgegen. Berichte, 
nach denen Leute aus ihrer Mitte 
Streifbrecher thätlich angegriffen hät- 
ten, bezeichnen fie al3 völlig grundlos. 

—1)+0 ——— 
Des Malers Rache. 


Surüdgewiefenes Gemälde erhält and er 
wärts einen Preis. 

Im Iehten Monat wurde ein bon 
Bertrand D. Beit3, einem Schüler des 
biefigen Kunjtinjtitut3, zur Ausjtel- 
lung amerifanifcher Gemälde angemel- 
detes Bild vom Ausfhuß zurüdgemie- 
fen. Der aefräntte Künftler, des 
Merthes feines Werkes ich bemußt, 
Ihidte dann das Bild nach Philaoel- 
pbia, mo es zur Jahresausſtellung von 
Merten amerifanifher Kunftfchüler 
angenommen murde. Gejtern erlebte 
Betts die meitere Genugthuung, daß 
fein Bild mit dem erften Preife aus- 
gezeichnet worden ift. 


Deutſch⸗ Amerik. Nationalbund. 
Am nächſten Montag, Abends 8 


Uhr, findet in der Halle I06 Randolph 


Straße die vierteljährliche Delegaten- 
Berfammlung des deutjch-amerif. Na- 
tionalbundes ftatt. Da. die Nomination 
für die Vorftanbsmitglieder ftattfindet, 
fowie jonftige wichtige Gefchäfte - zur 
Verhandlung tommen, ift die Anwefen- 
* jeden Delegaten dringend er⸗ 


nung plünderte. Er fiel in die Hände 
der Polizei, wurde prozeſſirt, ſchuldig 


| 2968 ©. Park Avenue, murde Dons | rn rrrrrrrrrrerr re 
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— Geftern ftarb in feiner Wohnung, 4231 
N. Glart Str., Herr Kofef Schäfer. Er hin 
terläßt die trauernde Wittive, rau Katha— 
rine Schäfer, geb. Brit, und zwei Kinder, 
(Flijabeth und KXofef. Die Beerdigung er: 
solgt am Montag Morgen um 9:30 Uhr vom 
Trauerhaufe aus nah der St. Heinrichs: 
Kirche und von dort nach dem St. Heinrichs 
Friedhofe. 


Vom Gruaͤudeigenthumomarktt. 


Zwei auswärtige Käufer erwerben ein 
Apartmenthaus auf der Südſeite. 


Meltier Hil und Byron E. Godfrey 
von Elthart, Ind., Haben von Martin 
Niderfon das Apartment-Gebäude in 
Michigan Avenue, 48 Fuß Tüdlich von 
25. Straße, 42 bei 100 Fuß, Weit: 
front, mit $42,000 belajtet, für $60,- 
000 gekauft. 

Frau Annie O’Leary und ihr Oatte 
Sames haben an William U. Drier 
' das Eigenthum an der Sübdojtede von 
| 69. Straße und Aihland Apenue, mit 
| 81200 belajtet, für $38,000 verkauft. 
|  Heney 9. Turner hat an Frau He 
len S. Streeter das Eigenthum in Jn= 


| 
| Kinasbury Straße, 125 bei 100 Fuß, 
| Südfront, übertragen. Frau Gtree- 
ter und ihr Gatte Herbert übertrugen 
es dann, mit $27,090 belajtet, meiter 
an Edward Wylpe. 
Sofephine Cohn hat von Fannie Le— 
vinfon das Miethshaus in 39, Str., 
zwifchen Zangley und Cottage Orove 
Anenue, 253 bei 150 Fuß, Süboft- 


front, mit $4,500 belaftet, für $20,000 


gekauft. 

Harry ©. Berlin und Andere haben 
an Samuel Cohen das Eigenthum an 
der Nordmeitede von Leapitt und Le 
Moyne Straße, mit 88000 belaſtet, 
für $20,000 verfauft. 

Jakob L. Kesner hat von mehreren 
Belitern das Eigenthum 219—221 
| Ban Buren Straße für ungefähr $90,- 
| 000 gekauft. 

Die Northmweitern Mutual Life In— 
ſurance Company hat der Erz-Diözeſe 
Chicago auf das Eigenthum an der 

| Nordmeitede von 48.Straße und Win- 
heiter Avenue $35,000 auf 5 Jahre 
zu 5 Prozent geliehen. 

E. Drris Hort & Co, Nr. 114 

! Dearborn Straße, haben das Grund» 
| eigenthuma-Gefhäft von F. E. Rut— 
ledge & Eo., Nr. 234 La Salle Str., 
übernommen. . Nachdem bereits im 
Frühjahr Herr Hart das Gefhäft von 
E.W. Zander & Co. und das Ver: 
miethungsgefchäft der Firma 8. 2. 
Glover übernommen hat, ijt nun das 
Haus E. Drriß Hart & Co. eines der 
arößten in der Stadt. 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Morgen Nachmittag drei Uhr findet 
die Jahresverſammlung des Wohlthä— 
tigkeits-Vereins im Dienſte der luth. 

Stadtmiſſion ſtatt. Alle Glieder ſind 
eingeladen. Sie wird abgehalten in 
der Kirche der Emmaus-Gemeinde, 

Ecke California Avenue und Walnut 

Straße, nahe Lake Straße. 

——— 

— Sein Kummer. — Alter Bier— 
trinker: Hätte ich gewußt, daß ich ſo 
alt werde, hätte ich noch mehr geſof— 

fen! 


Holzkohle reinigt 
jeden Athem 


Und in ihrer reinften Form war fie feit 
Zangem al3 das größte Abjorbirungs- 
mittel von Gajen befannt. 


Reine MWeiden-Holzfohle abforbirt 
beinahe jeden Geruch und madht ihn 
füß und rein. Eine Schüffel voll in 
einem übelriechenden Keller abjorbirt 
tödtliche Gafe, denn Holzkohle abjor- 
birt das Hundertfache ihres eigenen 
Volumens. 

Unfere Vorfahren fannten ben 
Werth von Holzkohle und wandten fie 
in Kranfheitsfällen an, befonders bei 
Magenkrankheiten. In England mer: 
den heute Holzkohle-Umſchläge für Ge— 
ſchwüre, Beulen etc. gebraucht und et— 
liche Aerzte in Europa behaupten viele 
Hautkrankheiten zu heilen, indem ſie 
die angegriffene Haut mit Holzkohle— 
Pulver bedecken. 

Stuart's Charcoal Lozenges werden 
in den Mund eingenommen und ver— 
wandeln üble Gerüche ſogleich in 
Sauerſtoff, abſorbiren widerliche Gaſe 
und Säuren und wenn ſie in den Ma— 
gen gelangen, miſchen ſie ſich mit den 
Verdauungsſäften und beugen Gasbil— 
dungen, Gährung und Fäulniß vor. 

Sie kontrolliren die Eingeweidethä— 
tigkeit in milder Weiſe und beſeitigen 
Diarrhoea und Verſtopfung. 

Uebler Athem kann einfach nicht be— 
ſtehen, wenn Holzkohle angewandt 
wird. Ueber dieſe Angabe gibt es kein 
wenn und aber. Glaubt unſeren Wor— 
ten nicht, ſondern überzeugt Euch ſelbſt 
davon. Fragt Euren Apotheker oder 
Arzt, oder noch beſſer, ſchlagt in Eu— 
rem Enchyclopedia den Artikel uber 
Holzkohle nach. Das beſte von 
Stuart's Charcoal Lozenges iſt, daß 
die größten Fachleute der Heilkunſt ihr 
ganzes Wiſſen anwandten, um ein 
Tablet herzuſtellen, welches uns die 
beſte Form für den Gebrauch gibt. 

Reine Weiden und Honig iſt das 
Reſultat. Zwei oder drei nach den 
Mahlzeiten und vor dem Schlafen—⸗ 
gehen verſüßen den Athem, verhindern 
Fäulniß der Zähne, fördern die Ver— 
dauungsapparate und zeitigen perfekte 
Eingeweide -Thätigkeit. Sie vermeh— 
ren den Sauerftoff im Körper und da= 
durch beleben fie da3 Blut und die 
Nerven. 

Stuart3 Charcoal Lozenges werden 
über all in großen Quantitäten ver— 
kauft, alſo müſſen ſie doch Vorzüge 


beſitzen. Jeder Apotheker hat ſie, Preis 


fünfundzwanzig Cents per I, 
ober fhidt und Euren — * ge 
Adreffe, wir jchiden Euch ein Probe: 
padet frei per Poft. Moreffe: 


Stuart Co., 200 Stuart Bldg,, Ge 
r Stua ts ' 
iball Mic, x * 


diana Straße, 100 Fuß öſtlich von 


BSorſen⸗Rotirungen 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Erbffrung Hoch Niedriq 

1006 1.00% 1.08% 1 * 
“De; 1.08 Mu 1 R) 1.093 
Da RE 10 Te TOR 1.0816 
zuli 1.91% 1.01% 1.012 1.01% 1.01% 
Mais— 
De 62% I Ru 62 
De u a ee ee 
Juli bh KU .02 .023 

Hafer— 
Tg 4% 
Dar SE 5l 
Juli 494 


12 Uber 27. Nov. 


IH 
‚625 


.49 
51 
410 


. 4 
3% 0% 
I AR 
16.00 
16.20 


16.00 16.15 
16.0—22 16.371% 


3 
Yan 
Mai 

Schmalz — 
Nov 9.27% 
Yan 0.20 
Mai 9.40-37 
Rippchen — 
Jan RIO 8.25 
Mai 8.5710 8. 307 


16.3734 


9.7 9.0 
0 9,0 
9.3714 9.4714 


1, 2.265 
a 865 


9.20 
9.25 


2.0--42 


9.2714 
9.2015 
9,5 


8 8.3714 
85 8. 59 

‚Men. 

Tie geftrige Anfubr von Weizen für den biejigen 
Markt ftelite fi auf H5.M0, von Mais anf 28,810, 
von Hafer auf 168,500 Yuibels. Verihidt von bier 
wurden COM BuibelS Weizen, 96.731 Buſhels 
Mais und 25,109 QAuibels Safer. 


Orger⸗Konzert. 


Morgen Abend gibt Herr C. Rup— 
precht ein Orgel-Konzert in der evan— 
geliſch-lutheriſchen St. Lukas-Kirche, 


Ecke Belmont Ave. und Perry Straße. 


Der Konzertgeber ſelbſt wird Bach's 
Phantaſie und große Fuge in G-Moll, 
Maillys Sonate Nr. 1 und Gigouts 
„Grand Choeur Dialogue“ ſpielen. 
Das Konzert beginnt um 8 Uhr. 


Bortrag vor Spiritualiſten. 


Dr. J. v. Bernauer von der Chi— 
cagoer Univerſität ſpricht morgen 
Nachmittag in Gartelmanns Halle 
beim Erſten Deutſchen Spiritualiſten— 
Verein über „Unſere Schutzgeiſter“. 
Es werden 15 Cents Eintritt erhoben. 

— — 
In rauher Schule. 


Mit Bezugnahme auf die betreffende 
Anzeige im Inſeratentheile erlauben 
wir uns darauf hinzuweiſen, daß obi— 
ges Buch unſeres Mitarbeiters Albert 
Weiße ein äußerſt paſſendes Weih— 
nachtsgeſchenk für die Lieben im alten 
Vaterland ſein dürfte. ſaſodido 

— — — — — 
Skat⸗Turnier. 


Herr Fritz Kaeding ladet Skatfreunde auf 
morgen Nachmittag um 3 Uhr in ſein Lokal, 
295 W. Diviſion Str., Ecke Wood Str., 
zum Skat-Turnier ein. Der Einſatz be— 
trägt 81. 


* Coot County⸗Bonds und City of 
Chicago-Bonds ſind die ſicherſtenGeld⸗ 
anlagen. Der beſte Platz dieſelben zu 
kaufen, iſt die State Bank of Chicago, 
Südoſt-Ecke La Salle und Waſhing— 


ton Str.. aeaenüber dem Court Houfe. 
2708,didoja* 


— —— — 
Aus Scilda. 


Ein Schweizer Berichterſtatter 
ſchreibt: In einem Ort des Urner Lan— 
des hat ſich ein hübſches Schildbürger— 
ſtückchen ereignet. Dort und in der 
Umgebung fanden Nivellirungsarbei- 
ten jtatt, zu.meldem Zived eine Reihe 
bon Pflöden eingerammt wurden. Die- 
fe Pflöde find als GStübpuntte für 
Vermeflungen außerordentlich wichtig, 
und der ausführende Felbmeffer bat 
deshalb, al3 der Sonnabend fih zu 
Ende neigte und man der Ruhe des 
Sonntags gedachte, den Vorfteher be3 
Quartierdorfes, er möge doch ja auf 
die Pflöde recht acht geben lafjen, daß 
fie nicht entfernt würden. Der Vorjte- 
ber gelobte das hoch und Heilig, — 
al3 aber der Montag fam und mit 
ihm wieder der yeldmefler, waren bie 
unglüdjeligen Pflöcde weg. Der yeld- 
meffer rennt flug3 zum Dorfgemalti- 
gen und frägt aufgereat, warum er 
feines Verfprechen jo wenig gewartet 
babe. Der aber fteht ihn aroß von oben 
bis unten an: Wie er dazu fomme, ihn 
an fein Verfprechen zu erinnern? Der 
Teldmefjer erreat: „Die Pflöde find 
ja weg! Sie verfprachen mir aber doch 
acht zu geben, daß fie nicht megfämen!“ 
— „Ganz richtig!” erwidert der Vor 
fteher mit der Miene bes Gefränften, 
„und damit fie ja ficher aufgehoben 
find, habe ich fie herauänehmen laffen 
und fie im Berathungszimmer des 
Rathhaufes aufbewahrt!” Mas 
war da fchließlich zu thHun? Der Yeld- 
mefjer mußte mohl oder übel gute 
Miene zum böfen Spiel maden, no 
recht „danfe fchön“ jagen, und bon 
neuem einpflöden laflen... . 

—. 8 —— 
Der engliihe Conntagsdurft- 


Bei einer Debatte im englifchen 
PBarlament, die der Frage galt, ob 
nian Sonntags die Cafes jhließen 
folle, fam e3, mie aus London berich⸗ 
iet wird, zu einem recht amüſanten 
Intermezzo. Ein Volksvertreter er— 
hob ſich und erklärte voll Ueberzeu— 
gung, daß er es für ein großes Unrecht 
hielie, wenn man ihn verhindern wolle, 
fein Glas Bier am Sonntag zu trin- 
fen. Schon fein Vater, meinte er, 
hatte gerade immer am Sonntag ben 
größten Durft und trant an biejem 
DIage jo viel er fonnte, wenn er aus 
ter Predigt fam. Wenn jemand ihm 
nachfehrie: „John, was habt hr für 
eine rothe Nafe!“ antwortete er ftets: 
„hr habt fie doch nicht bezahlt! Wenn 
Ihr denſelben PreiS dafür anlegt, 
fönnt Yhr Euch genau diefelbe an— 
fchaffen!” So, meinte der Deputirte, 
wäre e3 bas einzig Richtige. Zuerft 
folle man jeden Sonntag in die Kirche 
gehen, aber man folle jich dabei auf 
das Wirthshaus freuen dürfen, fonft 
wäre bie Sonntagäfeier nur eine halbe. 
Die Mitglieder der englifchen Kammer 
ließen fich von biefen gewichtigen Ar- 
gumenten überzeugen, und die Zondo- 
ner bürfen fich auch ferner am Sonn- 
tag rothe Nafen holen, jo viel fie 
mollen. 


— Roi. — „Unfer Briefträger 
macht ſo'n trauriges Geſicht — du 
R’ism geviß lange feine Srisfmar- 


— 


als Iette 
Zuflucht. 


a — 


Serr Win. 5. Vahlberg. 
Herr William F. Vahlberg, Okla— 
homa City, Okla., ſchreibi: 
„Eine Flaſche von Peruna, die ich 


nahm, brachte mehr Linderung in mei— 


nem ſchlimmen Fall von Katarrh 
des Magens, als jahrelange 
Behandlungen mit den beſten Aerzten. 

„sh hatte alle Hoffnung 
aufgegeben, und verjudte Be- 
runa nur als legte Hoffnung. 

„sch werde fortfahren, es zu ge= 
brauchen, denn ich bin überzeugt, dat 
e8 eime bollftändige, nad 
baltige Heilung erzielt. 

„sh empfehle Peruna Allen auf's 
Wärmſte, die dieſes leſen.“ 

Peruna wird gewöhnlich als letzte 
Zuflucht genommen. Doktoren wur— 
den verſucht und ſie ſchlugen fehl. 
Andere Mittel wurden angewandt. 
Sanitarien beſucht, auch Reiſen wur— 
den unternommen. 

Schließlich wird Peruna genommen. 
Linderung tritt ein. 

Dies wiederholt ſich jeden Tag im 
Jahr. Es ſind ſolche Reſultate, welche 
fo großes Vertrauen beim Publikum 
erweckten. Wir können nichts ſagen, 
was dieſe Zeugniſſe noch überzeugender 
machen könnte. Daß Leute, die an 
Katarrh litten und jedes mögliche Mit— 
tel verfuchten, Cinderung in Peruna 
fanden, ift die befte Vemweisführung. 
— —— —— — 


Radium in Sadhfen. 


Dem fähfifchen Landtag ift von ber 
Regierung ein Gefegentwurf zuges 
gangen, der entfprechend der bon ihr 
einftweilen erlafjenen Verordnung die 
Kuffuhung und Gewinnung des Ra- 
diumg dem Staate vorbehält, welcher 
die Ausiibung diefes Recht? auf an- 
dere übertragen fann. Won meiterem 
Sintereffe ift in der Begründung zu 
dem Entwurf die Angabe, daß fich die 
Produktion von Uranerzen in Sadjen 
feit dem Jahre 1870 bis Schluß 1906 
zur auf rund 100 Tonnen belaufen 
habe, daß aber aleihmohl das Vor= 
femmen diefes Erzes für Deutfchland 
infofern von bejonderer Bedeutung 
fei, al Uranerze im Reiche nirgends 
fo verbreitet jeien tie im ſächſiſchen 
Erzgebirge. Sie durch befondere Ber- 
fuchsbaue aufzufuchen, fei ihzes unre⸗ 
gelmäßigen und vereinzelten Vorkom— 
mens halber, und da der Urangehalt 
der Erze keinen beſonders hohen 
Werth darſtelle, bisher ausgeſchloſſen 
geweſen. Nachdem jedoch nunmehr 
durch die Erkenntniß der radioaktiven 
Eigenſchaften des Uranerzes ſeine 
wirthſchaftliche Verwendbarkeit ſteigen 
werde, erſcheine es nicht ausgeſchloſ— 
ſen, daß das Privatkapital bergmän— 
niſche Betriebe auf einigen der zahllo— 
ſen Gänge der Johanngeorgenſtädter, 
Annaberger, Marienberger oder 
Schneeberger Reviere zur Gewinnung 
von Uranerzen wieder aufnehmen 
werde. Im Freiberger Bergrevier 
und ebenſo in dem alten Oberwieſen— 
thaler Bergbau ſei dagegen wenig 
Hoffnung vorhanden, genügende Men— 
gen von Uranerzen zu finden, deren 
Ausbeutung Ausſicht auf Erfolg ver— 
ſpreche. Indes ſei die inzwiſchen ein— 
geleitete Unterſuchung der Waſſer auf 
ihre Radioaktivität noch nicht abge— 
ſchloſſen. Jedenfalls ſtehe feſt, daß 
die Wäſſer verſchiedener Orte thatſäch— 
lich eine beachtenswerthe Radioaktibi— 
tät beſitzen und daß nicht allein Berg⸗ 
werkswäſſer, ſondern auch Tagewäſ— 
ſer radioaktiv ſind. 


— Er hat's gut vor! — Kadett 
(ſchmerzlich): „Schade, ſchade, daß die 
militäriſche Karriere beim Feldmar— 
ſchall ſchon zu Ende iſt!“ 

— Rollendes Material. — Paſſa⸗ 
gier (zu einem Sekundärbeamten)? 
‚Wieviel Achſen umfaßt denn eigentlich 
Ihr — ſchleichendes Material?“ 


In raufer Schule 


Sefammelte Erzählungen (Ut miene Stromtied) 


von 
Albert Weisse 
Mreis $1.00, elegant gebunden 81.25 


Bu beziehen don ber Gelhäftäftelle ber „Abends 
pojt“, aud per Boft für denfelben Breis, Maw ;/ 
ten oder Anmweifung. Auch nefmen Träger gefl. 
Uufträge entgegen. didofeion 


Nur für Damen!! 


Damenhüte müffen durchaus hübſch garniet 
—— tanz — 
entipreen, au äußerft mäßigen Breifen. 

Ih verfüufe au folgenden Breifen: 
Gaftorhüte, bühfh garnirt..........bon 81.25 an 
Seldenküte, bübih garnirt.........den 52.25 an 


la 
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Eotalbericht. 
Beporfichende Bergnügungen. 


Der Garfield - Unterffühung:s 
Verein wird fein Zijähriges Beftehen mit 
einer . großen SFeftlichteitt heute, Samstag, 
in Vondorfs Halle, Ede North Avenue und 
Halfted Straße, feiern. Daß der Verein 
diefes SFeft vegehen Tann, zeigt gewiß, daß 
er auf einer feften Grundlage fteht. Er hat 
während Piejer 25 Yahre dHiel Seid bon 
Mittiven und Waifen. durch Unterftütung 
gelindert und feinen Mitgliedern in Krants 
heitsfällen treue Hilfe geleiftet. Die Beis 
träge jind im PVerhältnig zum Vorteil ſehr 
geringe. Das rührige Feſtkomite wird die⸗ 
ſen Tag zu einem der Gelegenheit würdi⸗ 
gen geſtalten, und die Freunde des Vereins 
ſollten nicht verſäumen, das Feſt zu be— 
fuchen. Tickets im Vorverkauf 25c; an der 
Kaffe 3öc. — Anfang 8 Uhr. 

Seinen fünften großen Preis-Mastenball 
hält der beliche Jmmergrün 
Franenperein am heutigen Sanıs- 
tag Abend in der Arbeiterhalle ab. Die be: 
währte Präfidentin Katharine Dunder, im 
Nerein mit den Damen Anna MWerhan, Hen: 
riette Schneider, Anna Horn, Beate Schulz, 
Karoline Kretichmer und Chriftine Bayreus 
ther, that ihr Miöglichites, den Beſuchern 
einen vergnügten Abend zu verſchaffen. 
Schöne Gruppen- und Einzelpreiſe harren 
der Vertheilung, und Muſik, Getränke und 
Speifen werden nichts zu wünſchen übrig 
lafſen. Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

Einen großen Herbitball gibt der Oldens 
burgerlinterhaltungß-Beretn 
am heutigen Samftag in der North Wefts 
Halle. Dak e& nirgends gemüthlicher zugeht, 
als bei den Oldenburgern, tmiifen Alfe, die 
Schon ein Seit Diejes Vereins mitgemacht ha= 
ben, auf einen jtarfen Beſuch ıft daher mit 
Sicherheit zır rechnen. Der Feftausfhuk war 
mit Eifer bemüht, den Iheilnehmerr den 
Abend fo angenehm wie möglich au machen. 
Der Ball beginnt um 8 llhr Abends, an ber 
Kaffe werden 35 Cents Gintrittägeld erho: 
her, im Voraus Tann man Karten für 25 
Gents erhalten. 

Der Hannoveraner und Rraunm: 
{hweiger Damenpverein hält am 
heutigen Samftan in Schmidts Halle, 
Nr. 596 N. Glarf Straße, jeinen erften 
Preis - Mastenball ab, zu dem er alle 
Sandgleute freundlich einladet. Der aus den 
Damen Minna Werner, Präf., Minna 
Sturm, Augufte Schrader, Lina Strübig 
und Augufte Ranaste beitehende Feftausihuß 
gab fich viel Mühe mit den Vorkehrungen. 
Damen im Alter port 18 bis 55 Jahren ier- 
den an dem Ahend frei aufgenommen. Der 
Ball beginnt um & Uhr, Eintrittsfarten fo- 
jten im Vorverfauf 25, an der Kaffe 35 Et2. 

Der Rranten- Unterftüßungs: 
perein der Angeftellten der 
Shönhofenjhen Brauerei gibt 
am heutigen Samftag Abend in Schönho- 
fens Halle feinen 24. Iahresball. Tas iyeit 
ift, iwie immer, forgfältig vorbereitet wor— 
den, und was gethan iwerden fonnte, um 
einen großen gejelligen Erfolg im Voraus 
zu gewaͤhrleiſten, iſt geſchehen. Der Ball wird 
zweifellos auch diesmal eine große Feſtgeſell— 
ſchaft nach Schönhofens Halle locken. Ein— 
tritiskarten, giltig für Herrn und Dame, ko— 
ſten 50 Cents. 

Der im letzten April gegründete Lake 
View-Damenchor gibt am mor— 
gigen Sonntag ein Konzert in der 
Lincoln Turnhalle. Der Chor wird unter 
Herrn O. W. Richters Leitung u. a. „Hoch—⸗ 
zeitmorgen“, „Lorbeer und Roſe“ und „Die 
Abendglocken“ vortragen, und auch die Ge— 
ſangvereine Harmonie und Richard Wagner— 
Männerchor werden ſich hören laſſen. Als 
Soliſten wirken Frau E. L. Fiſter und Hr. 
F. E. Linck mit, erſtere wird „O glücklich, 
wer ein Herz gefunden“, letzterer Gumberts 
„Spielmannsfied vortragen. Dem um 7 
Uhr Abends beginnenden Kenzert folgt 
Ball. Folgende Damen beforgen die Yeit- 
leitung: A. Kraufpe, Präfidentin; 2. Bier: 
wirth, PWizepräfidentin: GC. Kremjer, 9. 
Schwarzkopf, D. Medenhaufen, B. Arndt, 
E. Schmidt und K. Hendel. 

Die Deutfhe Krieaerfamerap: 
haft feiert am morgigen Sonntag in 
Schönhofens Halle ihr 22jäbr. Stiftungsfeft. 
Das Programm umfaßt Ghorgefänge des 
Deutihen Militär-Gejangvereins unterteiz 
tung von Herrn H. Wagner, fomijche Bor: 
träge von Herrn Emil Klöpfel, Reden des 
Praͤſidenten H. Schloſſer und des Feſtprä— 
ſidenten Th. G. Steinke, ein Tenorſolo von 
Herrn Alb. Zimmermann u. ſ. w., ſowie die 
Aufführung der Operette „Beckers Geſchich— 
te“. Mitglieder von Militärvereinen haben 
freien Eintritt. Andere Beſucher können 
Karten im Vorverkauf zu 25, an der Kaſſe 
zu 35 Cents beziehen. Das Feſt beginnt 
um 4 Uhr Nachmittaas. 

Seinen zweiten Jahresball hält der Sa = 
dies” 20th Gentury Bowling 
Elıub in Hads Halle am morgigen Sonn: 
tag Nachmittag und Abend ab. Der aus 
den Damen M. Leiniveber, Präfidentin; %. 
Shwark, M. Fleifchhaner und E. Hütten: 
rauch beftehende Ausschuß ließ e3 jich angele- 
gen fein, den Mitgliedern und Gäften eine 
fchöne Unterhaltung zu bereiten. Der Ein: 
trittöprei® ift auf 25 Cents feitgeiegt. 

Der Gegenfeitige Unterftügungsveren 
Deutfhe Wacht hält amt morgigen 
Sonntag in der Sozialen-Turnhalfe fein 
erftes Stifiungsfeft ab. Die Unterhaltung 
der Gäfte befteht aus Konzert mit interej: 
fantem Programm und Ball. Der Berein 
ift bemüht, das Feit zu einem großen Ges: 
felligfeit8-Erfolg zu maden. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr, der Preis der Eintrittöfarten 
im Vorverfauf auf 25, an der Kajje auf 
3äc feitgefegt. 

Nach mehrjähriger Paufe wird Die Qie- 
dertafel Eintraht am morgigen 
Sonntag, Nahm. 4 Uhr, in der Wider 
Rark:Hzalle wieder ein Herbitlongert mit hu- 
moriftifhen Aufführungen geben. Der Eifer 
der Sänger ıımd die Tüchtigfeit des Dirigen- 
ten Guſtav Gundlach bürgen für wirkungs— 
volle Wiedergabe der Chöre und Aufführun— 
gen, und der beliebte Tenoriſt Conix wird 
die Hörer mit einigen Soli erfreuen. Der 
Vorkehrungs-Ausſchuß bemühte ſich, allen 
Anforderungen des Publikums gerecht zu 
werden, Eintrittskarten verabfolgen alle 
Mitglieder unentgeltlich, doch en dieſe 
an der Kaſſe gegen Entrichtung von 10 Ets. 
für Garderobemarken umgetauſcht werden. 
Dem Konzert folgt ein Ball. 

Der Gemifhte Chor dea Unab:> 
hängigen Ordens der Ehre hält 
fein 9. Stiftungsfeft mit Fahnenweihe und 
Herbftfonzert am morgigen Sonntag in 
Dondorf3 Halle ab. Der Dirigent, Herr 
6. Fritich, hat dem Chor die Gefänge „Der 
Himmel auf Erden”, „Grüße an bie Sei 
math“, „Sonntag ift’8- und „VeilhensGa: 
botte” einftudirt, und außerdem twerben der 
Gragin Männerchor, der Damendor Edel: 
weiß von Adondale und der Erzelfior Män- 
nerchor auftreten, jomwie als Soliften Frl. 
Ama Schweiter, Sopran; Herr N. Born: 
bofen, Baß, und Herr Edward Beeh. Dr. ©. 
Hirſchfeld wird die FFeftrede halten, ben 
Schluß bildet eine fomtiche Aufführung, an 
die ji Tanz fließt. Das fFeft beginnt um 
3 Uhr Nachmittags. Das Komite befteht 
aus den Herren Alb. E. Hartmann, Por: 
Bye: Rud. Schweitzer, Sekr.; Emma 
Blum, Schatzm.; Mathilde Prager, Barbara 
Sautter, Julianag Kaczorowski, Rud. Grenz 
und Albert Behr. 

Der Gemiſchte Chor „Fibelio” 
veranſtaltet am morgigen Sonntag in 
Siebens Halle, 174—176 Clybourn Avenue, 
Sahrmarkt, Erntefeft und Preis-Schönheitss 
tongrek aller Nationen, alfo ein fehr vielver: 
ſprechendes Feſt. Als beſonderes Zugmit- 
tel ſind ſchöne Preiſe für die ti 
mirten Bauernpaare ausgeſetzt, um die 
Beſucher anzufeuern, im Bauernkoſtuüm 
zu erſcheinen. Das Feſt, das von den 
Mitgliedern Emil W. Galle, Präſident; 

ul Heintzdorf, Vorſitzer; Heinrich Buſcher, 

ophie Bethte, Johanna Wentzlaff, Aunga 
 Madjad, Helene Keller und A. Bouillion 
ktet. tnied, beginnt um 3 Uhr Nachmit⸗ 
1g8.. Anidem Schönheits-Wettbeiwerb wer: 
den fich junge Damen in Nationaffoftiimen 
iebeuss Natiowen beipeiligen. 


J 


Der Orpheus-Männerchor gibt 
am morgigen Sonntag Nachmittag, 2:30 Uhr 
in derHaendel⸗Halle ein Konzert, zu welchem 
er beſondere Anſtrengungen gemacht hat. Hier 
noch nicht gehört wurden die Männerchöre 
„Die Treue“ und „Wann und wo.“ Ferner 
werden „Biedesfreiheit" von Marfchner und 
Villeters „Hnmne an die Mufil“ zu Gehör 

ebraht erden. Als GSoliften find der 

Bianift Walter Rudolph, die Sopraniftin 
Roja Klöpfel, der Tenorift Albert Zimmer: 
mann und der Kornetift Otto Schubert ge: 
monnen worden. U. a. wird das Erwachen 
der Galathea aus Suppe's Operette „Die 
ſchöne Galathea/ von Frau Klöpfel und 
Hrn. Zimmermann vorgetragen. Das Pro: 
gramm und der Muf des Orpheus: Männer: 
chors laſſen den Beſuch des Konzerts höchſt 
empfehlenswerth erſcheinen. Eintrittskarten 
koſten 50 Cents. 

Das Katholiſche Kaſino, einer 
der tüchtigſten Männer-Geſangvereine Chi— 
cagos, gibt am kommenden Dienſtag Abend, 

.Dezember, ſein Herbſtkonzert in der Hän— 
del-Halle, 40 Randolph Str., unter der Lei: 
tung von Adolf Erft. Zum Vortrag fommen 
die Chöre „Waldes Morgengruß”, „Wogel: 
fpradhe”, „Schöne Müllerin”, „Ave Maria“ 
(mit Solo von Frl. Elfie Meyenjchein) md 
„Am Altar der Wahrheit“. Außerdem wird 
das Sertett aus „Xırcia” gefungen umd wer— 
den folgende Eoliften mitwirten: Herr Ro— 
bert Dolejſi, Violine; Frau Alwine Ernft: 
Tempel, Sopran; Herr Adolf Erft, Tenor, 
und daS aus den Herren Peter Winkler, 
Dal. Imhof, W. Sıhlitt und 9. Schlitt be: 
ftehende Onartett. 

Ter Elfak - Lothringer Fort: 
fhrittSperein feiert am kommenden 
Camftag Abend in der Arbeiterhalle fein 
Stiftungsfeft mit einem Boll. Tas Felt 
wird ztweifellus jehr ftarf befucht werden und 
den Theilnehmern viel Vergnügen machen, 
denn der Nerein tft in tveiten Kreifen wegen 
feiner gemüthlichen jüddeutjchen Gefelligkeit 
beliebt, md der Feftausfhuß hat eifrig ge: 
arbeitet, um den Abend fo unterhaltend tvie 
möglich zu machen. Die Petheiligung foftet 
95 Cents. 

Das 25jährige Beſtehen des Gegenfeitigen 
Unterſtütßzungsvereins der Vereinigten 
Oeſterreicher und Baiern wird 
am kommenden Samſtag Abend, in Yon— 
dorfs Halle mit ſchönem Programm und 
Ball gefeiert werden. Eintrittskarten ſind 
vorher für 25 Cents, am Feſtabend an der 
Kaſſe für 50 Cents zu haben. 

Der Schleswig-Holſteiner 
Sängerbund gibt am Sonntag, 6. 
Dezbr., im großen Saale der Wider Part: 
Halle ein aroßes Konzert nebft Ball. Neben 
fhönen Chorliedern ftehen auch Humorijtifche 
Aufführungen auf dem Programm, und die 
Vorkehrungen Taffen erfennen, daß das fyeit 
fehr genußreich verlaufen wird. 3 beginnt 
um 3 lIhr Nahmittags, Gintrittsfarten To: 
ften im Norverfauf 25, an der Kafje 50 CEts. 

Der Helnetia =» Turnpvercin 
feiert am Sonntag. dem 6. Dezember, in 
Prands Halle jein zweijähriges Stiftung? 
feft mit Schauturnen, Konzert und Ball. 
Die Leitung liegt in den Händen des tüch- 
tigen Cherturner® Arthur Hoeffleur, und 
das Programm Täkt Meder in turnerischer 
noch gejanglicher Hinfiht etwas zu mün- 
fhen übrig. Der Morfehrunasausfhuß 
{heute weder Mühe noch Koften, den Befu: 
chern einige vergnügte Stunden zu ver: 
fchaffen. Das TFeit beginnt um 3 Uhr Nach: 
mittags. intrittöfarten often 25 Cents. 

Der Orden der Hermanns: 
föhne hält am Sonntag, 6. Dezember, 
fein Herbft-Ordenäfeft, beftchend in Konzert 
und Ball, in Shönhofene Halfe ab. Fin fehr 
gewähltes Programm ift vorbereitet, Das 
fiherlich alle Bejucher zufriedenftellen wird. 
Die „Liedertafel Cintradht“ wird mehrere 
Chöre zum Vortrag bringen und die Da: 
men Henriette Schmidt, Augufta Heide, jo- 
wie Dr. U. 3. Schmidt werden einige hu: 
moriftiiche Gefangsitüde zum Beiten geben. 
rau Aulia Gderle wird ein Sopraniolo 
fingen. Die Vorbewitungen befinden ji in 
Händen eines bewährten Komites. Die Felt: 
rede wird Groß-Präfident Auguft Behrens 
halten, welcher Porjiter des Komites it. 
Diefem gehören auch die Herren Ghriftian 
Muth, General-Schatmeifter, und Reinhold 
Maurer, Groß-Sefretär, an. 

Die deitichen Logen des Alten Cr: 
densder Vereinigten Arbeiter 
veranftalten am Sonntag, 13. Dezbr., in 
Pondorfs Halle ein großes Romzert, verbun— 
den mit humporiftiichen NVorträgen und Ball. 
Umfangreihe, Vorfehrungen jind getroffen, 
um das Felt in jeder Sinficht zu einem Er— 
folg zu geitalten. Mehrere Geiangpereine 
haben ihre Unterftügung zugejagt, Desgfei-: 
chen befannte Soliften. Gin gutes Orcheiter 
wird zum Tanz aufipielen. 


Ofäcial Publication. 
of the AGRI- 


ANNUAL STATEMENT irrorat 


INSURANCE COMPANY of Watertown in the 
State of New York, on the 31st day of December, 
1907, made to the Insurance Superiutendent of the 
State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
h ........8 500, 000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year.... 1,504,503.59 
Interest, rente and dividendß....oo00..  111,453.56 
Profits on sale or maturity of ledgır 
313.95 


en PELTTIITTITT 
From all other sourcen, ..nannooncnnner 2,625.56 


Total income. .„ ........ ER ....81,618,896.59 
DISBURSENENTS. 


Losses paid during the year 

Expense of adjustment 

Interest or dividends to stockholdere. . 

Commission or brokerage — 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerke, agents and em- 


$ 569,867.51 
27,355.34 
50,000.00 

330,297.14 


167,033.39 
ö 3,966.65 

Advertising, p 
31,950.84 


POBtAge, Bil. .oconneeonscnnunneee .... 
Legalexpenses, fnrniture, fixtures and 

5,794.73 
29,983.23 


9,845.49 
1,400.71 


and s3alvage corps, fees, etc..... .... 
Inspection and surveyB. sucncenenenenee 
Repairse, expenses and tazes on real 
BERBER......0002200000% ............... 
State, Insurance departments, taxer 
... 
Other licenses, fees and taXeB......... 
Loss on sale or maturity or ledger as- 


37,574.97 
7,687.83 


5,827.19 
Allother disbursementßs.,uunnnnnenene» 3,059.89 


Total disbursements......... —— $1,282,254.9 
LEDGER ASSET®. 


Book value of real esteta...... 
ortgage loans on real estste 
ns secured by pledge of bonds, 
stocks or other collateral ............ 
Book value of bonds and stocks, 
Cash in office and bank... .oreeesooooeen 239,317.15 
Agent balances...... .. 251,374.87 


Total ledger assete.., ...... 8,81 ‚3857.60 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accured..eaoooosonee« 


Market value of real estate 
Other non ledger assete. ... 


Gross assets........... — — $2,870,050.08 
DEDUCT ASSETS NOT ADDMITTED. 


Agent balances over three 
months due................ꝰ 
k value, bonds, Stocks 
and mortgage laans over 
market value ....ouuonee.. 150,252.71 
Special deposits to secure 
iabilities in Oregon.. ..... 52,700.00 


461,810.42 
1,139,868.05 


2.30.35 


205,272.96 


Total admitted assets...............$2.664,777.10 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $ 31,978.73 
—— process of adjust- a 
ment or in suspense > ‚373.5 
ec ee 23,633.50 


Dedact a ee 


oe. ........ 


Net amount of unpaid losses........... i 

Total unearned ev 7 
Balaries, rents, bille, taxes, etC.......... 650.00 
Reinsurance premiums...cesesooseen.. 19,697.39 


Total liabilities Bee 
Less Mabilities gecured by special de- — 
29,230.00 


a TEN 
sorereenennener.$1,676,620.80 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during th 
Total premıums received Te 
ses incured during the year., 48,071.089 
W. H. STEVENS, President. 
J. Q. ADAMS, — 
‚Subseribed and sworn to before me this 22nd day 


of January, 1908. 
Seal] HaRveY R. WAITE, Notary Public. 


„$ 


Abendpoft, 


Spegielle Offerte. 
8 h ‚Augengläfer 
Menlaz, Dienflag, Mittwod) 


INES 


Berühmte hochfeine Dupler-Linfen 
in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 


Wir madhen diefe außergewöhnliche Offerte 
um dem Rublifum don Chicago zu zeigen, daß 
fir die befte Urbeit au den mähiniten PBreifen 
liefern. 


Kopfiveh und Nervüfität, Hervorgerufen durd 
Anftrengung der Augen, Tönnen fchnell durch 
sihtige Gläjer, don uns angepaßt, befeltint 
werden. 


Unfere Rarlors find modern, mit den neueften 
Vorrichtungen berfehen, und mer nefchicte Op» 
tifer um Euch au helfen. Eine Unterfuchung Bo- 
ſtet Euch nichts. 


Dr.Bergson&Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 


263 Dit North Avenue, über der Bant,, 


Ede Larrabee.— Nördlich u. füdl. fahrende Cars 

bis North Ave. over N. W. 2. bis Sarrabee Str. 

Etunden, 9 Um. bis 8 Abd3. Conniag, 10 bis 
12:30 Nachm. 

bil,fa* 


—ñ— ⸗ 


Officinl Publication 
cf the ALL] 


ANNUAL STAIEMENT +1 s AtLı 


SURANCE COMPANY of Philalelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the 31st day of Deo:m- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendent of 
the »tate of Illinois, pursuant to law, 


CAPITAL, 
Amount of capital stock paid upin 


IN. OME 


Premiums received during the year ...$ 768,987.40 
Deposit premiums on perpetual risks.. 5 
Interests and dividends 

Increase of book aalue of ledger assets, 

From all other sources. .... .... Er 


T otal income $ 812,948.47 


DISBURSEMENTES. 


Losses paid during the year. .......... $ 343,259.33 
Expenses of settlement. ........ — 785.33 
Deposit premiums returued........... 231.25 
Commission or brokerage 157,598.25 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agentsand employees 32,545.16 
Rents 3,700.39 
Advertising. printing and stationery, 

postage, etc 6,018.07 


Legal expenses, furniture, fixturcs and 
maps 

Underwriters’ boards, fire departmrnt 
and sajvage corps, fees, etC......... 

Inspection and surveys............... 

State, Insurance departments, taxes 
BEE 

Other licenses. fees and taxes. ........ 

Loss on sale or maturity of ledger as- 
sets 

All other disbursements 


1,141.65 


7,004.52 
2,004.81 


9,486.79 
1,210.49 


708.78 
4,592.17 
Total disbursementa.. ......... .....$ 570,832.90 

LEDGER ASSETS. 


Book value of bonds. .....2s2000..0...$1,177,462.50 
Cash in offlce and bank ....0r00.. 85,899.42 
Agent balances 82,393.93 
Bills receiveable 1,155.67 


$1,346,911.52 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest accured 6 
Other non ledger assets ..... des 7 


Gross Assets : ‚ 
DEEUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Book value bonds $105,502.02 
Special deposits to secure 
Habilities in Georgia 


115,502.02 
Total admitted assets $1,245,149.03 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid. 10,525.00 
Losses in process of adjust- 

ment or in suspense 87,444.00 
Losses resisted . 100.09 


J ER $ 38,069.00 
Deduct reinsurance. ........ 1,216.00 


ee 

7,729.90 
$ 500,994.98 
7,719.10 


‚6 582,675.88 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total rieks taken during the year. ....$5,063,483.00 
Total premiums received during the 


Net amount of unpaid losses ....... 4 

Total unearned pre miums. ........... 

Amount reclaimable on perpetual pol- 
licies 


Total liabilities 
Less liabiiities secured by special de- 
poslts 


Balance 


Total losses incurred during the year. 24,335.17 


CHAS. PLATT, President. 
HENRY W. FARNUM, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 17th day 
of January, 1908. 


[Seal] 'TTHOS. A. McDONALD, Notary Public. 


Ofäcial Publication. 
of the 


ANNUAL STATEMENT ‚ts 


INSURANCE COMPANY of Hartford, in the 
State of Connecticut, on the 3lat day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendens 
of the State of Illinois, purenant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
CORB 2... ..$ 4,000,000.00 


nn..n................. 


INCOME. 


Premiums received during the year.. 7,126,383.64 
Deposit premiums on perpetual risks., 6.785.22 
Interests and dividends 611,128.00 
Profits on sale or maturity of ledg r 

assets 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during ihe year 
Expense of adjustiment 
Deposit premiums returued 
Interest or dividends to stockholders, 
Commission or brokerage 
Salaries, fees and all otber charges of 
oflicers, clerks, agents and emp oyees 
Advertising, printing and stationery, 
postaxe, etc .... 

Legal expenses, 
and maps... 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, EtC acecean 

Inspection and surveys 

State, insurance depärtements. taxes 
and fees 

Other licenses, fees and taxes 

wors on sale or matufity or ledger as- 
sets 


$ 3,288,029.60 
43,308.50 
2,291.18 
776,00.00 
1,221,942.35 


552,421.31 
125,789.69 
52,194.04 


108,353.24 
15,694.95 


furniture, fixtures 





0,024.39 
Total disbursments ... ............. 8 7,350, 190. 40 
LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate 
Mortgage loan« on real estate 
Book valu of bonds and stocks 
Cash in office and bank..cececeeee ... 
Agents balunces. . ........ 


588., 207. 93 
KW. 90 
11.54. 60. 87 
1193. 113. 6 
200,923.62 


— 


Total ledger asseta ................ $13,532,914.07 
NON LEDGER ASSET». 


Interest accured 8 61.322.79 


584,260.91 
841,559.73 


.$15,020,051.50 
DEDUCT ASSETS NOT ADM TTED. 
Agents balances over three 
months due. $ 22,274.14 
Book value rea]) estate.... 113,207.98 
Special deposits to secure 
liabilities in Oregon and 
Arizona.. 69,350.00 


ı Market value 0” real estate, bond 9nd 


_ Stocks Over book value aaossnenonere 
Other non ledger assete, oncceoneenccr 


204,832.07 


total admitted assets $14,815,219.49 


LIABILITIES. 
LoOrses adjusted and unpa1d9238,494.19 
Losses in process of adjust 
ment or ın suspenee.. ... 489,911.99 
Iosses resisted ............ 36,740.45 
...... IS 
Deduct reiusurance. ...... 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums 

— reclaimable on perpetual pol- 
REIT — —— 

Reinsurance Lloyds. ....... 

ommisslion and brokerage ....5 

Return and reinsurance premiums.... 


Total liabilities . ‚10, 
Less liabiiities secnred by apecial > — 
58,281.81 


POBMBS ..0000 nonosnnnnnennannnnnnnece 


2 NEE $ 7,007,813.77 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taking du tbe «..851,189,950.00 
Total sans ai — Ya we 


incnred during the year. 198,755. 
WM. B. CLARKE, Presiden 
NENRY RUS, Secretary. . 
Subscribed and sworn before me this Sist day of 


January 1%8. 2 3 
[Seal] 3. H. PHILLIPS, Notary.Pyblic. 


.uu....... 


x 
5 


Commission and brokérage ............ 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT ;&; Apr 


FIRE INSURANCE COMPANY of New York in 
the:State of-New York, on the 3lst day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
—— of capital stock paid up in 


7 


6 200,000.00 


INCOME. 


Premiums received during the year....$ 243,180.28 

Interest and dividends ....zucn0nn00000 18,235.90 

From all other sources................ 533.05 
Total income. .... $ 2356,954.08 

DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year “en.  97,986.15 

Expense of adjustment 674.67 

Commission or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
officere, clerke, agents and em- 
RN a eo ne Seesen aan 

Legal expenses, farniture, fixtures and 
MHPS...2ccoeen ee Drtinhrnnnner nenne 

Underwriters' boards, fire department 
and salvage corps, fves, etc 

State, Insurance departme:ts, taxes 
J 

Other licenses, fees and taxes 

Allother disbursements......... ...... 


1,115.56 
1,599.81 


Total dishursemeonts. ....... ......... 8 177,680.80 
LEDGER ASSETS. 

Book pene ß $ 316,912.50 

Cash In office and bank... ..e-sooneso0. 92,564. 

Archt balanuen., .... or. »00« 40,710.34 

Other ledger assets 1.95 


............. 


Total ledger asset« 8 456,195. 
NON LEDGER ASSETS. 


Inierest accured 3,145.53 


Gross asscts. $ 459,311.51 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Arent balaıces over tlree 

months due 
Book value, - 

BEBEREL VAME . seien 27,512.50 
Special deposits to secure 

liabiliti sin Georgia 


37,486.20 


Total admitted assets ............... g 421.855.31 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 
Losses in proc.ss of adjust- 
meéent or im suspense........ 
Losses resisted..... ....- sure 


$ 6,310.81 
100.06 


405.59 


9,425.75 
49.49 


Deduct reinsurance. 22... 
0,234.75 
120,041.73 
519.93 
14,572.31 
642.89 


Total URDRWISB: u. eu asrinnseane $ 142,%2.66 
Less liabilitles secured by special de- 
1,027.63 


posits 


$ 141,035.03 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year. ....$1,633,775.00 
Total premiums received during the 
15,234.95 


Total losses incurred during the year.. 7,038. 
G. A. MITCHELL, President. 
R. H. McKEIVEY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 28th day 
of January, 1908. 
[Seall ANNIE NIEBRUGGE, Notary Public. 


Net amount of unpaid losses .....- 

Total uncarned premiums..zononcccee.. 
leinsurance Lloyds. ....... ........... 
Reinsvrance premiums 


.ı.. .......... 


Balance 


Official Publicativn. 
of the AL- 


ANNUAL STATEMENT %,x% ix: 


SURANCE COMPANY of New York, in the State 
of New York, on the 31st day of December, 1907, 
made to the Insnrance Superintendent of the State 
of Illınoie, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up m . 
CABD.Ö.02200.00nensnannnnennneenecnnet 20,000:00 


INCOME. 


Preminms feoeived during the year .. 
Interests, renis and dividends......... 
Profit on sale or maturity of ledger 

ässeta sensonennnnnene0e 
From all other sources...unuonoonnunce» 


312,414.22 
37,29.09 


37.50 
4,414.37 


Total income....... — — 8 354,135.18 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year...cueoee..$ 144,70.39 
Expense of settlement......ceonnonone« 2,078.22 
Interest or dividends to stockholders. . . 
Commission or brockerage. ..eceooenee 
Salaries, fees and all other charges of 

öfficers, clerka, agents and employees 

and rents . Sooonnonnenc nen» 
Advertising, printing and stationery, 

Poßtage, 6tc....uuuc.. ——— —— 
Furniture, fixttures and maps. ....... 
Underwriters’ boards, fire department 

and salvage corps, fees, ete . ......... 
Inspection and survey8s. ..... enoononee 
Repairs, expenses and täxes on real 

an EEE IRRE .unnnonecee 
State, insurance departments, taxes 

BIER Lo 3 a ganz annane 
Other licenses, fees aud taxeR........ » 
All other disbnrsemente. „uananooonnnee 


Total disbursements................. 
LEDGER ASSETS. 


Book valne of real estate ............ 
NMortgage loans on reali eetate ......335 
Book value o bonds and ſtocke. .... 
Cash in office and bank.... eeseonnooe« 
N 


Total ledger aſsets..................8 800,970.54 
NXON LEDGER ASSſSETS. 


Interest and rents due and accured.... 
Other non ledger assets ... .... 


Gross assets.. ...... sssosenscensee...B 801,808.81 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value. bonds and stocks 
Over Matket value. „oaossonnnusansene 


20,259.00 


Total admitted assets. ..............* 787,543.51 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid «$ 4,941.%0 

Losses in process of adjusi- 
ment or in suspense 17,378.84 
2,200.00 


Losses resisted 
sosconnre. 924520. 


Deduct reinsnrance 916.26 
Net amount of unpaid losses 23,608. 
Total unearned premiums.cceaoouoenee 243,656. 


Total liabilities. .................... 0 269,260.37 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year ......82,197,471.00 
Total premiums —— —— the BE 
soooenoene 32 2.18 


year. 
he year...  10,707.13 
JOHN E. McELROY, President. 
— be pa H. Bar Secretary. 
ribed and sworn to i 
of January 1908. ——— 


Seal] JOHN GC, DEAL, Notary Public 


Official Publication. 
ANNUAL STATEMENT Yrosoır 


TAN FIRE INSURANCE COMPANY of Chicago, 


| intbe State of Illinois, on the 31st day of Decem- 


ber, 1807, made to the Insnrance Superintendent of 
the State of Illınois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
0 A 


.$ 200,00.00 


INCOME. 


Premiums reyeived during the year,.. 
Interests and dividends. 


220,124.29 
11,808.13 


0 .....8 201,992. 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year...... er...$ 148,622.00 
Expense of settiement 2,020.63 
Commission or brockerage. ....... en. 78.587. 51 
Snlarjes, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and employees 8,983.10 
a RE — 720.00 

Advertising, printing and stationery, , 
J — RER * 4286. 11 
351.73 
Q,857.76 


Lega. expenses . 

Underwriters’ boards, fire department 

and salvage corps, fees, etc........ .. 
State, insurance departments, taxes 

. 4,015.06 

Other licenses, fees aud taxes . 266.00 
Decrease in book value of ledger as 

6,866. 90 


and 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book value 0! bonds and stocks, 


Cash in oflice and bank... zurueenocee 
Agents balances 


$ 295,818.35 
‚098.85 
ssennsennenee 56680. 37 


Total ledger assets IE 5 N; 
NON LEDGER ASsSETS. 
In erest accrued densssisuenene une AED 


Gross aaseots........... ee $ 3%,710.89 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Book value, bonds and stocks 
over market value. 6V 


Total admiltted assets............... 386,275.09 
LIABILITIES. 
adjusted and unpaid..$ 5,252.00 
tes in process of adjust- 
ment or in auspense.... 495.00 
resisted.... 


u 2⸗· 1,747.080 
educt ET 778.82 


Net amount of unpaid losß@8..........d _10,968.27 
Total unearned ee we 


Total Mabllities..nunseneonnescnnened 180,205.04 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year.....69,565,675.00 
veoajwsd. during 


Total-premiums the 
Teer ios 5 incured during the year .. zn 
= (GEORGE IE 
Subscribed. andsworn to before me thie 2äth day 


x 


qgmoeiai nbueation. 
ANNUAL STATEMENT 1: 185UR- 
PANY OF THE-STATEOF ILLINOIS, of Rock- 
ford, in the State of Illinois, On the 31st day of De- 
cember,. 1907, - made: to the Insurance Superinten- 
dent öf the State of Illinols, pürsuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
CASH... uenescsonesansncsnsnunrsennee.d ZI,000.00 
INCOME. 


Premiums received’during the year..$ 
Interests and dividends. .....c02.2... 
From all other souUrceB. sen eonnannnenne 


508,701.38 
3,272.40 
1.910.27 


' Tetal income..... —— ....$ 532,884.05 


DISBURSEMENTS 
Losses paid during ıhe year $ 
Expen-e in adjustment and settlement 
GEADBBER. 20 gacrnusnser noonsennnne» 
Interest or dividends to stockholders, 
Commission or brokerage 
Salaries, fees and all’other charges of 
officers, clerks, agents and employees 
Rents 
Advertising, printing and stationery, 
postaye, etc 
Leyal expenses, furniture, fixtures 
BREI. seen — es 
Inspection and surveys 
State, insurance departements. taxcs 
BUBEN er dere teren — —— 


167,292.29 


3,221.36 
.009.00 
121,875.22 


30,293.11 
2,870.32 


5,119.07 
2,629.52 


13,036.12 


Total disbursments 393,142.22 
LEDGER ASSETS, 

Mortgage loans on real estate 

Loans secured by pledre of b.nds. 
stocks or other col.Ateral 

Book valu of bonds and stocks,..... 

Cash in oftice and bank 

Agents sro. 

Bills r ceivenbl 


412,045.42 


123, 761.52 
76, 000.00 
17,597.08 
97,850.19 
20,105.27 
22,451.32 

Tote} jedgır assets... ...... .. x 899,417.70 
MON LEDGER ASSET.. 

Interest and rente duc and accured....$ 
Other non ledger asseis.............. 


7.790. 55 
15,670.64 


Gross ABSet8. ...... — ————— 8 23,878.99 
DEDU’T ASSETS NOT ADM .TTED. 

Supplies, printed matter, 

stätione:v, furniture, etc. .$12,069.00 
Agents balances over three 

inonths due. 
Bills receivable and loans on 

per onal security ...e..n.. 
Book value, bonds aud etocks 

over märket value 
Otheı uuadmitted ascets. ... 

18,473.03 


Total admitted assets............. * 834,405.82 
LIABILITIES. 


Losses in process of adjust 
ment Or .n sus,ense 


Deduet reinsurance ......... $10,035.75 
Net amount of unpaid losser,, 
Totalunearned premiums 
Commission and brokeräge..u.22220.. 
Return and reinsurauce premiums.,.. 
Other liabi:ities 


22,996.44 
441,152.97 
10,870.21 
9,906. 09 
860. 83 


To al liabilities $ 485,786.54 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total sieks taking during the year...$15,367,656.00 
Total pr.miums received .durıng the 


207,947.26 
81,560.14 


Total losses incenred during the.year.. 
© F. HENRY, President. 

GEORGE L. WILTEY, Secre ary. 
Subscribed and sworn before'me this 21st day of 
January 1908 
(Seal) CHESTER C. LANE, Notary Public. 


Offieial Publication. 
ANNUAL STATEMENT Shen 


FIRE INSURANCE COMPANY of Peoria, in the 
Stäte of Illinots, on.the 3lst day of December, 
1907, made to. the Insnrance Superintendent of 
the State of Illındis, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amiount of‘ capital stock paid up in 
EREU 40 00 


- INCOME. 


Premiums reoeived during the year .. 
Interests, rents and dividends......... 
From all other sources. ......... ande 


582,454.24 
31,805.69 
23,313.28 


Total TEene. u seeinenneien e....$ 637,573.21 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year 

Expenses ın adlustment aud settlement 
of losses.. ... B 

Commission or brockera 

Salariee, fees-And all other charges of 
officers, clerks, agents and emiplöyees 


Rents * 
Advertising, printing and stalionery, 
postage, etc...... er 
wer Seselsichoessossnnsnnasennne 
Underwriters’ boards, fire department 
änd salvage corps, fees, etc 
Inspectiön and Surveys..... ———— 
Repairs, expenses anu taxes on real 
— I $ ee 
State, insurance departments, taxes 
BUG SOR8.....-unenel Bern esatangde ... 
Loss on sale or maturity of ledger a 
gets:..... e 
Interest, general expenses account and 
borrowed money 


Total disbursementa............ e...:$ 570,117.11 
LEDGER ASSETS. 


Book value.of realestate... „nun. 

Mörtgage loans on’ real estate 

Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or ötber collaterä! ......2..... 

Book value o. bonds and stocks * 

Cash in oilice und bank.... 

Agents balances........ 


$ 310,114.10 


4,109.42 
159,874.91 


19,780.00 
600.00 
6,138.22 
1,330.14 
3,043. 
30.00 
1,577.67 
11,990.82 
6,000.00 


14,929.15 
254,123.96 


Total ledger assölßeceenneeceeeeennh 669,565.38 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest due and accrıed...... 
Market value of reäl estate, bond and 
stocks over book value. 


4,211.14 


Total aamitted assets ............ 818,702.80 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. .$11,364.98 
Losses in process.of adjust- 
ment or in suspense 
Losses realsted.... 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums..... i 
Due and become due for borrowed 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year .....85,961,705.00 
Total premiums received during the 
ear. s . 
Teral losses incured durıng the year .. 
BERNARD CREMER, President. 
CHAS. CREMER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this I1th day 
of January 1908. 
[Seal] SAMUELL. RICHMOND, Notary Public, 


Official Publication. 
of tbe ILLI 


ANNUAL STATEMENT Yois‘ Bas- 


KERS FIRE INSURANCE COMPANY of Mt. 

Vernon, in the State of Illlnois, on the 3lst day of 

December, 1907, made to the Insurance Superiuten- 

dent of the state of Illinois, pursuant to law, 
CAPITAL. 


Amount of eapital stock paid upin 
ca8h.. .oc.... $ 


INCOME 
Premiums received during the year ...$ 68,465.01 
Intérest aud dividends ................ 5,465.13 


08:,000.14 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
— eg adiastment aud tettlement 
of ı098e8 : 
Commissions or brokerage 
salariee, fees and allotuer cha 
otticera, clerks, agents and einployees 
Rents . 
Advertising, printing and »tat onery, 


stage. ete. . ... 2*22*2.*. 
Legal exbehe se, furniture, fixtures and 


3,747. 


319.41 
14,583.53 


6,816.46 
325.20 


2,390.29 
1,083.80 


173.89 
120.0 


342.26 
153.56 


56,995.69 


maps 
Underwritere’ boards, fire departmrnt 

and sajvage Corps, fees, Eil.......... 
Inspection and BUFVEyB....uununennen .. 
Staie, Insurance departmiunts, taxes 

and feeß.....enucr.. gesüosnennsnn.nee 
All other diebursement®. ssöenannen ser. 


Total disbursements...............ð 
LEDGER ASSETS. 


Mortgage loans.on real’ estates........$ 

er en edge of bonds, 
stocks or other collatera!., 

Book value of bonds and stocks ...... 

Cash in öfflce aud 

Agent balances.......................- 


Total ledger asaots ....... ......... 147,941.01 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest due anud ace rued.............4 


53,400. 


.............. 


1,613.41 


Gross Accets.................--...8 140,554. 42 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due 86.99 


roiai aamittea assets........... 
' „,DIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid „-...naa... 
Tel unsarned premlamı. nn. 
balaries. —— tazıs, ne 
Reinsurance: MS .jaowenenansneee 
Advance interest oh. 
collateralis 


and Lossonnussneesesseneene 
— 


Totsllisbilities...uuasoesusensenneu:d 40,888.59 
; BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ......89,815,580.00 
Jear,.....- iacurr sä during the yeat. 53 
-W M H. GREEN, President. 
3ERT E. HICKMAN, Secretary. 
bseribed and’ sworn to befor6'me this 25th day 
ot January, 1908. ur 


1, 00 
8 
548.42 
683,44 
468.61 


15,204.55 | 


— 


Offcisl Publication. an 


ANNUAL STATEMENT %.4554% 

INSURANCE COMPANY of Pittsburg,: in; the 

State of Pe jvania, on the 3lat day ot - 

ber, 1907, to the Insurance Suwperinteudent 

of the State of Illinois, pursuanttolaw. - 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 


cash 00 


444 


IXCOME. 


Premiums received during the year... 
Interests, rents and dividends......... =. 
From all other zoufces........20s00n0.. 1,424.74 


Tetal Income: een. . 
DISBURSEMENTS. 


Loases paid during the year,..... sn 
Expense of adjustment 
Interest or dividends to stockholders.. 
Commission or brokerage............- .. 41,022.96 
Salarier, fees and all other charges o 

officers, clerks, agents and employees 13,285.57 
J es 1,260.00 
Advertising. printing and stationery, 

postage, etc 5,261.01 
Legal expenses, furniture, fixtures = 

N REN RE RE EEE 7,179.93 


Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps. fees. eto .......... 
Inspection and aurveys....... 
Repairs, expenses an. taxes 
——— 
State. inaurance departements. tazes 
and fres...... — —— .. 
Other licenses, fees and tu xes ......... 
All other dis burse ments . ............. 


14686.60 
14 


72,602.48 
» 974.66 
9,009.00 


1082.56 
scheuen 3. 
on real 

863.0; 
2,883.00 
1,593.93 
10,241.49 


Total disbursmente... ....uecunnee« $ 162,477.93 
LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate... eeuseen, $ 41,110.47 
Mortgage loans on real eatate 210,550.0 
Book valu of bonds and stocks 49,760.41 
Cash in office und bank... ......... öese. "TIERE 
Agents balences 17,191.80 
Other ledger assets.... 4,013.25 


Total ledgrr assets $ 340,373.96 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accured 


Gro08 a088l8...2urnonserrnonsunsn nee. % 343,623.65 
DEDUTT ASSETS NOT ADM.TTEND.. 
Snpplies, printed matter, 
stationeıy, furniture, etc ..$ 3,013.26 
Agents balarces over three 
months due. 693.12 
Book valu-, bonds and stocks 
over market value 
11,356.79 
Total admitted a ssets............... 8 332,261.80 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald .$ 6,053.53 
Losses in process of adjust * 
ment or n sus eose 8,279.21 
J.osses reßisted..oooosonr 00... 625.00 


$14,957.74 
Deduct reiusurance 


13,102.01 


Net amount of unpaid losses $ 
101,213.60 


Total unenrned premiums. ........... 
Salaries, rents, bille, taxes. etc ....... 
Return and reinsurance premiums..... 
Other liabi itier 


DRSENSDERRIEN aan $ 120,288.63 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taking during the year... .$2,672,961.00 
Total pr miums received dur!ng 'tbe 

31,014.48 


y 
Total losses incnred during the year.. 17,952.03 


R. H. GELLIFORD, President. 
C. G. WATT, Secretary. 


Subscribed and sworn before me this 31st day of 


„anuary 1908. 
[ses]] WALTER MORRIS, 
Commissiomer for Iilınois in Pittsburg 





Official Publication. 
of tbe 


ANNUAL STATEMENT zSpRtr 


CITY INSURANCE COMPANY of Rockf 
in the State of Illinois, on the SIst day o 
Deeember, 1907, made t0 the Insurance Superinten- 
dent of the state of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
$  200,000:00 


INCOME 


Premiums re:eived during the year,.. 
nterest 
rom all other sources... 


177,484.80 
32,628.48 
135.75 


Total income.... zeeıe.. 210,249.93 


DISBURSEMENTS. 


Losses paid dnring theyear.,......... 

Expense in adjustment and settlement 
of losses . 

Interest or dividends to stockhoi!ders. 

Commissions or brokerage 

salarien, fees and all other charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 

Rents 

Advertising, printing and »tat onery, 
en 

Legal expens s, furniture, fixturesand 


Taxes on roal estrte. .....2uueeenunnn 
Insursnce depurtments, fees. ........ 
All other disbursements 


Total disbursements........ — $ 18,780.97 


LEDGER ASSETS. 


Mortgage loana on real estate........ 
Loans secured by pledze of bınds, 

etöcks or other collateral........ ... 
Book value of bonds. ......z220r2000. 
Cash in offlce aud bank .......... * 


brs doð N 
1,500.:09 
33,909,56 
40,987. 
74,520.00 

Total ledger assets % 785,542.97 

NON 1L.EDGER ASSETS. 


Interest due and accured.......... ...$  16,383.55 
1 ae $ 801,026.52 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Othea anadmltted assete.............. 346.0 
Total admitted assets.............. % 801,580.57 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid ...$531.40 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense.......... 360.00 


ei iilaciensuuundsenn 
Deduet reinsurance... ....... 


Totai unearned premiums 
Commission and brokerage 


Total liabilities see 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. .....$13,997,800.00 
Total premiums received during the 
Sean der bi 
Tatal losses incurred during the year, 47,247. ⸗ 
THOMAS G. LAWLER, President. 
: ANDREW H. sHERRETT, Secretary. 
Subacribed and sworn to before me this 4th day 
of January, 1908 
"Seal U. E. NORDEN. Notary Public 


Official Publication. 
of the ILLI- 


ANNUAL STATEMENT %oısxar. 


IONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Springfieid, in the State of Illinoie, on the 31st day 
of December, 1907, made to the Insurance Super 
intendent of the State of 1llinois pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
sonnesnnnenennsnccense.h 100000.00 


INCOME. 


Premiums received during the year...$ 175,440.69 
Iiuterest and dividends ........... 1,244.84 
From all other sources .sonononnconse» 


"Total income. .... 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid dnıing the year......... ..$ 
Expense of adjustment of losses. ‘ 
Commission or brokerage 
Salaries, fees and all otlier charges of 
officers, clerks, agenis and em- 
PIOJ@ES ».:- oanennornononecense sone. 
Rents ... 
Advertising. printing and stationery, 
postage, etc 
Legal expenses, 
State, Insurance departmeute, taxes 
RE TORE. Se: neun sso00cure ...... 
Allotber disbursementß.....0sssns0n.." 


LEDGER ASSETN. 


Mortgage loans on real estate ......... 
Book value of bonds and stocks. ‚..... 
Cash in office and bank....e..ose0ns... 
Agent balancee. ...... 


Total diebursements......... + 
% 


Total ledger asset8........ ...... 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured .....................8 


GEB BEE. < 2:5 sonusnennännennen hd KELER 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balänces over three months due $ -4,734.40 


3,431.56 


Total admitted assets..... 
LIABILITIES. 
Losses adjustefl and unpaid ..$4,513.05 
Losses in process of adjust- 
ment or in SU8pense@......... 7,292.15 
Losses resisted 450.00 


Net amount of unpaid losses..........8 12,18 
Total unearned premiums. ...zuueonnue  86,731.81 
Commission aud brokerage.......i.... 10 567. 


Total liabilities......... uunnnranenned 108,404.88 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total rieks taken during the year. .... ‚701. 
Total premıumns Tocalvsa * An * * 
u 


ear 
Taral losses incurred during the year,,. 
W. D. FAIRBANKS, President. 
LORISTON M. FAIRBANKS, Secretary. 
Subecribed and sworn to before me this 16th day 
of January, 1908. Ar: 
WW. H BURNS, Netary Public 
Et 2 a 


een 


4.4 


le ee — 


Offeial Publication. 
ANNUAL STATEMENT ,@g,E;= 


COMMERCIAL.UNfON ASSURANCE O0,, Ltd, 
gi) —— in — on — — ae: 
1907, made to.the Insurtra perin 
of the State of Illinois persasas te — Pr 
CAPITAL. 
ne t of capital stook paid up 3 
DLILLDEIIERTITIET TIER PR 423, 000.99 


INCOME. 


Premiums received during the year, 
Interset, rents and Sividends, I * m. 
Increase of book Aalue of ledger älsete 113. 


Total income. ..... „ uns 8,900,453.75 
DISBURSEMENTS, 
Losses paid during the year, .suauae$ 1, . 
en returued.., * A 
Expenges of adjustment an ttle- 
— — Janet. ———— 
mmis n or bDroketa » « .. 
Salaries, foeg and all od chargeb of 
officers, clerks, agents and em- 
ployees DLEEBETEETTTTEITIETT TITITTITT 
Bu erien 
Advertising, print 
postage, etc. ÜLLLELLSTERLETTTER 
Legal expenses, fnorniture, fixturesand 
MAPB.-.n.-0n0 nur “.unnn nr nungen. 
Underwriters’ boards, fire department 
: and — corps, fees, otẽ ..... 
aspection and surve ys 
Repaırs, expenses and thxes Of ren 


229,177.31 
17,2%0.09 


53,465.73 
7,700.73 


84,048.33 
9,734.44 


40,887.94 
64,917.7 


16,865.71 


510,692.61 


185,662.03 
10,345. W 


Sen 
Total disbursemente....u.unsonner:# 3,988,947.6] 
LEDGER ASSETS, 


Book valne of real estate. „.unapaoene 
Mortgage loans on real estate „.upauns 
Book value of bonds and stooks. 4,,.. 
Cash in office and bank. ..aoonnnangere 
Agent balances. .... „ser: oonnesgghess 
Bills receiveable Sneonnssoaonpauneksne 
Other ledger assetß.... o..cokaseurwene 


g and stationery, 


“01 npägpnneän. 


t 
State, Insurance departmänte, täxes 
222240 » . 
Other licenses, fees and ta; — — 
Remitted to homo ofſee..... * 
Decrease *n book valus of lea or as 
......., 
Dts., 


688,163.03 
3,000.% 
8,005,440.50 


77,230.07 


6,8237 
Total ledger assete.. ....uyaunngnraeı$ 8910,043.30 
NON LEDGER ASSRTS. 


Interest and rents accured. ..., 
Market value of real estate ove: 


.u.nn rn ———— 


yo 77,121.51 
94,836.39 


— — — 
Gross assets zersonenneenune.:® 7,192,001.19 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Agent —— over — 
JJ — 36,486. 
Bills — and loans on aaa 
er onal security....... us h 
Böck vulue, bonds and stocks — 
over market value » 409,217.92 
Other unadmitted assets... 701.04 
Special deposits to secure 
liabilities in Virginia, Ore- 
gon and New Mexico.. .. 131,265.00 
578,260.16 
Total admitted assets...... — «$ 6,613,732.03 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpald 104,459.41 
Losses in process of adjust- 

ment or ın suspense.... 851,998.00 
Losses resisted..... ....0.  817,798.57 


e2.000.91,274,286.98 
109,483.88 


Net amount of unpaid losses .........$ 1,170,772.10 
Total unearned premiums.,..scuseeı» 8,879,890.21 
Amount reclaimable on perpetual pol- 
a ei sone  101,702.13 
Tazes, etC.: „.oooneronunnenee ..un0000 49,5.) 
98,938.16 
1,334 


Total....-.:.00.: 
Deduct reinsurance 


Commission and brokerage............ 
Return and reinsurauce premiums.... 


84814285 


a) 


Tota] liabilities PUR EN INN 

Less — secured by special de- 
BE Saure ae .. 

alance 


BUSINESS FN ILLINOIS. , 


Totalrisks taken during the year. „..$22,087,815.55 
Total premıums received during the 
226,30.32 


ear — 
Toral losses incurred during the year. 100,065. 
A. H. WRAY, Manager 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 
of January, 1908 
[Seal] GEO. H. COREY, Notary Public. 
Commissioner of Deeds for State of Iilineis. 
New York. 


Ofücial Publication. 
of the U. S, 


ANNUAL STATEMENT rich 


SALAMANDRA INSURANTE COMPANY of 
Petersburg, Russia, on the 3lat day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of. capital stock paid up in 


I ———— 300, 00 90 


INCOME. 

Premiums received during the year ...$2.224,23 40 
Interests, rents and dividends,...... ... 42, 780.48 

Profit on sale or maturity of ledger 
— 2,00 
Increase in book value of ledger as- 
t . 19,79.13 
Received from home cffice „.aoonueenen 100 000. 00 


Tetal income 


DISBURSEMENTS. 


Losses paid during ihe year 

Commission or brokerage.. ..uussener.- 

Salaries, fees and all oıber charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 

Advertising, printing and statıonery, 
postage, etc 

Underwritere' boards, fire department 
and salvage curps, fees, etc 

State, insurance departements. taxes 
JJ 


Docrease in book value of ledger as- 


$ 217,233.54 


616. 352. 88 


06.18 


3,882.37 


62.674. 
2. 
Total disbursments $1,702,624.% 
LEDGER ASSETS, 
Book value of bonds .00...$1,392,099.00 
Cash in office and bank 171,971. 
Agents balances 3,127 
Other ledger assete, cash d«posited 
with the New York Life Insurance 


and Trust Co 249,573.63 


Total ledger assets. .......... düsases $1,983,861.90 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest due and accured.. ............ 21,048,61 


Gross ageets. ... ...82.009.910.51 


.unnnneennnnnnnn. 


Total admitted assets o0.000.+$2,009,910.5) 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpatid.$108,710.06 
Losses in process of adjust- s 
ment or iu suspense, 178,266.92 
Total..oossce soscie — $286,976.98 


Net amount of unpaid losses... $ 24.075.038 
Total nnearned premiums..... 
Salaries, rents, bills, taxes, e 


Commißssion and brokerag®...... 
To:al liabilitiee......... ....$1,695,035.62 
BUSINESS IX ILLINOIS. 
Total risks taking during the year....$3,059,253.47 
Total premiums received during tbe 2 
yea unse (EEE 
Total 81, 195.37 


tALBERT WIL' OX & CO., Managers. 
Ww. Y. WEMPLE, Secretary. 


Subscribed and sworn before me this 31st day of 


ug PH B. BRAMAN 
Baal) JOSE N, 
* ommiasionr cr Ninab In Nax X. 


official Publication. 
of tbe THE 


ANNUAL STATEMENT Y,Tioxau 


BREWERSINSURANGE COMPANY ofChi’ago, 
in the State of Illinois, on the 31st day of Dec :m- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendent a/ 
the State of Illinoıs, pursuant to law. 

CAPJTAL. 


Amonnt of capital stack paid upin 
en res EEE 


INCOME. 


Premiums received during the year.....$ 21,569.73 
Interest and dividends....oerssoussnernn 6561.22 
From all otber source8. z..n.snensnnnenne 1,114.08 


Total income snronnrnrren hd AR 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year. z..nussne..d 4,164.76 
—* of settlements of losses....... 10.38 
Interest or dividends to stockholders.... 10,000.00 


Commissions or brokerage ..... snunoneee 9,992.49 
Fire department and salvage corps, 
PAD ENDE ung nn uni“ 75.31 
he rance departments, 
State, Insu p 210 


and fees 
All other disbursement8. ..uosssannnann»» 

Total diebursements . 
LEDGER ASSETS,. 


Book value of bonds... nsorennan.. 167,523.50 
Cash in office aud bank . 498.87 
Agent balances ........ .  8,134.0 


k — — 
Dotal ledger assots ...................t1, is.oq 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest accured .....muersuennnerurunend 1217.89 


— 

Gtoss Assets EEE 
"DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Book value and bonds......uuserseruu.d 6,423.50 


—. 

Total admitted assets......u..r0r00n..8170,511.37 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid loase8 „...»»«nu..® 11,133.79 


Total liabilities 

ö BUSINESS IN ILLINOIS. 
Totalriskstaken during the year. 
Total-premiums received during the 


.......— 


year 
Total losses incurred during the year... 2,340.,3 
WILLIAM H,. RE t. 
E. GRAHAM RHO E 
Subscribed and sworn to before 
et January, 1908. — — 
(Seall- JAMES B. TOPLEFF. Notary Publio 


8,881.08 


* 


— 





JOHN KRUMM 


127-135 E. Fullerton Ave. 


Yachfolger von John Krumm & Bros. Co. 


bc ungebl. 30 Zoll breites Mus: 
Iin, per Yard.... 


35e reinwollene — 
Tricots, per Yard..... 


28c befte deutſche — 2 
per Strang 


65 Domet Flanell Unterröde 
für Damen, das Stüd.. 


39€ 
50c Negligee- zen Fun Mäns 


ner, daS Stüd.. 39 
25e — er. Männer | Ic 


daB Baar. ...:.... 
” 49 


65c iz für —* 
das Paar... 


IAc 
19 
21e 


.. ne.» 


Extra ſchwere — * 
—das Stück zu 


8 
350 
Weiße Ober: und teten — 


per Paar — X 
Friſche Eier, von 8 bis 11 Vor⸗ 
mittags — "per Dubend....... Ic 


de 


.... 


5e Parlor⸗Zündhölzer — große 
Schadtel — 2 für.. 


Neal Stem — das Pfund 
EN 


Vorderviertel 
da, Nfund zu 


Sugar Kured Corn Beef, — 
das Pfund.. 


Schwache, neruöfe, Kranke Männer geheilt. 


Ah richte Died am Männer, 
oder die mit ihrem 
Unjere Spezialität ift, Krankheiten zu heilen, welche die 


fonnten 
frieden find. 


Lebensorgane und das Nervenſyſtem angreifen. 


halb wir Euch durch 


Beſuch und eine Beſprechung wird Eu 


u 


die anders wo keine Linderung finden 
jegigen Wrzt oder Spezialiften nicht aus 


Wir erflären Eu, meRs 
Hnell und nahbalttg heilen. Ein 


niere Methode 
überzeugen. Wenn Euer Körber 


angegriffen ift, wenn Gure Lebenstraft durch Weberarbeitung und Sorgen 


erſchöpft iſt, 
ſeid Jhr es Euch 


gleich wieder zu erlangen. 
Konſultirt erfolgreiche Spezialiſten, die nachhaltige Kuren erzie⸗ 


len. Konſultation 


wenn Ahr mit Krantheit irgend einer Art behaftet ſeid, ſo 
elb ſt ſchuldig, 


als Mann zu verſuchen, dieſe Kraft 
Eine ſreundfſchaftliche Ausſprache koſtet nichts. 


rei. 


Verknotete Venen, Krampfaderbruch 


Serotal), 
vorrufend, gehellt. 
ellend. 


Nervenſchwäche 
Symptome. Unſere 
Abſonderungen beſeitigt. 


Blutvergiftung 
Gaumen, Gefhmwüre auf ber 
Beachtet, dies ift der Keim aller 
dritten Stadium jeid. 


Spezielle Krankheiten 


zugezugene aaa nie eheilt. 
imdungen und & 
* und gtierenfeiden, 
beiten turirt. 


DR. CAMP, 


Spredftunden: 9 2 


gei@togenhelt, Pickel. 


erſten, zweiten 


aut babt, 


Hausarzt gebt. 


Rheumatismus, 


Medical 
Offices, 


KLorkalbericht. 
Todesfülle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deulfchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung gzugino: 

Doßz, Frederich, 44 J.; 

Garbe, Charles 50 2. 794 N. Waſhtenaw Ave. 

Latz, John, 54 J.; 486 9. Etr. 

Linberg, Evelyn, 7 J.; 05 _%. Str. 

Moebler, Guſtaf, 58 4117 Wentworth Ave. 

Eteifen, Kohn, 69 564 3. Er. 

Scheuner, M., 63 ; 970 NR. 47. Court. 

Schwark, Sofeph, 47 %.; 84l Tripp Ave. 


— e — ———— 
Heiraths-Ligenſen. 


2756 40. Ave. 
8 
+ 
RW 
‘ 


Folgende Heirath2:Fizenien twurden in ber Office 
des Countyclerts ausgeſtellt: 
%. Edward Moran, Marie L. Finnegan, 21, 18. 
Eharlie Stelter, Emma Chors, 20, 21. 
Phillip Bist, Celia LXepin, 33, 21. 
Karl Hodeen, Agnes SHiorth, 31, 30. 
Edward M. Holden, Ethel &. Atnip, 
John Molloy, Mary N. — 32, 3. 
Same: A. Ryan, Nellie &. Galhoun, 2, 38. 
Fredrit Neljon, Anna ®. sa 49, 32. 
Walter T. Barker, Bertba Severjon, 28, 21. 
Frank Bedura, Mary Grabenftein, 24, 36. 
Antoni Morrie, Alına Echufter, 8, 18. 
Alfred Bern, Ebba ojephion, 31, 22, 
Henry Doff, Chriftine Yan Dyken, 26, 
Frank Rodenbough, Viyrtle Haivfs, 26, 2. 
James Pribyl, Annie Pello, 22, 25 
David 9. Madden, Vernye %. Sufiben, 3, 
Sultus Simons, Ruth Walt, 22, 18. 
Stephen Rofal, Emma Hartivig, 28, 20. 
George Arhibald, Unna MeHugb, », 20 
Koſtos Filoreſtos, Dimitre Grimanis, 24, 
zu Willig, Gertrude Hold, 24, 9. 
‚Charles Huhs, Suite Werner, 61, 48. 
John Darley, Barbara Wiggind, 48, 46. 
Gioranni Gardelli, Ruth Yanijon, 48, 27. 
Meter Lennor, Virginia Olfon, 35, 28, 
Kames Millar, Rieta Mebarthy, 27, 24. 
innie Glgen, Beſſie — 18, 17. 
Auliug Marafh, Roite Pfetfer, 32, 36. 
Leonard Wennerberg, Chriſting Kraik, 
Paul Biehl, Ethel Gardner, 25, * 
George Sturtevand, Mary Meets, 50 
Edward Gulfen, Mary Harris, 28, N. 
Karl Sarfon, Anna Anderfon, 31, 8. 
Frant Puht, Therefa Milrop, 44, 24 
Stephen Genftinger, Kathryn Bowling, 2,23 
Arthur Mueller, Sadie Logan, 21, 
Maurice Shay, Fftche Nichhold, a, 
Ludwig — Laura Manning, 34, 
Edward Johnſon, Erneſtine Ruß, 49, 
Sohn Moe, Anna Larfon, 34, 6 
Jacob Deitch, Bertha Bogolub, 22, 20. 
Louis Mostowsty, Fannie Potrak, 24, 2. 
Glaude Calhoun, Pearl Campbell, 27, 20. 
Element Wbite. Caroline Gemmer, 24, 30. 
Louis Geller, Anna Brenner, 25 18. 
Ehriftian Heiler, Marte Gordan, 3, 19. 
John Hoffmann, Therefa Ruib, 26, 18. 
Ralph Eolvefen, Eiizabetb Wilte, a. 
Ludwig Bartman, Roſe Fallner, 31. 
Walter PVates, Lillian Barry, W, 3 
laufe Beterfon, Eınma Kohnfon, 97, 21. 
Willtesı Rubenftein. Emma Fieldman, B, 88, 
William Crawford, Clarice Toane, 30, 7. 
Lincoln Manley, Bettie Sherman, 46, 46. 
| 


0%, Marp Groalifh, 27, 9. 
tom, aud Hanfon, 21, 2. 
Anna Dapidfon, 98, 8. 


7.» 


983,24. 


a, 


19. 


19, 


22. 


21, 20. 
50. 


9. 
9. 


18. 


David 
aojenh 
Miner ———— 
Karl Heuberger, Jennie Shanin, 21, 
Robert Lannan, Mary Lpons, 50, 49. 

Hames Winfton, Laura fylanagan, 24, M. 


— — — — 
Marktbericht. 


Chicage, den 28. November 1908. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandeh. 
Getreide und Heu. 
Gaarpreiſe). 
Winterweizen, Ax. 2, xoth, 81.0515 
Nr. 3, roth, 1.04-81.05; —44 A 


81.06; Nr. 3, hart, 81.02 

Grübjahrsmweigen Mr. 1, $1.07—$1.08; 
Nr. 2. $1.00-$1 8; Nr. 3, 9&—$1.07. 

Mais, Nr. 2, 6llar; Nr. 2, mei, u Nr. 
2 geıb dc: Nr. 3, GIIK—6%; Nr. 3, mweik, 
Bu Re: Mr. 3, gelb, 614—62%; Nr. 4, 0U— 
6llac. 

Sefter, , ac; Nr. 2, weiß, 50-515 Nr. 
3, > Se "3, weiß, 48-506; Re. 4, weiß, 
4lr; Standard, Hk. k 

R “us en, Nr. 2, TH-Töt; Rr. 8, 68-Tde; Re. 4, 


—ÖRC, 
Gerite. „Malting“, ge: „Miting“, 6634 We: 
84.50-84.65 das Fahb: 


„Screenings”, 40-58 
Mehl. Winter-Patentt, 
Roggenmebl, 8. 40—$2. 65; Minnefota Hard Pas 
tent, Steight Erport Bag, 6084.70; bes 
fondere Dtarten, 86.10-86.00. 
& eu. (Verkauf ee den Geleifen). —- Beltes neues 
Timothy, $13.00-$13.50; Nr. 1, $11.50--818.50; 
Nr. 2, $10.00-$11.00; Nr. 3, 88.00-89.50 > 
fies Vrairie, $11. 50-—$12.00; do., Nr. 1, Pe 
$11.00; geringere Sorten, $7.00-$7.50 
Ki 2 t59= Samen, „Country —B 82 600 
75. 


„Caſb Lots®, 86.00 20. 00. 
Dek 


Standard, weiß, 150...........8 
Beadliaht, 
— si 
lihigan Teft oouosunssurnenneensene 
Gajslin . 
Maſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamen⸗-Oei, roh, per 5 Faß .... 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlachtvied. 


Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere 
80.40-48.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
— 85. 3086.40; mittlere bis ausgefinhte 

Kühe 23.50-85.15; _fhwere Kälber, N 
%5.50; gute bis ausgefudte Kälber, $6.50—7.75; 
Bullen, gute bis ausgeluchte, 33.50-85.00. 

Gute bis auägejuchte Mölelwaare, 

$5.50--$5.75 per 100. Pfund; „gute bis ausge 

ſuchte (zum Verſandt), 85.708 «0; gute is 

ausgefuchte Fleiiherwaare, $5.6 gute 

bi3 ansgefuhte Werke, 81.50 84. 60; ſchwere 
4.00. 


Eber, 8 
Eſch — Beite per 100 —— 4.0 
50; „Vearlings®, 


Native 
50; 85.50-86.75. 


Rleejamen. 


* 


— 


4 


* 


.. 


sp2>2e2>> 
38 mr 
Ss Bei 
RE 


- 
or 


Ehmweine 


mmel, 
Fimeß*, 8. y 
„Native Rambs*, 
Molterei · Produtte. 

Butter— 


„Greamerp“, extra, das Pfund... 


t. ], nenersartionenne 


Nr. 2, das 
Dairies“, 


mit der Berrüdun 
Unfere Vehandlung ift ficher, beftimmt und zufriedens 


ft 
Die Syınptome find Törperlihe Schwäche, 
Ene rgieloſigkeit, 
ehandlung heilt nachhal tig. 


und dritten 
feucht ift, wenn Ihr Pidel, in arbene Flede oder Wunden, weichtnollenen 
‚to braudt 

lutfrantheiten. 


Wir heilen alle Krankheiten, wegen welcher Nhr nicht 


Nahhaltige Rejultate. 
a e fchnell bejeitigt, ohne Schmerzen oder Ybbaltung vom Gefchäft. 
Sämorr hoiden, Fiftelm und alle hartnädigen V 


Aeber angenommene Fall tiber geheilt. 


323 State Str, Chicago, Iil. 


ih, bis 8 Abends; Sonntags 9 Vorm. 


— 


auf das Nervenſyſtem, Körberſchwäche her⸗ 


Verluſt der Lebenskraft, Nieder⸗ 
Gedächtnißſchwäche und andere läſtige 
iht nur zeitweilig. Alle unnatürlichen 


Stadium Lurirt. Wenn Guer Blut ver- 
br prompte md zuver läſſige Behandlung. 
Tretet in Pehandlung, ehe Ihr im zweiten oder 
ern zum 
Alle Behandlungen vertraulih. NAusf lag oder 
Wir Heilen au proftatifhe Leiden, Ent: 
Blas 
ännerfrant: 
Spreht vor oder fehreibt iwegen Auskunft. 


bis 1 Uhr Nachm. 


€Eler— 


Srifhe Ware, ohne Abzug von 
Verluft, per Dutend (Kiften zus 
rüdgejandt) .2 

do., (Kiften eingefälofien).. 
„Firſts“, das Dutzend 
xtras“, das Dutzend 

Kä m 

Rahmkäſe, „Twins“, das — 

„Daiſtes“ das Pfund 

»Voung America”, das Pfund.. 

Brid, das Pund 

Schweizer, das — — —— 

Limburger, das Pfund 0.1 

Geflügel und Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 
Springs“, das Pfund 

Sühne, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Gänſe, das Dutzend .......... or 

Enten, das Pfund 

Geflüge! (ausgenommen)— 

Hübner, da3 Pijund 

rSpring:”, das Pfund 

Iruthühner, dad Pfund 

Enten, da8 Pfund....... —— 0.11 

Gänſe das Plund....... — 0.09 


Kälber (geihladtet)— 


3— 60 Bfd. Gewicht, das Biab 9.06 .06 
.— 0 Pfr. Gewicht, das Pfund — 
80100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0. 0. 00 

Obſt und friſches — 
Aepfel, der Bujſhel 
itronen, Kalifornia, die Kiſte. 
rangen, Ralifornia, die Kiſte. 
Bananen, Jumbo, das — — 
Kraut, die Kiſte 
Blumenkohl, die Kiſte 
Kopffalat, die Kiſte.. 
Blatiſalat, die — 
Champignons, das fund. 
Rothe Rüben, der Sad.. 
Mohrrüben, der Sad.. 
Zwiebeln, 


* —— Den 


84 
E65 


> 
IS 


LO 
Sr 


en" 


108 
J.d 


or 
— 


—— 
Sul 


Sasgseh 
LATLLL, 


| 
> 


Rüben, der S 

Rettige, das Dutzend Bündchen 
Meerrettig, das Bund 
Brunnenkreſſe, der 

Peterſilie, Dußend Bündchen 
das Yak 


Lulll.o 


ERRIRNRERRELEFETE 


“ 
S 
. 


Kronsbeeren, 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Bufhel.... 
Wachsbohnen, der Buſhel 
Trodene Bohnen, auserleſen. 
Rothe Nieren-Bohnen 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bi. 
Rartöffeln, Carladung, der — — 
Sußkattoffeln, Illinois, das Faß.. 


— —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen In der 
Hohe von 81000 und darliber wurden amtlich ein⸗ 
—XX 

Carmen Ade. 571 F öftl. bon Comthport Me., 
E@. Sr., 40 bei 150, U. Stumpf an Ehas. 


V. Anberfon. $1.850. 
Evanfton Ave., 100 5. or bon Granbille, 
Sr. 50 bei 134, 9. ©. PRurlins an Henth 
an $2,800. 

Hamilton AÜde., 285 %. nördl. bon Grace Str., 


= Sr, 24 bei 124, M. Rint an Yafoß 


ter, $1,200. 
en —* Ive., 300 8%. —5* von Balmoral 
gr 30 bei 12. D . U. MicDowell 

= —— J. LaCroix, 812 
ders Abe. 191 8. nördl. ee Armitage Ape., 
F $t., 25 bei 125, €. €. Koefter an Augu't 

Reötmeper, $1,700. 

N. Court, 75 &. nördl. on Henderfon Str., 
D. St., 25 bei 105, 8. S. Lippincott an Jos 

fenpine E. Poung, $2000. 
N. 42. Mbe., 150 5. nördl. von Gullom Abe., 
MW. Fr., 50 bei 173, M. ®. Carey an Ed 

ward Ehriftenfon, 81000. 
N. 43. Ade,, 250 $. füdl, von Grace Str, ©. 
Sr., 34 bei 144, Undrer Sundene an James 

„wenden $3,600. 

45. Abe., 75 8. 4* von Homer Str., O. 
. Eimons an Ronis Ar 


"Sr., 25 bei 125, 8, 

mer, $2000. 

Milmaufee Abe., nz Eullom, WM. gr., 

35% bei 112, mebr oder Meniger, A. Sr 
Tang an Andrew SH. Eorenfen, $7000. 

Batterion Abe., 106 5. dftl. von 53. Ave, R. 

St. 125 bei 134, ©. 8. Koefter an Louis 

Renauim, $1,100. 

Batterfon Abe., 104 %. weitl. bon N. 80, N. 
Sr., 125 bei 126, © 3. Koeiter an Leopold 

Se Saegher $625. 

Carr. oft Upe., 178 5. tweftl. von Ajhland, Eüdfront, 
95 bei i%4; Sam’l. .B. Minzfep an Ünterican 

Aton and Wire Works, 82750. 


I 


24 — 124; A. Zuizenga an Albert ‚Klemdiugen, 
t 

Hermann Rofenblatt $2, 600. — 
Lohen 88800. 
F. öſtl. von Leabitt Str., N. 
n Wm 
Ada Str., 228 5. nördl. * Huron Str., 

Malſch an Woinomwdi, 
Greenwood Ave. er 62. 
O 
South Part Avs. — nördl. bon 63. Str, 

Dlid 
Nortd_Abde., 125 bon NR ve, 
Morgen Str., 9 F. nördl. von 68, Str., Weſtft., 
84500 
bei 28, 6. James an James U. Lon 
— 3 bei 137, 8. Simwanjon an Yofeph Ref er, 
pagıra, TON. 
24, W. Boett 
Chas. Licht, 800. — 
illmore Ar 0 öftl. von 
ren 75 bei 2 * 
20. 
= se. 124, Iſidor Rothſchild an 


Haftings Etr., 72 F. öſtl. von Wood, Südfront, 
Nenia Abe., 100 %. Bei bon 
Str., ©. St. 50 Bet 10 4 ae 
Ganalport Ave., SW. Ede String Str, N. 
Sr,. 22 bei —* N. M. Freeman an Samuel 
Beau ie 120, Wm. © T 
r ei 13 un. a tujtee, 8 
=: MeAndreivs, 500. .. 
t., 24 bei 100, ©. 2 
‚350. 
29.81 170 Bart xX 
3 arfen an 
Betas Roller, $2,384. * 
D. Sr., 40 bei 160, e mM. Thomfon- dur 
IR, Tg & an Geo. 9.  Bluiaind 812,100 ee 
F. T. 
©. $r., 100 Bei 188, Chas. U. Raggio an 
Sam Arado, $4,800 “2 
50 bei-125, B. Arkenta an Thos. Keade, £ 
Loomis Str., Südsftede 34. Str., ne, Kar 596 
Lowe Ape., 108 R. — von 118. — — 
ar Str, 8. öftl. bon Hefferfen Str., 
Nordfront, & bei 78, 8. ee af ®. u 
Sampbell_Ape., 1% füdl, von Bloomingd 
Abe., a ! ——— 
Millard She — ſudſl. von N. Str., 
36 bet X Gi ord an a Re in. —5— 
—— an die "Seppes 
I er, 118 F.öftl. vori*Laffin Str. gt nn 
—* Dinah 
1 En. zu a. F von Paulina Str. ee in 
4b . Meder on aut" Du! 


34 D bei 1%, H. Ellswortb an Anna Klei- 
ner, 

Kurth Ave., rt 
ei 198; I, Butt. on 


Bigumen € u 125 J weſtl. von Franciseo Ave 
arding,  Rordfrom, 48 
obn Keffuen, BR, 


4 % 


Van 


ng. 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 28. November 1908. 


S. Jenſen 


Südft., 


der Sohe von *1000 aub raruber wurðden amtlich 
50 bei I, . Raifer an debn 5 Burke, 

“ bage an Nelfon U. und red 8. Brundage, 
Madijon Str., 58%. öftl. ven ©. Ave., Süd⸗ 
Maͤxwell Str., 

Andrew Hutter an Louis 

Noble Etr.,. 96 9. nördl. 

Rortb Unde., 75 . meitl. von Campbell Ane., Norb: 
front, 24 — ), Gontinental National Bant an 
rent, 24 bei 125, 4. Maslunfa an ©. Zarzysli, 
85 bei 150, U 

Südieftfront, 

24 bei 110, J. 

$130. 

y A. Connor on 

Margaret Wallace, $4500. 

D., 3 $. meftl. von Wafhteneiw Ave, Süd: 

3. Etr., 116 

Hat an Konrad Rider, $1450. 

Daley, $Y000. 

nördl. bon 21. Str., Oft: 

— Ave. 25 F. m x George Str., De 

Kimbart Ave., 178 3. 

Mapdifon Ave., 144 

506 und SHoration 8. Wait 

Euclid Ave. 194 F. ſüdl. 

Lewis C. Bennett, 

J 1000. 

J. aWit, 86, 000 

ſüdl. von 50. Str., Oſtfront, 

84000. 

Alhland Ave., 9 %. flidl. von Fa Str. Oſtfr., B 

Floucnop Str., 

Mulry an Hattie L. Loo— 

Flournoy Str., 

S. 40. Court, 0 $. öſtſ. von 15. Straße, Oſtfr., 

Franklin Blyd 

Str., 10 F. von Nodwell Str. 
Bonby 

Huron Str., 144 F. öſtl. von Noble Str., Nord⸗ 

Siberty 'Str., 251 5. meitl. von Canal Str., 

2000. 
front, 25 bei 1%4, U. Telehanstn an David Fiſh⸗ 


Der Grundeigenthumsmarti. 
Folgende Grundeigeuthums « Uebertrogungen tm 

re. 

©. 41, Ct.,:149, %. nördl. von 16. GStr., Dftfront, 

yo 

2 Vee’B Sub., Lots 26 bi8 8, Blod 15, 
füdmwekt. 4 Sec. W, X. 89, N. 14, Maretta Eu 
$12,000. 

Sewis Ave. 6 F. * von Jowa Str., Weſtfr., 
33 bei 124, €. GE an Rictor Dr $1000. 
front, S& bei 195, I. Rt Lyman an Sattie 8. 
Hall, 33500. 

weitl. von Nemwberry Wpe., 
Mordfr., 454 3 Ion, 
3. Kite, 311,000. 
bon Ohio EStr., Weit: 
Ko 24-bei 100, B. Smith an Hofeph DlEzeinB: 

i — 
front, * * a M. an Auguſt 
Sig 08 

Nortb Wne., 33 23 weſtl. von Homan Ave. Nord⸗ 
Dar Stods th, di100 

Sacramento Avc., 292 8 füdl. von S. Str., o> 
2300. 

South Dlod., „Eidotiete Franklin Ape., Nordfr., 

Ney an die United Sanitary Dais 
ry Co., #41 5. 

Stave Str., Nordoſtecke Prindiville, 

Schuttler an William Peterſon, 

Superior Str., 218 F. ui bon Weftern Ude, 
Nordfront, 2 bei Tag ar 

®. 21. Bl, Süpdoftede Leapitt Str., Nordfr., 50 
bei 125, 9. €. Durkee an Anna Engbredt, $3000. 
front, 374 bei 14, €. Ahlgrim an Carl Rolpie, 
1200. 

. Jerftl. von Samyer Abe, Sübdfr,, 
50 bei 112, 2. 
Wafhingten Blod., 1126, Albert Otto an Thos. ©. 
Waſhtenaw Ave. 5 %. 
— 24 bei j20, M. Sterba an Vaclav Silora, 
front, 3 bei 125, R. &. GChriftenfen an Erid 
$- Soder, 822%. 
nördl, von 74. Str, Weltfr., 
25 bei 125%, U, F. Sramer'an Ale. W. Berge 
quiſt, $1,500. 
. füdl, von 49. Str., Weltfr., 
50 bei 150, Glara € 
an James N. Kait, m. 
bon 69. Str., eWitfr., 
50 bei 134, State Bank of Chicago, Truftee, an 
36000. 

mu Ane., 78 5. füdl. von 109, Str., Bette, 

bei 121, 9. ©. Nordguift an Charles MW 

4511—4515 oodlawn Ave., Weitfr., 75 bei 87, 
Glara E. Wait und Horatio 8. Watt an James 

Armour Ane., 29 $. 

35 bei 10, ©. T. Cooper an John U. Slome, 
bei dal, $. GE. Tyler an DOtnue M. Groth, 
$1112 

300 %. öftl. von Hoyne Ave, S.s 
Fr, 20 bei 100, Thos. 
mer, 8280. 

10 %. dftl, von Springfield Ape., 
Süpdfr., 50 bei 9, Chas. F. Melzje an Marianıa 
Suman, 2000. 
a bei 195, ©. 8%. Fiider an Mile Shafrangti, 
IT, 

" 53_B. weft. don Trumbuil Ave. 
Südft., 34 bei 175, Geo. U. Brandt an Mary 
8. ‘ones, EN. 

Bolt öſtl. 

24 bei 19, Names H. Keeiterr an I. 8, 
Wire and Iron Worfs Co., $%3 
Ent 24 bei 10, M. Otterfon an Teofil Stan, 
RAN 

Eüdfr., 
5 bei 78, E. Franl an Samuel Sipfhig, 

12. Strake, 299 . weitl. von Center Ape., Nord: 
ınan, 2670. 

Ehicago Une. 19%. 


öftl. von Wafhtenam Ave., 
Nordfe., 2 5 bei 193, 2. ©. Buehler ı. U. an Fred 
Atwood u a, 

N. 48. Ude, 4 5 % "Füpt, von Chicago Ane., Ditfr., 
75 be 195, ©. ©. Chappell u. A. an Peter Eco 
nomp u. U., 830W. 

Lerington Etr., 5 F. öſtl. 

Süpft., 5 bei 194, S. M. 
%. Glaman, 500. 

Pierce Ape. ., 46 5. meitl. von Et. Lonis Ape,, S.⸗ 

Fr. 24 bei 118, Bm National Bank an 


Re u. $2991 
Troy 137 5. füdt. von Obio Str., Weitiront, 
9 * 1%, 8. B.Euer an Sohn R. Holland, 
„Nordoſt-Ecke HD. EStr., Weitfr., 52 bei 
s. Hennning an Charles A. Clauſius, 


Harvard Str., 144 F. öſtl. von Campbell Ave., 
Nördfr., 25 bei 124, S. Droresly u. A. an Anna 
Behrmann, 84000. 

Kedzie Ave, OR %. nördl. von Douglas Blvd., 
Ditie,, 25 bei 124, © 4. Stad an Henry Schere: 


ſewsty $1000. 
Larndale Une., 316 F. nördl. von ®, Str., Welttr., 
DO. Inneh an Lillten M. Ruin: 


25 bei 195, M. 
mef, $2300. 
t 231 F. weſtl. von Hamlin_pe.. 
98 8:14 bei 121, 3. 3. Lyon! an George 
S 


Monroe Str., 
Nordfr., 
M. Woman, BEN. 

Monroe Etr., 275 %. Seht, von S. 42. Ave. Süd⸗ 
* J 25.8 bei 121, I. Saß an Joſephine Sicoin 

5 

Bolt Str.. — ⸗Ece S. 40. Ave. Südfr. 81 
bei 15, G. Beidler an Michael S. Hyland, $I35V. 

Spaulding Ave, 9 F. nördl. von W. Str., Welt: 
frout, Bubei 125, M. Vachta an Anna "Fanta, 


— 100 F RS 
00 nördl. von 28. Str., Oſtfe., 
e 


don Franeisco Ave. 
Schroeder an Auguft 


25 bei 125, 

Tan Buren Str, 20 %. Öftl. von ©. 43. Ane., N.⸗ 
2,9 bei 124, John Sicien an Wın. 9. Hopper, 

22. Str. 6 %. — von NRobey Str., Nordfr., 
8640. 

Lan Buren Ste, 104 %. öftl. von Weſtern 2. 
Nordir., 0 bei 75, Edward €. Fitts an Mary S 

Puren Str., 
Nordfr., 3 bei 14, € 8. Garfied an Chriſtopher 

Waſhburne Ave., 192 $ tweitl. von Saflin Str, 

24 wi 124% 

Wafbburne Ave, Südoft:Gde Hohne Ape., Nordir., 
24 bei 124, Clara Obft an Florence Makler, 4500. 
3 U Wendell an Harry Gilmore Ar., 84000. 

Welt End Ave., 30 F. öftl_von &. 2. Abe., Eip- 
Dewey, 86000. 

Weſtern Ave., Rorbiehs Ede Auftin Ave., Oſtf 

. Beterfon an Albert Aueh. 

Fargo Ave., ei F. 

ah 5 bei 150, 3. $. Boland an Victor ©. 
Ju 

Diverſey Blod. 9 %: öftl. von Abbott Et., Sipfr‘, 
21.71 bei 18, T.D. 

Yofter Ape., 396 F. Öftl. von Sheridan Moad, Wet 
Mont, Bi) ek 10" Sr AR, ae an ae che 
bp, 82655. 
dir 50 bei 1%, . Evald afı Roy €. Kirauer, 

Kenmore Ave. WM FF. nördl. von ofter Ave., Wels 
De 60 bei 150, 6. Sindell an Emma M. Ells 

Kenmore Ave., von Foſter Ave., 
Miftfr., 40 bei 150, €. Lindell an Edward 3. 
Linditen, KWO. 

von Evans Ape., Südfront, 
24 bei 108; Harlow S. 
Um. 

Greeniwood Ave., 198 #. fühl, von 66. Str,, Mefts 
®. Carter, SO. 

Bratrie Are., 264 %. füdl. von 54. Str., Weftiront, 
$13,50 

Woodlamn Ape., 161 $. nördl. von 53. Etr., Oit- 

9. Madden an Edwin WR. 
Hadlep, $6750. 
Longmwoad Ave., 146 F. 
Ri Loni 

— ch an Louis A. Tan⸗ 
un Ki bis 55 ©. Green Eir,, — 168 bei 

> bei 1%, u. Gebäude; —— & & an ®r 

Comp. u. And. durh_M Ch. en —— 
Dasſelbe Grundeigenthum; 

George J. Coole Comp.. — 
* Deed auf beſagtes Grundeigenthum, 10 Jahre, 

Basel; George 3. Eoofe Comp. an Lefiing Ros 

Vrtefian Ape., 08 jüdl. von Diverjeb, Oftfront, 
25 bei_ 195: Wirth an Theophiel 8 DW 

Ni. 4 Bolt Upe.; 

Spes, $1 m. . 

p we von Elſton Ave., 
orbfront, 75 bei 5:% Schreil an Bridget 
Kraufe; 2 
ront, 24 bei 234; 8. erna 

a Heffernan an Ferdinand 
Mapiewood Ape., en Blooming dale, Oſt⸗ 
* u 

elbe Grun eigentbum; x. € 

Eolonial. Chair Comp.. oo, Eragon 

bon Le Mopne Str., 

MWeftfront, & bei 14 9:10; ©, 

Mac Bart Kon. M. Kloeppel an 

Sarramento Ave, 28 

. 8. Eifer an Anjeph € 

Centre Are. — * Adl. von Jadſon Blod. Weſt⸗ 
front, B ulius Bleade 
ec 2 J n an Innooe mio 
Ofttront, En bei 150 R. M * 
—— m 3 ccann an Leo 

2982 PBrairie dr, — 26 bei 178; Human 

8. Place, 15 $. äh, Ba "Oase Etr., Süpdfrent, 
5 bei 1 
$4000. 

8. Str. 5 $. teil. 

ont, 4 bei 18; 8. 

eb!3, 81500. 

öftl. von ® 


Trumbull Ave., 
Pavlicet an Alois Helma, 
32375. 

95 hei 1%, W. D. Braden an Yo. B. Reuter, 

Fitts, 85000. 
175 F. öftl, von Central Abe., 

Henrid, $2000. 
Greenftein an Dora Ja: 

$1375. 

Wafhpington Biod., SO F. well. von S. 49. XAbe., 
front, 25 bei 150, Daniel PB. Riordan an Mary 
18 bei 15, 2. 

85000. 
weſtl. von Sheridan Road, S.⸗ 
mbard, 20750, 
Sullivan an Ella 6, Eulli- 
van, 88000. 

Gienlat⸗ Ave, 45 %. — von Southport Ave., S.⸗ 
tom, 8248000. 

WO F. nördl. 

44. Str., 121 F. öſtl. 

Orton an Fredt. A. Weil, 
front, 150 bei 125; 5. W. Norwood an Ediwd. 
5 bei 179; ®. 3. Cond an Martin €. Anderfon, 
front, 50 bei 164; F. 

nördt, bon 097, J 
——— *4 

Nrn. 42 und 4 8. Green & Meit ont, 
M. Hubbel von Des Heine, ge 2 0,000. 
dubbeũ an 
ſenthal, Truſtee, 885 009. 
laere, 
A. Szamſſowicz an Andrew 

— Str., 243 

Seavitt Etr., 48 fübl. von Potomac Ave., of 
kon TA, bei 15; ©. 2. Piderp an Frithiof 

Oalley Ave. O0 %. füdl. 

. nördl. 9 
Meftfront, 2 bei 135; F oe. 
Wa 

Cottage Grove Une. zeige 7. und ®. Str, 

Lewis an Harrh 8. Trad 
4; 8%. 9. Luedile an Aofepb Dapnelis, 
Etr., 66 $. 


y Shields Ane., Süd 
Garbin an R. Raymond 


—* Ye Rordfrent, 
x. Diis, 


tr. 
Ei n 


Calum Ape. " Rordoftede te., Weſtfro an 
bei 195: Calumet pe iR De — 
front, 185 8* ae: "Ei. Lutea Solbitel a an mu 


36. 
16 bel 150; * es 8 
Caft End be, & 
bei 150; Sue Sl aa 
Sherman 


un — eu Ahle a 


Waſhington Str., 


ua: ZANDE 


Saar RANDULEN | 


KOESTER & ZANDER’S West Irving Park Sub-Division 


Annerhalb der Stadtgrenze liegend, nur 7 Meilen vom Zentrum, nahe der Kreuzung von Miltwautee Ave., Irving Part Boulevard und N. 48. Unenue, drei ber größten Ber- 
tehrs-Adern der Nordweftjeite, und öftlid) an Yrving Park, einer der blühendften Vorftädte Chicagos,\grenzend. Kirchen, Schulen, Polizei und fenerwehr in nüchfter Näpe. Die 
Verkehrs: Verbindungen find vorzüglich; Milwaukee Une. eleftrijhe Straßenbahn paffirt das Eigenthum in nächfter Nähe. Die &,M. & St. Paul-Bahn hat ihren Bahnhof 
„Grayland“ innerhalb zweier Blocks; der C. & N.-W.⸗Bahnhof iſt 6 Blocks öſtlich, und am Irving Park Blod. iſt eine elektriſche Straßenbahn, welche die Nord- und Weſtſeite 
verbindet. An der Nord 48. Avenue ſteht eine weitere Straßenbahn und an Milwautee Ave. die Verlängerung der Metropolitan Efevated in Ausſicht. 


Welche dieſer Lotten haben Sewer, Waſſer, Gas und Zement⸗Seitenwege. Welche haben nur Leitungs⸗Waſſer und Seitenwege. 


BER” Alle find Das Doppelte werth. "BE 4 Ader mit Wafjer und Seitenweg, alle Afjefments voll bezahlt, 9625. 00. 


Eine jeltene GelegenÜit, einen großen Baupfag für einen Spottpreis zu erwerben. Befjer wie eine Sparbanf. Eine angenehme Bage, ein Heim zu gründen, womoglich ſe⸗ 
fort zu bauen. Gute deutſche Nachbarſchaft. — Das Vand iſt hoch gelegen und mit reichem Boden verſehen. Gerade über der Straße werden gewöhnliche (EO)c125) Lotten für 
2350 das Stück verkauft, und wir offeriren dieſe R-Aere Lotten zu 8625, und da eine unſerer Lotten ſo viel Land wie 5 gewöhnliche Lotten hat, ſo matht das genau 125 per 


Rot, für welche Andere $350 fordern, alfo ungefähr ein Drittel. 2 i Ar 
Bedinzungen: $100 baar; Ref $10 per Monat. Sir 5- Abfiract und Guarantee-Bolicy ftei, 


Diejes Eigenthum ift das Dreifache werth, muß aber fhnell verkauft werden, dasıum der billige Preis, Ahr Fönnt file 5 Gents mit der Strahenbahn -bahtn fahren und eB 
Euch anjehen. Geld wird zırm Bauen geliehen. — Wie man hinktommt. Nehmt Clark Str., Wells Str., Lincoln Ave. oder Elfton Ave. Car und transferirt weſtlich 
en Irving Part Bipd.:Car bis Milwaufee Upe., oder nehmt Miltoautee Ude.«Car bis Irving Park Blond. Steigt ab Ede Milwukee Ave. und Irving Part Biod, und geht 


füdlic) zu unjerer Sffice. — 30 Lotten ichon verfanft. — Kommt Sonntag und jeht e3 Eud) an. 


KOESTER & ZANDER, 69 Dearborn Str. 


Zweig:Offfce auf Dem Eigenthum. Zaali und Sonntags offen. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 - Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen und auf Kinder acht zu geden. 724 
Welt 12. Str. _ 


Verlangt: Gute Wajchfrau, Dienftags. 
Troy Str., unten. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wert.) 


— Guter ſucht Arbeit. 68 
FẽUdurn Ave., hinten. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Dieje unter biejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Schuhmaser, ftetig, an Repa= 


Berlangt: "Berlangt: Lediger | ; 
raturen, 1729 Weit 2. Str., Ede Et. Louis Ave. 
fajon 


—— —— re " Seiuht: 
Verlangt: Mann, der fahren fan und alle Bahn vier Jchre gelernt. 
böfe fennt; muß feine Pferde ſelber beſorgen. Vor— — —— 
zurprehen Samftag und Sonntag. 188 Meft Harris Gefuht: Junger Mann 
ion Sir. rein 3u miadhen oder als Vader in Möbellavden; 

— — eigenes Werkzeug. Adr. K. 584, Abendpoft. 
Berlangt: Bartender, _ junger, unverheiratheter 
u Kaas auch Port-r- Arbeit bejorgen. 147 Weit Gefuht: Konditor, 19 Jahre alt, ſucht Arden di 
183. & Päderer zu erlernen. Qait, 116 Rice Str., Bajement. 
Gejuht: Guter Butcher und Storetender ſucht 
Stelle, ſpricht deutſch und engliſch, hat gute Zeug: 
niffe. Adr, 5650 LZoomis Str. 


— — — — — — —— — 


Verlangt. Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Plafterer, 1817 Monticello -Ape., nabe 


Milwautee und Belmont. 


10 gute Fenſterwaſcher, 
Goot County Eleaning Co., 


Schreiner 


Junger Bäder u babe 
Verlangt: Adr.: Qu Abendpoit. 

i a 1689 R. 
fuht Stelle in GSffice 


hat 


Kohn; 
35 6. 
SuplivX 


Verlangt: guter 


ftetige Urbeit. 
Waſhington Str., Simmer % 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Aſhland Blod. mifrja 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
fleine YJamilie; $5.00 die Woche. 2397 
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Avothete zu 
in. der 


Verlangt: 
und Wajchen; 
Nafewood Ave, 

Verlangt: Mädchen, von/16, um bei Kindern zu 


beifen, und für leichte Hausarbeit, 967 Summerdals 
Ave.  ZTelephon: Edgewater 3914. 


Perlangt: Mädchen, in 


Mihigan Ave. 
zen: Gute Waihfrau, im Hauje, 150 Erpftat 
Str. 


arbeiten, 
Apotheke, 
ſaſon 


Junge in der 
Anzufragen 


Verlangt: 
deutſcher bevorzugt. 
Milwaukee und Belmont Ave. 


vier zweiſtöck. Brick⸗Häuſer 
147, Abendpoft., ſadi 


Ein Möbel-Schteiner. Nahzufragen bei 


Verlangt: 
285 €. Madifon Str. 


Melchior BroS., 


Kontraltor, 


Berlangt: 
Adr.: U. 


zu bauen. Tiſchler verlangt an alte und meıte 


Maihinen und Transmilfionen aufs 
Stetige Arbeit für den richs 
>23 N. Bart Upe., Auftin. 


Nerlangt: 
Möbel, muß 
itellen tünnen, jofort. 
tigen Mann. br. 


Verlanyt: 
beforgen. Anzufragen 
Pleajant Place, gegenüber 
gang, oben (Cottage). 


nenne nn 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 1 Eent das Mori) 


Berlandt: Herr oder 
bewährten Lehranftalt. 
Selbftftändige einträglihe Stellung 
Aben dyoft. 


Hrusta 


1314 
famodt 


Schneider, an neuer olrkeit. 
Room. 


Berlangt: 
58 Ganalport ne. 


Verlangt: Ein Bartender, der englifch und polniich 


ipricht. 447 Milwaulee Avenue. 


für Dining 


Suter PVainter für Tleinen „Sob“ zu 
129 N. Nodwell Str.,. Bde 


Götheigule, ———— Läden und Fabriken. 


Rerlangt: unge Damen ınit guten Schulfennts 
niffen als Lehrlinge für Comptoir, ebenjo tüchtige 


Agentinnen, Berger, 344 Dayton Etr., Nordfeite. 
2inplıo& 


Verlangt: Ein Painter und Paperhanger, Rorzus 
fprehen 1518 Nilwautee Ave, Abends 8 Uhr. 


der Fuße Dreh⸗ 
Nachzufragen 
ſaſo 


Junges deutſches Mädchen für allge⸗ 


Verlangt: 
Sehr guter Kohn, 1645 Briarı — 


meine aus arneit. 
Place, 3. Ylat. 


Mädchen 





Verlangt; Ein Feinmeganiter an 
bant;“ nah Feierabend zu arbeiten. 
Sonntag Rahmittag: 361 Mohait Straße. 


Ein Porter, muß flint am Xijh aufs 
185 Sn Wajhington Str. 


Gebildete Damen für halben und ganzen Tag ge: 
m ute u als Agenten gejucht. Berger, 
ayton Straße, Nordfeite. Anvſwr 


für Grand 
ja ſonnio 


allgemeine 
janıy 


Verlangt: Hausarbeit. 120 


Ave., Store. 


_ erlangt: 
Sausarbeit, 


Tame für Filiale einer alt: 
Geringe a erforderlich. 
S. 657 


Berlangt: 
warten fönnen. 


ii 3 a Mä 21, 
Hausarbelt. an — — 
Verlangt; Junge Frau zum Aufwarten im Dining 


Room, muß engüſch verſtehen. 347 S. Halſted Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit; Dampfheizung; kleine Familie. 
162 Evergreen Ave. 

Verlangt: Mädchen 
muß Erfahrung haben. 
Halſted Str., 2. Flat. 


— Verlangt: Mädchen oder Frau im Reſtaurant. — 
87 Fifth Avenue. 


Verlangt: Gutes, deutiches Mädchen fir Haus 
arbeit. 318 Weft Harriſon Str. . um 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, ort, 38 
Blue Jsland Ave, m = 


Ein Mann für Ketten machen und 


Verlangt: 
113 ©. anal Str. 


leichte Hausarbeit. 


Verlangt: Kerr oder Dame für eine gut etablirte 
Sprade und Mufiffhule. Lehrerin mit Kapital 
vorgezogen. Adr. A. 145, Abendpoft. jajo 


allgemeine 


us i 
Stein, 


Verlangt: Schneider, Arbeit das ganze Jahr, 
ter Lohn, Eofort anzufragen: 3%9 Grand Vpe. 
Dann, der mit Pferden umgehen tann 


Verlangt: 
loͤb Lewis 


und irgend andere 
Straße. 


für allgemeine Hausarbeit; 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. Ru a 


(Unzeigen unter Ddiejer Rubrif 1 Gent das Wort). 


Arbeit bejorgen fan. 


Verlangt: _ Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5 Perry Str, nahe Aodifon. ° 
Terlangt: Weltere Frau, die gut tocheh tfann, in 
Meiner Wittwerfamilie, als KHaushälterin, 10212 
Swing Ave, 2. Flat, South Chicago. 


Deutjches Mädchen für allgemeinegauss 
953 Jackſon Blod., nahe 


Vormann an Brod und Semmeln; nur 


Verlangt: 
95 


eriter Klafie Mann braucht 
Southport Ave, 


Verlangt: 


mit langjähriger Frfahrung, erla { P 
arbeit in kleiner Familie. 


Adr.: U. 135, Abendpoſt. 
— — Weſtern Avenue. 
und, Reſtaurant Waiter fuht | - 

1101 Wrightivood Ave, Mädchen 


melden. Geſucht: Maſchiniſt, 


ſucht ſtetigen Platz. 


Geſucht: 
ſtetige Stellung. 


fih zu 


Saloon 
„Schindler, 


Berlangt: Deutihsamerifanifcher Porter; muß 
Morgens Bar tenden. Nachzurragen von 5 bi5 7 
Uhr Atends in 74 za Salle Str. 


Haus grbeit feine Mä: 


Verlangt: für 
ae Waveland, lat 2. 


| iche. 1127 Southport Are., 
3 a : Verlangt: 


* Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2 


Milwaulee Abenue. 


Verlangt: Mädchen, das einfach tochen faun, wei⸗ 


tes Mädchen wird gehalten. ‚Ist Wellington Une, — — 
, — * Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


4111 Newgard Ave., Rogers Bart. ſaſomo 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren für 
_ leichte Hausarbeit. 1004 G. Belmont Upe. 
Ein junges Mädchen für leichte Hauss 


ee 0 VEN 
Halfted Str. Verlangt: Zuverläfiiges Mädchen für Hausarbeit, 
— Braje Dlderc, 5125 ©. Halfte Er. m 


Mäpchen für allgemeine Hausar beit. — Mäpden fü 2 ; 

te, Flat „Pa n für allgemeine us arbe 

etc, ẽ u — 14332 Vincennes Ave... 2. Flat. s - fat 
Verlangt: Gin deutjches Mädchen für alldemoine 

Hausarbeit. Beutler, 4800 Wood Str. Verlangt: Gin nettes ſtarkes Mädchen zum Rein⸗ 

* machen in einem kleinen Hoſpital. — Koſt 
Aunge träftige Köchin für PBurfinch- | und guter Sohn. NRachzufragen 120 R. Clark Str. 


Short:Orders. Worzuipreden 355 3 De 
Verlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeine 
— Hausarbeit; muß einfach Zoden fönnen und englii 


Köhin für Bujinek- Lund; | Ipre hen. 4349 Grand Boulevard. 


165 Oft Divifion Str. — — 
 Verlangt: Erſter — Waſchfrau für Montag 
und zum Bügeln am Dienftag. 2558 Wentiworty 
Nibenue, 
Berlangt: 
Mrs. Roger, 
Verlangt: Junges Madchen fir allgemeine Haus- VBVerlangt: 
arbeit, drei in Familie. Mes. Sampſon, S3 Clif- Hausgtbeit. 
ſon Vark Ave., ein Block von Ogden Ave, neues lie. *7.0. 
Haus. SBubiw? 


Gute zweite Hand Bäder sucht Stelle an 
ift arbeitswillig. I. Andre, 617 
u jaſo 


Gefucht 
Brot und Calkes, 
Blue Island Avenue. 


BVerlangt: Porter, für Saloon. Nachjufragen vor 


Montag. 6104 Halſted Str. 


Verlangt: wRäddhen für allgemeine 
Suusarbeit in Meiner Familie Dr. Schoenbrod, 
1191 Humboldt Blvd., Ede Humboldt Abe. 


Erfahrener Aunge, an Bafed; Lohn $4, Erfahrenes 


440 Wenfter Abe. 


tütig an Script 


Geſucht: 


Verlangt: 
ſtetige Arbeit. A. 


Erſte Hand Brot⸗- und Cates backer ſucht 
Koſt und Logis die Woche. 9 Str. 


Sterba, 39 W. 


fafomo 


Verlangt: Graveure, müſſen 
Blod Lettern fein. Unzufragen bei Mr, Mebenberg, Gefuht: Yunger 
Sears, Rocbud & Co. jajen | auch Grocery:Geidäft, 
Ver e* u 11 Gladys Arenue. 

Verlangt: Ein fachkundiger Mfa. Juwelier. Au—⸗ 
zufragen bei Mr. Metzenberg, Sears, Roebud & Co. 

ſaſon 


Verlangt: 


Butcher, Storetender, verſteht 
arbeit. 1794 N. 


wünſcht ſtetige Stelle. J. H., 


Verlangt: 
452 Dayton 


lann auch 
116 Rice 


Geiugt: Porter, gut im Reinmacen, 
Lund Fochen, fuht Stellung. Jungbaus, 
Straße, Bajement. 


Geſucht: —D— 
und Pumpen, ſucht eine Stellung, 
Hilfs-Ingenieur ausbilden kann. 
Abendpolt. 

Geſucht Friſch eingewanderter Butcher, 28 — 
alt, im Noddeutfcher Wurftlerei durchaus felbftändtig, 
fucht dauernde Stellung; jpricht ein wenig engliſch. 
John Bemhard, 294 S. Clark Str. 


bat Erfahrung an Keijeln 
wo er fih als 
Adr.: 8. 5887, 


Verlangt: Talyıman, erfahren an Bot Sumber. 
Bog Factory, Dftende der Illinois Str. 


Berlangt: Mann für Porterarbeit und Saloon zu 
öffnen, muß Erfahrung baben, 825 und Board. Ans 
zufragen zwei Tage, 594 E. 40. Ave. und Fils 
more Straße. 


Verlangt: 
Lunch oder 
Halfted Str. 

Berlangt: 


I 
} 
| 
E Sonntag3-Arbeit. 


teine 

Perlangt: Starter Junge für allgeme ine Arbeit 
in Büderei, Pferd zu dejorgen und Orders auszus 
fahren. 573 N. Glarf Str. 


Berlangt: Numger Burſche zwiſchen 14 und 16 
Jahren ſür leichte Arbeit im Store, muß etwas 
engliſch ſprechen; 810 den Monat., Kot umd Logis 
frei. rnit Schleſinger, 8o E. 55. Str. —— 

Geſucht: 


Verlangt: Erfahrenes, inverlafſiges Madehe jür 
allgemeine Hausarbeit; keine Laundry-Arbeit, Meine 
amilie, gutes Heim, ftetige Stelle, guter Yobn, 
Kohnfton, 1835 Ch Belmont Une, 3. Flat. 


Geſucht: 
engliſch ſpricht 
welche Beſchäftigung. 


Sumger gebifdeter Deutfcher, der etwas 
und bartenden faun, jucht irgend 
Adr.: L. V. 9 Abendpoft. 

ſaſomo 


Maädchen 


für allgemeine usarbeit. 
DR. b e 


Gentrael Bart Une. ſaſo 


Erfahrenes Mädchen dus: 
Muß kochen Fönnen. i in San: 
445 Ellis Abe, fajo 


gute Köchin; feine andere Iren 1: fl 
150 W. Late St. * is 


Gut: Mädchen in Galsen. 


miiajo .ı 


allgemeine 





TE Nunger Gärtner jucht ftetigen Tlag, adt 
nur ar mit | Jahre im Sand, iit bewandert mit Pferden und 
. Str. Tampfbeizung. Frank, 64 Palmer pe. 
Gefuht: Stelle ale Bartender; verrichtet au 
Vorterarbeit. €. M., 621 NR. Elarf Str, ſaſo mo 
Geſucht: 


Deutſcher Maun, 24 Jahre alt, ſucht ir⸗ 
gend welche Veihäftigung. 921 Eupbourn 
Geſucht: 


Ave. 
Fabriten oder als Stalmann; kann mit Pferden 
umge den. Adr.: S. 608 Abe ndpoft. 
Beiußt: unge mit 7 Monate Erfahrung an Brot 
und Cafes, fucht ftetige Arbeit. Nacob Meier, 738 
Addiion Avenue. 


Geſucht: Deutiher Butcher, 27, erfahrener Stores 
tender, jucht ftetige Stelle: Stadt oder Land; jpricht 
englifh. „Zu iprehen von 10 bis 12 Uhr. Be 
k Shwarztrauber, 1852 Montana Str, Flat 3 

Verlangt: Fleibiger Manu, der mit Werkzeugen | _ ns 
umgeben fann, um Janitor: und andere Urbeit zu Geſucht Griaßrener Wurſtmacher wünſcht ſich im 
perrichten; muß nabe Fabrit wohren und beite | Store einzuarbeiten, gebt aud Land, tann 
Empfehlungen haben. Valentine Seaver Eo., 57 | aub ſchlachten. 130 Vedder Str., J1. Flat, hinten. 


Sedgmid : 
e Gefuht: Anftändiger Mann fucht Stelle, Morgens 
Perlangt: Gin älterer Mann, der fih auf eier | Saloon aufzuräumen. 102 Gleveland Ave,,. vorne, 
arm nüglih machen kann und mehr auf ein wutes |} oben. iajon 
Anftändiger Mann, hat fleine Veigäftie 


eim_ als auf hoben Zobn fieht, wird vorgezogen. 
Geſucht: 
wünſcht noch einige Stunden Arbeit in 


559 Sedgwid Str. - 
2 2 ung, 

Erfahrener Porter für allgemeine Sa: | Saloon, Bäderei oder fonitwo zu arbeiten. 162 

re 5 Ubr Abends. 400 | Gfeveland Ave., vorne, oben. fafon 


e Lincoln ne. 


Berlangt: Guter Junge an Gafer, 
Erfahrung braucht ich zu melden. 86 W. 


Verlangt: 
zu melden. 
Verlangt: 
Halfted Etr. 


Seller größtes deutſch-amerikaniſchezs Ver⸗ 
Gute Pläge 
ausbälterin» 
2291. 
l5aug* 


allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 
ma 


W. 
mittlungssAInftitut, 586 N. Clark Str. 
Bute 

Nort 


Verlangt: Waiter im Reftaurant. 432 Süd Kalfted 
Streße. 
und Mädchen prompt beiorgt. 
nen immer an Sand. Telephon: 


EN 
_Yerlangt: Schuhmacher, 470 Nacine Une. 2 s 
Verlangt: Junger deutſchet oder böhmiſcher Putz 


cher, etwa —588 alt. Nachzufragen Sonntag Vor— 
mittag, B. Danzog, 833 N. Kimball nahe North Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Bei den und Pügeln; Flat; Empfehlungen; Gaben, 
laine Place, Phone Lat⸗ View 8716. iafo 


* Verlangt: „Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie don. 2 a Wäidhe; mus 
Engliih verftehen Bu Bohn $6. . Nachzufra⸗ 
gen 449 Grand Bipd., 1. Flat ſüblich. : 


Junges nn für leidie. Haus» 
5. Ste, Flat l 


Mädchen, 


Verlangt; Mädchen für rei 
muß engliih fprehen, 3 in Familie; 
1438 Montroje Plod., nabe Evanfton Ave. 


Nunger deutfcher Mann fucht Arbeit in 


D Melean Ave. 
jaiomo 


t: Küfer für Liförfälfer. 
— — en Mädchen von 16, um bei Rindern zu 


9%7 Summerdale 
frfajon 


Verlangt: 
belien und für leichte Hausarbeit. 
Une. Phone: Edgewater 19%. 


Verlaugt: Unverheiratheter deutſcher Butcher, den 
Laden zu beſorgen und Wurſt zu machen; muß nett 
und rein fein und engliſch ſprechen können; etwa 
2) Zahre alt fein. John Wiltkins, 2057 Weit 28: 
Str. 


Verlangt: 


Erfahrenes dentjches nettes Mädchen 
— arbeit. 1589 55 


Berlangt: 
für allgemeine Hausarbeit in einer Jleinen Familie; 


guter Lohn. 4743 St. Lawrence Ave., 1. Flat. 
- Verlangt 


341 Sufco 


ee N N nn LE SEE 
Berlangt: Deutjches oder ungarifches Mädchen für 
fleine Familie. 114 Genter Eh. -. . 


Verlangt: MWeltere alleinftehende 
für Haushalt von 2 Perfonen, mel 
des eim als bohen Lohn jieht. 57 

. Hlat, Front. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik 1 Gent: das Wort), 


Geſucht; Ein Mädchen von 16 Jahren wünſcht 
ger. Brivarfamilie, anf Kinder acht gu geben, 
Adr ary Wedart, 3185 Mobawi Sir. 


Gefuht: Aeltere Wittive, ohne Kinder, 
als Hauspälterin im Tleinerer, 
familie oDer bei einem Seren, 
binten, unten, 


Gejuht: Eine ältere Dame- wün ** 
beſſerer Familie; keine Kinder. ie * oe 
Abendpoft. 


Gejubt. Anftändige 
Hauspälterin; gute &mp langen. 


ünfzig 
tt, 


für Saußargeit, 
ausarbeit; — 
amrence Ave. 

frfafon 


Tüchtiges Mädchen für 


Verlangt: 
Rheinſteln, 422 St. 


tleines Flat. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
amilie. Sofort nachzufragen 
Satalpa Place, Logan Square, 

ftſaſo 


619 Dear⸗ 
frſaſon 





Verlangt: 
beit in einer Kleinen 
bei A. Garfinfel, 110 


a 
u us 
Biclend Str. 
Verlangt: Eine Köchin. Nahzufragen. 
born Ape. 


Verlangt: 
beit. 51 


Nerlangt: 
loonsPorterarbeit. 
Irving Park Blod. 


Junger Mann, der Luſt hat fi in 
Adr.: F. 210, 
mija 


ür allgemeine Sausars 


Ein Mäpdden 
erei. frja 


%. Straße. Bä 
Guter, deutiher jFlötenfpieler, der für $9 als 
Tagelöhner arbeitet, jucht Jemanden, der ihn zu 
demfelben Lohn_oder mebr als Wlötift befhäftigen 
fann. Adr.: S. 602, Abenppoft. falou 


Gefudt: Ein deutfchzungarifher Mann fuht Stelle 
als Borter. BP. Beigitjian, 49 Bearl Court, “oe 
tja 


Aunger, intelligenter Deutfcher wüniet 
Lorraine, 651 Wells 
frjafo 


2 Mann zo irgend welche Stelle. 
. 623 Abendpof. frfa 


mifrfa 
‚ Geiudt: Gute zweite Hand an Brot umd Rolls 
fucht ftetigen Plat. Udr.: S. 664 AUbendpoft. fria 


Gefuht: Deutiher Mann fucht itgendwelche Be— 
ſchaftigung. 315 Ward Str. frja 


Geſucht: Guter Bartender, anfändiger, uberläis 
figer Mann fugt Stellung. Telephon: Lincoln . 
friajo 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Verlangt: 
ftſaſon 


vVBaleno 
5321 Prairie Avenue. 


einem Lehrinſtitut emborzuarbeiten. 
Abendboft. 


Verlangt: Gebildete Herren für baden und gan: 
zen Tag gegen guie Bezabluug als Agenten. a. 
344 Dayton Str., Nordieite. Nuvſw 


Verlangt: Konditor zum Roſen ſpritzen. 72 W. 
Harriion Straße. irſa 


Str 
Berlangt: Ein guter Wurftmacder, $12 die Woche, u, 
Zimmer und Board. Nur & *— Mann braucht Geſucht: 
vorzuſprechen. S State Hammond, Ind. Adr.: 9. 8 


Junges Mädchen für Hausarbeit; 
642 Elaremont. 


Verlangt: 
bübjhes Heim; guter Lohn. 


t Stelle 
beflerer ittwers 
Sarsabee Sir, 


fſa 
Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine 
arbeit. 1432 Dakin Str., nahe Sheridan 


aus⸗ 
vad. 

Geiudt: 
Larbiergeichäft zu erlernen. ©. 
52355 Brairie 


frfafon 


et: Sa ältere deutjhe Frau als Haus⸗ 


Hausarbeit; eines daS kochen kann. 


Ave. Stelle als 


. Rilwautee 


Berlangt: Ein guter Retiger Wagenmacher, ber 
ftändige Arbeit, Nahyzufragen bei Geo. Bucher, jr., 
Niles Center, 3 ntiftja 


Perlangt: 10 uter 8 
ftetige Arbeit. &. u 
2TnoplioX 


— 

Verlangt: Einige ‘gute Mobeltiſchlet auf Maha- 

gony Kolonial: Möbel zu arbeiten; guter Lohn ’ 
dauernde Beihäftigung. Zu melde bei der ai: 
confin Gabinet Eo., Fond du Lac, frfofon 


Erfte Klaife Rotimaher., R.. M 
Es Saiten = Fa 


Berlangt: „Stod- 3 er,.nur erfahrener. Mann an 
Rorlor-ijrames möge fich melden; uernde Arbeit 
mb —25 Sopn für dem, teten Mann. n. 243. 


23. Str., siwifhen Wood und Lin— 
frfafon 


bälterin. 
coln Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
708 ®. 21. St. * frfa 


ute 


ei Bruker Baier: 


ounty Cleaning 
Room 9. 


Verlangt: Eine ältere, alleinftehende fyrau oder 
Mädchen für Küchenarbeit, die ak u Ros 
hen im Reftauration verftebt. Kann im Dauje wohs 
nen. 1079 W. Madiion Str. Borharbt’s. 


Geiucht: Aurger Mann, E") Jahre alt. jucht Stelle 
al3 Stallmann oder irgend eine Arbeit. 3/50 Züd 
Lineoln Str., Bajentent. Eduard Bogel. fefa 


Geiugt: Guter deutiher Koch fücht Stellung - im 
Reitaurant. » Adr.: Eugene Bahnen, 31 Beterion 
Strake. mifria 


* sn. 


frja 


Berlangt: Mädgen für al nn > 
4343 Preirie Une., 1. Flat gemeine Hausarbeit. 


Ein nettes Mä 


en, das Toben kann 
Mrs. 


1949 Deming 
fria 


Berlangt: 
in Heiner - Familie. 
Race. 


——— 


one A Adler Bea 


— 


& Sons, 543 


Ave., oben. 
Gejuht: Eine alleinftehene frau im mittleren - 
5* Stelle als Ey erin, gute Köhin; 
auf Kinder auf. 133 Willow Str., Baier 
ment, hinten, 
Gefuht: Gutes deutihes Mädchen u. 
fü Sarbeit beii ili 
ee Er jene Ein An 
Gefucht: Deutſches fri wanderteß 2 
17 Jahre, jugt Si ſucht —58 — a. Bla, len 
— Junge, 3 * ee. Be fußt Im Relams im Reitaus —5* 
ranf oder & ıneB:Zum im telung. 7 
Fiöner, 30 Drdard Etrape. 3 i 
Geſucht: Woſche oder 
gel Tag oder nad See ah 1* 
c 


frfajon 
Verlangt: Grfahrene® Mäpden für allgemeine 


—2 für een Dausarbeit; 


Jünger Mann, 4; Yabre alt, 
teine Somit Payio- 


'> — VPorter; ſcheut haben, 


= — 





— „Yankee Prince.“ 
era Houje — Robert Mantel in 
re: Dramen. 
— „Ihe Mufic Maiter.” 
— „The Follies of 1908.” 
. — „The Heir to the Hoorah.“ 
. — „The Two Orpband." 
's. — „U on Accomt of Eliza.” 
tney Opera Houje — „U Broken 


debaker. — „Tbe Fair Co-Ed.“ 

ic Houſe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
ien zi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


GSortſetzung von der 7. Seite.) 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


dete 4 winfcht Stellung als 
ipricht engliich. Mik 
fafonmo 


Gejuht: Gebildete Dame 
beutihe Majchinenjchreiberin, 
Steiner, 411 Indiana Une. 


Geiuht: Kunge Fran juht Haushälterftelle. 47 
Eugenie Str. 


Geſucht Erſter Klafie Köchin, 4 Jahre Chef in 

legter Etellung, jucht Arbeit. Apr.: U. 188 Abdpoft. 

Jamo 

Gefucht: Ein mebildetes deutiches Fräulein wünſcht 

Stellung bei fleinen Kindern, oder tm Haushalt; 

babe befte Zenanifie. Adr.: Mik E. Gimtrath, 
16 Oft 47. Place. 


Gefuht: Gine ältere Frau fucht eine Etelfe als 
Köhin; 3.0 die Woche. Nachzufragen: 819 ©. 
Halfted Str., nahe 21. Str. 


Gefuht: Dentiches Mädchen, Watfe, 
liſch ſprechend, in den Mer Kahren, 
Privatleuten irgend eine Anſtellung. 
Ave. 


etwas eng: 
erbittet bei 
680 Elpbourn 


Gefucht: Kunge, jaubere Mittive, mit vierjährigem 
Mädchen, wüniht Stellung al® Haushälterin. 
Näheres: 36 Melroje Str. 

Gejucht: Mädchen judt Hausarbeit im beiferem, 
jüdischen Haufe. SHollander, 1037 N. Rodivell in 
ajon 


Gefucht: Deutiches Mäddhen münicht Stellung in 
arwöhnliher Hausarbeit. Bitte jelber borzıriprechen, 
262 Southport Ave., nahe Fullerton. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stellung als 
Schneiderin: hat etwas Grfabrung an Männers 
Kleidern. Klosz, 173 N. Haliten Etr. 

Gefuht: Haushälterin, 49 Jahre, fucht Stellung 
bei Wittwer- Familie; qute Empfehlung. 533 Wa: 
bafh Ave., Cottage, hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Teichte Hausar- 
beit; 15 Jahre alt. Bitte vorzuſprechen in 164 
High Str. 

Junge deutſche 
Reinmachen. 


Plätze zum 


Frau ſucht 
1241 North 


Geſucht: 
Mrs. Kl, 


Waſchen und 
Aſhland Ave. 
ee rn a 

Frau nimmt Mäfhe in's Haus. I812 N. Pau: 
fina Etr., unten. 


Gejucht: Zwei deutihe Mädchen, friich eingewan- 
dert, juchen Stelle für allgemeine Hausarbeit; am 
itebften zujammen in einem Haufe. 5001 Nberteen 
Str. 
ee ee 

Gefucht: Aeltere Frau, Die mebr auf aırte® Heint, 
als hohen Lohn jieht, juht Stelle al8 Haushälterin. 
Miller, 1935 47. Str., nahe Centre Ape., vorne, 
oben. 


in an 

Gefuht: Eine alfeinftehende Frau fuht Stelle als 
Sausbälterin. Zu erfragen: A. Beder, 193 Lincola 
Ane., 1. Flat. 


Geſucht: Erſter Klaſſe ungariſche und deutſche Kö⸗ 
chin wünſcht Stelle, verſteht engliſch. Mrs. M. My— 


cqhalic, 1118 Milwaukee Ave., 3. Floor, hinten. 
ſaſo 


ne 

Gefuht: Kunge Wittfrau_juht Stellung im Su: 
Ioon oder Reftaurant, am Tiih aufzumarten, Adr.: 
©. 608 Abendpoft. s fafomo 


Gefuht: Mädchen, das gut tochen fann, fuct 
Stelle in guter Familie; Nordieite. 328 Cait North 


Ans, 

Geſucht: Frau, 
als Haushälterin, 
Cleveland Ave., 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze fürMon⸗ 
tag und Dienftag. 183 Yarrabee Etr., hinten. 


— — — — — — — 
Heirathsgeſuche. 


unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
einem Dollar.) 


in mittleren Kabren, fuht Etele 
bei einem älteren Herrn. 565 
hinten, unten. 


(Unzelaen t 
aber Teine Anzeige unter 


Heirathanefuh: Jüngere, ſtramme Wittwe, an— 
ſehnliche Erſcheinung, ohne Anbhang und 8 
mit $HIR,00 Vermögen umd Grimdeinenthum, jucht 
die Befanntichaft eines älteren, gut jituirten Herrn 
mit etwas Nermögen, zweds jpäterer Verheiratbung. 
Rur relle, ernitgemeinte Offerten beantwortet. Abdr.: 
B: 610 Abendpoit. 


—ñ — — — — — — — 


Heirathsgeſuch: Zwei Freunde, Deufſche. Beſttzer 
einer Farm bon 300 Acres und ein Geſchäfts mann 
fuhen die Belanntihaft zweier Damen, Wittwen 
mit Verinögen nicht ausgeichloffen, ziwed8 Heirath. 
Diskretion Ehrenjache. Pitte Priefe zu richten an 
Joſeph Köppelhöfer, 33 Sedawick Str. 


Perſönliches. 


ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
en ee 


732 Wet North Ave, Phoenir Knitting Works. 
Rauft Eure Waare in der Fabrik, 
Smweater?, Nadets, Strümpfe, Soden. 

Ale Arten Stridarbeiten pünftlih ausgeführt. 
über, Seiden-Hauben für Kinder. AngorasHauben, 
weaterd werden untgearbeitet in Stweater-adet2. 
Alles vet billig. Telephon: Humboldt 5476. 
Bnop,fafonmi,im 


Zur Peahtung! Spezialverfammlung der Baditein- 
nd Steinmaurer am Dienftag, den 1. Dezember, 
bends 8 Uhr in der Pridlayers Union Halle, Monz 
zoe und Peoria Straße, zur Ermählung von Wahl: 
richtern. Peter Shaughneſſy, Präſident. 
ſamodi 





Jean Wormſer, 443 Sedawick Str., liefert Vaude— 
pille- und Theater-Vorſtellungen. Muſik, kurz Alles 
gi Unterhaltungen. Tel.: Lincoln 4279. 


——— —— — — — — — 


In der Mozart-Halle hält der Lincoln Frauenver⸗ 
ein am Samſtag, 5. Dezember, einen Preis-Masken— 
ball ab. Das Komite hat für Alles geſorgt, um eis 
nen gemüthlichen Abend zu bieten. Auguſte Siemeke, 
Präſidentin; das Komite: Lizzie Frement, Anna 
Williams, Barbara Rock, Bertha Reinalter, There— 
ſia Henning. 


— — — — 


Allerhand Strickarbeiten, Sweaters, Jackets, Da⸗ 
men⸗Jadets, Sweater-Coats, Home-⸗made Strümpfe, 
auch werden Sweaters umgeartbeitet. Julius Itm⸗ 


ſchet, 307 Sedowick Straße, u. 126 E. Fullet ton Ave. 
Z3lokſaſonmi4w 


Wenn Ahr zur plaftern, Badöfen, Schorniteine oder 
VBrid:Arbeit habt, ichreibt Köhler, 1136 Wellington 
Etr., früher 442 Thomas Str. Phone 713 2. View. 

25apdofame* 


Window Shades gut gemadt, billigfte Preife; 
krombte Vedienung. Chicago Window Shade Worri, 
563 Wells Str., nahe North Une. Tel. Lincoln 1697. 

Zmzfafodido* 

Rlapierftimmen $1.25_ für neue KRundidaft; ale 

Arbeit garantirt. 3. B. Gliot, 317 Sedawid Str. 
Tnpfadidolm 

Seftamente, Vollmahten für Ans und Ausland, 
Beglaubigungen und  fonftige Notariat3:Geihäfte. 

rompt und auberläffig. Sartorius, 173 Zifth Une. 
Ibends u. Sonntags 0 Mohawt Str. dojapdi* 


$25 Belohnung demjenigen der die Verhaftung 
und Weberfübrung der Perjon ermöglicht melde mei: 
nen Hund vergiftet bat. Julius Fr Pehl, 1663 
MN. Leavitt Str. fra 


Ale Sorten Pelzwaaren, reparirt, 
ttih gefüttert, billige Preije. Burger, 
31 %.. Carpenter Straße, nabe Huron Str. 


umgearbeitet, 
Kürfchner, 
friato 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Groͤße fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. 2nov, 1mo 


J Alerander ‚171 Wafhingten 
F Sie, Zim. 206-7, jammelt Beiveißmaterial für ges 
rihtlühe Klagen. Diebftahl und Eciwindel entbedt; 
ud unangenehme Eheltandsfälle unterjuht. Wenn 
mn Trubel, lommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


nn 
elzwaaren billiaft außgcebefiert, gefüttert. fyifdger, 
a Glart Str., 3. Floor. nn20—d42% 


Detektive: Agentur, 


77 
Nähmaſchinen, Bichycles u. ſ. w. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrit 2-GentS das Wort). 


Zu verkaufen: Gebrauchte Nähmafhine. 406 Days 
ton Stt. 


— 
Alle Sorten Nähmaſchinen, neue und gebrauchte, 
rt Baar oder auf Abfhhlagzablung, die beiten neuen 

Ei zu $33.50, die neueiten Wheeler & Wilfon zu 
. Gebrauchte, fo gut wie neu. $ aufwärts. — 

8 E. North Ave. Etablirt 1886. Abends ⸗offen 

bis 9 Uhr. Ilnov—1dey 


Nechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — 


te 3* > tot? * —— —58—— — 
tBfadhen prompt beiorgt. PBraftizirt in allen 
2 ve frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Udends: 1644 Briar Bloc, nahe R, Dan 


Albert &._Rraft, deutiher Upvofat, 
zeffe in allen gg eführt. Alle Rechts» 
te beften® beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
attetes Kollektirungs=Dept. Yun he überall 
t, Löhne jchnell Tolleftirt. Ubitrafte egamis 
Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
zional Bank Building, Dearborn und Monroe Etr. 
11ji® 


JJ — — — 
Aiderd A. Rob, 115 Dearborn Gtr., 7, Blur, 
Ar RE 


t 8 
ee et Ei 


ern. 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Frau wünſcht 8800 auf Erſte Hypothek aufzuneh⸗ 
men. Adr.: A. M. 101 Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht auf mein Haus: 81000, Adr.: 
AU. M. 116 Abendpoſt. 

Zu leihen geſucht: 5300 auf gutes Eigenthum. 
Adr.: A. M. 115 Abendpoſt. 4 . 


Brauche 82500 auf Erſte Hypothek, 
8900. Apdr.: U. M. 105 Abendpoft. 


2 \ Darleben von 33000 auf gutes Ge: 
ihäfts-Gigentbum, €. BP. Rice, Brooffield, U. 


Bau-Anleihe verlangt don Privatperſon. 8200 
auf zwei 2ftödige Gebäude, zwei 5 Zimmer Flats 
und zwei 4 Zimmer Flat. Bezahle 54 Prozent. 
— in Real Eſtate Office, 1123 Sheffield 

venue. 


Sicherheit 


Verlangt: 


Bu leihen gefucht: Von Privatleuten $3500, gute 
Sicherheit. Haynes, 10461, Lincoln Abe, 


Wünjche auf meine 4 Zimmer Cottage, mit Fur: 
nacesHeizung, 800 auf zweite Hypothek zu borgen, 
oder auf Wunjch zum Spottpreis don 51600 zu ver- 
faufen. Lage jehr gut, Kreuzung von zivei Hauptitras 
Ben. Gefällige Offerten erbeten biS 30. November 
unter Adr.: U. 148, Abendpoft. mifa 


—— EEE 
Siweite Hppothelen auf Orundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Str., Zimmer 3 
1408x*0 


Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Summen 
von $50 bis $300, auf bebautes Örundeigenthum. 
G. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

11ſpex 


a TE 
u verkaufen: Befte erfte Geprog. Shnpothelen in 
an von $K500 aufwärts. ne —— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Nichard A. Koch, 113 Dearborn Straße, 7. Fiur. 
Nordjeite-Office: 270 North Ave., Ede Larrabee. 
l6my*t 


€. 6. Bauling. 183 La Sale Str. — Grfte 
Hppothelen zu berfaufen. Gelb zu verleihen zum 
piedrigfter Zirsfuß. Zelephon Dlain 250. lmai*xX 
— — — — —— e ee —ñe ñ 
253° B. Koerfter & Co., 151 La Galle Str., 
anf $loor, verleihen Geld auf bebautes GChicage 
—— zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hypotheken in verſchiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
17j1*%2 
Geld zum Bauen, Teine Kommiffion, keine Advo⸗ 
fatengebühren, Feine_Verzögerung: Anleihen anf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, berbeis 
fert und unbebaut.. W) Bhones, Randolpp 30 — 
8. ©. Stone & €Eo., 15 Monroe Etr. 2ufh* 


GreenebaumE&ons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und gum 
Bauen. Niedriger Zinsfup. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clart und Randolph Straße. Sin®z 


Ale Verjonen, welche eld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen tollen, folls 
ten voribrechen bei- Greenebaum Gons, Nordoftede 
Glart und Randolph Straße. Dap*! 


— 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wort). 


— Geld zu vderleihben— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus: Receipts etc. 

Wir lafjen die Waaren in Gurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, jo Tommt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn IHr nicht borfprehen könni, pa dieſen 
„Blank“ aus, jhidt —— meiner Offlce und ber 
Ugent wird fofort vorſprechen und alles koftenfrei 

mit Euch beſprechen. 

J nassen 
Gewünidhte Summe $.... 3 
Auf Sicherheit von .. Sasse 
BBRNN DOTSUIDERDEN . „ou+00000n4 00 Sun nnne 

U. Frend, 

95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 

Telepbon 5059 Central. 


Geld zu verleihen 

auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men nah Wunfh zu den billigiten Raten und feich- 
teften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie von 
mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, die Sachen zu 
verlieren. Mein Geihäft ift verantwortlih und 
lange etablirt. Keine Nachfragen erden gemacht. 
Bitte fprecht vor, jchreibt od. telephonirt Main 4753. 

— Das einzige deutjche Geihäft in Chicago. — 

Ditto E. Voelder, 70 LaSalle Str., Zimmer 34. 
11j1*% 


2jae x 


8 s : ig t ® 
rauchen ie Geld? 
Sie tnnen den Betrag Burgen au 
bie Mädel, Biano oder. anderes perfäns 
Uches Eigenthum zu fehr niebrigen Ras 
ten. Midyablung in Eleinen möcentlicen oder 
mongtligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Bells. Älles durchaus vertraulich. 
Meliance Svan € 


B., 
rebeih Wilhelm Ries, Mor. f 
m afp ngton Etr., De, / 
Title and Teuf Bing. 7 ö 
ap* 


Kaufs- und Berfauf3-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu verfaufen: Halbes Eet feines Hapiland Mor- 
zellan Dinner-Set, noch neu, foftete 828, für 820, 
1697 N. Sacramento Upve., 1. lat. 


Achtet auf Euer Geld, bei mir wird feinem das 
fell über die Ohren gezogen. Zu verfaufen: Ein 
großer Poiten gute tmollene getragene Winterröde 
für Männer und Burfchen, von $2.00 bis zu $5.0 
per Stüd. Anzüge, 150 Stüd_ einzelne Jadet3, befte 
MWaare, Mittelgröße, ın allen Farben, 7öc per Stüd 
Getragene und. neue Hojen, Weiten, feine &Gerbits 
Ueberzieber, Yilzhüte. Alles enorm billig zu ber: 
faufen. Meine gaetragenen Herrenkleider find jogut 
wie neu, und mur ein fein wenig benußt. Deutfches 
Geihäft: Sonntags bis 12 Uhr Mittags geöffnet. 
280 Noble Str— — — nahe krie Sir. 
Karl Schacht. 
(Store). Tnofamilm 
Weihnahtsarbeiten, Laubjägenhofz 
in allen Dimenjionen, nebft Modellitbogen und 
Kaubfägenorlagen. Zu verfaufen bei &. Merz & 
Son, 211 E. Superior Str., nahe Clart Str. 
n0025,27,28,29,de35,12,19 


Paſſend für 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
32-231 "36038 Weit Madl 
O2 H— * eſt Madiſon St 
cs gie Beorio Gtrabe. u 
ier lönnt Nhr etwa 40c am Dollar an 
Euren Store-Firtureß eriparen. in 
Neue und gebraugte, 
Vreiſe die_abjolut ntedrigften in Chicage, 
e — — 
Beſucht unſere allgemeinen Läden u. Verkaufsrä 
Wo⸗ 24236-288 Weſt Madiſon em r 
Telephon: Monrse 1712. Julius Bender, 
Boar oder leihte Zahlungen. 
10ag*% 


Epottbillig! Epottbillig! Spottbili 
Verlauf don Laden »Cinrihtungen an u 
und — —— 
ei 


er: imenhe le. Dee 

7—219 Milmwaufee Ave. 196 . Hal 

Durdy überfülltes Lager meiner 3 See On, 
taufe ih von jest ab alle StoresfFigtures für Gros 
cery, Meat⸗Market, Millinery, Delikateifen, Qädes 
reien, Schneider, Shuhladen und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Ehe Yhr einkauft, fprecdht bei mfe bor 
und überzeugt Eud. aper 


GSajhb:Kegifters.— Das einzige geitgemä 
BargainsCaihsfegifter-Haus in Chicago; 2. > 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir faufen, taufhen, berfaufen bage 
oder auf ımonatlihe Zahlungen, vermieten beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinifh* und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truſt 

Weftern Gajb Kegifter Eo, 
Wbone 2142 Gentral. 123 &. Glart Ste. 
sap! 
nee binnen —— 
Zur Beadtung! 

Allerlei Laden-Einrihtungen billig zu verkaufen. 
Kommt und befuht uns, ebe Yhr anderswo tauft. 
Baar oder leichte Adzablungen. 

Outmann Store 2 €o, 

be, 
l4nov,tX%, Im 


37389 MWabai 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
m — — — — — — —ñ — —— —— 


Kneipp's Haus mitte — 
ſind die beſten, ſein „Ausſcheidungs⸗Malefiz⸗Oel · 
erlangte Weltruf durch die überraſchende Wirkung 
bei Augen⸗, Ohren-, Zahn- und andeten Kopfleiden, 
Katarrh,ı Rheumatismus. Preis: Poftveriand 81. 8 
Plarrer Kneipp’s WBlutreinigungd- und Kräftis 
ungstbee heilt Magens, Lungens und Nierenleiden, 
Bajjerfucht, Blutarmutd, Echrvächen, Bettnäffen ufw. 
Schreibt um Toftenfreie Aufflärung über Setlung 
ohne Operation und Medizin. 
Kosmos ge Naturheilanftalt, 3117 Nord 
Sincoln Straße, Ede Fofter Ave., Chicago, U. 
2invfadidolm 


Mme. De Pitt, 84 Michigan Wpe., bejeitigt 
Wrinkles, Scart, Haar, Birtpmarke, 34 Rate, 30 T. 
24nov,didofa—ßldeg 


Dr. Weib und frau, Defterreih:Ungarn, bebans 
deln verjhieden: Frauen= und Männer:Krankheiten; 
nehmen Entbindungen in und außer dem Kauje an; 
unterrichten die Hebammentunft zu. mäßigen Preifen. 
912 Milwautee Ave. Zelephon: Monroe 94. 

2lnopX* 


Deutfhe Hebamme nimmt Entbindungen an gu 
mähigem Preis. Natb frei. Xelepbon: Lincoln 4692. 
Mrs. Ehade, 5% Larrabee Eirake. 19np2wX 


— Pfarrer 


Dacibeder u. f. w. 
(Ungelgen unter diefer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


8. Beder’s Usphaltum Ready Roofing Go: 
1510-12 Milwautee Aye. Nimmt -die Stelle a 
indeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
vovel, und bält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer Habrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen, Schreibt um nähere YAuss 
Zunft und Boranfcdyläge, die unentgeltl 
werden. Telepbon: Humboldt 1838. 


m — —— —ñ —ñ — — — — — —— — 

ſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein 
4 billigeres * etommen, als —n 
Gravel von der. Glaborated Ready Roofing Gomp., 
alle Str. RordjeitesOffice: 1061. Belmont 


Sir Eye dar —— * 


——— 
— — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worthh. 
bat: train sehe er nen. 


Großer Näuungsverkauf fämmtliher Mufter vor 
hochfeinen —B (China — uffets, 
Side Boards und Eifenbetten, fpettbillig! Größte 
GH: und Heigöfen auf der, Nord: 

: Höfen, jhön ‚mit Nidel verziert, 
garantirt gute Badöfen, zu $14.75; andere-Kodöfen 
von $9.75 aufwärts. Glegante Home Star Parlors 
Heigöfen von 83.75 aufwärts. Schöne ftarte Eifenbets 
ten. von Ic bis $15, Fidenpolg-Dreiier 7.75, Side 
Boards 11.50, Auspiehtifhe 5.75, Stühle mit hober 
xehne 3%, 3:Stüd Garnitur Polftermöbel 9.7, 
tvertb 18.00, echte Leder Couces zu 15.00, 9x12 Ag: 
minſter Rugs 25.00, werth 36.00 und Ix12 Brujiel 
Rugs zu 9.98. Baar oder leichte Abzahlungen zu 
den liberalften Bedingungen. uovxe 

U. Botichen, 190, 192, 194 Oft North Ave. 


A. 8. Smitb & Bros, Eifenwaaren, 
241 €. North Ave. 
—— Heiz: und Kodhdfen. — 


Theilzahlung auf Wunfd). 

Ton! 

gu verkaufen: Billig, Parlor-Set, Kochofen, 
Foldiug Bett, Draperien. 65 Warner Uve. 


Zu verfaufen: Großer Dat Heizofen, wenig ge: 
braucht, $15. 678 Speffield Ave., hinten. 


’ 
Zu verfaufen: yaft neuer SHeizofen. 1026 Barry 
Avenue, Hinterhaus. - VBorzuiprehen Abends und 
Sonntag. 
zu fa Ausziebtifch, wenig ge— 
braudt, jdöner Gas SHeizofen. &2 X. Park ve. 


verfaufen: Schöner 


Zu verkaufen. Gas Nange. 30% Haddon Ude. 
Zu verfaufen: Sidebvard, billig. 249 Elybourn 
Ave., Store. 


Zu verfaufen: Heizofen billig. 248 Hudjon Ape. 


Zu verkaufen: Billig, _ SKüchnofen, Kücentifch 
und Stühle. 75 Burling Str., 1. jzlat, hinten, 
Zu verkaufen: Faft neuer Badofen. 1602 8. Wide 
land “ve. 
Guter Kochofen und Heizofen jpoti- 
S mija 


‚gu verkaufen: 
biuig. 428 Yarrabee Str. 
Schr billig zu verfaufen: KHocelegantes Parlor- 
Set, Yeder:Sschaufelftüble, Teppiche 10 gut wie neu; 
wegen plöglicher Aprerje. 30 Weber 2ve., Flat 
A, nabe Halfted Str. 27nodlmwX 


Junges Ehepaar, verläßt die Stadt, verfauft Mas 
hagonı PBarlormöbel, Sperjezgimmertiich und Teppiche, 
2 Monate gebraucht. 2 Wells Str., nahe Worth 
Avenue, eine Treppe. Anvrtwa 


— 


Muß verkaufen: Eleganter Küchenoſen-Range mit 
Wärme-Cloſet und Waſſerfront, ſchöner Parlorofen, 
Parlor Suit, Tiſch, Teppich, Bücherſchrant, Dreſſer, 
Chiffonier, Sopha, Betten, Tiſch, Stühie, Drop- 
head Nähmaſchine uſw., zwei Monate gebraucht. ſo— 
fort billig, zuſammen oder einzeln. Kommt ſofort, 
wegen Wbreije. 554 Lincoln Abe., im Hinterhaus 
NnovIwx 


Billig, 10 Zimmer 


Parlor 


Zu verkaufen: Inhalt von 
Reſidenz, NRugs, Euit, Mahagoni Piano, 
Shzimmertiih und Stühle, Bibliotyetstiih, Del: 
gemälde, Bett, Drejier und Ghiffonier zum Schleu: 
derpreis. Unzufragen: 1645 E. Belmont Uve., nmabe 
Haliteo Str. 21npimX 


—— ———— — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
MÜUnzeigen unter diejer Rubrit 2- Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Dame verkauft hochjeines Mahagony 
Upright Piano, billig. 63 Jadjvuı Boul. 


Zu verlaufen: Alte Konzertinas, alle in gutem 
Zuttande uno gut geftimmt; gebe Alnterrigt und 
tübre Weparaturen aus ujm. %. G. Yeppert, 552 
Weſt Worth WUve., oberjtes Flat, Hoyne 
Ave. und Leavitt Str. 


zwiſchen 


Neuer Phonograph zu verfaufen, billig, 20 Re: 
cordE. 209 WMWajbburne Ave., nahe Loomis. 

Mur verfaufen: Upright Piano, nehme auh Koh 
len in Taufe) dafür. 02 Bead) ive., Ede Spauld- 
ing. 14nov,jadido, Im 


Zu verfaufen: Alte und neue Violinen, gute Re: 
paraturen. Wın, Schufter, 83 Xubed Str. —2ja,fa 


Muß fofort verkaufen: Glegantes 2450 Piano, 5 
Monate gebraucht, . wegen plöglicher Abreije ſpott— 
billig vertaufen. 360 Webſter Ave., Flat U, nahe 
Salited. 2rinoplwX 

Gigenthümer ift todt. $25 kaufen Piano. Abends 
zu erfragen. 783 Armitage Ave. tia 
Muß prachtvolles Piano verlaufen. Kommt jchnell. 
ZEN. Galifornia Ave., abe Chicago Ave. mifrfa 


62) Xarrabee Straße. 24nvlwX 
Zu verfaufen: Elegantes $H0 Piano, 5 Monate 

ocbraudt, mit prachtvollen Ton, 10 Nahre Garan: 
tie, muß sjofort fitr. $150 verfauft werden wegen 
Aoreije. 692 Wells Str., nahe North Ave. 1 Treppe. 
2inpliv& 


Zu verfaufen: Billig, Piano, Bücherichrant, Tefen, 
Bettitellen, Rugs, Estiihe. 270 Lincoln Avenue, 
20nv Imæ 


Zu verkaufen: Eine 76-tönige Steel-Reed Concer⸗ 
tina, in gutem Zuſtand. Adr.: K. 515 Abendpoſt. 
2nvlwx 


Nur 855 für ein ſchönes Roſewood Caſe Upright 
Piano. H monatlih. Aug. Groß & Son, 592 Wells 
Str., nahe North Ave. 20n0,2m& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort). 


45 5. Wairfield 


Zu verlaufen: Pferd, billig. 
be. jajon 


A 

Zu verkaufen: Meine Kanarienvögel, nebſt Käfigen; 
es ſind 26 Hähne, 50 Weibchen, MeEinzel-Käfige, 
8 Heck-Käfige, 12 Sing-Käſten, 2 Sing-Kiſten für 
35 Vögel, 1 Stand für die Sedzeir; Alles no wie 
neu; nur *70. G. Friſcher, 26 Bauwan Str., nahe 
Aſhland Ave. und Blackhhawk Str. 


Verkaufe 400 Seifert Andreasberger Roller und 
Weibchen einzeln auch beim Dugend, billig. Baade, 
6412 ©. Carpenter Str. 


Zu verfaufen: Zwei Cinjpänner Top:Wagen. — 
857 Roscoe Str.,, Ede Perry. 

Zu  verfaufen: Ausgewachſener 
Männchen, fowie zwei Puppies; 
395 Drerel Boul. 


Zu 


meißer Spitz, 
muß verfaufen. 


verfaufen: Seifert Kanarienpögel, 
und Licht-Sänger; Fylöten:, Hobl:, 
Tu-tu-Pfeifen:Roller, und Welbchen, 
billigiten Breiien. 462 N. Paulina Str., 


fleißige 


au 
binten, 


Zwei große Pferde zu verfaufen, billig. 419 Auftin 
Avenue. 


Zu verkaufen: Prachtvoll gezeichneter Vollblut St. 
Bernhardiner, ſehr guter Wachhund. 82 N. Park 
Avenue. 


Zu 


wautee 


verkaufen: Junge Fox Terriers. 281 Mil— 


Ave. 


Muß verkaufen, ſehr billig, Holſtein Kuh und 
Kalb. 1197 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Ein leichtes Pferd. 1317 North 
Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: 2 leichte Pferde, 22.00 jedes; ar⸗ 
beiten gut. 344 Qurling Etr. 


$160 kaufen 00 Bid. jchiveres kräftiges Geſpann 
Mähren, Wagen, billig. 941 Grand Vor. 

Verkaufe Pferd, zwei Wagen, auh SKohlenoffice. 
24 Civbourn Avenue. 


Zu verfaufen: Leichtes, 
18,2 N. Weftern Ave. 


Zu verfaufen: Outes Bferd, 
Hamilton Ave. 


Zu verfaufen: Pferd, $25, gut und ?räftig. 1024 
N. KHopne Avenue. 


Zu verfaufen: Billig, Auswahl von :20. Pierden 
und Stuten, Gewicht 1100 bis. 1600 Pfund, 3 Sets 
Geipann-Pferde, einzeln, 3 Jahre, habe keine Ar- 
beit. Logan Square ce and Sprintler Co., 1696 
Milwaufee Apr. 


u verfaufen: Ranarienpögel, Andreaiberger; gute 
Sänger; niedrigfte !PBreije. Geht su Senf, 3425 
State Str. 

Zu verfaufen: Gejpann, 00 Wfd. fchiver, : und 


ein Pferd von 1500 Bfd., "mit Gefchirr; inuß ders 
taufen. 99 Ward Etr. 


braunes Bugay-Pferd. 


billig. 1889 N. 


Importirte Kanarienvögel zehn Tage auf 
Vrobe, gute Sänger, $1.95 und höher. Papageien 
3 Monat: auf Probe. Goldfiihe öc. Käfige, impors 
tirter Samen etc. The Aquarium, 108 Miis 
mwaufee Ave., nahe Lincoln Str. 9ipdojafon* 


Neue Sendung von Karker und Undreasberger 
Eänger, Stieglige, Hänflinge, Zeilige, Dompfars 
ten, Quchfinten, iprehende Papageien, alle. Arten 
Hunde, Goldfifhe, Aquarien, Käfige zu berabgefeh- 
ten Breifen engros und detail. Atlantic und Pacific 
Rogelitore, WB G. Madijon Eir. 
l4npfafomomi2n 


Kanatiervögel gu verkaufen, Mollee und Weib: 
en. 3711 Sonore Etraße. n014,21,8 


EChte Andreasberger Roller, importirt aus et. 
Unpdreasberg, jowie alle Sorten deutihe Singpöägel, 
beifer_ und billiger als anderwo. The Aquarium, 


1 Milwaukee Avbe., nahe Lincoln Str. 14d3ja* 


Mub verlaufen: Die beften Kunde irgendielder 
Urt für Euren eigenen Preis. 742 W. Harrijon 
Strabe. Phone: Ajhland 4214. frſamo 


Zu verkaufen; 1906 Automobil, perfekt; koſtete 
neu *1800, für 8600. 568 N. Aſhland Ave. 
dimiftſaſon 


Batentanwälte. 
(Unzgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 


hüten Sie Ihre Erfindungen zes: 
d., 


wen ifche Patente, De Gaigne & ns. und 


nipälfe 


und Ingenieure, -163 €. Randoipp Str., fin. 8 F 


Abendpoft, Chicago, 


* 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen uater dieſer Rubri? 2 Cents das Worth. 
eek benennt Nee 
Zu vermiethen: Moderne 6:Bimmer Cottage, mit 
Tan und großem Garten. 195 N. Troy F 
aſon 


Süd⸗ 


Zu vermiethen: 
ſeife. 3212 Lowe 


Zu vermietben: Modernes G-Zimmer Flat. 1817 
Monticello Ave. 


Zu vermietben: Vier fhöne Frontzimmer, Gas und 

Bad. 851 Elybourn Ude, nahe. Fullerton Ave. 

ſaſonmo 

Zu vermiethen: 800 Welt 13. Str., 4: und 5-3im 

mer Flats, new deforirt; heil, fuftig; Gas; $10 und 

$12. Schlüffel im Yaden. Dlaf U. Olfon, 1114, 
100 Wafbington Str. 


Zu 
Flat, KW. 
wood ve. 
mer Cottage, #9. 
4:3immer SHinter-tylat, MR. 
nahe Roscoe. 


Vier-Zimmer Wohnung, 
Une. 


dermietben: Feiner Store, nebit 3-@immer 
1247 N. Halfted Str, nabe Wright: 
4:3immer ;Flats, $13 bis $l4. 3:3im= 
1554 Wrightwood Ave. Helles 
1865 North Sonne Xive., 


Zu vermiethen: 6 Zimmer lat, Gas ımd Elojet, 
812.00. 720 Bloomingdale Road, nahe Weftern Inc. 
gu vermietben:_ 6 Zimmer Haus, bei, $13.0. 
113 Wellington Str., nahe Racine und Hochbahn. 
Zu. vermiethen: $12, bele® 4 Zimmer-Flat. 
Garfield Ave., Ede Sceminary Ave. 


>> 


helles 6 Zimmer ae 


Zu vermietben: Glegante 
aio 


$I8. 103 Sudjen pe, 


gu 
Flvor, $13. 


vermiethben: Fünf große helle Zimmer, 2. 
479 Kimball Ave, 
+ Zimmer Flat, $10.00. 965 Te 


gu vermiethen: 
Bart. 


Moyne WUve., nabe Humboldt 





Zu vermiethen: 3 jhöie Zimmer mit Gas an üls: 
tere Leute. 218 Sheffieid ve. » 


Zu vermietben: 5 Zimmer Flat, 1. Floor, $1l. 
Nachzufragen in 5 N. Hamlin pe, nahe Di: 
verſey. 


Zu vermiethen: Schönes 4 Zimmer-Flat; 
$12.00. 337 Roscoe Blod. 


ſa ſo 


Zu vermiethen: 572 Wells Str., 3 und 4 Zim— 
mer Suites; alle Zimmer groß und beii; neu Defo= 
rirt; VBorhallen rein gehalten und erleuchtet; Miet he 
Schlüſſel im vaden, 570 Wells Str. 

Preis 


ell. 


Zu vermietben: Bierzinmter srlat; 
1116 Armitage Ave., Ede Ballou Etr. 

Zu vermiethen: 4 freundliche Zinmer mit neuen 
modernem Bad und Sinf, $14.00. 380 N. Fairfield 
Ave., nahe Chicago Ude. 


u 


Zu vermietden: 5 Zimmer Wohnung mit Bader 
zimmer, $16 per Monat. 1259 Wabanjia Ave., nahe 
Hochbahn. 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, Gas und Bad. 
759 N. Claremont Ave. 


Zu vermietben: dsgimmer Flat, $I den Monat. 
21 Dsborne Straße. 


gu vermietben: Scehs:Zimmer Haus, heif, 813. 
1133 Wellington Str., nahe Racine Ave. und Hoch— 
bahn. 


Zu vermiethen: 6 heile Zimmer, Gas und Bad, 
an anftändige yamilie von Grwachfenen. 81 %. 
Albany Ape., nahe Humooldt Part. tja 


Zu vermiethen: 4 Zimmer und Bad an ftile Ya 
milie. 1844 N. Albland Ave, Referenzen verlangt. 
mifria 
Zu vermietben: 3 Zimmer, Ga3, feine: Badezim: 
mer. 303 Herudon Str, nahe Wrightwood Ave. 
mifrja 


! Zu vermiethen: Neuer Store mit Wohnung, gute 


Gelegenheit für Butcher, neue Nahbarihaft, neben 
Bäderei an Welt Nortb Une. Gute Gefchäftsgeles 
genheit. Nachzufragen 939 N. 41. Court, 1. er 

mifrja 


—— — —r — — — — ⸗* 


Zimmer und Board. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermietben: Freundliches, möblirtes, dampf— 
geheiztes Frontzimmer, 83.00; nahe Hochhbahn. 
2502 Wayne Abe., 2. Flat, Edgewater. ſaſon 


Gas; 


Bad, 
ſaſon 


Zimmer, 


Zu vermiethen: Warmes 
Flat. 


8125. 189 Eaſt Grie Str., 3, 


Zu vermiethen: Freundliche 
Weſt Waſhington Str. 


Schlafzimmer. 84 


Zu vermiethen: Freundliches, warmes Zimmer mit 
Bad, an ein oder zwei Herren. 309 Wells Straße, 


1. Flat. 


Zu vermiethen: Einfaches Frontzimmer, bei Leu— 
ten ohne Kinder; auch andere Roomers; einen Block 
von Hochbahnſtation; Empfehlungen erwünſcht und 
gegeben. Zu erfragen: 591 Part Uve., nahe Cali— 
fornia Nine, 


Zu vermiethen: Große, möblirte Yrontzimmer, 
an. eine oder zwei Perjonen, aud an junges Ehe: 
paar, im beiferer dentich-ungariiher yamilie. 678 
N. Yincoln Str., nabe Mihwaufee Ave. jamodo 


Zimmer und Roit er: 
Unten,’ 666 Waſh⸗ 
ſaſon 


Ordentliher Mann Tann 
halten, nebit Wäiche und Fliden. 
tenaw Ave., nahe Ogden pe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit Koſt, an 
einen oder zwei Herren; heißes und kaltes Waſſer. 
1786 Wrighiwood Ave., Flat „G.“ ſaſon 


Zu vermiethen: Elegante, große Schlafzimmer, 
mit Dampfheizung und allen Bequemlichkeiten; beſte 
Fahrgelegenheit mit Hoch- und Straßenbahn; 82.50; 
——— nahe Wicker Park. 485 N. Robey 
Str., 1. Flat. ſaſonmo 


Gut 
Board; billig. 


möblirte, warme Zimmer, mit, und ohne 
34 Dayton Str., nahe Gerter Str. 
Wnov 2dez 


Zu vermiethen: Kleines Frontzimmer an Mädchen. 
81? Nord Aibland Ape., 3. Floor. 
Helles Frontzimmer bei Wrener 


gu vermiethen: mer | te 
PBrivatfamilie, event. Board. 12 ©. Green Str., 


2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirte Yrontzimmer für Män- 
ner oder Frau, 31.25, 81.75. 334 Milmwaufee Lpe., 
3. Flat. 


Zu bermietben: Große dampfgebeizte Zimmer für 
Zwei. 84 W. North Upe. 


Zu vermiethen: Möblirtes oder leeres Zimmer 
bei alleinftehender Frau. 251 enter Str., 1. Flat. 


Deutfhe Frau wünfht anftändige Herren als 
Boarders oder Roomers; fchöne helle, warme Zim— 
mer; jeparate Eingänge. 208 E. North WUveenue, 
oberes Flat. 


Zu vermiethen: Fin Prontzimmer mit Yyurnaces 
Heizung, Bad und Gas, für 1 oder 2 Serten, bil: 
lig, in Privatfamilic, nahe Hechbabın und Straßen: 
bahnen. 167 Yubet Str, nahe Weltern Aor., 2. 
Flat. fajo 


Zu vermietben: Sauberes Zimmer, mit Koft, bei 
Wittme. 5203 &. Paulina Str., oben. 


Verlangt: Boarders und Roomers, bei Wittwe. 
3348 Union Ave., J1. Flat, hinten. 


Möblirtes fchones Zimmer mit 
Flat. 


Zu vermiethen: 
Bad. 6G5 Racine Ave., 2. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
Halfted Str. 


Wittwe wünſcht Boarders. 
unten. 


68 N. 


12 Ordard Str., 


möblirte® Zirımer 


Zu vermietben: freundliches, 
N. Halfte 


an refpettablen Serrn, bei Wittive. 
Str. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, an einen oder zwei 
Männer. 70 Burling Str., Witrl. 


Verlangt: Boarder oder Roomersd. 94 Rees Str. 





Verlangt: Anftändige Boarders bei öfterreichiicher 
TFamilte, alle Vequemlichfeiten. 1674 Aſhland Ape., 
nahe Yincoln Avenue. 


Zu vermiethen: Billig, Zimmer an anftändigen 
jungen Mann. 132 Hudjon Ape., oberes Fylat. 


Hront:Schlafzimmer mit lofet 


Zu pvermierben: j 
435 ©. Tipifion Etr. 


und Bad, Herr oder Dante. 


Zu vermiethen: Schönes möblirte® Zimmer. 02 
Wentworth Wpe., oberer Floor. Mre, Gummings. 


Deutibe Frau mwünjht Roomers und Boarders. 
OD De Kalb Str., nehe Polt Str. und Ogden pe. 


35 Ordard Strafe. 
2inopfajodidoja 


Gutes Mädchen findet 
9465 N. Halfted Str., 1. 


Kinder finden Board. 


Yu vermiethen: utes 
Heim mit Voard. 


vorne. 


Zu vermiethen: Schönes Ftontzimmer, vaſſend für 
zwei Herren mit oder ohne Koſt. gute Bequemlich- 
teit, bei Wittwe. 259 Ordard Str. fria 


Freundlih möblirte Zimmer billig, mit und ohne 
Board. 2HI Arher Avenue, Ede Halfted, 2. Floor. 
ANnod dez. X 


Anſtändiger Mann findet gutes Heim. Scherer. 
30 E. North Ave. Bnovimft 


Vermietbe ſchön möblirtes Zimmer, Dampfbei: 
gung, Bad, beibes Waller. 18 Wisconjin Straße, 
Sincoln Bart. Bnvlwx 

Zu vermiethen: Moblirte Zimmer für einen oder 
mei Herren, $1.50, $2.00, $2. 13 Sarrifon Str., 
de. Clart Str. Anov Iw 


Dampfer » Linien. 


(Anzergen unter diejee Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Canadian Pacific 
Weihnachts⸗Exkurſionen 
Sit Kofi on Dezember. — 
ritter Klaſſe bon icago n 
Bremen und Uniinerpen, 28.00 u. 
@. Benjamin GN, 


vr: 
an > 


6 
32° 6, Glart- Str., Chicago. Tel.: Sarrifon 1713. 
= J A 


Samftag, den 28. November 1908. 


Miethe | 


| 
| 
| 


“Car bis 517 Balmoral“ Une, 


— — —— — une — 


Geſcha oge legendeiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Delikateſſen-Store-Käufer, Achtung! 
Sofortige Berfhleuderung! 


$375, billig für 5650, Laufen, wenn fofort genom: 
men, en beftzahlenpditen, fein ausgeftaries 
ten Delikatejlen-, „Dome Balcry“ und leichten Gro— 
cery-Store, auf der Nordfeite; großes, frifhe3 Waas 
renlager, jeinfte Dat Firtures, MeGrah Eisſchrank; 
nette Wohnzimmer fur fleine Familie; niedrige 
Miethe; Dampfheizung; ſehr guter Verkaufsgrund. 
Unterſucht dieſen Bargain Sonntag Morgen, von 9 
bis 12 Uhr. 267 Yincoln Ave. 


Zu verfaufen: Gine gute Storetrade Bäderei nad 
Norichritt. HI bis $45 täglide Kinnahme. Preis 
HI. Auf der Nordweftjeite. Apr. U. 158, Abendp. 


gu 
Meftjeite. wo alle Vorgänger Geld gemacht haben. 
Neeller Werth nur berehnet. Dazu gehören Lizens, 
Firtures, Kücen-, Speifeslitenfilien und Linnen. 
xilles fomplett was zur Führung eines folchen Haus 
jes gehört; jährliher Profit IN; Miethe 65 dern 
Monat. Adr.: U. 132 Abendpoft. 


verfaufen: Gd:Saloon und Poardinghaus, 


Zu verlaufen: Billig (Norpdfeite), feiner Grocery⸗ 
frure, PWierd, wer Wagen; feine Agenten. Adr.: U. 
142 Abendpoft. jafomo 

Zu verkaufen: Zwanzig:Zimmer Noomingbaug, 
Dampfbeizung; Norpdjeite; billig, wegen Wbreife. 
Adr.: U. 136, Abendpoft. jajon 


_3u verkaufen: Zigarren:, Tabat-, Candy-, Notion- 
Store; Miethe H1U, init zivei gimmern. 515 Yrmits 
age Ype., nahe Weitern Ave. 
Zu verfaufen: Väderei in Gary, Ind, billige 
Mierhe, Erfter Klajjie Brid-Badofen. J. B. Baler. 
jafonmo 

‚Wer jchnell gute Ealoons, Grocery-, Buiher-, Te: 
likateſſen-, Zigarren-, Bäderftore taufen oder verfaus 
fen will, fomme Montag 9 Ilbr, 294 Eiybourn Ave. 


Zu verfaufen: Store, leichte Groceries, Bäderiwaa- 
ten, Gondy, Tabat; billige Mierhe. 199 W. Ful: 
ierton Ave. ſaſo 

Zu kaufen geſucht: Adr.: 
A. 1602 Abendpoft. 


Gute Store-Bäderei. 


Butcher gefucht; der willens iſt, Butcher-Geſchäft 
zu übernehmen in Groecery-Geſchäft; Einrichtung 
vollſtändig. 296 N. Waveland 
Avenue. fafomo 


Robey Str., Ed: 


Zu verkaufen: Grocery-Store. 3738 MWallıce Str. 
Großer Bargain-Verkauf! Boardinghaus, 15 Zim— 
mer; Wocheneinnahme $40, jofort genommen $3500; 
Werth Zah. Schts an, -Wtas. 9, 294 Elybourn Ave. 
‚Außerordentliche Gelegenheit fih mit 400-8500 an 
fiherem gewinnbringendem Geihäft zu betheiligen. 
Keine bei. Erfahrung nöthig. Adr.: M. 362 Abdpoſt. 
ſaſon 


Zu verkaufen: Kleiner Meat Market, wegen zwei 
Geſchäfte; billig; Miethe 810. Nachzufragen: 130 
Weſt Fullerton Ave. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Geſchäft, gegen 
Haus und, Lot; zwei Wagen mit Pferden und ſtetige 
Arbeit. 10 Gugenie Str., Flat J. 


Zu verfaufen: Guter Ed:Yaden, leichte Groceries, 
Zigarren, Schreibmaterialien; muß wegen Frank: 
heit verfaufen; Bargain. 88 School Str., Ede 
Perry. 
Zu verlaufen: Väderet und Lunchroom, etablirt Q 
Sabre, Bargaiın. Anzufragen Sonntag Morgen, 427 
Sud State Straße. 


Zu verfaufen: Grocery: und Delifatejlen-leden; 
feine Konturrenz; ungewöhnliche Dfferte für einen 
Deutihen; großes Wuarenlager, SM) wertb; zum 
Scleuderpreiie. 1986 N. Marſhfield Ave., Ecke 
Addiſon Str. 

50 SZinmer Hotel muß verfauft werden. 87 EC. 
Kinzig Straße. fajon 


gu verfaufen: Yair-Store, hübfcher, reiner Vor- 
ray; guter Plag für die richtige Partie U. M. 
551 Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Schul-Store; 
E. Walter, 821 Montana Str. 
Zu verkaufen: Delikateſſen-Store, alter Platz, mit 
5 ſchönen Zimmern. 5 Roscoe Boul. fajon 


Adr.: 


Mordjeite, 
fafon 





Kommt und prüfet! Kaufe und verfaufe gute Ge: 
ihäfte! Billigft in guter Stadtlage, feiniter Nach: 
barjchaft, alte Goldquellen, wegen Todesfall, Kranfs 
beit, Alter, Vergrößerung, 3 Salvons, 3 Grocerie?, 
2 QAutcher:, 3 Zigarren-, 2 Candy, 2 Delikatejjen: 
fiores 3 Hotels, 3 Roominghäujer, 2 NReftaurants, 
3 Bädereien, 2 Schneiderftores, ] Milchdepot n.f.w. 
Serger, 344 Tayton Str., Nordjeite, 27nvx 

Zu verkaufen: Barbierſtube, krankheitshalber. Nr. 
8 Süd Kedgie Apdenue, Weftjeite. fria 


Zu verfaufen: Gine Bäderei, Baditube hinten. — 
411 Grand pe, nahe Widerpife. Anvim& 

Perfaufe wegen Todesfall, feines türkiiches Bad, 
Werth K1E00 für 3300, auten Gandpftore für $50, 
pradtvollen Saloon fiir 81000, Reftaurant für $350, 
PButcheritore für S00, 4 Noominghäufer, bodyfein 
versnietbet und eingerichtet, zu billigften Prerjen. 
Verger, 344 Dayton Sir., NRordfeite. 7nv*X 


Zu verkaufen: Gute Schuh-Reparatur-Werkitatt 
mit neuefter Mafchinerie. 1728 Lincoln Ave. fifon 


‚u berfaufen: Wegen Ubreife, Grocery: und Des 
Iifatefienftore. 1 Diverjey Court, Ede Wrightmood 
Avenue. AnvlwX 
Zu verkaufen: Barber Shop, 6 Stühle, 4 Bäder 
ſeltene Gelegenheit. 413 State Str. —A 
Saloon und Pool Room verkaufe oder tauſche. 

Transfer Ecke. Juskip, 902 W. 12. Str. 
—A 


Zu verkaufen: Eine gutzahlende Milchroute bil—⸗ 
lig. 102 Weſt 25. Str., nahe Leavitt Str. 2novlwæ 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Geſchäftstheilhaber geſßucht. 
Außerordentlich gutzahlende Geſchäfts-Propoſition 
jucht Theilhaber mit $250; abjolute Sicherheit garanz 
tirt. Adr.: A. 149, Abendpoſt. ſaſon 
und 


Partner verlangt für Hoſen Contracting 
i etwas 


Manufacturing, Schneider oder Zuſchneider, 
Kapital. Adr.: U. 154 Abendpoft. 


Partner — Würde mi mit einigen taufend Del- 
lars an gutem Gejchäft betheiligen, wenn jelbige 
jicher geftelt. Apr.: U. 164 Abendpoft. 


Bartner für ein Geihäft, das über $2000 jährlich 
abwirft, muß AO bis $70W) anlegen Fönnen. Adr.: 
U. 170 Abendpoft. 


Partner mit etlichen hundert Tollars für gut Jah 
lendes Geihäft. Apr.: A. 166 Abendpoft. ſaſon 

Verlangt: Partner für gutzahlendes Hotel, Dame 
vorgezogen. Adr.: S. 633 Abendpojt. 


Bartner gefuht! Damen und Herren, Ginlagen 
werden fichergeftellt, mit baar 00 bi und 
höher, für nur gute Gejchäfte, befte Groceries, Buts 
her, Bigarren, Candy, BädereisStores, otels, 
Roominghäuſer, Reſtaurants, Saloons und Miilch⸗ 
geihäfte. Berger, 344 Dayton Str., Nordſeite. 


AnorX 


Unterridt. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die Chicago Sprahjhule fängt nächften Montag 
einen neuen Surjus an in der engliihen Sprade 
für Herren und Damen, Tags oder Abend, Gin 
tfleißiger Schüler fann bei ung in 
I Monaten Englijh lernen. Anmeldun: 
gen Abends von 7—9 im Schulgebäude, 1935 Milz 
waufee Uve., Zimmer 1 biß 5, Gde von Robey Str. 
und Weit Nortb Ape. Probeleltion frei. 

Grite u. „Aeltefte“ Privat:Schulen, 2 in Chi: 
eags!— Engliid in 3 Monaten garantirt. Einzelftuns 
den frei. Engineer:Lizens für Maichiniiten $I0. — 
Nordieite: 20) E. North Ape., 6 Häujer von Ede Hal: 
jted. Weftfeite: 865 Milmwaufee Ave. u. Aihland Ave, 

Engliih für Damen u. Herren! Amerif. geprüfte 
Lehrer! „National School“, 164 Oft Nortb Ape., Ede 
Salited. Erfte im Staate (gegr. 1839); jtet3 geöffnet! 


U. Woner’s_ Muiifihule, 142 Eaft North Abe. 
Piano, Violine, Zitber, Guitarre, Mandoline; ers 
fabrene Lehrer. Erfolg garantirt. 


Rudolph Mangold, Klavierlehrer. 1081 Herndon 
Etr., nahe Grace. Phone Irving 247. Anovmijadw 


Privat = Spradichule für Cingewanderte, 591 Ta 
Salle Ave. Leichte u. ichnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Breiie mäßig. Ottilie Kochnte, 

of31,n04,7,11,14,18,21,25,38,d32,5,9 


Violine, :Pianos, Zither-, Mandolin-, Guitarsiins 
terricht, Erpert:Xehrer, Sc. 568 N. Alhland Ane. 
Inodidojafondn 


Zelegrapbie! Kommt und verbient Geld, während 
Ihr lernt. U. E. Tel. Co. 8 LaSalle Str. rag 
meitz 


Gefunden und Berleren. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 

Verloren: Goldene Damenubr und Bin, North 
Unpe., nabe Xarrabee Str., . Initialen: &. 9 R. 
Gute Belohnung. Spreht vor oder jhreibt an Wm. 
Reinhard, 139 Rees Straße. . 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wartı). 


Norbieite. 
—— Bargain! Bargain! —— 
Sweiftöd.. Framegebäude, 6= und 7:Zimmer- Wob: 
nungen, Badezimmer ufw.; nur ;. Cleveland 
Ave. Kommt jofort: Iofetti, 220 Oft Rortb Une. 


Bargain!. Gutes iftödiges . Framegebäude auf 
großer Bauftelle: zwei 6-Zimmer hnungen; Bade: 
zimmer ufw.; J 

—aArthur Joſetti, MOſt North Ave — 

u verfaufen: Beſucht mich und macht mir eine 
Offerte für meine elegante, nee, moderne 5-Bim- 
mer Gottage; Konkret:Bajement, Bement-Boden, 
Saundr» Tubs;. leichte. Bedingungen. Befte Offerte 
erhält fie. Verjäumt’s mit, Repmt Robep * 


mann nn 


Grundeigentfum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort) 


Norbieite. 

Zu verkaufen: 50 bei 125, mit zwei 4-Simmer 
Wlatgebäuden, und Barır, $3000; Garmen, nabe 
Glart Str.; Bargain zu dem Breis. 

Grant Bed, 46 Eaft Irving Part End 
z jamifr 


Zu verlaufen: Großer Bargain! Zwei 2:Tylat 
ramegebäude, 5 und 6 Zimmer Flat: in guten 
Jultande; 34 Fuß Lot; a Hochbahnſtation und 
traßenbahnen; $6200. _Belihtigt dieſes, ehe Ihr 
anderes Eigenthum kauft. Sonntags offen. 
Frank Bech, 346 Gaft Irving Part ** 
adido 


Zu verkaufen: 820 kaufen 5-Zimmer Cottage, 
Lof 314 bei 125; bequem gelegen zur Hochbahn; 
EN Baar. Conklin & Co., 1648 Lincoln pe. 


gu derfaufen: Schul:Store, Nordjeite; Brid: 
Kottage, Store und 6 Zimmer, neben Schule; war 
immer für $18 vermietbet; Preis 82200; Bedindun— 
gen: SW) oder mehr Paar. fadido 
Kochter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Zu verkaufen: Zweiſtöck. Frame-Haus, zwei vier— 
Zimmer Flats; an Barry Ave. nahe Racine Ape. 
Eigenthümer: 1143 Newport Ave. ſaſon 


Sehr billig! Yiweiitödiges Syramegebäude, vier 4: 
Aimmer Wohnungen, Zoilets, Gas. Miethe 848 
monatlih, nur $IOWD — nördlid, in guter Nas 
barichaft. 

—— Arthur Nofetti, 9 ht North Ane.— 


Zu verfaufen: — modernes zweiſtöck. Brick⸗ 
Haus, an Datdale Upe., nahe Seminary Ave.; 
nur 36000; Bargain. Baumann, 10088Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Billig, zweiſtöck. Brick- und Frame— 
Haus: moderne 6-Zimmer Flats; nur 84000; an 
Stto Str., nahe Southport Ave. 

Baumann, 1008 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Bargain! Zweiſtöck. Framegebäude, 
und Cottage binten; moderne Plumbing; Alles in 
qutem Zuſtande. Zu erfragen: 1107 Mariarna 
Str., 2. Flat. jajon 

gu verfaufen: Nordieite, ?-ftödige® Gebäude, vier 
4:Zimmer Flats. Miethe 82 den . Monat; Preis 
82800. NRohrbed & Co., 324 Sheffield Ave. 


Zu verfaufen: Cine® der beitzahlenden Mieth3: 
bäujer an der Nordicite, 9 Wohnungen, mit Cefen 
beizbar, bezahlt 8 Proz. netto an dem Ginfaufs- 
preis. Sehr gutes Yicht, immer vermiethet. Lage: 
2 Souares dom Lincoln Bart. R. X. Teriwilliger 
& 6o., Ede Divifion Str. und Aihland Upe., und 
37T Xarrabee Straße. jajon 


Zu verfaufen oder zu bertauichen: Zweiſtöckiges 
frramehaus, Store:front, fhuldenfrei. in Lake 
Vier, vertaufhe fiir Mordmeitfeite-Propertv. 4) 
Ader verbejierte Farm in Michigan, nahe Stadt 
und Depot, fhuldenfrei, vertaufhe für‘ Property 
und übernehme Schulden. ®. Tomadygemdti, 
615 Larrabee Sir. 


Zu verlaufen: Modernes PBridgebäude, 5= und 6: 
Zimmer Er an 304 Crhard Str., 8450. 
U. Zorpe, 147 ©. North Ave. Alleiniger Agent. 

ſaſon 


—Wittfrau muß verkaufen wegen Krankheit— 
— Für 86000. innerhalb 3 Tagen ⸗— 

Ein prachtvolles, modernes ?-ftödiges Brichgebäude, 

mit zwei 6-ZimmerWohnungen, Waiierheizung; mo: 

natlihde Mietbe $75, in 271 Winthrop Ave, nabe 

Lawrence Ape.: jchönfte Gegend nördlih und beite 

Garverbindungen. Torpe, 147 E. North Ave. Agent. 
ſaſomo 


Zu verlaufen: Rur 84000, ſchönes neues 2ſtdckiges 
50 und 6-Zimmer Flatgebäude, Bad, Gas, Hartholz— 
ußböden. Konkretbaſement, Zementfloor. Laundry— 
Tube, Lot 25x16l Fuß; bequem zur Roſehill North⸗ 
weitern <Gijenbahnitation und Elarf oder Robey Etr. 
Garlinie; nur $300 baar und $15 nebft Zinjen nos 
natlih; oder nehme Cottage als’ Theilanzahlung. — 
dohn Heim, 1713 N. Aibland Ave., nahe Belmont. 
jaion 
Zu verfaufen: Nur 3500, ichönes arokes zwei 4 
Zimmer fFlatgebäude, mit 5 Zimmer Gottage bin 
ten. Nahe Barry und Racine Ave. Bequem zur 
Northiweitern-Hochbabn oder Lincoln Ave. Garlinie. 
Nur KW baar und Kl5 nebit Zinjen monatlich. 
John Hein, 1713 N. Abland Ave., nıbe Belmont. 
. fajon 
gu verfaufen: Billig, Vier 4-Fimmer Flat Frame, 
Mietbe $28 den Monat, 37 Fuk Yot, 82000. — 
Haynes, 10461, Lincoln Ave. 


Zu berfaufen: Sehr billig, 2-flödiges Satz, zivei 
4egimmer Flats mit Bad, Ttto itabe Perry Str., 
E00. Thies, 690 Southport Une. . 


verfaufen: Schöne Cottage, 6 Biminer, bobes 
Lafement, $1200; 8500 baar, $10 monatlich. 2siylat 
Gebäude, 82150. William Zelosty, 457 GC. Belmont 
Üpenue. Slmadimija* 


Zu dverfaufen: Prid-Cottage, 36 W. Fullerton 
Ave. EC. Haußner, 409 Linbourn Ave, de Shef: 
field Ave. frfafon 


Zu fofortigen Verkauf: Reduzjirt von 815,000 auf 
$13,40—Schs flat, Bargain, je 5 Zimmer, Dampf: 
heizung, majjides Badfteingchbaude. Ein Plod nad 
wei Hochbabhnſtationen. Miethe 81992 das Jahr. 
540 erforderlich; kein Tauſch. Abends und 
Sonntag Morgens offen. Bnovlw 

NR. B. Hillinger, 16047 Nord Clark Str. 
„Su faufen gejucht: Billige Lot 371% Fuß, an fer 
fter, Carmen oder Winona Ave, ziwiihen South: 
port und Evanfton Ave. ©. T., 1513 George Str. 

Anvblwx 


Zu vertauſchen: Gutes 3-ſtöckiges Brick-Geſchäfts⸗ 
haus an 203 Lincoln Ave., für fleineres Gebäude. 
Auguft Torpe, 147 €. North Ave. 2lnvlwx 


Zu verkaufen: Prachtvelles Steinfront Flatgebäude 
mit 3—Ö Zimmer Wohnungen, Ofen-Heizung, offe— 
ne Plumbing, etc, nahe Cornelia und Sheffield 
Ave. 88000. Auguft Torpe, 147 €. RNorth Ave. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, 2-ftöd. frame: 
Gebäude, mit 225 ZimmerWohnung, nebft 4 Zint: 
mer Cottage und Stall bintenan, 23 Audfon Str., 
Preis nur $1500. Aug. Torpe, 147 €. North Ave. 

25nopliv& 


Zu verfaufen: Gutes Gejhäftshpaus an I38—140 
Oft Nortb Upe., Brei? nur 810,500. Gute Lage 
für Iheater. Aug. Torpe, 147 Oft North ar 

mifrfa 


— 


Zu verlaufen: Gutes PBridgebäude, mit drei 4: 
immer-Wohnungen, nahe Genter und Bijjel- Str., 
Preis 300. Aug. Zorpe, 147 Oft North Ave. Hfef 

mifrja 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Eehr billig, 6 Zimmer Cottage, 
großer Stall, eingerichtet für gutes Milhgeichäft. 
1168 Weit Taylor Str. dimifrfa 


Noidbweiticite. 


Haenge & Wheeler’3 Subdivifion Nr. 5, 
Ede Wiilmenfee und Xıxronvale pe. 


Feine Geichäfts-Lotten an Milwaufee Ave., 25 bei 
125; alle Verbefferungen ausgeführt und bezahlt. 
Gute Gelegenheiten für alle Arten Gejchäfte. Vreis 
$1LW; 10 Proz. Baar, $10 monaflid. Wir bauen 
nah Wunjh nach denjelben leihten Bedingungen. 


Gute Heimftätten:Tot3 an Hamlin Une., 28 bei 
120; Sewer, Waller, Gas, Zement: Wege, Bäume; 
Alles ausgeführt und bezahlt. Nur $600; $25 Baar, 


SB monatlid. —— 
oe Heimſtätten. 


Vollfändi 
Sest fertig zum Ginzieben. 
Ziwei:fylat Framehaus, 5 und 6 Zimmer, 
Konfret:fyundament, Zement-Bafement, gro: 
Ber Trodenboden, moderne Badezimmer, beftes 


Material; während der Tagesftunden er: 


10 Brozent Baar, $15 monatlich. 
Sweisflat. yramebaus, vier 4-gimmer Flats; 
modern und bvollftändig; Bement-Bafement; 
nur 
Dasielbe "Gebäude, mit 3 extra Simmern auf 
dem Dachboden, wodurh e3 ein drei-fylat: 
RE WE Sn na naar une 
Bringt 480 Miethe. 
Wir haben viele Bargains in Käufern aus zwei— 
ter Hand, die konfervative Käufer und Andere zu 
würdigen toiffen werden. Spredt mit unjerem 
Ugenten, Ede Lamndale und Milwaufee Ave., ziweds 
Einzelheiten. jafon 
& Wheeler. 


Haentzze 
Haupt-Office: 2306 Milwaukee Ave., Ecke Belmont. 


Ich habe Bargains in Grundeigenthum. Sprecht 
bei mir vor. ran; Wullner, 2624 Grand Xpe., 
Ede 57. Ave. 

Zu verlaufen: Hübſche neue und moderne Cottages 
und ziweiltöd. Framehbäuſer ement-Bafement; 
Straße verbejjert; $150 biß $H0 Baar: $10 bis $15 
mounatlich. Engelbrecht, 1257 North 43. Ave. 


Zu verfaufen: Fünf-Zinmer Cottage, 472 Weft 
Yullerton Ude; joeben umgebaut; Pad, heikes 
und kaltes Waifer, Gas, Hartholz-Fußböden; alle 
immer neu tapeziert; große fyront-Beranda; feine 
ard als Garten: Logan er und 
California ‚und fFullerton Ave.:Cars; $2500, $1700 
Baar. E. M. Woolley, 1359 N.- Moyart Str. 
fajonmo 


........ 


Zu verkaufen: feines Cottage-Heim, $2500; 
Bundament, Bajement, Trodenboden, Bad, 
nett angeftrihen und deforirt. Bedingungen: 
Ptoj. Saar. $10 monatlid. Gute Lage. 
Saenge & Wheeler, 2306 Milmaufee —9* 

aſon 


16 


Nur 8750 für eine moderne 5=Bimmer Cottage, 
auf SKonkret:fgrndament: Bajement, Trodenboden, 
Bad, Gas; fait neu; gute Verbindung; 10 Proz. 
Baar, $10 monatlid. . fafon 

Haenge & Wheeler, 306 Milwaufee Une. 
Zu verkaufen: Dreiftöd. Framegebäude, 4-Zimmer 
fat3, mit alfen modernen Perbefferungen; Preis 

2 00 Sppothet darauf; Miethe 335. 295 
N. Wpipple Str. fafon 


4% AUcre:Lotten — BB. 
125 bei 126 — fo groß wie 5 Lotien. 
Wafjer und Seiteninege. 
Rocetter & Zander’s 
We ſi — Bart Subdipifion. 
Aede 2ot das Toppelte iotb. HI Baar. Reit monatl. 
offiee: Milwaufee Ave. und Irving Park Boul, 
efter & Zander, 69 Dearborn Str. 
ſaſondido 


Zu verlaufen: Billig, großes 8 Zimmer Frame— 
us, 5 Jebre alt, rn ‚Hub Se Nordieitjeite. 

abt -Furen eigenen Preis, will die Etadt der: 
fajien. Nahzufragen 2454 Drate Ave. 


Zu _ verlaufen: — Bedingungen nah 
MWunib. Nur SIT! Nur $1700. 1774 R. Samil- 
tom Are, MRordot:Ede School Str., mit Ed-Laden 


5-3 fat: » ; : » 
a 7 ER 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 GentE daB Wort.) 


Rorbweitjeite, 
verfaufen: 


gu . 

„ Süpfront:%ot, 60 bei 300 Fuß 3. 

$25 Baar, Weit leichte 3 En 

= Oftfront:Yot, 62 bei 267 Fuß, 83.0. 

850 Baar, Reit leichte Zahlungen; Feine Zinfen. 

_. Rordfront:Lot, 0) bei 311 Fuß, 8125. 

$75 Baar, Reit leichte Zahlungen; feine Zinien. 

Section Tine:Ede, 8 Fu breit, für Gejhäft!: 
haus; Teichte en: teine Zinſen. einer, 
ihwarzer Boden für Gartenerzeugnifie und Hüb: 
ner. Dies ift das „Garten-Baradies“ der Rordivelt- 
feite. Hoch und troden gelegen. Jede Lot ift vom 
Vermefjer dermeijen. Warranty Deed, Abitreft und 
Garantie-Polize frei mit jeder Kot. Nehmt irgend 
eine Car nah der Milwaukee Are., transferirt 
direft nah unjerer Dffice.e Tagalih offen. 

Dies find Die fiberalften Pedingungen, die don 
irgend einem Grumdeigenthumshändfer in Goof 
County geboten werden. 


Fred't H. — e 
431 Milwaukee Ave. Tel.: 


en ee 
Zu verfaufen: In Weſt Irvin — 
Cottage mit 60 Fuß Lot Zar 
Esttege mit 115 Fuß, Ede 82300 
Reide.auf hohem Bafenıent, Hartbolz Floor, feine 
PVlumbing, ZementsSeitenwene uiw., dme, Mai: 
fer und a8. Termine: KO baar, Reit monatlich. 

2 Flat}, je 5 Zimmer, mit 2 Badezimmern, alles 
tom Beften; SKonfret-Bajement, große Lot 35x125, 
Sewer, Waller und Gas 83409 

2 Flat?, 5 und 6 Zimmer, grobe Attie, auf icho- 
WERTE anderer teren son) 

Bedingungen: $400 bi3 KO baar. 

Dieje Häufer find in guter deuticher Nahbarihait, 
innerhalb 5 Minuten von der Car und jehr preis: 
werth. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Zweigoffice: Milwaufee Ave. u. Irving Part Aivy, 
jadide 

5240 — HM Baar, $10 monatlich, neue: 6 Jim 

mer:Haus, alle modernen WBerbeijerungen, * 

Porches, heißes und kaltes Waſſer, Gas, B 

mer, Porzellan⸗Schrank. John F. Grabo— 

wiß, 500 W. Irving Vart Blod. 


Die billigſten Bauſtellen in dieſer Gegend 
$150, 8250, 800, Sewer und Wafier, - leichte 
Adzahlungen. Kohn F. Grabomig, 5% WM. 
Irving Part Blod. 


*1200 — $100 Baar, $15 monatlih, einfchlichlich 
Zinfen, 4 Zimmer Cottage, Sewer und Waſſer im 
Hauſe. John F. Grabowitz, 505 W. Irving 
Park Bipp. 


83200, leichte Zahlungen, yweiftddiges lat, Yot 
574 bei 125 Fuß, Zement:Seitenmeg. Xohn F. 
Grabomig, 55 W. Irving Parf Ripr. 


Zu verkaufen: Häujer auf leichte Abzablungsn 
4 Zimmer:Haus, PBajement und Attic, Kl. 5 
Zimmer-Haus, Bafement und WAttic, SW. Zwei 
ttöfiges Hans, zivei 6 Zimmer-Wohnungen, K3100. 
Neu und modern, PBleiröhren-Plumbina, Fame ei: 
fernen verwendet, die in etlichen Aabren berroiten. 
Otto Dobrotb, 40 MW. Irving Park Blod. 


‚gu verfaufen oder zu vertaufchen: Neues Zhödines 
Bridhaus, Gas, Bad: mwünfhe Cottage. Rap 
ratil, 5321 MW. North Ave. jajo 


Großer PBargain: NO Taufen 2höd. 3 frlats, 
Gas, Bad, Fairfield Ave., nahe North Une. Nav 
ratil, 521 MW. North Ave. jajo 


Bargain. Geſchäftshalber muß vertauft 
vier 4 Zimmer-Flat, gutzahlendes Brick 
autem Zuftande, feine Reparaturen, 5 
Yu erfragen 158 E. Aullerton pe. 


ja ſo 


Ein — 
werden 

haus in 
Mozart Str, 


Zu verfaufen: Gefchäitshalber billig, Ede. zivei 
Lotten, mit 6 Zimmer Framehaus, großer Gar 
ten und Stall, 51. Upe. und Strong Str., Neffe 
fon Part. Zu erfragen 158 Yullerton Ude. laſo 

Ich habe Baarkäufer für bebautes Grundeigenthum 
der Nordweſtſeite, polniſcher Diſtrikt: werde ſofort 
unterſuchen. Bringe ſchnellen Kauf zuſtande, wenn 
Euer Preis richtig iſt. Teofil Stan, 604 Milwaukee 
Avenue. 

EM baar Taufen 
TFramegebände, vier 4-Bimmer fylatd, 
innen, Baus "in qutem Stand,. nahe 
Tallev Ave. Teofil Stan, 94 Milmaufee 

Bargain! Frrame-Cottage, an Monticello Xpe.. 
nabe Chicago Ave.; Straßen gepflaftert und bezablt; 
Lıeis $1269. An YJowa Str., nahe Fatrfield Ape., 
anderti,cihftödige moderne Brick-Cottage, 541600. An 
Tivviion Str., mweitlih vom Park, zwei 6-3immer 
moderne Brid:ylatd, Lot 52 Fub Front; Preis 


un, 
Hand & Yoern, M2 Milwaufee Ane. 
jaion 


feines zmeiftödiges Prid- umd 

Gas, To:ter 
Erie und 

Ude. 


—— Zu verfaufen! — 

—— Epottbillig ——— Spottbillig —— 
Nur $175 für Lotten, 28 bei 17, nur zwei Plad von 
Milwaukee Ave.⸗Cars, 855 Anzahlung und KH den 
Monat. Dieielben geben fchnell ab. Auch 2=ftöd. 
Käufer, 4 und 6 Zimmer Flat, billig zu verkaufen. 
Office: 3130 Milmaufee pe, Abends 1715 NR. 
Nidgeway Ave., F. W. Alte 11nop,midofrja, im 


4, AcreLotten — BB. 
125 bei 126 — fo groß wie 5 Lotten, 
MWafjer und Seitenmwege. 
Koeſter & Zander’$ 
Wett Irving Part Subdipifion. 
jede Lot das Doppelte with. $1U0 baar, Reit monat!. 
Kocitter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Siweigoffice Milwaufce Ave. und Jrving Part EB»; 
2lnphwX 


Eüdweftieite. 

Größter PBargain in Chicago! 
Muß verfauft werden Nur Bm, 
Miete 84) den Monat, fauien 10096 ©. Yaipndale 
Ade., nabe 23. Str., zweiſtöck. Framehaus, 5 und 
6 Zimmer; Furnace- und Ofenheizunga; Tpen 
Plumbing, Worzellan-Badewwannen; große Barn, 
Plag für vier Pferde und Wagen; zivei Yots; 
Asphalt-Straße; Zement: Wege. Rachzufragen da 
jelbt nur am Samftag und Sonntag. 

John P. Foerſter K Co., 151 La Salle Str. 


Vorftädte. 

Zu verfaufen oder yu bverwmietben: Zehn Zimmer 

Haus und Auken-Gebände, in Vorftadt, 15 Meilen 
von der Stadthalle. Adr.: U. 151, Abendpoſt. 

; 2anod.IinX 


Farmländereien. 


Für billige Süd Wiskonſin Farmen 
Gieno!d, 7089 Centre Ave. Tauiche auch. 


ſchreibt 


ſich auf reiches 
Aſhland Bloch 
ſami 


Verlangt: Zwei Männer, um 
Land anzuſiedeln. Vorzuſprechen: 
Zimmer 800. 8 


Zu vertauſchen: 160 Acker verbeſſerte Farm nahe 
Ghicago, guter Boden, aroßer Stod, Maſchinen, iſt 
Alters halber mit ganzer Einrihtung und Ernte 
für Ghicagoer Propertp zu vertaufgden. ®. To: 
maszemsfi, 615 Yarrabe Str. 


Zu vermiethen: Gemüſe-Farm, 4712 Acres, B. 
Straße, halbe Meile meitlih von Weltern WUpe., 8 
Zimmer Haus, großer Stall und Scheune. Wegen 
Näherem ſpreche man por bi Henrn Sontagn, 
1683 9. Clark Str., Ede Pelmont Ude. jato 

Schuldenjreie HFarın alterShalber zur verfaufen, bil 
lia, oder zu vertaufchen. Näheres bei Gaude, 428 €. 
20. Straße. 


Habt Ahr etwas PBaargeld und fucht Ahr Bargainz 
in Farınen? Wenn jo, beiuht mıh. ngelbrecht, 
1257 North 43. Anve., Ede Humboldt Ave. 

Baldwin Co. Alabama, 120 Acred mit Stront, 
extra fein, perfefter Titel, zu ein Drittel des Wer: 
tbes. Muß fchneil baar haben. Apr: ©. 66l, 
Abendpoft. 2lnopfafodo* 


Zu verfaufen: 160 Ader Farm, Bieh und alles 
Zubehör, große! Haus md Stall, im mittleren 
Wiskonſin, bilia oder gegen Grumdergentbum zu 
vertauſchen. Alles Näbere zu erfahren bei Fred 
Lange, 59 N. Francisco Str., Chicago. 

novinijalu 


Zu vertaufhen: Hübfhe 40 Ader Obſt-, Beeren-, 
übner: und Getreide-fFarım, gute Gebäude, nahe 
tadt und Fluß, gegen Welt: oder Norbjeite: 
Grundeigenihum. 40 Ader Walpland, für $500, auj 
Adzahlung. I. War, R. 1, Grand Kaven, Mic. 


Schönes Town Propertv in Mihigen, 34 Uder 
Land mit 4egimmer-Haus, alle Sorten Obit, iit 
billig zu verfaufen; $7W. Vorzuſprechen bei John 
Zacharias, 103. Str., 1 Blod weitlih vom Weitern 
Ave. Terminal Depot. Poft:Dffice Wajhington 
Heights, B. M. Roundhouie. frja 


Zu vertaufhen: armen mit Gebäuden, Bierven, 
Vieb und Mafhinen. Schuldenfreies Süpfeite Ge— 
fhäftshaus und Baar gegen Nordjeite Flat!. Ueber: 
nehme Schulden. Humbaldt Park Flats gegen Süd— 
ſeite Fiats. Brodfuchrer, 5099 81 La Salle Str. 

frjajon 

Zu verkaufen: 2 ausgewählte 4 Acres Tracts, 
Baidwin Go., Alabama. nad Eiberta, billig für 
baar. Adr.: K. 509, Abendpoit. nob2lfantijr* 


ee — 

Zu verlaufen oder zu bertaufcen: 
Gebäuden, Pferden, Vieh und Ernte. 
509%, & La Salle Str. 


armen mii 
Brodfuebrer, 
24nop, lot 


Zu verlaufen oder vertauihen: Wrächtige 120 
Ackes Wisconfin Farm, neues 6 Zimmer Haus, 
Stall ete., ganz umzäunt, Windmühle: Breis $4909, 
Nebi, 121 La Salle Str. Telephon: Mein 4131. 

23nvIwx 


GifenbahnsLand, pe Dollars der Acte; Teits 
Bedingungen, berheiierte Wisconſin Farmen; tan» 
de aud. Habe nn tie: Abend: und Sonntag 
ormittags. Baud, . North Upe., Ghica 5 

2 


Elbertz, Baldwin County, Un 


Sarıd zu verlaufen zu billigen PVreifen. Yedırs 
manı Tann fi in bdiefer erfolgreichen, beutichen 
Rolonie rin Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 

».»%8% €o., Zimmer 5, Kemper Blbg, 
Rortd Une. und Halfteb Gtr., Ehicags, 
Nächte Erkuriion am 1. Dezember, 


Wag*7 


dttage, 
2 mM. 366 


fafon 

Bill erta 

mit. Gestern — Grundei Brenn 

Tanfh; gutes Geidätt.-. Adr.:: M, SS aeg 
in ——— 


Berſchiedenes. 

Zu verlaufen: Ein Arbeiter Heim, 81400 
Born, Lot 50 bei 175, Pruhtbäume und 
in gutem Zuftande. 3 Minuten 
Chicago & Rorthweſtern-Bahn. dr 
AUbenppoft. 


en 





MOELLER BRO: BROS, 


Zwei — Milwaukee Ave. 
— 600-602 N. Paulina Str. 


3 Montag Morgen 
Für von 8:30 bis 9:30. 











Montag Morgen 
von 8:30 bis 9:30. 











Reſter von 36 und 42 Zoll Unſere reguläre 10e-Sorte 
breiten reinwollenen Serge Montag, Outing Flanell in hellen a 
Kleiverftoffen, von Stüd dunklen Muſtern — ra 
—— zu 58e und 66e — —* als — für jeden 
die Yd.—ertra Käufer — DI 

d 31%c den 30. Novbr. a unse DA 


fpezicll, Yd.... 





Damen-, Mäddhen- und Kinder- 
Mäntel. 
Fabrifanten Mufter-Partie in Novelties 
und fehlichten Jarben — werth aufwärts 


Männer-Unterzeng. 
Angebrochene Größen in Naturwollenen 
und Kameelhaar Hemden und Unterho: 








fen für Männer—terth bis zu bis zu 87.00 — Aus = 
$1.48— Eure Auswahl. ......... 79e J 1.2 
62.50 Ligudr für $1.00. Fleiſch. 
S . RUE PIE da 83,0 
1 Srlafche import. Cognac Brandy, 3 | Hinterviertel Veal, DD. 4 
Star; 1 Pint: Slajdıe MeBrayers Pure | VBorderviertel Veal, Pfd.......... 7156 


Prima Chud Roaft, Pfd.........- 71,6 
Ertra feines Round Steaf, Pd. .103%e 


Magere Heine KaliforniaSchin= 734c 


ten, per Pfund... .....0..... 


Kentudy Whisten; 1 Flaiche Ealifornia 
Portwein; 1 Flafhe füher Catawba; 


— 42.50 Likör Si. 00 


NETT. 


; GROCERIES 














Friſch geröſteter Frühe Juni- Erb— Große Stüden: 3 ‚Pfund befte 
Kaffee fen —die I Stärf,— I Seifen⸗ 
a 16 Bücfe..... ZI BB. rt Ghips..... 10€ 
Befte Elgin|2 Pd. B. Armour | Echte Milchener He: 5 Pfund Gimer 
Greamery Butter, | Rorf and , ringe — Frucht⸗ 
290 Beans. ..... 12e J 68€ RD. 20c 





6 Fuß Pedeſtal Eßzimmer-Tiſch, ſoli— 
3 Stücke Parlor Suit, hochfein polirt, Ma= des Oak, 4Mzöll. Platte, polirter Gol— 


den Finiſh; reg. 18. > 8 
diefer Verfauf....... 10.9 


hagony-Finiih; gepolitert in 
Seide-Plüſch; reg. 335. 00. 825. 90 








sat RIES: 
‚FEATHERS, 











Prima Federn von Teben: Eßzimmer-Stuhl, Gol— u 

den Gänfen, geruchlos — | den Finifh, — aut ver- | Parlor - Tiih — Tat 
T5c:-Sprte;— w ftärft — w Golden Finish 98 
BERND... 55e era Bde J c 


Spezielle Behandlung 


_—— für — 


Spezielle Männerkrankbeiten. 


I mwinmete mein Beben dem Studium der Männerkrani- 
beiten. Ich experimentirte und betbefferte meine Methoden, 
fo daß fie heute in der Behandlung bon Männerlranthel- 
ten unerreicht beitehen. Ich zeige Feine fchnellen Heilungen 
und unglaublid niedrige Preife anum Euch irre zu füh- 
ven, fondern thue gerade mas ich anzeige. 

SH Heile Eu volfiändig und nachhaltig und ftelle 


"Gtabitrt 1888. Eure bolle Mannesfraft wieder ber. 






Krampfaderbruch, 2 Verlorene Manneskraft, 
Waſſerbruch, Waſſerbeſchwerden 
Abſonderungen, Nachhaltig daen en 
Blutvergiftung, 


Wunden und Geſchwüre. geheilt! Iid uat 


Weshalb vernachläſſigt Ihr | —— space und laßt Krankheit Eure 
Mannedfraft untergraben. Euer Geftcht aetat, br Iran? fetd. Euer Gedädtnt 
iſt ſchwach. Ihr feid niedergefälagen, nerbös3. E3 feblt Euh an Ehrgeiz. Ahr fei 
fein Mann unter Männern. 

Kommt zu mir in vollem Bertrauen, erflärt mir Euren al, und in Lurzer Zeit 
berfplirt Ihr _ die mohltbuende Mirkung der Behandlung. Meine 15jädri e erfolgreiche 
PBraris In Chicargo tft Garantie, daß ih mein Verfpreden halte. Meine 


find meine Freunde, 
onfultation frei und diskret. e Stunden: Züolih 10 Bm. His 5.30 Nachm. 
Konf f Ope Dienſtag, Donnerſtag und Samftag * 0 


atienten 



















rationen,wenn nöthig,gratis vollzogen bie 8 Abende. Sonntags, 9 Um.—ı12 
Dr. Weintraub, Wiener Spezial-Arzt, 
Chicago Dpera Honfe Gebänbe, lag, fadibo* 
EEE RER N EEE 
468 267 MILWAUNMEE AVE 
PICOR.CHICARGO AVE"T“ 
58 ſchaftliche 
Unlerſuchung der Augen. Ge⸗ 
und Augenglüſern. 
Augen einzeln geprüft, und 
traft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augenglüſer ſind niedriger als 


Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str, 
SCHROEDER 
Freie wiffen- 
nane Anmellung vor Brillen 
frgend ein Mangel ber Geb» 
Unjere Preije für auf Be 
die für fertige. 
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Aadical Cure Kruchband. 


Unfer Radical Lure Bruds 
band tft das neuefte, befte, bes 
quemfte und fidherfte Band, das 
bis jeht offerirt wurde, und zu 4 
dem niedrigften Preife von uns © 
bezogen merden fann. r 

Diefes Band hat zu viele Bor: Ü 
güge, um alle bier gu befchreiben. 

- Mit garantiren, daß e8 auch) den größten Bruch bequem und ſicher 
hält, ohne die verhaßten Unterriemen, nimmt keinen Schweiß an, roſtet nicht und 
heilt in vielen Fällen ohne eine gefährliche und koſtſpielige Operation. 

Wir fabriziren Uber 70 Sorten Bruchbänder von 650 aufwärts, halten die er⸗ 
fahrenften Bandagiften für Herren und Damen, täglich bis 7 Uhr Abends, Sonns 
tags 9 bis 12 Uhr zu-Ahrer Verfügung. Unterfuchen und Unpaffen tft frei. 

Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad) Wunfc des Arztes und 
zu unferen befannten billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Tüurm-A6r auf dem gebäude, 


Fcke Milwaukee und Chicago Ave, nehmt Elevator zum 6. Stel. 
Wir verfaufen keine Bänder in Apotheke. j 


REITEN ON 


| Leſet die „Abendpoſt“. 


— 





























ee EEE EEE 


Lofalberiät. 
(neun 
Aach dreizehn Sahren. 


Die „Cosmopolitan Electric Co.“ 
läßt von fi hören. 





Roger der Gasmann. 





Unangenehme Ueberrafhungen für die 
Commonmealt»Edifon Co.— Die Tele: 
phongerehtfame der Jllinois Tunnel 
Company. s 





Die „Cosmopolitan Electric Com= 
pany“ laßt von fich hören. Diefe Ge- 
jeljchaft, die damal3 noch gar feine 
tar, ijt vor 13 Jahren, zufammen mit 
der Dgden Gas Eo. vom Gtabtrath 
pripilegirt worden. ‘hre Taufpathen 
waren Uld. Powers, Roger E. Sulli- 
ban und andere qute Freunde und 
Bundesgenofjen bes derzeitigen Bür- 
germeifters John P. Hopfins. Nach— 
dem der GStabtrath, mit 37 gegen 24 
Stimmen, die Privilegirungsvorlage 
qutgeheißen hatte, begaben fich Herr 
Hopkins und verfchiedene Herren, die 
mit im Spiele waren, munterer Dinge 
rabh New Orleans zum Karneval. 
Auf den nädhjften Montag Vormittag 
batte Hopkins Vertretern der Civic 
Tebderation und anderer Organifatio= 
nen, mwelche Verwahrung einlegten ge= 
gen den geplanten Yubdler = 
eine Audienz bverfproden. Er ge- 
mährte fie ihnen auch, aber fie fiel nur 
furz aus. Der Mayor verficherte, daß 
die Intereffen der Bürgerfchaft feinen 
treueren und machfameren Hüter ha= 
ben fönnten, als ihn. Am felben 
Abend beftätigte der treue Hüter die 
Ogden Gas-Ordinanz in unveränder⸗ 
ter Form; die Cosmopolitan-Vorlage 
ſchickte er, mit zwei unweſentlichen Zu— 
ſätzen verſehen, zurück. Während dieſe 
Vorlagen im Stadtrath endgiltig 
durchgedrückt wurden, war der Korri— 
dor vor dem Sitzungsſaal dicht gefüllt 
mit einer Menge entrüſteter Bürger, 
die ein Wort mitzuſprechen gedacht 
hatten, denen aber man die Thüren 
zum Sitzungsſaal vor der Naſe zuge— 
macht hatte, und die ſich nun damit be— 
gnügen mußten, draußen zu murren. 


Die ertheilte Gerechtſame. 


Die Cosmopolitan Co., von der 
Niemand genau wußte, wer oder was 
ſie war, hat durch die fragliche Vor— 
lage auf die Dauer von 50 Jahren das 
Recht erhalten, innerhalb der Stadt 
Chicago zweckmäßige Anlagen einzu— 
richten und zu betreiben zur Verſen— 
dung bon Elektrizität zußeleuchtungs= 
zwecken, ſowie zur Vermittelung des 
Fernſprechverkehrs und zur Unterhal— 
tung eines Signaldienſtes. Zur Be— 
dingung gemacht wurde nur, daß die 
Geſellſchaft binnen drei Jahren auf die 
Einrichtung entſprechender Anlagen 
mindeſtens eine Summe von $100,000 
verwenden müſſe, und daß ſie an die 
Stadt eine Abgabe in der Höhe von 3 
Prozent ihrer Einnahmen würde ent—⸗— 
richten müffen. — Was aus der Dg: 
den Ga3Eo. getvorden, weiß man. Gie 
führte den bon ihr angekündigten 
Sonfurrenzfrieg gegen die People’3 
Eo., bis diefe es gerathen fand, fie al3 
Verbündete anzuerfennen, bezw. ben 
Preis zu zahlen, melchen die Unter— 
nehmer für die Einftellung der yeind- 
feligfeiten verlangten. Unwirffam blie- 
ben die in der Orbinanz enthaltenen 
Beitimmungen, die einen berartigen 
Verlauf der Sache angeblich hätten 
verhindern follen. 

Mas aus der Cosmopolitan Eo. 
wurde, bezw. wie dieſe fich in der Folge 
entmwidelte, hat fich der Beobachtung 
bis vor Kurzem entzogen. Die Ge- 
felfchaft organifirte fi) und hat Durch 
Einrichtung einer kleinen Beleuch— 
tungsanlage auf dem Grundftüde Nr. 
2050 Grove Str. der Bedingung ent- 
fprochen, die fie erfüllen mußte, um 
ihre Charterrechte zu wahren und mit 
diefen- im Marfte bleiben zu können. 
Meil man weiter nur wenig mehr bon 
ihr hörte, nahm man an, daß fie unter 
der Hand von der Edifon-, oder der 
Commonwealth Co. aufgefauft wor⸗ 
ben fei, den Gefellfchaften alfo, welchen 
am meijten daran gelegen fein mußte, 
fi einen derartigen unliebfamen Mit- 
bewerb vom Halfe zu halten. &3 zeigt 
fich jeßt, daß die großen, jebt vereinten 
Elektrizität3 = Gefellichaften die Kauf- 
gelegenheit nicht benußt haben, bezm. 
daß ihnen dabei andere Qeute zuvor- 
gelommen find. 


Der umfichtige Roger €. 


Roger E. Sullivan, melcdher ber 
Hauptmatador der Dgden Co. mar 
und noch ift, fpielte und fpielt die lei- 
tende Rolle auch bei der Cosmopolitan 
Eo. Diefe fängt jet an, „ihren Be- 
trieb zu vergrößern”. Sie bat vom 
Bauamt die Erlaubniß ermwirft zur 
Aufführung eines großen neuen Ma- 
ſchinenhauſes, das nach den vorgeleg— 
ten Koſtenanſchlägen, ohne die Ma— 
ſchineneinrichtung, auf 8280,000 zu 
ſtehen kommen wird. Als Präſident 
der Cosmopolitan Co. zeichnet ein 
Herr J. B. Beasley, den Niemand 
kennt und der auch wenig in Betracht 
zu kommen ſcheint. Sekretär iſt Herr 


Roger C.Sullivan, der manchmal ſehr 
offenherzig ſein kann und der nicht 


Fiſchzug, 





Abendpoft, Chicago, Samftag, den 28. November 1908, 


— — —— — 







Chicago 


2a Sale Str. und 
Sadion Boulevard 


I 4 
Rayital und Heberfcuß 


$13,200,000.00 
Diele Banf 


gehört und wird geleitet von Fon- 
fervativen Leuten, die eine her- 
vorragende Stellung in der Ge- 
ihäftswelt einnehmen. 





anfteht, zu erklären, daß er „ver Mas 
Hinter ihm, 
fagt er, ftehen die maßgebenden Leute 
Man wird 
imenn man 
annimmt, daß der Ausbau der Eo3- 
Anlage zunädjt nur als 
Gaögefell- 
fchaft gegen die Commonmealth Co. 
Diefer foll zu ver— 
ftehen gegeben werden, daß jte noch fei= 
neötwegd gemonnenes Spiel in Chicago 
dat die Gasgefelfchaft in der 
Lage ift, ihr große Schwierigkeiten zu 
machen, und daß für die beporjtehende 
ſtärkſten 
Trümpfe ſich nicht in den Händen der 
ſondern in denen der 


cher von 's Ganze“ iſt. 


von der People's Gas Co. 
hiernach nicht fehlgehen, 


mopolitan = 
eine Demonjtration Der 


zu betrachten ift. 


bat; 


Entjheidungs = Partie Die 


Gleftrizitäts=, 
Gaöäleute befinden, 
Die Jllinois Tunnel Co. 


Wie fchon geftern berichtet, hat- fich 
willens er⸗ 
auf die Bedingung einzugehn, 
welche die Stadt an eine vorerſt zwei— 
jährige Verlängerung der Telephonge— 
rechtſame knüpfen will, welche die Ge— 
Dieſe Bedin— 
gung geht dahin, daß die Tunnel Co. 
der Stadtverwaltung Einblick gewäh— 
ren ſoll in den Umfang des von ihr be— 
Am näch⸗ 
ſten Donnerſtag ſoll die Konferenz 
zwiſchen Vertretern der Geſellſchaft 
und dem mit ihr zu verhandeln be— 
auftragten Unterausſchuß des Stadt— 
rathskomites für Oel-, Gas- und = 

is 
dahin ſoll Hilfs-Korporationsanwalt 
Wetten einen Entwurf für die Faſ— 
welche der neuen 
Die 
Tunnelgeſellſchaft möchte aber bei die— 
auch noch aus der 
Zwangslage befreit werden, in der ſie 
ſich jetzt hinſichtlich eines Verkaufs ih— 
befindet. 
Falls die Stadtverwaltung nicht ge— 
neigt ſein ſollte, zu dulden, daß hier 
zwei große Telephongeſellſchaften ſich 
in das Feld theilen, würde die Tunnel— 
geſellſchaft ihre Telephonanlagen und 
-Gerechtfame nur an die Chicago Tele- 
phone Co. verkaufen fünnen, und dann 
würde natürlich diefe den Preis feit- 
Anpvernfall3 würde die Tun— 
nel &o. noch mit der Kaufluft einer 
zweiten Partei rechnen können, nämlich 
des Syndifat3 der ausmärtigen uns 
Geſellſchaften, 
das für dieſe ſchon längſt nach An— 


die Illinois Tunnel Co. 
klärt, 


ſellſchaft verwirkt hat. 


triebenen Frachtgeſchäftes. 


triſches Licht fortgeſetzt werden. 


ſung ausarbeiten, 
Klauſel zu geben ſein würde. 


ſer Gelegenheit 


rer Telephongerechtſame 


ſetzen. 


abhängigen Telephon = 


ſchluß in Chicago ſucht. 
Wird Wort halten müſſen. 


Auf die Bauſchreinerarbeit an der 
in 


neuen Karl Schurz-Hochſchule 
Irving Park hat das niedrigſte Ange— 
bot ($29,000) der Zimmermeiſter B. 
J. Regnell eingereiht. Schulbaumei- 
ſter Perkins empfahl die Zurückwei— 
ſung dieſes Angebots, weil Regnell an— 


geblich bei früheren Gelegenheiten ſich 


unpünktlich in der Erfüllung feiner 
Verpflichtungen gezeigt hat. Vorſitzer 
Downey vom Bauausſchuß ſetzte es 
durch, daß Regnell dennoch den Kon— 
trakt erhielt. Dieſer verſpreche, ſagte 
Herr Downey, daß man nicht über ihn 
zu klagen haben würde, und es ſei nur 
nöthig, ihn beim Worte zu halten. 
Ein guter Handel. 


Die Verwalter der Nachlaſſenſchaft 
von Potter Palmer »überließen vor 
Jahr und Tag der Stadt unentgeltlich 
Land zur Verlängerung der Stone 
Straße von der Goethe bis zur Banks 
Straße. Geſtern befürwortete Ald. 
Taylor im Ausſchuß für Straßen und 
Gaſſen der Nordſeite, daß dieſes Land, 
das übrigens noch nicht für Verkehrs— 
zwecke hergerichtet it, verfauft werben 
möge an die Verwalter der Palmer’- 
fchen und der Clarf’jchen Hinterlaf- 
fenfhaften. Gegenwärtig ziehe bie 
Stadt aus dem anftoßenden Grundbe- 
fig jährlih faum $300 an Steuern, 
Leifte fie aber Verzicht darauf, dort 
eine Straße anzulegen, fo werde ber 
fragliche Boden mit dem anftoßenden 
zufammen bebaut merben, und bie 
Steuereinfünfte würden auf minde- 
ftena $3000 da3 Jahr fteigen. 

Jene Klub» Razzia. 


Sn der Stadthalle einer- und im 
Nem Alinois Athetic Club anderer» 
feit3 ift man immer noch damit be= 
Ihäftigt, die famofe Poter-Razzia zu 
erörtern, melde am Dienftag Abend 
auf befagten Klub gemacht worden ift 
und bei welcher verfchiedene perfünliche 
Treunde de Mayord verhaftet mur=- 
den. Der Polizeichef verfichert, er fei 
nach mie vor von der Richtigkeit ber 
ihm überbrachten Meldung überzeugt, 
daß gemerbsmäßige YFalfchfpieler in 
ben Klub Eingang gefunden und zahl» 
reihe Mitglieder nach 2— ge⸗ 
plündert haben. Mindeſtens einer von 
dieſen Falſchſpielern ſei auch noch eine 
Stunde vor der Razzia in dem Klub- 
zimmer, mo bieje fich abfpielte, in 
boller Thätigkeit gemefn. Da bie 
Polizei ihn nicht erwiſcht, ſei bedauer⸗ 


lich; daß fie aber bie PVoterfpieler ver» 
l 5 die ſie noch 


in der Ordnung geweſen. rg 































ESTER WET — — 
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Präfident des New Yllinois Athletic 
Elub, ift „bös“ auf den Mayor, meil 
biefer die Polizei nicht an dem Borges 
ben gegen ben Klub verhindert hat. Er 
hat ihm geftern ven Schlüffel zum Pri- 
bateingang der Mayoräfanzlei zurüd» 
geichict, der ihm, wie anderen guten 
Freunden des Stabtoberhaupts, zur 
Verfügung geftellt worden mar. 
Des Mayors „perfönlicher Sekretär“ 
Harry Smith, der angeblich ebenfalls 
unter den verhafteten Poterfpielern ge- 
weſen, ſtellt die Richtigkeit diefer Mel- 
dung in Wbrede. Er fei zwar Mitglied 
bes New Illinois A. C., fagt er, habe 
aber defien Vereinshaus Thon feit ei⸗ 
nem Jahre nicht mehr betreten. 


— — — — — 


Außerordentliche Offerte. 


Wie aus der heute erſcheinenden An— 
zeige in einem anderen Theil des Blat— 
tes hervorgeht, wiederholt die Grund— 
eigenthumsfirma Koefter & Zander die 
außergewöhnlich günftige Dfferte mit 
Bezug auf Bauftellen in ihrer Subdi⸗ 
viſion in Weſt Irving Park. Sie bie— 
tet dort Bauſtellen von 3 Acre Boden— 
fläche, mit Waſſerleitung und Bürger: 
fteig, für $625 an. Die yirma unter 
bält auf dem Eigenthum eine Zweig: 
Dffice, die aud) am Sonntag geöff- 
net ift. 


— 





— — ——— — 
„Etar aud Garter.“ 





Die Verwaltung des oben genannten 
eleganten neuen Vaudeville-Theaters an 
W. Madiſon nah Halſted Str. zeigt als 
Hauptnummern ihres Unterhaltungspro— 
gramms für kommende Woche zwei groß— 
artig ausgeſtattete einaktige Singaſpiele: 
„Wide Awake Slumberland“ und, The 
85,000. 00 Purſe“ an, ausgeführt von J. 
Herbert Macks Geſellſchaft, den ſog. 
„World Beaters“. Bei den Vorſtellungen 
wirken ferner mit: Bohannon and Corey, 
die tapferen Feuerleute; die Vanderkoors 
mit ihrer auf das Gedankenleſen dreſſirtn 
Ente, ſowie Joe Maxwell & Co., die eben- 
falls in einem einaktigen mufifalifchen 
Schtvanf auftreten. — Mit der Anzeige in 
der heutigen Nusgabe der „NIbendpojt“ tjt 
ein Sloupon verbunden, der für die Vor: 
jttellung am Dienjtag Nachmittag zu Vor— 
theilen berechtigt. 


— — — 


Relic Houſe. 





Gehaltvolle Programme ſind für die 
morgen Nachmittag und Abend im „Relic 
Houfe“ jtattfindenden Konzerte aufge- 
jtellt, fo enthält das Nachmittags-Bro= 
gramm u. a. die QDuperture au Mozarts 
„Zauberflöte”, Strauß‘ Walzer „Z Dorf> 
fchwalben“ und eine Auswahl au Donie 
zettis „Lucia“. Am Abend werden Sup 
pe3 Quperture zu „Die Jerfahrt um’3 
Glück“, „Bilgerchor” und „Lied an den 
Abendftern“ bon Wagner, Aus zwahl aus 
„Der Sigeunerbaron” bon Strauß und 
das Gondellied aus „Hofmanns Erzäh- 
lungen“ von Offenbad) geipielt. 


— — — — — 
Siemſen's Palm⸗Garten. 


In Siemſens Palmgarten kommt ein 
außerordentlich reichhaltiges Programm 
zur —— Die befannten Ath- 
leten Adolf Jieſe und Böfeneiler werden 
ihre itaunenerregenden Kunſtſtücke vor— 
führen und die Konzertſänger Roſſo und 
Harry Luly, die Soubretten Selma Ger- 
lady und Annie Stephan, forwie die No- 
mifer Albert Thiftius und 9. Gottfchall 
u für den gejanglichen Fheil ſorgen. 

Zum Schluß jeder Vorſtellung erfolgt die 
Aufführung der luſtigen Poſſe: „Der ge⸗ 
rade Weg der beſte“. Der Eintritt ijt 
vollſtändig frei. 


Bolksgarten. 


Daß im „Volksgarten“, 200 Oſt North 
Ave., immer gute Künſtler engagirt ſind, 
beweiſt das ſtets vollbeſetzte Lokal. Man 
muß es Herrn Fiſcher laſſeſn, daß er den 
Geſchmack ſeiner Gäſte zu treffen verſteht, 
denn die Duettiſten Lyon, die Komiler 
Kreut u. Lion, die Liederſängerin Janikow 
und die Tanzſoubrette Arvilla erten bei je— 
dem Auftreten großen Beifall. Eine Auf— 
führung der Poſſe „Das erſte Mittageſſen“ 
bildet den Schluß jeder Vorſtellung. Der 
Eintritt iſt frei. 

— — — — 


Im Weißen Röp’L. 








Bei'm Wurz'nſupp im ‚Weißen Rößl“, 
242 Oſt North Ave. kann man ſich famos 
unterhalten; bei Geſang und Zitherſpiel ver— 
ſchwindet die Zeit in ſo angenehmer Weiſe, 
daß man in Wien oder in München zu ſein 
glaubt. Auch die Speiſen ſind alle auf echt 
ſüddeutſche Art zubereitet, und die Getränke 
munden gleichfalls vortrefflich. 


Bruch 
geheiltfür 510 


bis zum 
1. Dezember. 


Nur och wei Taae! 
a Wenn Ihr Euren Bruch 

I für $10O nad Dr. Flinis 
Methode geheilt haben 
wollt, obne Schneiden, 
ohne Ebloroform und 
obne ‚ginen einzigen Tag 
die Plrbeit niederlegen 
zu muffen fo lommt 
jegt. Beadtet, Ddiefe 
2 » Offerte endet am 

Dezember. Nah dies 
* Zeitpunkt berechnen 
wir den regulärenPreis 
von $50. 





Dr. €. R. Flint, i 
130 Dearborn Str. Leute mit Heinen 


Konfultation frei. Brüchen 


beachtet daß große Brüche einmal llein waren. 
Bernadläffigung, utl@leden, Anftrengung, 
Ausrutihen oder Fallen mag Euren Brud au 
enormer Gröbe entwideln oder aud Darmper- 
[ölingung und Tod berurfaden. dgert nicht 
—— —— beilen! Wenn Euer Bruch 
groß ift, fommt fofort. Weshalb = 
Bruch einbergeben, wenn man jest für nur 

eheilt werden ların u Schneiden unb o = 

ederlegen Ker Arbeit 

Fe t iſt die on Gelegenbeit beilt au iwer- 

ir merig Geld u $10 Offerte endet be 

Amt am 1. Dezembe 


Andere Brankheiten | 


heilen wir zu niedrigen Preifen. 


® Willinissäiasseuuden $5 Bis $25 
uttranfheiten, DOW. ...nusensonnnenen Bis 15 
at eben, BON..-.00c0scnnee. 55bi5 25 
Nterenleiden, DOM: .--urunnsnnnnusnueer 5 bi 20 
enleiden, VOR. .nenoooonnnonuncne „ 35i3 12 
J 2 bis 14 
SER, BER. -<rasunneseoenauenscnseen 3 Bis 12 
—— —— 5 bis 30 
würe, Schwellungen....uuu...... 5 bis 15 
Nerven » Zerrüttung...--unnnsnannonnn 5 bis 20 
Bir iprehen Dentich 
Dr. E. N. FLINT, eure ser 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


Br ——— 
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hompfon, ber Gründer J früßese 
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in friihen Fällen 













X:Strahlen- 
Unterfudhung 


rei! 


Sprediitunden: Täglih von 


Südmweit-Edfe State 








































Europäifhe Wechfeiraten, 


Zaut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& ZIrujt Co.” ftellten ji heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutfhland: 100 Mark. 
Dejiterreicdh: 100 Kironen.. 20.75 
Echweiz: 100 Francs...... 19.50 
Holland: 100 Gulden. . 40.50 

anemarf: 100 Stroner. . ... 27.00 





Verlorene Mannestrait, 
Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 





Das Geld wird zurüderfiattet, 
wenn nicht geheilt! 


Shane mit [magem, fhmerzhaftem Nüden, 
fferbefwerden, fonitiger S Ecroätbe f fchmerz« 
aften Drang, bfonderungen, Gebädtni 
qwäche — Etriffuren, Nierenleis 
en, Sag im Urin, leden bor den Augen, 
Behrüdun ng Melandolie und anderen Shumbtos 
men, melde Krankheit, Verfall und Tod borher- 

rundlich eheilt. Geheime 
— Unnatürlide Shwäde, Blutber- 
alftung bei Männern, augegoge ne Kranfgeiten: 
ebertretung der Gefeke der Natur, Musichiveis 
fangen und Augenbverireungen für immer 


gehen, dauernd ud 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 
zwiicdhen Glarkt und Deasboru Strafe, 
Stunden: Bon 9 Uhr au bi8 4 Uhr 
Nadm., und bon 6 bid 7. Uhr Abends. Sonn 
taa3 nur von 10 Bis 12 Uhr. 
nterjugung und Rath frei. 





Leidet Ahr auı den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden ÄAugen, dann kommt zu dem 
Bi annten bdeutfchen Daten Dr. Ram» 

Arzt und Wunbarzt. Er wird Euren Augen 
(Sihter anpaffen oder fie bebanbelıt u en 
niebrigften Preifen. Gläfer $rY.00 aufmärts. 
Ohren, Nafen- und Kebl-Leiden mittelſt der 
neueiten Methode alle furirt. Unterfudjung frei. 


Dr. RAMSER,. 


456 Milwaukee Ave, 
m Wo daS Rab und die Lichter 
nahe Chicago Ave., 2. Flur, 
Ds — „Sritöfiunden: 
orm 


—— Abends. 
Sonntags 7 bis 
5ian,fa* 





Harn⸗ 
Abſonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


Jede Kap⸗ 

fs! trägt 

d. Namen 

Hüter Eud bor 


Nachahmungen. 
In all. Apotheken. * 


Heil-Brudhband. 


das at 
ur ne: 


SANTAL 


12873 





dan erziel eine 
Alle Berlrümmungen des Rüdgratz, ber Seine 
end süße merden mit meinen neuelten Ap 
ten — ilt. Bru in 
der en beridiedenen 
Sorten, vom $1 aufmärts.— 
für bor ad 


Opveratio 
GSentung, 
fette u bon 8 


a 
Zr abebalter, — 


Ei —— in fowie 
Sabrit merila. 
THE WOLFEATZ co. 


Dr. RopT. WOLFERTZ, Sräfident, 


60 Yifth Ave., nabe a. Str, 
Be. ua — 23228 is te 
ame — ——— 


Bruch geheilt I: 


Ohne Meffer oder Schmerzen. 


Kommt mit Eurem Brud und Brudband in 
meine I und geht geheilt nad . Te —— 
% tung bon der Wrbeit. —— 
efſfer uñterwerfen und wochenl ang 
tal liegen, wo meine Methode Sus 
Minuten beilt? 
‚Unterfucht glei. Konfultation und Rath frei, 


Dr.OttoE. Meyer 


Brud-Cpesziafift. 
Office: 84 Ost Adams SIR, — 


(Gegenübe he get 
Spreditunden ° b. 6 Tägit less 10—12, 
18no, ‚BRD 


MHEUMATISMU@ 


Ab ſolut — — durch 
Schrages Rheumatie Cure. 
Jahre im Markte. Tauſende von Hei⸗ 
lungen. Keine Fehlſchlage. x A der ganzen 
uft. Die Ihlimmften Fälle geheilt, bon im 
elcder Lrfadde und ganz gleich tie lange 
Son beitehend. Sreied Bud über Heilung bon 
Rheumattämus, und Beugniffe. 


vn He ame 6 


Fünftlice 
Habe das 


E eikie * 





Männer-Krankheiten ſchnell geheilt 
Gebeilt für $5.00 


Medizinen können eingeichloffen werden. 
Viele u geheilt 
n 

% - 
3-) Tagen 


Konfultation u. 


Die alten zuverläſſigen Berliner Doktoren, die heilen, wenn andere fehlſchlagen. 


Auswärts wohnende Männer jollten voriprehen oder um freien Fragebogen ſchreiben. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Eingang 66 Eajt Ban Buren Strafe. 














fpezieller Krankheiten 




















Wir führen in Heilungen! 
Größte PBraris in Chicago. 
Blutvergiftnng, verfuotete Adern, Ner- 
vöfität, Gewebeihtwund, Hämorriwiden, 
Brur.. Nieren- und Blaſenleiden, Rheu⸗ 
matismus, Unverdaulichkeit und Ber» 

ſtopfung, und die vielen auderen # 
den KAranfgeiten der Männer 
ſchneil, — und ee — a 

r Hälfte der 
die Bel. ——— 58—— ———— 
—— Unſere Heilungen find garans 
tirt. 
































































9 Bis 8; Sonntand, 10 bis 2. 







und Ban Buren Str. 
Chicags, SIE 




















Ein großer Erfolg. 
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Apotheker in der ganzen Stadt be: 
richten, daß eine jtarte Nachfrage 
für Campholin vorhanden ift. 













Tanfende von Eroben während de8 Tages 
frei vertheilt. 










—. 







Apotheker berichten, daß den ganzen 
Tag eine fortiwährende Nachfrage ad) 
ben freien Proben von Campholin mar, 
welche heute foftenfrei in der ganzen 
Stadt vertheilt wurden. Um neun Uhr 
heute Diorgen waren bei etlichen Apo- 
thefern mehr als zwölf Leute, die es 
verlangten, was ficherlich fehr uns 
gewöhnlich it. €s ijt jedoch nicht zu 
berivundern, daß ein jo merthpolles 
Mittel wie Campholin frei fortgegeben 
wird. ES zeigt Vertrauen, und auf 
Vertrauen ftüßt fich Alles, was einen 
wahren Werth bejigt. Unter denjeni⸗ 
gen, die heute wegen freien Proben 
vorſprachen, waren Reiche und Arme, 
Kapitaliſten, Bankiers, Rechtsanwälte 
und jogar erste, die lefteren erfennen 
bald ein gutes Mittel; in der That, 
e3 gibt viele, die es ihren Patienten 
verjchreiben. Campholin verdient Er- 
folg, denn es ift ohne Zweifel die größte 
Entdedung der Wifjenfchaft ſeit Jah— 
ren für die Linderung und Heilung 
bon rheumatifchen Schmerzen, Lum— 
bago, ſchwachem und lahmem Rücken, 
Schmerzen in den Schultern und Ge— 
lenken, Bruſtſchmerzen Seitenſchmer— 
zen, Schwellungen, Katarıh, Neurals 
gie und Obhrenweh. Leute loben «3 
überall,. wie noch fein anderes Mittel 
gelobt wurde. 

Der Anwendung von Campholin 
folgt gemöhrlich eine entjchiedene, aber 
| nicht unangenehme Wärme, die fejnell 

jede Berjtopfung befeitigt und ben 
Blutumlauf tiederherftelt und da— 
durch ‚der Natur Hilft, nicht nur duch 
Erzielung ton Linderung, fondern 
durch Bewerfftelligung einer nachhalti> 
gen und dauernden Heilung. 

Campholin mwird jett verfauft und 
empfohlen von allen herborragenden 
Upothefern in der ganzen Stadt. 
Wenn hr gelegentlich einen Apotheler 
finden folltet, der es nicht hat, erfucht 
ihn darım, e8 Euch zu beforgen, da 
alle Wholefale-Apothefer es jebt auf 
Lager haben. 

Zur Beadhtung! Pein und Schmer= 
zen verfchtwinden bald bei der Anmwen- 
dung bon Campholin. Ferner ift zu 
beherzigen, daß eine Büchfe Gampholin 
mehr Pein und Schmerzen lindert, als 
$5.00 merth der beften Linimente oder 
Pflafter. Kauft Euch eine. requläre 
bolle Größe Büchfe, nachdem Ahr die 
Probe verfucht hat. Es ift fein Ge 
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wicht in Gold werth für alle Leidenden. 


anz 


Bruchbänder. 


Einfach und doppelt. 





mmt au uns auerft. Geld, 
Ge 4 Eee ünfere, — 
bänber find bie Bi 


Behltes Deutliche ——— 


—öV———— * 


3% 


Dr. J. YOUNG, 
Syestalarzt 2 —* 
Naſen⸗ u. a 
een „ee 


—S 
Era ci Sincoin. 
— ei 


——— 
Brillen ang 
frei. 


Rath 


Stunden: 9—1 T 
68 Abends. 





$50 50 Belohn hunng! dur eine Yaut + Kranke 


eit, Hämorrhoiden, ale 
Wunden oder granuli te ugenlider nicht 
don „Gonpdjalve”, 


u - 
Rayner,-Hillman’s, Central u. ie Brug Co, 
Siegel Eoopers, Rothidilds, Bo wi Store, Eco» 


nomical und — ¶ Dyches rug Co. 
Ber Boft don I. R, Colliver & Eo., Aurora ü 
Auov, mom 





DR. KLEENE, 


eg Rafen- und eg 
Geb abe güimentee u. G u. 
roder⸗ e. ‘ 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams 38 ————— 
— ber >> 
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für Montag! 


Spezielles 


1694 


Chicago Ave. nahe Ashland Ave. 


Main Floor: 


Flanell: 


Reinwollener Tricot— 
—— für Damen-Waiſts undKin— 
der-Kleider, ein prachtvolles Sorti— 
ment von Muſtern und Farben, für 
35c die Yard verkauft. 
Montag, die Yard 


Flannelette: Reſte von gemu— 
ſtertem franzöſiſchem Flannelette, 
10c u. 12126c die Yard OQualitäten, 
in hübſchen Muſtern für Wrap- 
pers und Dreſſing Sacques, — 
Montag, 
nur 


Zweiter 


Damen-Unterröcke: Aus gutem 
leichten ſeidenartig appretirtem 
Cambric gemacht, großer ſhirred 
Flounce, mit breiter Stickerei kan— 
tirt, in blau, braun und ſchwargz, 
auch in hellfarbigen Streifen, re— 
gulärer Preis $1.50, Vers 
faufspreis, nur 

Shawls für Damen: 47 bei 47 
reinivollene Schulter-Shawls, bei 
der Transportion leicht bejchmußt, 
in grau, braun und Ilhwarz, aud) 
Shepherd Ched3, billig ung 
$1.00. Berfaufspreizs, mır.e) c 

Sam D’Shanters für Kinder: 
Angoraftappen, in roth, blau,braum 
und qraıt, regulärer Preis 30 
98c, Berfaufspreis, nur... e) c 

Tight für Damen: Gpegteller 
Berfauf von fehwarzen Tiabts für 
Damen, immer fir 106g . 
verfauft. Verfaufspreis... 90 

Kinder-Hemdchen: In natürl. 

oo» 
3 


Wolle, nır in Heinen Nun: 
mern, 69c mth.. Berfaufspr. 
Möbel 
DOefen: Eine große Sorte Benin- 
futlar Baje-Brenner, eine volle Sa 
rantie nit jedem Dfen. Der 
beite Werth in der Stadt, reaul. 
335.00 = Dfen. Baar oder bs 


zahlung. — 525.00 


Epeztell 
Rope = Bortieres: $1.00 69€ 
Mugs: 9 bei 12 Milton Velvet 


mwerth. Speziell 
Rugs, regul. 830. 00 


Werth. Speziell... 


Mäanner-Unterzeug. Doppelbrits 
ftiges, fließgefütt. Unterzeug, grau 
und „aeger farbig, exrtvaeı u 
jebwere Sorten. Spez.Berf., 5c 

Männerftrümpfe. Schivere Sha= 
fer wollene Socken, grau und blau 
gemiſcht, — reguläre 2415 
Sorte, Montag, Paar ac 

Kinaben-Kappen: 25c und 50c 
Ninterfappen für Niuaben, 19 
Montag geräumt, Stüd... c 

Männerhemden: $1 nd $1.25 


blaue Flanell-Hemden age 


Männer, Montag, für 
> 
Floor: 

Unterzeug für Damen: Gerippte 
wollene Unterhemden und Hoſen, 
regulärer $1.25 Werth, Y 
in dieſem Verkauf ‘IC 


Schuh:Dept. (2. Floor): 


Männer-Slippers: In Ichwarz 
oder lohfarbigq, in Everett Kacon, 


mit ttarfen Soblen, re 


ZSlippers für Mädchen und Kin» 
der: In Juliet-Facon, Pelz beſetzt, 
mit gewendeten Sohlen, in ſchwarz 
oder roth (Größen bis 39 
2). Speztell zu de c 
Tamen-Schnhe: I Patent Calf- 
jfin mit farbigen Tuch-Obertbeilen, 
1 blau, gr, grau, Wwernfarbig 


md braun, 54 werth. “> 95 

”erfaufspreis, — ‚+ > 
Schuhe für inaben, in Blucher- 

racon, alle ſolid, Aa | 19 

Werth. Berfaufspreis... + 

+) 2 io 

(3. loor): 

Spiegel: 5 bei 7 eingerahmte 
Zpiegel, einzöllige bergoldete 5e 
Rahmen. Speziell er 

Craſh-Handtuchzeug: 45 
Spezieller Werth, 10 Ms.. de 

Schaukelſtühle: Muſter-Partie 
v. Schaukelſtühlen, bis 22 98 
zu SD mertb. Speziell. iD av. 

Dreifers: Golden Eichen Finijhed 
Treilers, ertra große Sorte, 


$10.50 = Werth, 


Speziell 


_, Ubendpoft, Chicago, Samitag, den 28. November 1908. — 


(Eigener Beitrag für die „Ubendpoft*.) 
New DHorker Plauderei., 


Das amerifanifhe Kaifer-Interbiew. — Hearft 
bradt’ e3 an den Tag. — Und die „World“ 
folgte mit einem aweiten Interview. — Ueber 
die Kunit eine Rreis-Schönheit zu werden. — 
Silerlei Drudfehler. 

Auch das war leicht genug boraus- 
zujehen — nämlich, daß die Senfation 
mit dem Hales|ntervierm nicht todtge= 
jchmwiegen werden fonnte. Was für po- 
tifche Säuglinge find das, die im 
Sabre 1908 no im Ernft glauben 
fönnen, politifche Senfationen von ſol— 
chem Kaliber ließen fich todtjchmweigen. 
Ausgerechnet heutzutage, mo das ge- 
maltige Sudlicht der Preffe in Alles 
hineinleuchtet, von New Mort bis Yo: 
fohama reicht, von London bis Kap: 
ftabt, von Peking bis Kopenhagen. 
lind wie fomifch ift das alberne Gefa— 
fel von ITaft und ähnlichen Dingen! 
Gegenüber Senfationen von Welt-$n= 
terefle aibt es feinen Takt. Jemand 
hängt an der Straße ein Bild auf, 
tut einen Vorhang darüber und 
Ichreibt dann bei: Bitte diefen Vorhang 
nicht zu lüften! Natürlich ift das 
gleichbedeutend mit einer Aufforde- 
tung, ihn unter allen Umftänden zu 
lüften. Daher wird alle Welt ven 
Mann, dem das Bild gehört und der 


ı ach der Lüftung des Vorhanges über 


Ssndisfretion und Mangel an Takt ze- 
tert, einen ausgefochten Dummtopf 
nennen und ihn ausladhen.. m Kafe 
Hleifhmann, in dem fchauderhaften 
Verließ, das megen feiner Lichtleere 
und Düjterfeit den Namen „die our: 
naltiftengruft“ erhalten hat, bemerfte 
Ssemand unmittelbar nach der Sinter- 
biew-Unterdrüdung: „Sch wette fünf 
Kafe mit Haut und ebenfo viele Mob: 
renföpfe, daß Hearft das nterpieto 
innerhalb einer Woche hat.“ Niemand 
gina auf die Wette ein. ES war ja 
todjicher. Und richtig Hearit 
brachte das \ntervieiw; zwar nicht das 
im „Century“ unterdrückte, fondern 
das erſte, das Dr. Hale für die New 
Yorker „Iimes“ beitimmt hatte und 
das (nad) dem ausdrüdlichen Geitänd- 
niß des Blattes) vom Auswärtigen 
Amt in Berlin beanstandet morden 
war. Dann folgte am nädjiten Tag 
bie „World“ mit einem noch ausführ: 
licheren interview. Beide Faflungen 
wurden Dr. Hale vorgelegt, der fie für 
Fälſchungen erklärte. Selbſtverſtänd— 
lich durfte er unter keinen Umſtänden 
zugeben, daß die Interviews echt wa— 
ren. Dann wäre ja die ganze Unter— 


Brot. Welche Senſation würde die 
engliſche Schönheit mit dem Schön⸗ 
heitspreis von 810,000 erregen, wenn 
„Las Interview“ nicht wäre! Ein al» 
ter Herr meiner Bekanntſchaft, der für 
ſolche Schönheiten ſchwärmt, auch 
wenn ſie weit weniger werth ſind, 
wußte nicht einmal, wo ſie auftritt. 
Und auf die alten Herren als Publi— 
kum rechnen dieſe Schönheiten doch be— 
ſonders. Mehr Intereſſe erweckte die 
Dame mit den tadelloſen Linien (ich 
ſchwöre Ihnen, ſie ſind tadellos) bei 
den Geſchlechtsgenoſſinnen. Die tadel— 
loſe Linie iſt doch das Ideal von ihnen 
allen. „How did ſhe get them?“ Theure 
Leſerin, die Sache mit den Linien iſt 
ziemlich einfach. Zunächſt müſſen die 


tadelloſen Linien angeboren ſein; man-⸗ 


che laſſen ſich ja im Waarenhaus oder 
ſonſtwo kaufen, aber doch nicht alle. 
Das viel Schwerere iſt, die Angeboren— 
heit zu erhalten. Nach den Ausſagen 
der Preisſchönheit geſchieht das am be— 


zum Beiſpiel das ſogenannte Müllern. 
Das Müllern iſt des Schulzes Luſt — 
las ich neulich frei nach „das Wandern 
iſi des Müllers Luſt“. Dann müſſen 
Sie, theure Leſerin, täglich minde— 
ſtens 4 Meilen gehen und ein ſoge— 
nanntes hygieniſches Korſett (Sie ver— 
zeihen das harte Wort) tragen. Eſſen 
und trinken Sie, was Ihnen behagt, 
aber nicht zu viel, vermeiden Sie jedoch 
Bier und vor Allem die blödſinnige 
Athleterei, in der ſich Mädchen und 
Frauen in ihrer Männer-Nachäfferei 
und ihrem Mannweibthum heutzutage 
gefallen. Das verpfuſcht alle Linien 
gründlich, macht knochig, eckig und 
muskelig. Auf ſolche Reize ſind Suf— 
fragetten ſtolz, aber nicht die Frauen, 
die flechten und weben himmliſche Ro— 
ſen ins irdiſche Leben. Irgendwo hat 
irgend Jemand mal geſchrieben: Der 
ſchönſte Beruf der Frau bleibt, ſchön 
zu ſein. Das klingt ſehr alltäglich und 
doch liegt eine tiefe Weisheit darin. 
Hat der engliſche Miniſter Asquith 
nicht recht, der die Suffragetten einen 
geſchlechtlichen Druckfehler nannte? 

Dabei fällt mir ein wirklicher Druck— 
fehler ein, der neulich die Journali— 
ſtengruft bei Fleiſchmann erheiterte. 
Jemand hatte in einem Berliner Blatt 
über die Präſidentenwahl geſchrieben 
und den amerikaniſchen Wahrſpruch 
angeführt: „Let the beit man win!“ 
Daraus hatte der Berliner Setzer ge— 
macht „Let the beſt man rin!“ Den 
Berlinern iſt das jedenfalls verſtänd— 
licher geweſen. 


ſten durch regelrechte Körperübungen, 


er e> 


ra 
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| um diefen Laden für Jedermann zu einem wabrbaftigen Weibnachts:Laden zu geitalten. 


Grfahrung Hat ge: 


lehrt, Daß c3 vor- 
theilhaft iſt, dieEin⸗ 
käufe bald zu machen. 


Es 


sederwaaren 


der, 


93070304070404 0 


339797370303 
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ligator, pri 
und gefertigt, 
83.95, 82.9, 


Steh: Spiegel mit 
Gold-Nabmen 
franzöl. 

Glas 


Kragen: und 
Cuff Boxes 
Satin gefüt⸗ 


— —— — 


PT EAN 


Unjer Bajement i 


völlig 


— 


Ton Bianos — 
für 


Eiſenbahnzug auf 
Geleiſen, vollſtän 
dig mit Lolomoti— 
ve, Tender uU. 23 
250 | (Andere auf 
mwärt® bis au 
$18.00.) 


2 _ Wagen... WT 
(Andere aufwärts 
bis zu $12.) | 


werden am Montag zu Breiten ver 


wir einige Beiipiele: 


323öll ige 


bleiben nur noch 22 Einkaustage ührig, um ſich für die verſchiedenen 
Verſchiebt Eure Einläufe nicht bis auf die elfte Stunde. tal = ] en I find 
worden, und Abr fönnt Euch darauf verlaffen, dab Iınfere Breife, wie immer, die allerniedrigiten TI. 


und janch %a 


Handtafhen für Damen, Grain Scal Le- 
Leder gefüttert, 
Nergoldete oder oridirte Geitelle, 
$1.25 Wertb, zu 
Gürtel in den practvoititen je nezeinten 
Farben, in fanch Silber ımd Gold wie 
auch Stavle elaitiihem oder \WodenZtoff 
mit dazu ——— —— in 
85.95, 54.95, $3.95, 3.50, 52.95 
und abwärts bis 49 
Zigarrenbehälter, Scal®rain, 
Enamel und Dull Finiſh Al 
prachtvoll 
$4.95, 54.50, 
2.75, 3 
und abwärts bis 


Parfüme. 
den neu 
Odeurs. 
Flaſchen 
lorirter 
tel, 
| } ) Werth 

-- 2 

Et 

it angzült mit 
Ruppen md Spiele die die Herzen der Kleinen eriveuen werden. „00 DER! Pe 
zenstvünfche. Außerdem möchten wir Euch ratben, dar gerade jegt die beite Zeit ift, Spielwanren —* 
taufen. Ihr werdet überraſcht von dem Aſſortiment, das wir in dieſem Jahre offeriren und werdet aut 
zufrieden ſein mit den Preiſen, die wir dafür verlangen. 


Fancyh dekorirte Blech 
Oefen 
Utenſilien, 


(Eiferne 
25c bis au 85.00.) 


Tanfjende Yards von Kleiderſtoſſen, Seidenſtoffen, Flanellen u 


D8c 36: bis 4450ll. einfache und Fanch Suitinge, per Yard zu Ic 
36zöllige Plaids und Suitings, 29 Werth, 
“5e 44 b. 50301. ei nfadhe und fanch Nleideritoffe, ver Yard 39 
$1.00 44: bis 56zölfige fanch geitreifte Suitings, die Yard zu 69€ 
36zÖlliger ihwarzer und farbiger Futter,Satin, werth Be, zu 10c 
ganzjeidene ihwarze Chiffon Tafieta, 


Stauft jeßt. - 
222 


250 
mit Kleingeldtaſch P— 
das 


Stüe 


tiicher ſiir Männer. 
7c, ſpezieller Werth, 
ausreicht, das Stück 


auf 


75 Stüde 
gefüttert 
32. 2 
- 
25 
in all 
eiten 
zwei 
im de 
Schach 


bis zu 
ver Yard 
423öll. 
Netting, 


Preis 
stell 
Yard 
zu 


50c: — — 
einer ri eſig 


Doll 


tors 


Tire 


Kader DH 


9 (Sindere Go-Karts 


—— — 
0000000000 | 
Handharmo⸗ 
ifa@, wie Die u 
oͤblidung 30€ 
(Andere mit 2, 3 umd 
4 Stops, deutfe Sil 


ber Reedd, S1.50 auf 
wärts bis zu $12.00.) 


25€ 


entiche 


S 
vollſtändig mit 


n 
A 


Dejen bon 


fauft, welche fiherlich eine ariimdlihe Näunmmg herbeiführen und im ımierer Stleideritoffe-Adtheilung 
i res Fur r iejeni is je it ihren Einkäufen gewartet haben, 
ein wahres Furore berurfahen werden. Diejenigen, welche bis jegt ımmt Ihren CL , ( babeı en _ DI i 
getban, den zu diefen Preifen offeriven wir ein reichhaltiges Yager der modilchiten, beliebteiien Stoffe diefer Saifon. — Hier bringen 


Kiſte 
Kiſte 
Kiſte 
Kiſte 
Kiſte 
per Yard, 6960 Kiite 


die Yard zu 1° | 


aren, Perfüme, Taihentüder, 


Dutzend weiße hohlgefäumte t 
der reguläre Preis it 


Ölleoooosoonnnnnnnencnere 


Coder Stiderei, mit Beading, 
in hübſchen 
48c, 
gemuſt. 
Cream 
oder Weiß, reg. 
i Töc, 
— per 


en Auswahl vo 


Bringt fie mit und befriedigt ibre Her: 


E — berieben mit 
= — — — 2 
a RT H00d md MNubber 


(Andere bis 


ungebleichter Shaker Flancıl, 7c Werth, die Yard zu Ic 
Twilled Tuilting, Robes, 10c Werth, die Yard zu 
echter Ampsteag Schürzen - Ginghant, 
ertra fchiwerer Dating 
extra icdwerer 
15c 40zÜll. India Linon und Longeloth, Per Yard 


Faden“ 


Nur noch 
22 Ginfaufstage 
bis 
Weihnachten 


Geſchenk⸗Probleme und Verlegenbeiten richtig vorzubereiten. — 
Unfere Fazilitäten ſind 


jeder Beziehung bedeutend verbeſſert 


— 


— —————— — — 


änder u. ſ. w. 


Dizd. ganzleinene Lace Edge Taſchen- 
tiber. für Damen, der reguläre Preis be— 
trägt 25c, fpesieler Preis für Montag — 


9e 
Taſchen⸗ 
der Vorrath 


—2 


183llige Korſet⸗ 


jo lange 


Ir 


werth 

272” 

25e 
Ganzſeidene 
Taffeta— 
Binder, Nr. 
22, it allen 
Farben 

10c werth, 


Yard at 
n Spieljaden 


Muſtern, 
ſpeziell, 


** ri 


8 
4 
vr 


Ganzſeidene 

Rillow Bänder 
ſchöne Muſter. 
in allen Far— 
ben, 25c Wth., 


ſpe 


———— 


— 


a 5%: 


ER * 
0 


Verambula⸗ 


a 2 


i T Sy) 
A 


7 


— 
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RS Zall 53 

KDERI 
Q/Y 
Kegel —hochfein volirt Tohy Biolinen, voll⸗ 
und geſtreift, in ſtar— ſtändig mit Bogen 


ler Holz und Saiten, 28— 
iR 10€ gu 250 


Schachtel, h £ 
(Andere aufiv. bis 
su $25.00.) 


“ 


bis 512.00.) 


— —— 


— 
— 60 


2 


J 


>41 


zu 95c.) 


‘ 


+ 


+ 2 w. 


2.7 


baden dies zu ibrem Bortheil 


— 


434e 
Diac 
6lc 
pe 


SYarc 


per Yard, 
10c Werth, zu 
12420 Werth, zu 


Flaneil, 
Velour Flaneil, 


2 


2 


drückung der zweiten für das „Cen— 
tury“ geſchriebenen Faſſung umſonſt 
geweſen und die fabelhaften Schlaukö— 
pfe aus der Wilhelmſtraße wären noch 
blamirter geweſen, als ſie es ſchon ſo 
wie ſo ſind. Fälſchung! ſchreien nun 
natürlich auch alle Andern, vom Kaiſer 
abwärts bis zu dem weiſen Geheim— 
räthchen, das als geheimnißvoller Ge— 
währsmann berufsmäßigen Kabelmei— 
ern unerhörte politiſche Neuigkeiten 
unter dem Siegel der Veröffentlichung 
in's Ohr flüſtert. Es iſt gräßlich ko— 
miſch, unſäglich komiſch. In Petlers— 
burg, Rom, Paris, London, New York 
und Tokio halten ſie ſich die Seiten 
vor Lachen über dieſen Rattenkönig 
von politiſchem Dilettantismus. Der 
Gipfel aller Komik wäre, wenn nun 
Hale die amtliche Erlaubniß erhielte, 
ſein Interview doch noch zu veröffent 
lichen, um dem heilloſen Durcheinan— 
der ein Ende zu machen. Es wäre 
wahrhaftig das Klügſte. Denn die all— 


2 


Wir verfaufen Möbel, Defen und Teppidje für Baar oder auf wöchenticdhen 
Abzahlungen. 


Groceries (4. Floor(? Haushalt-Artikel (Baſemeut) 


Schinken: Swifts Wincheſter Su⸗ Cryſtall· vompe. Stand Lampe 
gar cured Pienie Schinken— aus CEryſtall-⸗Glas, fanch Entwurf, 
das Pfund vollſtändig mit Nr. 1 Brenner und 


« — Nr. 1 Glas, 356 werth. In 
Catſup: Sniders Tomato Cat⸗dieſem Verkauf 19€ 
up, 1» Bint 15c-&röße, per F DE 
Nelatche ara — c Stall-Laterne, mit automatiſcher 
EN € a Lift, große Fount, runde Zuber, m. 
_ Eeife: Santa Claus Cei- itarfen Dradt-Schußvorrichtungen, 
fe, 10 Stüde fur 


— bollitandig mit Glode, 50c 39€ 
Kümmel: Alter deutiher Küms e 


N werth. Sn diefem Verkauf 
mel, große Flajche, 60c merth. — Kohleneimer: 15301., fchiverer 
Spezieller Verkauf für 35 12 

350 1260 


Stahl, ſchwarz lackirt, 20c 
Montag ioth., im diefen Werfauf.. 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
Groceries Til; ASuliet3 für Damen, 


1 Ze 
> 2.0 won 
= el; Defept, in allen®rö- || Schuhe 
Kaffee, ımiere be: Ben regulärer $1.25 une 


; nifch'a. > Berid — IDesıell — c 4 
rübmte Wiich'a, >'2 Ber 

Mind $1.00, das Paar 69€ Juliets 
BPſfund. En m 
Borderviertel 
fleiſch oder 


Stew, per 
ti 


Neiter u, Weberbieib- 
fel don reimvollenenmt 
Männer-Unterzeug - 

werth bis 81.50 — 


H. F. Urban. 
— — 6— 
Eine Lohengrin-Sage. 


+ 


Unterzeng | 
Hemden | 


en Duit Waſchpul⸗ 
ber. das neue 

E aroße 25c-Rad 18e 
— Amber⸗Seife. 22e 
Blaue einbrüitige Tinnet Oberhemden, Stüde fürn 
für Männer, o lange ſie rei 55e Gemiſchtes Geflügel— 


chen, 81.00 Werth, ſpeziell zu. . .. futter, craded vder 
En * fhelled ori, 100- 


Sr 1.69 


Sad 
Quater Rolled Dats, 


Ueber die Lohengrinfage und ihre 
Geſchichte hielt kürzlich der Züricher 
Privatdozent R. Peſtalozzi eine An— 
trittsleſung, in der er mehrere bisher 
unbekannte Aufſchlüſſe über deren An— 
fänge und Deutungen gab. Peſtalozzi 
berichtete, daß die Entſtehung der Sage 
in die Zeit der Kreuzzüge zu verlegen 
ſei. Um den Haupthelden, der den 
erſten Kreuzzug angeführt habe, um 
Gottfried von Bouillon, ſei die Sage 
vom Ritter mit dem Schwane gewoben 
worden. Nach Peſtalozzis Anſicht iſt 
alſo Ende des 11. Jahrhunderts der 
Ausgangspunkt der Lohengrinſage, die 
im Jahre 1180, alſo hundert Jahre 
ſpäter, von dem Erzbiſchof Wilhelm 
von Tyrus in ſeiner Geſchichte Jeru— 
ſalems angeführt worden iſt. Wilhelm 


Kalb⸗ 
Veal 


> 
a Tu 
Sunar Gured Boiton 
Ent Putts, 


Mädchen- und Kinder-Scuhe, Dongola Kid, 
zum Schnüre oder — er Soh⸗ 
len, Größen 81, bis 11, $1.50 Werth, 

DUS Baar Mrrassncunndanenneecden er bc 
Blaue Frlanchl » Oberhempden für Männer, 
einfadb oder doppelbräftia, $1.25 € Bc 
und $1.50 Werthe, zu 


Striimpfe —— — 
Handſchuhe 


für Männer, Orford 


Beite Gummiichnhe für Männer in allen Grö- 
Ben, regulärer 79c Werth, jvpeziell, 49€ 


das Ruar du........ 
Ganzleinener brauner I 3 
— Leinen 


Craſh fir Küſchen— 
| Blanfets 


Große nene sehän- 
ar s 
diſcheHäringe, 15c 


extra 


17e 


w 
Gream Käfe, 
fanch Brid, 

u. Kamelshaar, dop— 
velte Ferſen und Ze— 


hen, werth 10€ 


öc—per Baar. 


h Besen Handtücher, 15 goll breit, 
Wisconiin Creamery ertra ichwer, ehtfarbiae | 


Yırtter, fanch Koch blaıte Edae — bi⸗e | 


Rn mr 26c 10c Werth 

Skhinfen, Morris R 2 

SMatchleh, mild Eu⸗ 5000 Yards Fabrit⸗Reſter von gebleichtem 
garenred Kaudbric, feiner weicher Finifb, in braucdhba- 
Mund... 34c ren Längen, 12%c Wertb, die Yard 
Swifts Preminu 
ve, 17€ 
Pfund 


Schwarze baumwollene nahtloſe Strümpfe 
für Damen, mit doppelten Ferſen 8c 
und geben, 123%c Wertb, das Paar.. 


Schwere Kanvas Arbeits-Handicuhe für 
Männer, regs 10c Werth, fpesiell, Ic 
das Paar zu 


Finanzielles. 


(REENEBAUM SONS 
Dentihe Banf 


Finanzielle, 
Das 
Gebeimnif 


Baumwollene Bett⸗Blantets, weiches Jleece, 
doppelte reguläre Größe, fanch 
Borders, 60c Werth, Paar 


Cous 


6zöll. nickelphatt. Combi—⸗ 

nation-Zangen — verſtell | 
bare Iaws, zum Drabts 
Schneiden, zu dem Tveziel- 


len ‘Bretie, per 28cC 


Tut. Rad. 89c, Bc 

Vatent⸗Mehl. Wie— 

bo 3 beit. x X x X. 

49:Pfd.: & 

ln ne 3 l 4 

Feiner aranul. Zur 

der, 100 Biund-Zad 

34.89; 10 

Pd. für 

sriides Brot, 

reanf. Sc. ve Le 

pa Teen 

o2:taller, 

Mund l Ilse | 
* Dieſe ganze 

——— In unſerm 

Ein Radet Uneeda Biscuits, für NE 
3wei Bund Rolled Dats für.... ——— 
Sine 10c-Büchle Magic Tusfeife. 
Ein Bader Angers Lebfuchen fü 


ı- 


Satin „gefüttert, balb 
anfcließ. 
Rüden, Braid befett, 


Belswanren 


oder Lofer 


J 


» 


» 


allen — 
NReichthums 


liegt in dem Mörtchen ſparen, 
ohne daſſelbe, gen gleich wie groß 
eins Manne infommen, 1 
Reichthum thatſächlich unmöglich. 
Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
fparen. Wir bezahlen 8% Binfen 
auf Spar =» Einlagen. Sinjen 
halbjährlich gutgefchrieben. 


Industrial Savings Bank 
652 Blue Island Ave. Eier, 
Ecke 20. Str. e-sum. 


milamo*® 


. — 
> 


a 
Bu verkaufen: Ausgejudjt | Indiana Star Lump, Egg 





Erfie Hupolheken 


mit 516 Bi8 6 Prozent Binfen in belle- | 


bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Weashtngton St. 


27mat,milamo? 


Wu. ©. HEINEMAnN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Gelbanlasen. 


Derleihen Geld auf Grundeigenthum sum 
niedrigſten zeitgemüßen Bindfuß. . 


Wir offeriren sum Berlauf: 


Erfie ſichere Hypolheken 


uf bebautes Grundeigenthum. — 
Er dem Anleger 6% Btufen. 


Krause Savınas BanK 


997 Milwaukee Ave. 
nahe Pauline Str. 180f,Dibofafon® 


nn — — 


In Chicago ſeit 186. 


ICCXAI 


73 Dearborn Str. 
geld «Ayers. Zrundeigenlüum 


Belte Bed ngen. 
Bau-Anleihen —— en 
Spno u famiit 


ärbt ober gepre 


bon Mi gl tem Reiniger und 
 DEHMLOW’S 


etablirt 1884. Phone Late. Bien 1388. 
x ift: 2095 N. Halited Sir. 
00 Center EStr., 117 N. State 
Abe., 1050 Rincoln Ape.,, 
abe, Eva 


Alte Kleider neu gemadjt, | 


et. 


Clark & Randoliph Strasse. 


« reellit auf Chicagoer Grund» 
Sarlehen: jtiicte und zum Bauen. 


Kapitalanlagen: ficerite zu 5% u. 6%. 
— Er 


vBeachtet M 


unſere Auslands- Abtheilung: 

Kreditbriefe, Kabelgeldſendungen und Aus— 
landswechſel nach allen Welttheilen. 
Europäiſche Staats⸗Obligationen, Aktien u. 

a, Werthpapiere mit ZinsCoupons ge— u. 

verkauft reſp, direkt eingelössſt (Curswert). 
Vollmachten, Erbſchafts⸗ uü. a. Inkaſſo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtskräftig 
erledigt u. prompt beſorgt. 
Ausländ. Geld zum Tageskurſe gewechſelt. 
Freie Auskünfte mündl. u. ſchriftlich. 


‚Kohlen 84. 00 


Hocking Valley Lump............856.25 


oder Nut U 
Diamenb Bol... er 9000.» 54.75 


Beite Range und‘ Cheftnut. ... ....$7.75 
Meine Kohlen und volles Gewicht garantirt, 
Kelephon- ober Poftbeitellungen werben promps 
ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg. 


Ede Clark und Madifon Str. 


Zeleyhon Main 2668, 
22ag,evenbates,6mR 


Kauft Eure 


Schiffstarten 


von Jos. Aschkar, 


Offisieler und bebollmädtigter Vertreter bed 
Norbdentichen Lloyd — (Bremen), 
Hamburg-Amerifa Linie — (Hamburgs, 
Solland-Amerifa Linie — (Rotterdam), 
Med Star Linie — (Untterpen), 
Sranzöiifche Linie — (Habre). 

und übrigen rornehmften Vinien zwiichen New York 
und anderen Häfen. Originalegahriheine zu den 
ton ben Gejellichaften Ieipplesten teilen außges 
ftellt, Informationen uslünfte, mündlich oder 
ichriftlih gratis erteilt... Kabrpläne und Karten 
frei. Buream täglich bis & Ühr Ubends, Sonntags 
bis 4 he Nachmittags geöffnet. 


incoln 89 
nob1P,bibofafonsm 


164 Dfjt Nortd Ave, Ede Haliteb Str. 
| Phone 8 


Shiffsfarten 


ed !Y von Guropa — 
627 Preife werden fteigen. 
3. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bets 
ten. — Mahlzeiten ferbirt im Speifefaal. 
Ertra billig nad Wien, Budapeft, Tes 
mesvar u. S. iv. 
Zirelte Berbindung mif allen MWelttdeilen. &e 
päd v. Haufe abgeholt u. auf Dampfer befördert, 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clart Ste 


Sotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
än Ebicago fei 1871. 1904,2.5= 


Lefet die „Sonntagpoft“ 


gemeine Stimmung ift jet derartig, 
tap die Wahrheit nicht mehr verlegen, 
jondern nur noch erneutes Vergnügen 
bereiten würde. In der ganzen Welt 
nimmt man die Gefchichte nicht mehr 
ernit. Das aber ift gerade das Ernte 
daran, das Scheußliche. Als Deutfcher 
weiß man nicht, foll man mitlachen 
oder joll man feine Wuth iiber diefe 
fürchterliche Blamage, die doch fchließ- 
lic} eine allgemeine deutfche ift, an der 
unfhuldigen Hausfate auslaffen. 
„American“ und „World“ behaupten 
ubereinftimmend, fie hätten das In⸗ 
terview aus London erhalten, wo eine 
ganze Reihe von Blättern es ſeit län— 
gerer Zeit beſaßen, darunter die 
„Times“, „Daily Graphic“, ferner 
William Stead und G. Marfe, die 
beiden grimmigſten journaliſtiſchen 
Deutſchenfreſſer in London. Der 
„Graphie“ Hat das offen zugegeben. 
Auch die New Morfer „Iimes“ hat 
obne Zweifel das erjte Interview (und 
das zweite wahrfcheinlich auch) in ih: 
rem Beſitz, obmohl jie es beitreitet. 
lind die „World“ behauptet, es gleich: 
full3 bereits bejeffen zu haben. Sie 
bat es aus Diskretion nicht veröffent- 
licht, wie die enalifchen Zeitungen, 
alaubte aber die Diskretion aufgeben 
zu dürfen, fobald der „American“ die 
faijerliche Kate aus dem Sad aelaf- 
fen hatte. Allem Anfchein nach haben 
wirklich verfchiedene Blätter das erfte 
„snterbiem gehabt. Nur weiß man 
nicht, wie fie auch in London dazu ge: 
fommen jind.. Vielleiht von Nem 
York aus? Und klingt das nicht Alles 
nur zu glaublid, was da im „Ameri- 
can“ und in der „World“ zu Tefen 
tand — von de3 Kaifers Aerger iiber 
den Onfel und England und das Zu- 
fammengeben mit Amerika gegen Ja— 
pan? Diefes anti-japanifche Bündnif 
ift ja vor gar nicht langer Zeit wirklich 
bon der New Yorker „Iimes“ und 
früher noch von der „Sun“ bemuttert, 
aber vom „Herald“ und den übrigen 
Blättern fofort tobigetreten worden. 
Auch eine Frucht der „auten Bezie- 
Bungen“! Wann twird nun das In- 
terviev aus dem „Genturh“ erfcheinen? 
Sollte feine der bereits gedruckten 
Nummern mehr aufzufpüren fein? 
Sollte fein Korrefturlefer oder Seher 
für Geld und gute Worte menigftens 
den hauptfädhlichiten Inhalt aus dem 
Gebädtniß hergeben? E38 ift doch ein 
zu belifater Biffen für alle Neuigtet- 
tensfyanatifer im Publitum und in 
ber Preffe. Welch ein Gefchäft für den 
erften, ber biefen Biffen in feinem 
Blatte auftifcht! 

Die übrigen Genfationsmenfchen 
find auf den Saifer fchlecht zu pre 
en, denn er nimmt ihnen augenblid- 
lich ohne Erbarmen die Butter vom 


| Eröffner der Poren. 


bon Tyrus hat die Saae aber nur er: 
wähnt und darum nicht erzählt, weil 
er jie für zweifelhaft gehalten hat. $n 
geichichtlichen Werten ift fonft der 
Sage nicht gedacht. Frühzeitig aber 
haben ſich Dichter des Stoffes be— 
mächtigt. Im Anfang des 13. Jahr— 
hunderts findet man ihn vereint mit 
andern Dichtungen, die ſich mit der 
Eroberung Antiochiens und Jeruſa— 
lems befaſſen. Gegenüber andern 
Deutungen, die früher Geltung be— 
ſaßen, bekennt man ſich jetzt zu einer 
Auffaſſung der Sage, wonach Lohen— 
grin nicht als geſchichtliche, ſondern 
als mythiſche Figur, und zwar als eine 
der Klaſſe der Naturgeiſter, der „nie— 
dern Mythologie“ zuzuzählen iſt. 
Lohengrin iſt ein Dämon, ein „Alb“ 
geweſen, der wie andere Erſcheinungen 
ſeiner Art durch eine beſtimmte Frage 
oder ein beſtimmtes Wort zu bannen 
war, ein verwandlungsfähiger Dämon, 
wahrſcheinlich ein Waſſergeiſt. Für 
letzteres ſpricht ſein Zeichen, der 
Schwan. Mit dieſer Naturſage ſind 
dann verſchiedene geſchichtliche That— 
ſachen verknüpft worden, zunächſt Er— 
eigniſſe aus dem Leben eines normän— 
niſchen Barons namens Roger aus der 
erſten Hälfte des 11. Jahrhunderts, 
der einen Schwan im Schilde geführt, 
gegen die Ungläubigen geſtritten und 
ſich in Spanien die in Bedrängniß ge— 
rathene Tochter einer Herzogin von 
| Barcelona erfämpft hat. Der Zufam- 
menhana mit Gottfried von Bouillon 
ift nach Peltalozzis Ausführungen da- 
durch entſtanden, daß Gottfried3 Bru- 
der Baldwin, der erſte König von 
Jeruſalem, mit einer Enkeltochter 
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ie Poren find die St: 
cherheits : Dentile 
desKörpers. Wenn fie 
in beiter Ordnung ge: 
halten werden durch 


fortwährendes und in: 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei: 
ne Quelle der Kran: 
heits: Gefahr vermieden. 
Dand-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirfjamer 
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Nette... 9698 


Mädchen-Gonts, ganzwoll. Stoffe, Sturm: 


51.00 


Fur Scarfe und Muffe, Freuch Gonch, 
Oproffums und Brool Minfs, wi 48 
Werthe big zu $2.98, du... Er 


Kragen u.. Cuffs beiegt, Grö⸗ 
ßen'6 bis 14, 33.50 Werthe. . . 


Kopf -» Shawis für 
Damen, in Echwarz— 

Preis 35c, 
Preis fir 


Eiderdaun Dreiiing Sacques für Damen, 


alle Farben u. Größen, regulärer 580e 
75c Werth, au 


vequlärer 
ipezieller 
Montag, 


1500 Paar Notting- 
bam ZSpigengardinei, 
t ımd 2 Baar bot ei: 
Odds und 
$1.50 das 


39e 


Feine Nottingham und Bruiiels Gardi⸗ 
nen, neue Mufter, extra dauerhaft, Double 


Spool Waare, $2.50 Wertd — S1.49 


daS Raar Zl..cercenssenecernse 


Spigen d 
— a ==, ner — 
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Rogers vermählt geweſen iſt. ImOſten 
Frankreichs war es, wo man die ſa— 
genhaften und geſchichtlichen Elemente 
meinander vermengte und Nymwegen 
zum Ort der Handlung machte. In 
der Form, die jie damals fand, iſt Die 
Sage jpäter nad) den Niederlanden, 
nach Deutfhland und England, Skan— 
dinadien und Spanien gefommen. 
Mas ihre Gefchichte im Gebiet _ der 
deutichen Sprache anlangt, ſo iſt es 
längit befannt, daß fie von Wolfram 
von Eihenbah in die Parzivaldid- 
tung eingefügt und von diefem an bie 
Gralslegende gefettet wurde. Damals 
erft wurde Brabant zum Schauplaß 
der Vorgänge gemaht und für den 
Helden der aus dem Franzöſiſchen 
ſtammende Namen Loherangrin⸗ ge⸗ 
wählt. Peſtalozzi läßt die Frage of⸗ 
fen, wie weit Wolfram von Eiſchen— 
bach bei dieſer Arbeit frei geſtaltend 
vorging und wie weit er ſich durch 
mündliche Ueberlieferungen aus Frank⸗ 
reich leiten ließ. Wolfram mar ber 
erfte, der den Stoff zum erjten Male 
in Deutfchland gründlicher befannt 
gemacht hat.. 1257 murde bie Sage 
durch Konrad von Würzburg von 
Neuem bearbeitet, und 1270 brachte 
fie Albrecht von Echarfenberg im jün- 
geren Titurell. Scharfenberg verfuchte 
es mit einer neuen Wendung: Er er= 
zählt, daß Lohengrin nad feinem er- 
ften Eheunglüd eine zweite rau hei- 
rathete, die ihn ebenfalls durch ihre 
Schuld verlor. NRihard Wagners 
Quelle mar: meber diefe noch eine an- 
dere der genannten Bearbeitungen. 
Er hielt fi: an. das „Lohengrin“ be 
titelte, mittelhochbeutfche, in zehnzeili⸗ 
gen ‚Strophen, im „ſchwarzen Ton 
aefehriebene Gedicht, in dem bie 


‚Molfram’fche Yaflung, und die fran- 


- zöfifde Sage vereinigt. find. Das Ge» 


Damen-Goats, 52 Zoll 
lang, ganzivoll. ters 
fen, Dofes u. Nermel 


Ein 10c:-Badet Datmeal Craders für.. 
Ein 14=Bfd. Ibreaded Coconut für.. 
Ein Wumd f’ch Santa Elara Prurnes.. 
Ein Rund getrod. Cal. Pirnen....10e 
Ein Bund Cal. Eramford Pfirfiche..10e 
Ein Biund fanchd Head Rice für.... 10e 
4 Stüde medicated LIoilettenfeife...11e 
Zwei 10c-Badete Qugler Wheat Flales 
oder Corn Flafes für.............. I3e 
Zehn Stüde Santa Clans Seife für..13e 


8* Dieſe ganze *1 
N 


Beſtellung 
Liköre — Zigarren. 


LordAſton Zigarren, 
Berfecto sorm 
handgemacht 
echtes Broadleaf Deck— 
blatt, lange Habana 
Cinlage, regul.$2.00 
Werth, Kilte don 50, 
nur 2 Ktilten at _cl- 


California Portwein, 
ver Gal— q 


Rentudn Welconte 
Whislkey, ven. reis 


53.00 — 1.85 


GSalone.. 


Ane — 2 
Wertb-—ver . 
Quart 62€ 


Rod C Rye od. Ber⸗ 
liner Doppel-Küm— 
mel — 81⸗ 

Flaſche 


nen Kunden, 

ver Kifte — 
Sweet Havauas, Se— 
conds von 56-3igar⸗ 
ven, $1.50_ Wertd, 
Kilte don 50, nur 
eine Kiite an einen 


Kunden — 19€ 


ver Kiite 


dicht bildet eine Szene aus dem Gän- 
gerfrieg auf der Wartburg. Wolfram 
bon Etchenbacdh ift der Erzähler. Zwei 
Berfaffer haben an ihm gearbeitet, 
ein thüringifcher Spielmann, defjen 
Dichtung bei der Landung Lohen- 
grins in Brabant endet, und ein unbe- 
fannter bayrifcher Dichter, der in den 
Sahren von 1283 bis 1289 das Wert 
des Ihüringers abihloß und der 
Sage jene Elemente der deutjchen Ge- 
Ichichte einverleibte, durch die fie für 
immer mit König Heinrich dem Vog— 
ler, den Anaarn= und Sarazenenfrie= 
gen bverfchmolzen wurde. So meit Pe: 
italozzi. In Wagners Mufitdrama tit 
die Dichtung wohl für alle Zeiten auf 
die lebte und größte Yorm gebradt. 
Wagner verdichtete den Stoff zum 
Drama und gab ihm die Geftalt, durch 
die er neu belebt und für immer der 
Vergeſſenheit entrückt wurde. 


— Probates Mittel. — „Wenn ich 
nur meine Frau von der Angewohn— 
heit heilen könnte, mein Deutſch öf— 
fentlich zu korrigiren!“ — „Das kön— 
nen Sie.“ — „Wie denn?“ — „Ler— 
nen Sie richtig Deutſch!“ 


H.Claussenius&Ch. 


gegründet 1864 burdh 
FH. CLAUSSENIJS. 


Eröfchafien, Vollmadilen, 


Beciel, Boftzahlungen, Militär- =. Ben» 
fionsfadgen, Notariats- u. Rechtsburenm, 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Gzöllige_ Wronght 
polirte Saws, I 
Griffes 


Nr. O Weather Strips für Ihüren 
und Senfter, qute Dual., 100 Zub zu. 


Beitellungen 


Sheep gefüttert Ganvas- 
Goats, 
Größen bis zu 46, $4.00 
Werth, nur 
Vormittags, 


Anaben- 
Alfortiment, Größen S bi 16 Jahre, $2.00 
Werthe, 
mittags, 


Kappen für Männer und 
Knaben, 
—Inſide ur u. Bands-— 
ihwarz ut. blaue Kterichs 
50c Wtb., 
Yormittags \ 
Bearitin und Aitradan Tams und Bulos für f 
— regulärer 54 Werth, von 9 
bis 


Iron Carpenter Vincers, 
Elaw am Ende des 


Tachk 
ſpeziell 


—— 


2 


4 
45c 
angenommen für Sturmfeniter 
und Sturm-Thüren, 


! Kleider 


j Ybtbeitung 


— mw 


— 


braun u. ſchwarz,— 


bon 9 bis 11 
> 
und Kinder-Suits, ausgezeichnetes 


von U bis 11 Uhr Vor: 81 00 
r + 
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doppeltes Band + 
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+ 

9 bis ci 
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K.W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Shifistarten i": 


Linien zu 
den billigiten Preifen. 
Geldjendungen \:' 


Kläßen der Welt; zimeimal wöchent- 
lich für Weihnachten. 


Bonds 4: und Sprozentige; 


Kapital und Zinfen von 
mir garantirt. 
notariell 


Vo u machten ausgeftellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Vorſchuß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. . 


K. W. KEMPF, 
84 LaSalle Straße, 


Sonntags offen von 9 bi3 12 Uhr. 
25nod,mifamo,* 


John U, Garzoit ®. ©. Glagus 


Iohn A. Camoll & Co, 


Sentral: 


Grundeigenthum 


Ohde Pazf u. Kenwood Refidenz-«Brımdeigenty. 
Main Floor Gtod Exrtange 


ii2 La Salle Str. 


Telephone Main 3538 Chicago. 
e. 


Mitglied der Ghicagoer Geunbelgenthimmanare 
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